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Geschichte, Geographie und Reisen 


Das berühmteste Stádtebuch der Renaissance 


4 (Braun, Georg, und Franz Hogenberg). Civitates 
orbis terrarum. 6 Teile in 3 Bänden. Mit 6 Kupfertiteln 

und 362 doppelblattgroßen Kupfertafeln. 40 x 27,5 cm. 
Blindgeprágtes Kalbsleder vom Anfang des 19. Jahrhun- 
derts (beschabt, bestoßen und mit kleinen Fehlstellen, 
teils mit Lederabrieb) mit je zwei goldgeprágten RSchil- 
dern und RVergoldung sowie 4 (von 6) kleinen Messing- 
beschlágen auf der oberen Stehkante. Kóln, (Peter von 


Brachel bzw. Anton Hierat, um 1640). 
60.000 € 


VD17 12:737803D, 12:737804M, 12:737841Q, 12:737842X, 12:737843E, 
12:656254M. Phillips 3292 (Exemplar von 1612-1618), Brunet |, 1287. 
— Erste Ausgabe aus der Kólner Offizin von Peter von Brachel und 
Anton Hierat aus dem Jahre 1640 in lateinischer Sprache. Die erste 
Kólner Ausgabe erschien im Jahre 1572 aus der Offizin von Philipp 
Galleaum (vgl. Adams |, 2708. STC 148). Diese galt für die vorliegen- 
de Ausgabe als Druckvorbild, weshalb sich in unserem Exemplar in 
der „Praefatio“ eine Datierung von „1572“ finden lässt. Die Schlüssel- 
seiten E?? bis A beweisen jedoch eindeutig, dass es sich um eine 
spátere Ausgabe aus dem Jahre 1640 handelt. 


Das berühmteste Stádtebuch der Renaissance, mit dem erstmals 
1618 erschienenen Band VI. „Zwanzig Jahre nach Münsters Tode 
erschien in Kóln der erste Band eines Werkes, das - wenn auch sicher 
durch den großen Erfolg der Cosmographie angeregt - infolge seiner 
künstlerisch hervorragenden Aufmachung geeignet war, wenigstens 
nach der bildlichen Seite den Vorgánger in den Schatten zu stellen, 
das dann in seinen Ausläufern den Markt über ein Jahrhundert be- 
herrschte und erst allmáhlich durch Merians Topographien abgelóst 
ward. Das war die sogenannte Kólner Cosmographie" (Bachmann, 
Die alten Stádtebilder S. 7). „Dieses Standardwerk der Topographie, 
sicher angeregt durch Münsters Kosmographie, in Format und Lay- 
out anknüpfend an das Theatrum orbis terrarum des Ortelius, setzte 
neue Maßstäbe und wirkte als Vorbild wie als Fundgrube für Vorla- 
gen mehr als hundert Jahre lang. Sein Initiator, der Kólner gelehrte 
Theologe Georg Braun, der durch seine weitreichenden Beziehungen 
viele Vorlagen beschaffte, die künstlerischen Mitarbeiter gewann 
sowie die Texte zu den Tafeln verfaßte, ist 1622 achtzigjährig gestor- 
ben. Er war der einzige des ursprünglichen Teams, der das Erschei- 
nen des 6. Bandes erlebte. Franz Hogenberg, Kupferstecher, vorwie- 
gend Radierer, aus Mecheln, 1567 in Kóln zugewandert, und sein 
Landsmann Simon van den Neuwel (Novelanus) sind im wesentlichen 
die Schópfer der Tafeln* (Fauser). Mit práchtigen Gesamtansichten 
und Plänen aller wichtigen Städte des 16. Jahrhunderts, u. a. schöne 
Ansichten von Bremen, Oldenburg, Kassel, Magdeburg, Rostock, 
Fulda, Weimar, Stettin, Dortmund, Eisleben, Tübingen und Halle. 


Vorhanden sind: Band I: 2, 2 Bl. Mit Kupfertitel und 58 doppelblatt- 
großen Kupfertafeln. - Band Il: 2 Bl. Mit Kupfertitel und 59 doppel- 
blattgroßen Kupfertafeln. - Band Ill: 1, 2 BL., Mit Kupfertitel und 59 

doppelblattgroßen Kupfertafeln. - Band IV: 1 w., 1 Bl. Mit Kupfertitel 
und 59 doppelblattgroßen Kupfertafeln. - Band V: 1, 1, 2 Bl. Mit Kup- 
fertitel und 69 doppelblattgroßen Kupfertafeln. - Band VI: 2, 2 Bl. 

Mit Kupfertitel und 58 doppelblattgroßen Kupfertafeln. — In Band II 


fehlen 3 Blátter (Praefatio). Der Index (hier 2 S.) weicht von dem im 
VD17 (12:737804M) beschriebenen Exemplar ab (dort 1 S.). Band Ill: 
3 Blátter fehlen (Widmung). Tafel 57 ist lose. Tafel 11 mit kleinem hin- 
terlegtem Einriss. Band IV: 2 Blátter fehlen (Widmung). Tafel 3 und 22 
lose sowie Tafel 50 im Plattenrand beschnitten. Band VI: 1 Blatt fehlt 
(Widmung). Insgesamt mit kleinen Gebrauchspuren, mit Knickfalten 
und Stauchungen, mehrere Kupfertafeln knapp beschnitten, sonst 
gutes Exemplar. Die Kupfer sauber auf Falze gesetzt und teils in kráfti- 
gen Abdrucken, teils etwas flau. Selten sind alle sechs Bánde im 
Handel. 

Abbildungen 


6 Dower, John. - Henry Teesdale. New Chart-World 
on Mercator's Projection with the tracks of the most 
celebrated & recent Navigators. Kolorierte, gefaltete 
Kupferkarte aus zwei Teilen in je 16 Sektionen auf Leinen 
aufgezogen. 129,5 x 97 cm (Plattenrand). OLeder (stark 
lädiert) mit goldgeprágtem DTitel. London, Henry Tees- 
dale, 1856. 

3.000 € 


Teil | — Ausgewählte Werke 


Vgl. French |, 384 und Il, 256. Nicht im Henze. — Frühe Auflage. Die 
erste Auflage erschien im Jahre 1836 (French Il, 256). Imposante Welt- 
karte mit großer Titelvignette und Legende. Der englische Kupferste- 
cher John Dower (geb.1825) und der Verleger Henry Teesdale (1776- 
1855) fertigten zusammen mehrere Karten und Weltansichten an, in 
der Texas mit eingezeichnet ist. Die vorliegende ist ein Jahr nach dem 
Tod des Verlegers erschienen. — Mit kleinen Gebrauchsspuren, sonst 
gutes Exemplar. 

Abbildung Seite 5 


17 (Raynal, Guillaume-Thomas Francois). Atlas 
portatif pour servir à l'intelligence de l'histoire philo- 
sophique et politique des etablissemens et du com- 
merce de Europe'ens dans les deux indes. 9 S., 1 Bl. 
typogr. Text und 48 (33 doppelblattgroß, 8 einfach, 6 
mehrfach gefaltet) grenz- und flächenkolorierte Kup- 
ferstichkarten auf 47 Tafeln. 26 x 20,5 cm. HLeder d. Z. 
(Fehlstellen an den Gelenken, berieben und bestoßen) 
mit reicher RVergoldung. Amsterdam, E. van Harrevelt 
und D. J. Changuion, 1773. 

3.000 € 
Koeman Har 1. Phillips-Le Gear V, 5987. Vgl. Sabin 68080. - Erste 
Ausgabe. Enthält eine Weltkarte, mehrere Karten zu Vorderasien, 
Indochina, Nord- und Südamerika. Der Atlas wurde als Ergánzung und 


drei Jahre nach Raynals (1713-1769) monumentalem Werk „Histoire 
philosophique" veröffentlicht, worin er die Geschichte und die Verhält- 
nisse in den Siedlungen, die die Europáer in Indien sowie in Latein- 
amerika und in der Karibik geschaffen hatten, schildert. Das Werk war 
in Frankreich verboten, wurde aber im Ausland vielfach nachgedruckt 
und avancierte schließlich zu einer der meistgelesenenen Schriften 
der Spätaufklärung. — Eine Karte etwas gebräunt, ansonsten in 
leuchtendem Kolorit und sehr schön erhalten. 

Abbildung 


42  Savardan, Augustin. Un naufrage au Texas. 
2 Bl., 344 $. 17,5 x 10,5 cm. Halbleder d. Z. (leicht 
berieben und lichtrandig sowie Rücken etwas ausge- 
blichen). Paris, Brüder Garnier, 1858. 

3.000 € 


Howes, S127. Raines, A bibliography of Texas, S.182. Sabin, 77268. 

— Augustin Savardan (geb. 1792) war der wichtigste Arzt der land- 
wirtschaftlichen Gemeinschaft ,La Réunion", die 1755 in der Náhe von 
Dallas, Texas gegründet wurde. Zwei Jahre spáter verlief er die Kolo- 
nie, da er mit dem ,Considants Management" nicht mehr einverstan- 
den war. In seinem Werk „Un naufrage au Texas“ berichtet er über 
seine Erlebnisse und seine Enttáuschungen über das Leben in der 
Kolonie. — Etwas stockfleckig und vereinzelt leicht gestaucht. Selten. 
Abbildung 


Geschichte, Geographie und Reisen 


53 Garnier, Francis. Atlas du voyage d'exploration 
en Indo-Chine. Effectué pendant les années 1866, 1867 
et 1868. 2 Teile in 1 Band. 3 Bl.; XII S. Mit 22 (2 mehr- 
fach gefaltete farbige, 2 doppelblattgrof$e) lithogra- 
phierten Tafeln mit Plánen und teils farbigen Karten, 
40 Tafeln in Stahlstich, Lithographie und Chromolitho- 
graphie. 50 x 37 cm. Roter Halblederband d. Z. (stark 
bestof$en, Rücken berieben, Deckel etwas ládiert) mit 
goldgeprágten RTiteln. Paris, Hachette, 1873. 

5.000 € 


Henze Il, 325. Cordier Bl 1012. Cordier, Sinica, 829. Cordier, Indosinica, 
012. Vicaire Ill, 873. — Erste Ausgabe des Atlasbandes in zwei Teilen 
des grandiosen Ansichten- und Beschreibungswerkes über die Monu- 
mente, Landschaften und Bewohner Indochinas, vor allem der Tem- 
pelanlagen um Angkor Wat im heutigen Kambodscha, aber auch Laos 
und Vietnam. Der franzósische Entdecker und Forschungsreisende 
Francis Garnier (1839-1873) hatte zwischen 1860 und 1862 einen Feld- 
zug nach China und in die franzósische Kolonie Cochinchina mitge- 
macht und war als Marinesoldat den Mekong abgefahren. 

,Sein Werk stellte sich den reichsten Reisewerken an die Seite. Den 
Wert des Atlas machen neben Delaportes Landschafts-, Ruinen- und 
Volkstypenansichten die zehn großen mustergültigen Itinerarkarten 
Garniers aus, deren größter Teil den Me-khong-Lauf darstellt“ (Henze). 
Die Tafeln und Textabbildungen zeigen Baudenkmáler mit Aufrissen, 
Grundrissen und Ansichten, Landschaftsveduten der Flüsse, Seen, 
Berge und Täler, Gerätschaften, Häusertypen, Trachten, Physiogno- 
mien der Bewohner, deren Rituale, Festlichkeiten und vieles, vieles 
mehr. 
Zur Kollation: Der erste Teil des Atlasbandes enthält 22 Tafeln, da- 
von 2 mehrfach gefaltete und 2 doppelblattgroße Karten in Farbdruck 
(grenz- und flächenkoloriert) sowie 18 teils farbige lithographierte 
Karten und Aufriss- sowie Grunrisszeichnungen der Tempel von Angkor 
Wat etc. Der zweite Teil des Atlasbandes enthält 40 Tafeln mit XLVII 
nummerierten Darstellungen, davon 13 (2 doppelblattgroße) Tafeln 
in Chromolithographie und 25 (5 doppelblattgrof$e) Tafeln in getón- 
ter Lithographie, davon 7 Tafeln mit jeweils 2-3 Ansichten sowie 2 
Stahlstichtafeln. — Ohne den zweiteiligen Textband. Bindung brüchig, 
stellenweise etwas stárker stockfleckig und leicht gebráunt. Vorsatz 
und letztes Blatt mit Einriss. Die Darstellungen schón erhalten. 
Abbildungen Seite 8 und 9 


59 Kircher, Athanasius. La Chine ... illustrée de 
plusieurs monuments tant sacrés que profanes et de 
quantité de recherches de la nature & de l'art. Traduit 
pas F. S. Dalquie. 7 Bl., 367 S., 6 Bl. Mit gestochenem 
Frontispiz, Holzschnitt-Vignette auf dem Titel, 59 halb- 
seitige Kupferstiche im Text, 23 (2 gefaltete; 1 halbsei- 
tige) Kupfertafeln und 1 (von 2) gefaltete Kupferkarte. 
38 x 24 cm. Leder d. Z. (beschabt, bekratzt, bestoßen, 
mit Fehlstellen und Rückengelenke offen) mit goldge- 
prágtem RSchild und RVergoldung. Amsterdam, Jean 
Jansson und Witwe Elizée Weyerstraet, 1670. 

4.000 € 


Cordier, BS 26-27. Streit V, 2380. Lust 38. De Backer-Sommervogel IV 
1064, 24. Dünnhaupt 2342, 12.2, Anm. Walravens 19. Lówendahl 146. 
Merill 20 Anm. — Erste französische Ausgabe. „Reich illustrierte Ein- 


NAUFRAGE 


AU TEXAS 


OBSERVATIONS ET IMPRESSIONS RECUEILLIES 
PENDANT DEUX ANS ET DEMI 
AU TEXAS ET A TRAVERS LES ÉTATS-UNIS D'AMÉRIQUE 


PAR 


LE D* SAVARDAN 


AUTEUR 
d'Asile rural d'enfants trouvés 


Tanta molis erat romanam condere gentem. 
VIRGILE. 


Tant dut coüter de peine 
Le long enfantement de la grandeur romaine. 
DELILLE. 


PARIS 


GARNIER FRERES, LIBRAIRES-EDITEURS 


6, RUE DES SAINTS-PERES ET PALAIS-ROYAL, 215 


1858 


42 


führung in die chinesische Kulturwelt und Topographie; behandelt 
Geschichte, Sprache, Flora u. Fauna, Land u. Leute, Sitten, Bräuche 
u. Literatur“ (Dünnhaupt). „Kirchers Werk bedeutete einen Meilen- 
stein in der europäischen Chinakenntnis“ (Walravens). — Eine gefal- 
tete Kupferkarte und das gestochene Porträt fehlt. Papierbedingt 
teils stärker gebräunt, mit kleinen Stock- und Fingerflecken, teils mit 
Randläsuren und teilweise mit größeren Einrissen, wie zum Beispiel 
bei dem Frontispiz oder auf den Seiten 238, 184, 197 und 236. Exli- 
bris auf dem Vorsatz sowie hs. Kaufvermerk d. Z. „gekauft von L. C. 
mit fr. à 1306“. 

Abbildungen Seite 10 und 15 


Teil | - Ausgewählte Werke 
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LAOS SIAMOIS BST Coma, 
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53 


Geschichte, Geographie und Reisen 


2* P% PLXIVILEXPLORATION DE L'INDO-CHINE. 


EXAMEN DES BACHELIERS MILITAIRES A SIN-TCHEOU FOU 


53 


62  Lusinge, René de. Histoire de l'origine, progrez 
et déclin de l'empire des Turcs. 11 Bl., 347 S., 1, 1 w. Bl. 
Mit Kupfertitel. Marmoriertes Leder d. Z. (mit Sáure- 
fraß) mit goldgeprágtem RSchild und RVergoldung. Paris, 
Pierre Chevalier, (1614). 

3.000 € 


Vgl. Brunet VII, 906. Cioranescu 13838. Góllner Il, 1829 (Erste Ausga- 
be). Nicht bei Blackmer und Atabey. - Zweite Auflage. Die erste Aus- 
gabe erschien 1588 unter dem Titel „De la naissance, durée et chute 
des estats*. René de Lusinge oder Lucinge (um 1550-1615) stammte 
aus Bugey, einem zwischen dem Kónig von Frankreich und dem Her- 
zog von Savoyen umstrittenen Gebiet, und studierte in Turin Rechts- 
wissenschaften. Im Jahr 1572, ein Jahr nach der Schlacht von Lepanto, 
nahm eran einer Seeexpedition gegen die Türken teil. Doch anstatt 
zu kámpfen studierte er die Institutionen des Osmanischen Reiches. 
In seinem Werk ist der Ansicht, dass das Osmanische Reich eine 
Bedrohung für Europa darstellt und dass Europa sich verbünden muss, 
um es zu besiegen. Diese Ausgabe wurde ab Seite 319 um eine Klage 
der Sklaven, die in den Hánden der Türken gefangen gehalten und 


RM CHINE MERIDIONAL 


PUBLIÉ PAR LA LIBRAIRIE HACHETTE & 0% 


Boulevart S! Germ: 


Imp Lemorcier BC Paris 


grausam behandelt werden, erweitert. Der Text stammt von Gregor 
Sleidan, einem christlichen Sklaven, und wurde aus einer sogenann- 
ten Sklavensprache (slawisch) übersetzt. — Federprobe auf dem Titel 
(außerhalb der Darstellung), gering gebräunt. Schön erhalten. 
Abbildung Seite 11 


110 Le Clerc, N. G. Histoire physique, morale, civile 
et politique de la Russie ancienne et moderne. 6 Bände 
und Atlas. Mitzusammen 10 gestochenen Plánen, 6 ge- 
stochenen Karten, 17 gestochenen Ansichten, 84 Kup- 
fertafeln und 19 gefalteten typographischen Tabellen. 
24,5 X19 bzw. 32 x 26 cm. Marmorierte Lederbände d. Z. 
(berieben, mit schwachen Schabspuren, etwas besto- 
ßen, Gelenke teils angeplatzt) mit ornamentaler RVer- 
goldung und 2 goldgeprágten RSchildern. Paris, Froulée 
und Versailles, Blaizot, 1783-1785. 

7.500 € 


Teil | — Ausgewählte Werke 


Quérard V, 50. Cohen-de Ricci Sp. 613. Lipsius-Leitzmann S. 85. NBG X, 
830. Lewine 302. Sander 1138 (Kollation abweichend). — Erste Ausgabe 
des umfangreichen Geschichtswerkes des franzósischen Mediziners 
und Historikers Nicolas-Gabriel Le Clerc (1726-1798), der 20 Jahre in 
Russland als Arzt tátig war. Mit Ansichten u. a. von St. Petersburg nach 
Lespinasse, die Schlósser Peterhof, Oranienbaum und Zarskoje Selo, 
Novgorod, Kazan, Tobolsk, Katharinenburg, Jakutsk, Kiatka etc. — Etwas 
leimschattig, vereinzelte geringe Flecken, insgesamt sauber. 
Abbildung 


175 Merian, Matthäus. Topographia Saxoniae Infe- 
rioris. Das ist Beschreibung der vornehmsten Státte 
unnd Plätz in dem hochl. Nider Sachß. Crayß. S. 3-242 
(recte 218; Pagination springt bei S. 29-40 und S. 85- 
96) S., 3 Bl. Mit Kupfertitel, 4 (1 gefaltet, 3 doppelblatt- 
groß) Kupferstichkarten und 53 Ansichten auf 36 teils 
gefalteten Kupfertafeln. 33,5 x 20,5 cm. Pappband des 
18. Jahrhunderts (Ecken und Kanten beschabt). Frank- 
furt, Merian Erben, 1653. 

3.000 € 


10 


Schuchhard 51 A. Wüthrich IV, 60. — Erste Ausgabe von Merians Topo- 
graphie Niedersachsens. Mit Karten von Holstein, Mecklenburg, dem 
Mündungsgebiet der Weser und Hildesheim, Plánen u. a. von Bremen 
und Wismar, Ansichten von Giebichenstein, Goslar, Halberstadt, der 
Saale-Stadt Halle, Hamburg, Hildesheim, Kiel, Lübeck, Rostock, Schwe- 
rin, Wettin, Wismar und viele weitere. — Es fehlt dertypographische 
Titel. Etwas stockfleckig, Vorsátze erneuert. Innenspiegel mit moder- 
nem Exlibris. 

Abbildung 


176 Merian, Matthäus. Topographia und Eigentliche 
Beschreibung der vornehmbsten Státe, Schlósser auch 
anderer Plätze und Örter in denen Hertzogthümern 
Braunschweig und Lüneburg. Mit Kupfertitel, 3 doppel- 
blattgr. Kupferstichkarten, 24 Ansichten auf 130 teils 
doppelblattgr. und gefalt. Kupfertafeln und 2 doppel- 
blattgr. Stammtafeln. 2 Bl., S. 3-220. 4 Bl. (ohne das 
Tafelverzeichnis). 33,5 x 21 cm. Schlichter moderner Per- 
gamentband. Frankfurt, Erben Merian, 1654. 

3.500 € 


Schuchhard 54.A. Wüthrich IV, 391, 63. — Erste Ausgabe mit den bei 
Schuchhard aufgeführten typographischen Merkmalen. „Der Band 
,Braunschweig-Lüneburg' fállt in fast jeder Beziehung aus dem übri- 
gen Topographiewerk heraus. Er stellt das umfangreichste und mit 
den meisten Illustrationen versehene Teilstück dar und ist nicht vom 
Merianverlag und dessen Stammautor, Martin Zeiller, erarbeitet wor- 
den, sondern von den Territotialherren und den von ihnen beauftrag- 
ten ortsansássigen Gewáhrsleuten. Der eben genannte Umstand bildet 
auch den Grund dafür, dafs die Entstehung des Bandes archivalisch 
dokumentiert ist, was bei keinem anderen der Fall ist, und daß sie 
daher bis in letzte Einzelheiten nachvollzogen werden kann“ (Wüth- 
rich, S. 382). Mit Ansichten von Lüneburg, Braunschweig, Wolfenbüt- 
tel, Gifhorn, Góttingen, Hameln, Harburg, Hannover, Lüneburg, Oste- 
rode u. v. a. — Die Kupfer durchweg in sehr schönen, kräftigen und 
kontrastreichen Abdrucken, wie für diese Ausgabe typisch. Nur ganz 
vereinzelte minimal Fleckchen oder leichte Feuchtránder. Exemplar 
ohne die im Tafelverzeichnis nicht genannte und nach Wüthrich erst 
spáter erschienene Karte von Wolfenbüttel. Die Vorsátze sowie einige 
wenige Blatt mit unbedeutenden Wurmspuren. Gutes, breitrandiges 
und meist auch nur im Rand etwas braunfleckiges Exemplar. 
Abbildung Seite 12 


Unikale Kopie der berühmten 
Suhr'schen Uniformserie 


192  (Suhr, Christoph). - Abbildungen der Uniformen 
aller in Hamburg seit den Jahren 1806-1815 einquar- 
tiert gewesener Truppen. Kolorierter kalligraphischer 
Schmucktitel und 142 kolorierte Orig.-Federzeichnun- 
gen mit Darstellungen nach Christoph Suhrs Uniform- 
werk, auf Trágerkarton montiert. 34,5 x 26 cm. Halb- 
leder d. Z. (berieben, Ecken und Kanten beschabt, Kapi- 
tale etwas eingerissen, vom Buchblock gelóst) mit gold- 
geprágtem RTitel, Deckelbezügen aus Seide und gold- 
geprágter Deckelbordüre. (Wohl Hamburg um 1870). 
6.000 € 
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Unikale Kopie in schónen, sorgfáltig ausgearbeiteten Original-Aqua- 
rellen in leuchtendem Kolorit, einige gold- und deckweißgehöht. Die 
berühmte Suhr'sche Uniformserie erschien 1820 mit 157 Lithographien 
im Druck, heute sind lediglich vier Exemplare bekannt (Commerz- 
bibliothek Hamburg, Staatsarchiv Hamburg, Sammlung Lipperheide 
Berlin, Sammlung Anne S.K. Brown, Rhode Island University). Aufgrund 
der Seltenheit wurden bis 1947 verschiedene Faksmilieausgaben 
hergestellt (vgl. http://www.napoleon-online.de/suhr.html). Die vorlie- 
gende, anhand der gedruckten Ausgabe von einem anonymen Künst- 
ler sehr akkurat angefertigte, in der Darstellung leicht vereinfachte 
Kopie der Folge ist bibliographisch nicht erfasst und bildet ein Raris- 
simum ersten Ranges für die Militárgeschichte Hamburgs. Dargestellt 
sind französische, holländische, deutsche, russische, dänische und 
schwedische Uniformen, jeweils handschriftlich bezeichnet und num- 
meriert bis Nr. 157, davon die Nrn. 73+75, 82+84, 94+95, 98+99, 103+ 


222 


110, 115+116, 121+122, 124+129, 132+133 und 148+149 jeweils auf eine 
Tafel zusammengefasst. Möglicherweise datieren die Aquarelle auch 
etwas früher und wurden erst um 1870 auf Trägerkartons montiert 
und gebunden. — Es fehlen die Nummern 38, 131, 142, 152 und 153. 
Schmucktitel und Nr. 127 lose, Nr. 150 mit bráunlichem Rand. Bindung 
teils etwas brüchig, vorderes Gelenk geplatzt und hinter dem Vorsatz 
mit Klebeband fixiert. Sonst wohlerhalten und sehr schón. Aus der 
„Hamburgensien Sammlung Th. Holtzmann“, mit entsprechendem 
gestochenem Exlibris auf dem Innenspiegel sowie weiterem Ham- 
burgwappen in Holzstich auf dem fl. Vorsatz. 

Abbildungen 


Mit einem Portrait von Kopernikus 


212  Hartknoch, Christoph. Alt- und Neues Preussen 
oder Preussischer Historien. 2 Teile in 1 Band. 20 (statt 
22) Bl., 668 (recte: 660) S., 30 Bl. Titel in Schwarz und 
Rot. Mit Kupfertitel, gestochenem Frontispiz, Holz- 
schnitt-Druckermarke, 16 gestochenen Kupfertafeln, 
83 Textkupfern und 2 doppelblattgroßen Kupferstich- 
karten. 30,5 x 19,5 cm. Pergament d. Z. (gering berieben; 
ohne Schließbänder) mit goldgeprágtem RTitel. Frank- 
furt, Leipzig und Kónigsberg, Johann Andreae für Mar- 
tin Hallervorden, 1684. 

4.500 € 
VD17 3:313555C. Lipperheide Da 26. STC H 391. Hiler 415. Wermke 946. 
Wegele S. 719. Winkelmann 1823. — Erste Ausgabe der bedeuten- 
den Chronik Ostpreußens. , Dasjenige Werk, welches die gesammte 
Alterthumskunde und Geschichte Preußens sowol vor als nach der 
Ankunft des Deutschen Ordens behandelt, und welches hauptsäch- 
lich den Ruhm Hartknochs begründet hat, erschien zu Frankfurt a. M. 
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1684 unter dem Titel ,Alt- und Neues Preuf$en'." (ADB X, 1879, 665 f.). 
Die Kupfertafeln von J. U. Kraus (1655-1719), C. Pietsch und Vogel zeigen 
Ansichten von Elbing, Thorn, Braunsberg, Kónigsberg, Danzig, Neiden- 
burg, Wehlau, Labiau, Tapiau, Brandenburg, Lyck, Marienburg, Tilsit, 
Frauenburg, Angerburg, Friedland, Memel, Hohenstein, Rastenburg, 
Insterburg etc., Portraits des großen Kurfürsten und des Kurprinzen 
sowie einige Handelsobjekte wie Bernstein und Münzen aber auch 
regionale Tiere wie den Auerochsen und den Elch. Zudem sind Hoch- 
meister des deutschen Ordens mit Wappen dargestellt (meist nach 
Henneberger). Auf Seite 371 findet sich ein Portraitkupfer von Nikolaus 
Kopernikus, der aus dem pommerschen Thorn stammt, wo Hartknoch 
als Direktor des Gymnasiums wirkte und mit 43 Jahren starb. — Es 
fehlen zwei Blatt der Vorstücke (Widmung). Etwas braunfleckig, vor- 
deres Innengelenk und erste Blatt mit kleinen unbedeutenden Wurm- 
löchern, Vortitel aus der Heftung gelöst. Sehr schönes und wohler- 
haltenes Exemplar aus einer Adelsbibliothek mit entsprechendem 
Stempel auf dem Titel recto (verso mit neuerem Büchereistempel). 
Abbildung 
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222* Rosenberg, Johann Georg. 9 Veduten der Stadt 
Berlin. Kolorierte Kupferstiche. 24 x 33,5 (Plattenrand) 
bzw. 45 X 57 cm (Rahmen). Mit Passepartout unter 
Glas in einfacher Holzleiste. Berlin, Jean Morino, um 
1790. 

6.000 € 


Sehr hübsch und zart kolorierte Ansichten von Berlin von dem be- 
kannten Stecher Johann Georg Rosenberg (1739-1808). Dargestellt 
sind verschiedenen Ortsteile Berlins, mit Blick auf imposante Bau- 
en und herrlich kostümierten Staffagen. Vorhanden sind: ,Vue de 
Pretzeln“, „Vue de Monbijou“, „Vue de Belvedere et de ses environs", 
„Vue de Charlottenburg“, „Vue du chateau de Köpenick“, „Vue de Sans- 
Souci avec ses environs", „Vue de Schönhausen“, „Vue de Friedrichs- 
eld" und „Bellevue“. — Gute Exemplare. Nicht ausgerahmt, Versand 
nur ohne Rahmen. 

Abbildungen Seite 13 
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301 Biblia latina. 413 (von 426, ohne das erste 
weiße und die 12 am Schluss) nn. Bl. 2 Spalten. 56 Zei- 
len. Rom. Typ. Schriftraum: 29,3 x 19,6 cm. Format: 
38,6 x 27 cm. Mit großer 10-zeiliger Zierinitiale in Blau, 
Rot und Grün mit Federwerk über die Kolumne, Hunder- 
ten von roten und blauen Lombarden und durchgehen- 
der Rubrizierung. Máchtiger Holzdeckelband unter 
Verwendung von Material des 16. Jahrhunderts (Rücken 
neu ergänzt, restauriert und vollständig neu aufge- 
bunden) mit Bezugsresten d. Z. und 10 punzierten (hier 
und da nicht einheitlichen, teils lädierten) Messingbe- 
schlágen, 2 punzierten und ziselierten Messingschlie- 
ßen (an neuen Lederschließbändern) sowie auf den 
Vorderdeckel aufgenageltes Titelschild in Messing mit 
fälschlich in Rot: „Biblia 1522“. (Straßburg, Adolf 


Rusch, nicht nach 1470). 
12.000 € 


Hain-Copinger 3034. GW 4209. Goff B-534. Proctor 234. Pellechet 
2279. Bodleian B-244. Günther 2949. Oates 92. 93. Raffel 75. Voullié- 
me 1285. BMC I, 60. BSB-Ink B-414. ÖNB-Ink B-331. CIBN B-371. IBP 
987. IGI 1635. ISTC iboo536500. — Früher lateinischer Bibeldruck aus 
der seltenen Offizin des sogenannten „Druckers mit dem bizarren R“ 
(„R-Drucker“, „R-Press type 1"), der laut neuester Forschung wohl mit 
Adolf Rusch identifizierbar. So wurde die Bibel meist vor 1470 datiert, 
doch ist auch das Jahr 1474 als terminus ante quem zu nennen. 

„Die Identifizierung des R-Druckers als Adolf Rusch stützt sich auf 
ein Schreiben des Rates der Stadt Lübeck an den Rat von Straßburg 
vom 18. Februar 1478, in dem Mentelin und sein Schwiegersohn 
Rusch als Drucker eines Speculum doctrinale des Vinzenz von Beau- 
vais genannt werden (Goff V-278-V-279). Dieser Brief gilt jedoch a) 
für den R-Press-Typ 2, der 1475-1478 verwendet wurde, aber nicht 
notwendigerweise für den Typ 1, der 1473-1475 verwendet wurde; b) 
er belegt nicht, dass Rusch ein von Mentelin unabhängiger Drucker 
war. Die R-Press-Bibel wurde nach einer Kopie von Mentelins lateini- 
scher Bibel gesetzt (nicht nach 1460 Goff B-528). Die von BMC ange- 
gebene Kollation ist fehlerhaft, die von GW ist korrekt. In diesem 
Exemplar, wie in allen anderen aufgezeichneten Exemplaren, wurde 
der Text der Genesis weggelassen“ (The Estelle Doheny Collection, 
1987, S. 65, 16). - Ohne das erste weiße Blatt, ferner fehlen die letz- 
ten 12 Blätter am Schluss (U, 10, X9). A, mit alten und älteren Eintrá- 
gen mit Textverlust, durch teils größere Randein- und Ausrisse, vor 
allem oben und mit einem Loch (insgesamt nur geringer Verlust im 
Drucktext), dieses, ebenso wie wenige Folgeblätter mit Ansetzungen 
restauriert. Immer wieder etwas braun- und stockfleckig sowie mit 
Feuchtigkeitsrändern von den Rändern oder einem größeren, wie- 
wohl nicht sehr starken Wasserfleck, gegen Ende wiederum einige 
hinterlegte Ein- und Ausrisse. 
a, und y, mit ausgeschnittener unterer Ecke, T,v mit Tintenwischer. 
Einige Bräunungen durch einstiges Einlegen eines Fehdehandschuhs 
aus Leder als Lesezeichen, dessen Konturen sich auf dem Papier ab- 
zeichneten. Ganz vereinzelt zeitgenössische und wenig spätere hand- 
schriftliche Sepia-Glossen, Fingerflecke und allgemeine Gebrauchs- 
spuren. Ein mächtiger Einband ist möglicherweise eine Remboitage, 


oben sind einige Kolumnentitel des Rubrikators knapp beschnitten 
oder gar überschnitten. Im Block aber meist bemerkenswert wohler- 
halten und immer wieder auch erstaunlich frisch - insgesamt ein 
breitrandiges Exemplar auf sehr festem Papier. Die Lagenformel liest 
sich: a-L^m*n-v'?xy*zA-L':MN*0O-X* (hier ohne Blatt a. U, „und x), 
Abbildungen, auch Seite 18 


Johann Mentelins monumentaler Augustinus - 
das „Fürstenfelder Exemplar“ 


302 Augustinus, Aurelius. Epistolae. 263 (statt 
264; ohne das le. w.) nn. Bl. 2 Spalten. 50 Zeilen. 

Got. Typ. Schriftraum: 27,8 x 19,4 cm. Format: 38,5 x 
28,8 cm. Erste Seite mit 7-zeiliger Zierinitiale „D“ in 
Blau auf über 25 Zeilen auslaufendem roten Federwerk 
mit Maiblumenfüllung und Perlschnurzier, zahlreiche 
Lombarden in Rot und durchgehend sparsam rubriziert 
mit eleganter Kapitalstrichelung. Máchtiger abgefaster 
HolzdeckelbandübersechsBündenmitbreitemSchweins- 
lederrücken im Stil d. Z. mit Streicheisenlinien (und 
wenigen alten Wurmlóchlein in den Eichendeckeln). 


Straßburg, Johann Mentelin, nicht nach 1471. 
18.000 € 
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Hain 1966. 1967. GW 2905. Goff A-1267. Proctor 208. Pellechet 1481. 
Bodleian A-545. Chantilly 189. Collijn 123. Dibdin |, 225. Günther 2883. 
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Hubay 215. Madsen 413. Oates 76. Ohly-Sack 307. Sack 365. Schor- 
bach, Mentelin, 22. BMC 1, 55. BSB-Ink A-887. ÖNB-Ink A-593. CIBN 
A-708. CIH 385. IBP 643. IDL 516. IGI 993. ISTC iao1267000. — Erste 
Ausgabe des Briefkorpus aus der Feder des heiligen Kirchenvaters 


Aurelius Augustinus (354-430), gedruckt in der bedeutenden Straf$- 


burger Offizin des Johann Mentelin. Der vorliegende ist der frühere 
von nur zwei Wiegendrucken der sogenannten „echten Epistolae" 
(vgl. GW 2949-2952). Erstmalig im Druck veróffentlicht wurden hier 


206 Briefe, die Augustinus an rund 50 Korrespondenten richtete, sie 
sind das wichtigeste Quellenzeugnis zu Vita und Geisteshaltung des 


Heiligen, der einer der vier Kirchenváter der rómisch-katholischen 


Kirche der westlichen Welt war. 
Die Prágnanz der Briefe resultiert aus der Kombination von Eingehen 


auf die Person des Adressaten, einer bündigen, knappen Sprache 


und eindringlicher Suche nach Vollkommenheit und góttlicher Wahr- 
heit, die aus allen Zeilen spricht. Die W 


theologischen, polemischen, exegetischen (kirchen)historischen, 


philosophischen, moralischen oder familiáren Inhalts (siehe Biblio- 


thek der Kirchenváter, 1. Reihe, Band XXIXF). 
Der Druck des Johann Mentelin ließ die Epistolae im veränderten 


Zustand seiner zweiten Type setzen (siehe BMC I, 50), die Datierung 
„nicht nach 1471“ gründet auf dem Rubrikatorenvermerk in einem der 


Münchner Exemplare. Mentelin warb für die Epistolae und weitere 


issenschaft scheidet die Briefe 


Drucke in ei 


anzeigen, 


ner separaten Druckanzeige (siehe Burger, Buchándler- 
r. 9). — Es fehlt das letzte weiße Blatt, Blatt 70 (h,) wie 


üblich verso nur mit einer Spalte bedruckt, (siehe GW: „Bl. 70 ist kar- 


tonartig au 


der Rückseite mit nur einer Spalte bedruckt.“), der Rest 


wie in den meisten Exemplaren abgeschnitten. Anfangs- und Schluss- 
blátter mit einigen Wuirmgängen (auf Vorsatz und in die neuen Deckel 


übertragen). 


steg, sonst 


Die ersten 15 Blätter mit schmalem Wasserrand im Außen- 
aum fleckiges, bemerkenswert breitrandiges, sehr saube- 


res und prachtvoll erhaltenes Exemplar auf kraftvollem Papier. 


Provenienz: 


Das Exemplar stammt aus dem Mariae Himmelfahrt-Kloster 


zu Fürstenfeld, der heutigen Abteil in Fürstenfeldbruck mit álterem 
handschriftlichen Eintrag auf der ersten Seite in Sepiakurrent: ,Mona- 
sterij B[eatae] V[irginis] Mari[a]e in Fürstenfeldt", dann Chrisite's 22. 
6-1983/3 sowie deutscher Privatbesitz. 


Von großer 
nen nur die 


Seltenheit. So wurden auf deutschen Nachkriegsauktio- 
Exemplare Tenner 3 (1956), Nr. 41 (wohl das vorliegende) 


und Zisska & Kistner, Auktion 19. l. 1992, Nr. 15 gehandelt. Die Book 
Auction Records verzeichnen für 1902-1994 lediglich fünf weitere 


Exemplare. 


Goff führt für ganz Nordamerika nicht mehr als sieben 


Exemplare auf. 
Abbildungen, auch Seite 20 
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ab vrbe roma oportunitate cuiufgy ost: 
onta acreperis. Ego tamen nullum confit, 
oum efi cis cSmunicare potero» non potui $ 
temitterc p bunc Frem ct conpipitex men» 
‚qui urgéti necdfitates p falute cius fua. + 
ti media hieme ämodociigg ad illas ptes 
venire compulfus cft ct falutare et admond 
xaritatem tui quam babes in x po ibif do 
mimo no: ut opus tuii bonum diligetiffi: 
oma accederck inftaucía $ nouerine inimici 
ecdefie Ls illas d confringendis 
er hereticis cozrigtdis bor T affricam 
aille fmt ex uoliitate imparozís piyffimi 
x FéeelilTinvt conftit Quo nefeiente 
velnolite Fact fine dolofe intant fine be 
‘ter putant» tar binc dee im porto turbu 
Ientiffios redant. nobifg; periculofe ac ue 
beméter infeftos. [oc antem quod petendo 
‘ul fiaggerédo admoneo pltanciam tud» nd 
dubito omnium paffricam collegarü meo 
rumfier uoluntate. arbitro: quacãg pmt 
tus.cxorta occafione Facilime poffe ac debe 
Ye maturari ut noucrint ficut digi homies 
uani quomm et aduerfancium falutem re 
‘quitimns leges que pro efti eedefia miffe 
perde theopofij Filium quam ftilich> 
mem curalfe mittenbas: pterea quippe me 
moratus prefpiter barum fick beget 
gione fit milenitana abepifco po fuo uce 
rabili Fratri meo feucro qui tuam medi Fin 
emi n biledionem nultü Falurat per 
ron im tbi ego ffi trai V 
dain eii Forte fimul effemus querebam: 
occafionem Feribivi ad exumictatem tuá ct 
non innenichanug, "fam quidem vnă cpi 
feolam miferam 1 negocio fang fratris ce 
college mei :bonifaci] epifcopí cataquenfis 
fe» nondi ad uos puentrant-grauor que 
mos webemécina agitarene» quibus con prt 
amis ud corrigendis quemadmodii melio 
re fecundü rifti mifericoxdiany confilio c5 
fulat- commodinsepifcopf qui pterea ma 
uiganenine » cü tanta benignitate tui cor 
Dis adurı funt- qu potuerunt cOnmini con 
Tilio diligkeins deliberatum alid Ferree quit 
tum temporis pmittebat anguftia llud ta 
me d animi demétffimi AL religiofiffimt 
principis erga eccleftä pumcía nouerit nl 
Lo modo die biffertoum , co eră ancequá 
ejos qui pfe fnt nideas quá primi tua. 
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‚preitäkiffima p enfe ménis in tribulacise 
` magma conftitutio wigüiica potuit ac 
sde Inggero peto obfecro flagito, Te 
et paruit in bis malis foladum biis ob 
ealie«ote uoluit multoamplius poffe qm 
Fotoe: quiido tam de tuis ml'tís ct mag: 
nig operiby bonis gaudebam?. Goulet fane 
de dpunbam neg paucozi Fide firma ct fta. 
bili gratulanii+ qui og occafione legit pi 
ad pianam religíonem ul catholici pacem 
cont fines p oaar fempitema nos 
in bac tompozalí ceiä pıelitari odedat pp 
terea ent magime ab bominibo nimütm du 
reg; puerfise nie immidiciag grautoieo im. 
perus fnfEmem? «quos nonmulli cox noU 
«efi pacičtilfime fuftingt-Sed plurimi infir 
mitati metuimus donce difcñt leant 
adintante mifericori (fin ia bomini 
fc'm prefés AL bominumdienrsi robore 
comis naldciore contempnere.C an 
um quo? mifi fra tribo. Bun quit faic 
pus nondum íbi Dr ab cximictate tua il 
De traba? cit uencrin t. Tatum quippe mi 
Tin ceriffimf pectoris babemuo Fiducam ur 
adinuiite domino nro mon folit imptitor’ 
angel te uelim? ercer confiliy participé 
guftinug ad rege 
Ominis bonorabili b» ct merito 
fufcipitoto canffumís ac defiörd 
tiffimis Ffibo m omi bonog gra 
duarcéfiborauguitin? cjus $i 
Ad qà in ufa cinitate nos grauiter contrifta 
batabfümptii eft-f duricia codis hitani Y 
Tiftts maniFcftilfiesct qdamoro publice vert 
tati ciufoé ueritatis cuida dft Bi fapit dul 
«eoo pacte vnítatifq caritae «ce Ñ dA reùbe 
vatod'os fancios fj fanoo illuftrat ac DEZ 
tate fi făt bec opa nía f dci. np bec büanio. 
pibe ofo eris Ten fi apdnos dii 
ita comifio mP'titusinis noB lojntibo ce 
boztiteib> pucnirct | fyc agit lle ct dëi 
à pwiniftros faos rey finie cxtrífccuo ad 
monete reb» anë ipfis p feipfum merintee? 
Dacer Mec ideo pigri? moneri nos oporty 
aduifeos weg: quó quici f nob laudabile 
et fagi- nona. pens ab illo fadi eft d fa. 
cit mirabilia folus+ Multo ent alacri? debe 
mmo occarré ad Detten opa diia Sy nia» 
da et mos fi dp boni fum? op? {ll À bon 
nit fum?*ynbe apl? dígit: we å plantaté 


Einzigartiges Exemplar mit spannender 
Provenienzgeschichte — und Freigabe durch 
die Jewish Claims Conference 


305 Panormitanus. - Tudeschis, N 


icolaus de. Lectura 


super quinque libros Decretatium. Teil I-VI! in 6 Bänden. 
Zweispaltiger Druck in einer gotischen Type zu je 60 
Zeilen. Durchgehend rubriziertes Exemplar mit ausge- 
füllten Initialspatien in blauer und roter Tinte. 42 x 28 
cm. Braunes, blindgeprágtes Halbleder über Holzdek- 
keln (teils beschabt, kleinere Wurmspuren, Vereinzelt 
mit restaurierten Fehlstellen) mit 2 Messingschlief$en. 
Venedig, Andreas Torresanus, 1482-1483. 


Hain-Copinger 12313. GW 47874. Goff P-49. P 
8341. Bodleian P-017. Hubay 2040. Schlechte 


5771, 5798, 5812, 5827. IBP 4131. IDL 4493. IG 
Foliobánden der ,Lectura super V libris Decre 


Palermo Nicolaus de Tudeschis (1386-1445 
und zeitgenóssisch gebundenen Exemplar. 


60.000 € 


roctor 4695. Pellechet 
-Ries 1333, 1334. Rhodes 


303. Sheehan P-26. Walsh 1882. CBB 3763, 3846. CIH 3369. IBE 5747, 


9753, 9780, 9797, 9812, 


9829, 9846. ISTC ipooo49000. - Vollstándiges Exemplar in sechs 


alium“ des unter „Panor- 


mitanus" bekannten italienischen Theologen und Erzbischofes von 


in einem illuminierten 
Es ist die sechste Aus- 


gabe nach der ersten von Johannes von Kól 
Venedig 1475-77), die dritte venezianische. 
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n und Johann Manthen 


` Aliquid megs quí rigat fc» quí neremčtum 
dar de?» genocratis itm. ut fenbitis 
AL nos cg illius. literig recowamur- ae fru 
getempancic difputando non (oli clviofü 
. VerÑ et tunc ebrium ad mores alios. repente 
metit. Q wiquam ego ficut ille pruden 
‚ter ct neraditer mtel exiftis«non de deo Fue 
‘Fit aequifitus-fed tantfi a dominata (uxu 
Fie libcratus-tamé ne Eft quidem quod 
melius x [2 (s et bare ‘oper tribu 
erimus; fc diuino ipfius ni comport 
eftinfimt nëm En bona fine er & 
ma et vires et falus et ficut ciufmooi eft- if 
für nifi cx oco creatore ac pf&orc natures 
quitomagis animi bona Son oe null? ali 
us poteft. Q wid ent fiiperbrng vel ingraci 
us cogitare poteft humana uccomia» fp 
tauerit cfi carae pulcbifi Factat ders bomi 
mam animo cafti ab bom bac in li 
t bro fapičcie fic fcripti cft. €um faron in, 
quia nono dfe potcft continés nifi x? der 
et hociğm crat fapiscic feirescuins effet hoc 
tonii: palemon ergo fi ex Luxuriofo conti: 
meno adus ira feirer cuims effet hoc Sang, 
ut ot abico Tuperfticonibs gern pieco 
teret non foli contints: fed cam weng 
Tapito AL falubriter vdigiofus exifterct sq) 
d non ttim a? pris uite boncftatem sve 
vum ce ae ftare immorralitatem valcrer- 
do 191É mibt arrogare doco eu 
ionem (ftam ueftram ucl populi ufi. qua 
modo nobis anniicaftis« que me ncc lom 
te nec falto pfite pulonbio diuinitus Fac. 
ta eft. boc tag Eel puecognofate: boc pie 
bunnilitergg cogitate- zo Fits gracias agite 
deli timete nedeficiatis « amate ug Sha: 
tis. $í autem adhuc quofdanı amor bora 
occulte fegregat- & timor bomimsfallact 
ter congregatsobferuent qui tales fit» ja 
deli cui muda eft bominum confeíencia nee 
em Falli t: nec indicem fugiunt $i quid 
auem illos de queftione iPius vnitatio» p 
fuefatutis folicitaine pmouct boc fibi qn. 
tum cxiftimo iuis extorqueät- ut de 
catholica ceclefia fb eft toto orbc diffufa po 
us id redit quod dinme feripture Ster 
non quod linguehumane: nial bie 
ipfa nero Sifféftone d tar hommes orti č 
qui qualeflibet Fuermt utig; fidicant pro 
miffis dei gun digit ad abzabam Jn femine. 


, fo beoicttur onmes gites quod ercoítum 
eft că audfrerur prebictü ct negarur di ni de 
tur impletü, sc tam interim boeuf 
nifi Elle ií&iffimi cogiter aut ad. 
effe iftam caufam m ecclefialtaco tranfma: 
rino iudicio aut non effe adi, Si ada ibi 
mon eft- innocens cft ibí xpi focietao p om. 
MS tranfmarinas gentes:cuius Lepage 
bs rre puso abas tno 

tb utig facrilega virepecone feparätur. 
Bi uero ada cft ibi EE 

, ligat: quis non féciatequis non aisen 
es m ca viétos drum inde cómunio fepara 
tà eft €ligant crgo utrit malint credere qi 

_ püiciaucrite cedcfiaftict cognitors-aut që 
murmur uidi litigatores asufus iftă co 
Begone dida AA antellcétu fa 

IMAM) -attendite p veftra prudeca dili 
fers quam nibil fobrium rcf Au nt 
& tani malus palemon magis ebrictate. 
Ínueterari erroris vortit atc veniam, lie 
{ori fortaffis epitole im ioeundiont= Vin 
fam ut arbitror utilior qua Dion: 
domini honorabiles & merito Rıfeipiendt 
cam ac defiderdciffinnt Fratres-deadnd 
tu autem noftro ad nos: utrortigz chen 
bono impleat. d wäre eni caritatis arda 
&ecioamur ab uifensog vos: ibis explicare 
non poffumus:fed nog benigne crcdere nd 
dubitamus. 


AD mmomim 
mino beatiffimo «AL uencrabí 
liter caviffimo et finceriffio ac de 
fibcrantiffio Fratri at. cocpifcopo 
memorio auguflinus in domino. 


falutem, Mnllas iam redere acbui litéa: 
fete carítati tue fine bis libris quos a P 
Do amoris iure Mo Hlagitafn« ue 
bac inn obebite onderen cpiftolis 
tuis: quib» me magie onerare dm. jd 
re dígnatus cs. quam ubi faccbo da. 
oncror ibi cci quia diligor fublauor- nay 
enim a Aliberpiligor füblenor: fes ab co ni 
Fo AL Domini faccrdəre quem fic acceptum 
co fenes «nt eum afam tuam ti bonam le 
uas a dfim-4niam in illa me habes lenes 
t medeb ergo mite libros mittere quos 
menoaturi me compmiferanı €t ico nd 
mifi quía non emébtut: nó quía mol + f 
quia nd potui curis uidelicer multis + a 


,Among the many names of distinguished printers that we meet with 
during this period, none is more famous than that of Andrea de 


Torresani of Asola. We have already seen that by the year 
announced his edition of Nicolao Panormitano's Lecturae 
unten), to be printed in Jenson's type ..." (Brown, The Vene 
,In the year 1479, Jenson is said to have sold 
his type to Andrea de' Torresani de Asola, the father-in-law of Aldus 
anutius. It is possible that he may have sold a set of mat 
punched by his punches. Such a practice was not unknow 
printers, and Andrea de' Torresani, in 1482-83, published the Lectura 
S 


ing Press, 1891, S. 33). 


Illumination 


uper prima Decretalium, which he declares to have been 
inclytis famosisque characteribus optimi quondam in hac arte magi- 
stri Nicolai Jenson Gallici, quo nihil praestantius nihil melius" (Brown, 
The Venetian Printing Press, 1891, S. 14). 
Die sechs Bände datieren im Einzelnen und haben den folgenden 
Umfang: Band I. Venedig 3. ll. 1482. 214 Bl. (erstes Blatt weiß). - 
Band Il: 24. VII. 1483. 210 Bl. (erstes Blatt weiß), Band Ill: 13. Ill. 
1483. 134 Bl. (erstes Blatt und die letzten beiden weiß). Band IV: 24. 
VII 1483. 130 Bl. (das erste und letzte weiß). Band V: 13. V. 1483. 212 
Bl. (das erste und letzte weiß). Band VI: 27. V. 1483, 162 Bl. (das erste 
und letzte sowie Blatt 41 weiß). 
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Die Szenen in den Miniaturen beziehen sich stets auf den Inhalt des 


betreffenden Bandes. Sie sind in leuchtenden Farben auf schwarzer 
Federzeichnung sorgsam angefertigt, wobei wohl nicht nur ein 
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Künstler tátig war. Jede Szene ist mit schillerndem, punzierten Gold- 
grund hinterfangen, der die Fláche mit doppelten Streichlinien quer 
in Quadrate teilt, in denen jeweils ein Stempelchen eingedrückt 

wurde: eine Eichel bzw. ein Stern. Der Text beginnt jeweils mit einer 
großen Initiale (bis zu 9-zeilig) in vierfacher Farbigkeit auf ebenfalls 
punziertem Goldgrund. Von ihr läuft die vegetabile Bordüre mit 

akanthusähnlichem Schlingwerk in Rosé, Blau, Grün, Gelb, Rot und 
Grau um beide Kolumnen (meist drei- bis teils sogar vierseitig) her- 


22 


um. Die großen Blüten sind vielfarbig teils mit Goldstaub übermalt, 
die kleineren mit Blattgold gefüllt. Die Engel und die ganze Bordüre 
wird mit Blattgoldpunkten in roter Federwerkrahmung umspielt. 

Das Wappenschild des ursprünglichen Besitzers, der die Bánde illumi- 
nieren ließ, wird in jeder Darstellung von einem Engel gehalten. Das 
Schild zeigt einen absteigenden weißen Balken auf nachtblauem 
Grund, in dem drei gedrechselte Holzkreise (oder Rüben?) erschienen. 


Miniaturen 

1) Band I: Der palermitanische Bischof Nicolaus de Tudeschis in rosé- 
farbenem weiten Gewand und mit Kappe kniet vor dem Papst Eugen 
IV. und überreicht ihm sein großes Rechtsbuch, die „Decretalia“. 

Der Papst mit Tiara, die aus dem Bildrahmen herausragt, nimmt das 
práchtig gebundene purpurfarbene Buch entgegen (8,5 x 12 cm). 

2) Band II: Im Werk über das Kirchenrecht zeigt die Miniatur einen 
Richter auf einer schweren Holzbank. Ein junger Mann rechts neben ihm 
weist anklagend mit ausgestreckten Finger auf einen Beschuldigten, 
der seine blaue Kappe verteidigend vor seine Brust hált (9 x 12,4 cm). 
3) Band III: Nicolaus de Tudeschis in roséfarbenem Mantel über 
einer hellgrünen Kasel sitzt auf einer grauen Steinbank vor einem 
geschnitzten Holzpult und liest in einem aufgeschlagenen Folianten, 
dessen Schließen rechts herunterhángen. Auf einer Bank im Hinter- 
grund liegt ein weiteres, leuchtend rot gebundenes Buch (8,8 x 11,8 
cm; Goldgrund minimal abgerieben). 

4) Band IV: Dieselbe Szene wie in Band Ill mit dem Autor auf einem 
beigefarbenem Sitz mit Volute an der Rückenlehne, wiederum in 
seinem roséfarbenen Mantel beim Lesen eines rotgebundenen, dies- 
mal sehr viel kleineren Buches, das nur eine einzige Schlief$e hat. Die 
Bank im Hintergrund fehlt, der Boden ist hellgrün (9,2 x 9,6 cm). 

5) Band V. Szene einer Messe: Auf dem mit einer weißen Zierdecke mit 
Spitzen bedeckten rosafarbenem Marmoraltar steht ein mit einer 
Patene gedeckter goldener Kelch. Darüber eine goldene Altartafel in 
rotem Rahmen mit zwei Heiligenfiguren. Vor dem Altar kniet der Prie- 
ster mit dem Messdiener, beide mit gefalteten, betenden Händen 
(8,8 x 7 cm). 
6) Band VI. Der Bischof Nicolaus im Habit mit weißer Tunika, grüner 
Toga mit roter Borte und weitem rotem Bischofsmantel (Kasel), blauer 
Halskrause und hohem Bischofshut traut ein junges Brautpaar: Links 
der schmucke Bráutigam in roséfarbenem Wams mit blauer Hose, 
rechts seine hübsche Braut in langem Kleid, das goldene Lockenhaar 
mit grüner Schleife gebunden (9,2 x 9,5 cm). 

7) Band VII. (Seite 41). Gerichtsszene für das Buch ,De accusationi- 
bus“ mit einem weltlichen Richter in grünem Mantel mit Zepter, der 
zwei Ankláger richtet, die gestikulierend, in roséfarbenen langen 
Gewándern links und rechts vor ihm stehen (9,2 x 10,2 cm). 

Zustand: Vorsátze teils lose, vereinzelte Eintráge und zeitgenóssische 
Marginalien (15.-16. Jahrhundert), Band III mit kleinem hinterlegten 
Randausriss im Titelblatt, Vorsätze teils fleckig, nur ganz, ganz 
wenige, vereinzelte kleine Wasserflecke, sonst nahezu fleckenfrei. 
Einige Bände mit wenigen Wurmstichen und kleinen Wurmgängen, 
Titel teils minimal angestaubt, insgesamt in der allerbesten, frischen 
Erhaltung, auf bemerkenswert breitem, festen Papier (mit Wasserzei- 
chen Bischofshut am Band, Armbrust). 


Einbände 

Die einheitlich zeitgenössischen Einbände sind am Rücken mit brau- 

nem Kalbsleder breit bezogen, das mit zahlreichen Stempeln geziert 

wurde, unter anderem einer großen und kleinen Rose im Rund, einer 

Rose im Quadrat und Herzblättern mit Rosenblüten - in vier Registern 
auf den Deckeln. Die Rücken sind jeweils über vier mächtige Doppel- 
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bünde gelegt und in den fünf Feldern mit je drei Bándern aus drei 
sich gegenüberliegenden Herzblättern und einer Reihe von vier klei- 
nen Rosenstempeln geteilt. Die Stempel weisen auf eine Augsburger 
Werkstatt, die zwischen 1473 und 1498 nachweisbar ist (vgl. Kyriss, 
Gotische Einbände, S. 78, Nr. 91, Tafeln 185-186). Auch die hübschen 
Schließbeschläge sind bemerkenswert schön ornamentiert (mit pun- 
ziertem Schriftzug , MARIA"), die Schließen greifen untypischerweise 
für deutsche Binder von oben nach unten. 


Sehr selten sind alle sechs Bände zusammen. Die meisten Bibliothe- 
ken verfügen lediglich über einen oder mehrere Teile, nicht aber das 
Gesamtwerk. In der Berliner Staatsbibliothek, in der British Library 
und in der Bibliothéque Nationale in Paris (nicht in den Katalogen BMC 
und CIBN) gibt es den Druck überhaupt nicht, in München werden 
nur zwei inkomplette Exemplare bewahrt. Nach den Besitzstandsre- 
gistern des ISTC kann man weltweit überhaupt nur neun vollständige 
Exemplare nachweisen (in Deutschland in Stuttgart WLB und Würz- 
burg UB), keine kompletten Exemplare in Wien, Madrid, in Washing- 
ton und so weiter. — Tadellos erhaltenes, frisches und nur teils leicht 
fleckiges Exemplar, vereinzelt mit kleinen Wurmlöchlein sowie teils 
mit wenigen hs. Notizen der Zeit im Text; Band VII wenige Blätter mit 
geringfügigem Wasserrand. 


Glücklicher Ausgang eines Abenteuers der 
Provenienzforschung 


Zur Provenienz: 

Das Werk stammt aus der Bibliothek der bekanntesten Münchner 
Bibliophilen des 16. Jahrhunderts Anna Reitmor, einer Tochter des 
Juristen und Schriftstellers Andreas F. Perneder (vgl. ADB XXV, 384f), 
dessen Büchersammlung sie 1564 erbte. Auf dem Vorsatz aller Bánde 
befindet sich jeweils ein lángerer eigenhándiger Eintrag der Reitmor: 
„Diß puch gehört mir Anna Reitmorin zu München zue. ist weilent 
meines freuntlich vnd herzliebsten Vaters Andreen Pernóders Fürst- 
ich Rats vnd Secretarien alhie zu München selig gewest. Hab Ich von 
weilent meinem lieben Prueder auch Andreen Pernóder Peeder Recht 
Licentiat vnd fürstlich Regiments Procuratorn zu Lanzhuet selig geerbt 
den 5. tag October ao. 1564. Psalm. 119. Herr Dein Wort ist mein trost 
gewest. Ich war sonst vergangen in meinem Elent. Anna Reitmorin 
manu propia s.". 


Danach ist das Exemplar im jüdischen Antiquariat Julius Halle in 
ünchen nachweisbar. Die Antiquarin Ida Halle ,führte nach dem Tod 
ihres Mannes Julius Halle das 1889 gegründete, auf rare Alte Drucke 
(besonders Inkunabeln, Americana, Kupferstiche) spezialisierte 
Seltenheitsantiquariat J. Halle in München, Ottostraße 3a, weiter [...]. 
ach der NS-'Machtergreifung' gab Halle einen Teil des Lagers einem 
in die Niederlande flüchtenden Bekannten der Familie, Ernst Horwitz, 
um kommissionsweisen Verkauf in den Niederlanden mit; einen 
nderen Teil konnte Emil Offenbacher, seit 1931 Angestellter, nach 
aris transferieren. Sie selbst emigrierte, ebenfalls 1933, in die Schweiz 
nd führte in Zürich den Antiquariatsbuchhandel fort. Die Münche- 
er Firma wurde 1935 liquidiert, und die verbliebenen Bestände bei 
arl & Faber in München und bei Graupe in Berlin versteigert“ (Ernst 
ischer, Verleger, Buchhándler & Antiquare, S. 117). 


Hn e 3 E CU mM 


Die Auktion bei Paul Graupe, auf der der „Panormitanus“ am 10. Mai 
1935 angeboten wurde, war aus heutiger Sicht ein Zwangsverkauf 
jüdischen Besitzes, die Bücher wurden, laut Ida Halle, weit unter 
dem eigentlichen Marktwert angeboten. Allerdings wurde das Werk 


(Los 144/29) nicht verkauft — und fand auch auf einer Folgeauktion 
keinen Käufer. Ida Halle bat daraufhin um die Beendigung des Liqui- 
dationsprozesses, was immerhin zur Rückgabe der nichtverkauf- 
ten Bücher führte. Da ihrer Bitte nach der Erlaubnis zur Fortführung 
desGescháftsnichtentsprochen wurde, gab esauch keinen weiteren Ver- 
kauf in Deutschland - jedenfalls der wertvollsten Titel des Antiqua- 
riats. Ida Halle übersiedelte dann endgültig in die Schweiz zu ihrer 
Tochter Bessy Neu-Halle, wo sie wahrscheinlich die Bücher mitnahm, 
es sei denn sie hátte vorher noch privat verkaufen kónnen. Jedenfalls 
aucht der , Panormitanus" dann erst wieder wohl nach dem Krieg 

im Antiquariat M. Edelmann in München auf, der es dann an einen 
privaten Sammler verkaufte. Dieser brachte es bei Bassenge zur 
Auktion, wo es 2015 verkauft wurde. 


nzwischen hat sich die Provenienzforschung umfangreich des Falles 
angenommen und weltweit nach móglichen Erben von Ida Halle 
gesucht, von denen jedoch keine mehr zu leben schienen. Die letz- 
en Nachfahren von Bessy Neu-Halle (Werner Neu-Aeberhard und 
Viviane Saalmann-Neu) lebten bis in die siebziger Jahre. Das Exem- 
plar wurde von den Provenienzforschern bei Christie's zur Erforschung 
der Provenienz zunáchst angehalten, woraufhin es dann dem Einlie- 
erer zurückerstattet werden musste, da laut Christie's keine Ansprü- 
che mehr nachweisbar waren. 
Daraufhin hat Herr Dr. Markus Brandis von Bassenge Buchauktionen 
sich eine erste Auskunft von der Jewish Claims Conference geholt, 
wo bestätigt wurde, dass das Exemplar unbelastet und handelsfrei 
wáre, wenn keine Erben mehr nachweisbar sind. Jedoch selbst, wenn 
es diese gábe, würden wahrscheinlich keine Ansprüche bestehen 
kónnen. Als weiteren Schritt stellte Herr Brandis den Fall beim Work- 
shop der „Arbeitsstelle Provenienzforschung - NS-Raubgut“am 
16.37. Mai 2024 einer Gruppe der führenden deutschen Provenienz- 
forscher in einem Vortrag mit Powerpoint-Präsentation an der 
Staatsbibliothek Hamburg vor, damit der Fall móglichst weit bekannt 
wurde und das Exemplar endgültig wieder dem Handelskreislauf 
zugeführt werden konnte. 
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Schließlich kontaktierte Herr Brandis noch ein zweites Mal die Jewish 
Claims Conference in New York und bat um Hilfe bei der Auffindung 
móglicherErben, dieses Mal mit Erfolg. So konnte Frau Rebecca Fried- 
man Esq., Art Claims Specialist, vom Holocaust Claims Processing 
Office endlich Nachfahren der Ida Halle, nämlich die Enkeltochter 
von Bessy Neu-Halle, Karin Jones, ausfindig machen und kontaktie- 
en. Deren Onkel Werner war letztes Jahr gestorben, jedoch auch 
seine beiden Kinder waren, ebenso wie der Bruder von Karin Jones 
höchst interessiert und kollaborativ. Durch ein überaus großzügiges 
Angebot des Einlieferers wie auch ein weitmógliches Entgegenkom- 
men des Auktionshauses konnte mit den Erben eine alle zufrieden- 
stellende Einigung erzielt werden, so dass mit dem hoffentlich 
guten Verkauf der „Panormitanus“ nunmehr nicht nur wieder in den 
Handelskreislauf gegeben, sondern auch exemplarisch eine teilwei- 
se Wiedergutmachung geschehenen Unrechts in der Zeit zwischen 
933 und 1945 erzielt werden kann. 

Eine offizielle Bestátigung der Einigung (Settlement Agreement by 
Rebecca Friedman Esq.) durch die Jewish Claims Conference liegt bei. 
Abbildungen Seite 16 und Seite 21 bis 23 
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313 Ars moriendi ex Varijs sententijs collecta cum 
Figuris ad resistendum in mortis agone dyabolice sug- 
gestioni valens cui libet Christi fideli utilis ac multum 
necessaria. 14 nn. Bl. Mit großem Titelholzschnitt und 
13 ganzseitigen Textholzschnitten. 18 x 13 cm. Moder- 
nes Halbleinen (unscheinbare Gebrauchsspuren). 


(Nürnberg, Johannes Weyssenburger, 1512). 
6.000 € 


VD16 A 3806. STC 48. Proctor 11064. Fairfax Murray |, 44. Weigel-Ze- 
stermann ll, 58, 247. Nicht bei Adams. — Zweite lateinische Ausgabe 
der reich illustrierten Sterbekunst aus der Offizin des Nürnbergers 
Johannes Weyssenburger (1465-1535). Der erste Druck der „Ars mori- 
endi" ist 1510 erschienen, 1514 folgte der dritte. Die eindrucksvollen 
Holzschnitte folgen noch ganz der Tradition der Blockbücher des 15. 
Jahrhunderts, in denen die Sterbekunst vielfach thematisiert wurde. 
Besonders bezeichnend ist der Titelholzschnitt mit dem Spruchband 
„Versehung eines mensch en leib sel und gut“. Ein Sterbender lieg 
auf seinem Totenbett, zu seiner Linken drei Personen: ein Arzt mit 
einem Salbgefäß, ein Priester mit der Hostie und ein Notar, der die 
Hinterlassenschaft des Sterbenden ordnen soll. Vorne, zur Rechten 
sitzt die ebenfalls schon alte Ehefrau, die aus einem großen Buch, 
der Bibel, vorliest. Neben ihr ein Tisch mit allerhand Nahrungsmitteln 
und einem Weinglas. Zu Háupten des Sterbenden bringt eine hüb- 
sche junge Frau, wohl die Tochter, eine Erfrischung herbei. 
Die folgenden Holzschnitte zeigen weitere Sterbeszenen, in denen 
der Kranke auf verschiedene Weise von Teufeln versucht wird, wáh- 
rend ihm Engel, Heilige und Christus selbst beistehen. Lediglich der 
letzte Holzschnitt ist einem anderen Meister zuzuweisen, er ist feiner 
ausgeführt und zeigt schon die Kunstentwicklung der Graphik vom 
Anfang des 16. Jahrhunderts: Der Erzengel Michael als Seelenwáger 
iegt in großen Waagschalen das Gewicht des Menschen mit den 
materiellen Gütern auf, derweil ein kleines Teufelchen, auf die eine 
Waagschale geklettert ist und seine Spießgenossen die nackten 
Menschlein in heißem Öl braten oder in hölzernen Foltertrommeln 
quälen und rádern. Nur oben wird eine Seele von einem weiteren 
Engel in den Himmel gezogen. 
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„The 11 full-page cuts are of a curious character, being in outline with 
slight hatching, and are naturally adapted from the original xylographs. 
Each is surrounded by a border of foliage, white on black ground, 
with figures, such as Death with bow and arrow pursuing a youth, two 
wild warriors, a skeleton, and Pyramus & Thisbe. These cuts occupy 
the versos of A3 to C3 and are followed by a 12th cut (of a different 
character) on last leaf, representing the Archangel Michael weighing 
souls, torments by demons, &c. This cut may have been copied from 
a similar one made to match other reduced copies of the original xylo- 
graphs in an undated edition, probably by G. Suchs at Nuremberg" 
(Fairfax Murray). — Zwischen die Lage C sind die Blátter (mit 2 ganz- 
seitigen Holzschnitten und dem Druckvermerk) Es aus der Auflage 
von 1514 zusátzlich beigebunden. C, verso mit einem Braunfleck. 
Durchgehend násserandig, anfangs stárker, kaum braunfleckig. Das 
Titelblatt fleckiger und an 2 Stellen etwas Papierabrieb in den Holz- 
schnitt. Der letzte Holzschnitt mit kleinem Loch, dieses und Blatt C 
mit einem größeren Braunfleck (kaum in der Darstellung). Die Innen- 
spiegel mit Anmerkungen und einer Fiche. 

Abbildungen 


Fürstliches Exemplar des spáteren sáchsischen 
Kurfürsten Christian |. 
im Künstlerkolorit von Johannes Schnelboltz 


320 Biblia germanica. - Das Newe Testament, Ver- 
deudscht durch Luther. Mit den Summarien M. Viti Die- 
terichs. 367 num. Bl. (recte 347; Bl. 202-221, 305, 306 
in Foliierung übersprungen, Bl. 257 und 258 doppelt 
gezählt), 1 w. Bl. Titel mit kolorierter, goldgehöhter Holz- 
schnitteinfassung und Holzschnitt-Porträt Luthers, 95 
kolorierte und goldgehóhte Textholzschnitte. 25 x 18 cm. 
Reich gold- und blindgeprágtes Schweinsleder d. Z. 
(Goldprágung nur minimal abgerieben, etwas abgegrif- 
fen, kaum fleckig, ohne die Bindebánder) über 4 Bün- 
den mit einst dreiseitig gefárbtem Grünschnitt. Witten- 
berg, (Johann Schwertel), 1575. 

15.000 € 


VD16 B 4475. — Prachtexemplar des separat erschienenen Teils von 
Schwertels Vollbibel von 1575 mit fast hundert feinsten Holzschnit- 
ten, hier in besonders schönem Altkolorit, das von Johannes Schnel- 
boltz stammt, der in der Einfassung des Titelporträts in Gold signiert 
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leuchtigen Hochgebornen Fürsten und Herrn/ Herrn Christiano/ 
Hertzogen zu Sachsen/ Landgrauen in Düringen/ Marggrauen z 
Meissen/ und Burggrauen zu Magdeburg etc.“, darunter das Jahr 
„1576“. Herzog Christian bekam die Bibel also als Geschenk wohl zu 
seinem 16. Geburtstag überreicht. 

Abbildungen, auch Seite 25 


Die Tobias-Stimmer-Vulgata in einheitlichen, auf 
„1583“ datierten und reich verzierten Einbände 


322 Biblia latina. - Biblia Sacra, veteris et novi 
testamenti, secundum editionem vulgatam. 3 Teile in 
2 Bánden. 16 Bl., 612; 251 S., 3 Bl., 224 S., 37 Bl. Mit 
Holzschnitt-Titelbordüre, 3 Holzschnitt-Druckermarken, 
190 Textholzschnitten von Tobias Stimmer sowie 3 ge- 
falteten und 1 ganzseitigen (im Text) Holzschnitt-Karten. 
21,5 X 13,5 cm. Reich blindgeprágtes Schweinsleder 
d. Z. (stellenweise alt fleckig, etwas stárker gebráunt, 
jedoch kaum beschabt, bestoßen oder mit Bezugsfeh- 
lern) über kraftvollen, abgefasten Holzdeckeln mit 
jeweils 2 intakten ziselierten Messingschließen und 
dreiseitigem Rotschnitt. Basel, Thomas Guarinus, 1578. 
5.000 € 


VD16 B 2644. STC 87. Adams B 1086. Andresen Ill, 131. Thieme-Becker 
XXXII, 57-62. Vgl. Schmidt 297 ff. und Fairfax Murray 66. Nicht bei 
Darlow-Moule. Siehe Foot, H. Davis Gift Il, 408-409. Goldschmitdt, 
Gothic & Renaissance Bookbindings |, 251-252. — Prachtvoll zeitge- 
nössisch gebundenes Exemplar der ersten Ausgabe der vollständi- 
gen Quart-Bibel mit der kleinformatigen Folge der schónen, fantasie- 
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„Victus eras acie fidei constantia tandem victorem ante homines fecit 
et ante deum". Goldschmidt erwähnt zwei ganz ähnliche Einbánde 

in seiner Sammlung (Nr. 251 und 252) und stellt fest, dass es mehrere 
dieser Platten gab, sowohl signiert wie unsigniert. Auch bei Foot 
findet man einen ähnlichen Einband von 1582. Die vorliegenden Exem- 
plare sind beide auf das Jahr „1583“ datiert und tragen die Initialen 
»K.L.R.“ als Monogramm des Eigners. Die Porträtplatten sind umgeben 
von breiten floralen Rollen mit Profilköpfen in Tondi, Putten und einem 
Schildträger mit den Initialen „H.S“ sowie einem Christuskind (vgl. 
dazu Haebler II, Tafeln 111/1). 

Abbildungen, auch Seite 28 
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Das John St. Aubyn-Exemplar 
der Kleinen Holzschnittpassion Albrecht Dürers 


332 Dürer, Albrecht. Die kleine Holzschnittpassion. 
37 Holzschnitte. Ca. 9 x 8 cm (1) und je ca. 12,7 x 9,7 cm 
(36), montiert auf Büttenpapier. 22 x 18,5 cm. Braunes 
Maroquin um 1890 über 5 Zierbünden mit goldgepräg- 
tem Rückentitel, Goldstempeln und reicher Filetenver- 
goldung, Deckel mit goldgeprágter Rahmenbordüre, 
Dentelles und Eckfleurons, Stehkantenfilete und reicher 
Innenkantenvergoldung, türkisches Glanzmarmorpapier 
für die Vorsátze und dreiseitiger Goldschnitt in moder- 
nem Pappschuber. Nürnberg 1508-1511f. 

40.000 € 


Meder 125-161. Illustrated Bartsch 16-52. Hollstein 125-161. Davies, 
Fairfax Murray, 144. Panofsky, Dürer, |, 6of. und Il, 236-272. Schneider, 
Otto Schäfer, Il, 22-58. — Vollständige Folge der sogenannten „Kleinen 
Holzschnittpassion" Albrecht Dürers (1471-1527), wie üblich zusam- 
mengestellt aus verschiedenen Ausgaben in verschiedenen Zustän- 


28 


den. So stammt der Titel mit dem sitzenden Christus als Schmerzens- 
mann (leicht über die Darstellung beschnitten ca. 9 x 8 cm) aus der 
Buchausgabe mit verso lateinischem Text. Die folgenden 36 Holzschnit- 
te aus frühen Drucken kurz vor und nach der Buchausgabe von 1511. 
Die „Kleine Passion" ist Dürers umfangreichste druckgraphische Folge. 
Die einschließlich Titelblatt 37 Holzschnitte entstanden, den vier 
datierten Bláttern zufolge, 1509 und 1510. Im Jahre 1511 erschien sie 
als Buch mit den lateinischen Versen des Benedictus Chelidonus, im 
selben Jahr wie auch die „drei großen Bücher“ Dürers: „Apokalypse“, 
„Große Passion" und Marienleben. In den folgenden Jahren, bis ca. 
1550 erschienen drei weitere, durch Wasserzeichen unterscheidbare 
Drucke ohne Text. 1612 veranstaltete Daniele Bissuccio in Venedig 
mit den originalen Druckstócken wiederum eine Buchausgabe, nun 
mit italienischem Text. 

35 der 37 Druckstócke befinden sich seit 1839 im British Museum in 
London. Die populäre Holzschnittfolge wurde außerdem oft kopiert 
und paraphrasiert. Marcantonio Raimondi veróffentlichte bereits 1511 
eine in Kupfer gestochene Kopie, eine in den 1530ern in Venedig von 
Vavassore gedruckte Biblia Pauperum enthält ebenfalls Nachschnit- 
te. Weitere Kopien entstanden in Deutschland und den Niederlanden 
im 16. und 17. Jahrhundert. 
„Dürer hat in der Kleinen Passion Leidensgeschichte mit großer Erzáhl- 
freude vorgetragen. Jenen Szenen, die ausdrücklich von der Passion 
Christi handeln, stellte er weitere vier voran - vom Sündenfall bis zur 
Geburt Christi - und ergänzte die Folge durch einen Epilog von sieben 
Szenen, in denen er die Ereignisse nach Christi Auferstehung bis zum 
Jüngsten Gericht darstellte. Die Kleine Passion geriet hierdurch zu 
einem kompletten heilsgeschichtlichen Zyklus über den Sündenfall 
und die Erlósung der Menschen durch das Leiden Christi (Erich 
Schneider in Albrecht Dürer, Das druckgraphische Werk I, S. 283). 
Enthalten sind die Blátter in der folgenden Reihenfolge: 


1. Schmerzensmann 

2. Sündenfall; Wasserzeichen Hohe Krone? 

3. Vertreibung aus dem Paradies 

4. Verkündigung 

5. Geburt Christi 

6. Christus nimmt Abschied von seiner Mutter 

7. Einzug nach Jerusalem 

8 Christus vertreibt die Hándler aus dem Tempel; Wasserzeichen 
‚Hohe Krone‘ 

9. Abendmahl; Wasserzeichen ‚Hohe Krone‘ 

o. Fußwaschung 

1. Christus am Ölberg; Wasserzeichen ‚Hohe Krone‘ 

2. Gefangennahme 

3. Christus vor Annas 

4. Christus vor Kaiphas 

5. Verspottung 

6. Christus vor Pilatus; Wasserzeichen ‚Hohe Krone’ 

7. Christus vor Herodes 

8. Geißelung 

9. Dornenkrönung 

20. Schaustellung ‚Ecce Homo‘ 

21. Pilatus wäscht sich die Hände; Wasserzeichen ‚Hohe Krone‘ 
22. Kreuztragung 

23. Veronika zwischen den Heiligen Peter und Paul 

24. Annagelung ans Kreuz 

25. Kreuzigung Christi 

26. Christus in der Vorhölle; Wasserzeichen Ochsenkopf 
27. Kreuzabnahme 

28. Beweinung 
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29. Grablegung 
30. Auferstehung 
31. Christus erscheint seiner Mutter; Wasserzeichen Hohe Krone 
32. Christus erscheint Maria Magdalena ,Noli Me Tangere‘; Wasser- 
zeichen ,Ochsenkop' 

(ähnlich Meder Tafel XIII. IN 81) 

33. Christus in Emmaus 

34. Der ungläubige Thomas 

35. Himmelfahrt 

36. Pfingstwunder; Wasserzeichen Hohe Krone‘ 

37. Das Jüngste Gerich 


Die komplette Serie ist in guten oder sehr guten Zuständen. Nach 
Meder wurde Papier mit dem Wasserzeichen ‚Hohe Krone‘ (Meder 
Tafel IV, Nr. 20) für die lateinische Buchausgabe von 1511 benutzt. Da 
viele der vorliegenden Blätter dieses Wasserzeichen aufweisen, dürf- 
ten sie gleichzeitig oder nur wenig später entstanden sein, die Blät-ter 
mit ‚Ochsenkopf‘ möglicherweise etwas früher. Der Zustand der 
meisten Blöcke entspricht Meders Beschreibungen der Ausgabe von 
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1511 oder anderer früher Abdrucke. — Die 36 Holzschnitte, in denen 
Dürer den Leidensweg Christi schildert, sind jeweils bis zum Bildrand 
beschnitten (ca. 12,7 x 18,8 cm), alle sind mit der linken Kante auf 
festes Büttenpapier montiert. Meder 132 ist hinter Meder 129 gebun- 
den. Verso eine feine alte Nummerierung in brauner Tinte (1-36, begin- 
nend mit dem Sündenfall). Hier und da wenige winzige Braunfleck- 
chen. Meder 126 knapp ins Bild beschnitten; 2 Tafeln mit Nadellöch- 
lein, 3 Tafeln mit kleinen hinterlegten Einrissen, 9 Tafeln gering fleckig. 
Prachtvoll gebunden in einen englischen Maroquinband vom Ende 
des 19. Jahrhunderts. 
Provenienz: Aus der Sammlung des Kunstmázens, Sammlers von 
Grafik und Büchern und grof$em Bibliophilen Sir John St. Aubyn (1858- 
1839). Sein Monogramm LSA" befindet sich auf den meisten Holz- 
schnitten (Lugt 1534). Dann ging das Exemplar an Thomas Edward 
Watson, dann durch Erbfolge bis zum letzten Vorbesitzer, einer euro- 
páischen Privatsammlung, dann Handel Schweiz und schließlich 
deutsche Privatsammlung. 

Abbildungen Seite 29 


333 Dürer, Albrecht. Pictoris et geometrae de sym- 
metria partium in rectis formis humanorum corporum, 
libri in latinum conversi. 80 nn. Bl. (l. w.). Mit Holz- 
schnitt-Monogramm ,AD* auf dem Titel und 85 zumeist 
blattgroßen Textholzschnitten. - [Und:] Derselbe. De 
varietate figurarum et flexuris partium ac gestibus ima- 
ginum, libri duo. 60 nn. (l. w.; 4 gefaltete doppelblatt- 
große a_p e, LA i.) Bl. Mit 71 zumeist ganzseitigen 
Textholzschnitten. 30 x 20 cm. Pappband des 19. Jahr- 
hunderts (Gelenke beschabt und angeplatzt, Ecken 
etwas bestof$en) mit RSchild. (Nürnberg, Hieronymus 
Andreae, 1532-1534). 

10.000 € 


VD16 D 2860 und D 2681. Adams D-1044 und D-1049. STC 256. Bohat- 
ta 21. Fairfax Murray 152 und 153. Dogdson |, 265. Panzer VII, 481. 
Hollstein VII, 259, 28b. Meder 288, XXIX, 2. — Erste lateinische Ausga- 
be der zuerst 1528 auf Deutsch erschienenen Schrift Von den mensch- 
lichen Proportionen, in der Übersetzung von Joachim Camerarius, 
die zu der außerordentlichen Verbreitung des Werkes hauptsächlich 
beitrug. Albrecht Dürers (1471-1527) De symmetria wurde zu der 
grundlegenden Proportionslehre der Renaissance schlechthin, hier 
in der für die Wissenschaft maßgeblichen lateinischen Ausgabe, die 
mit denselben Holzschnitten der deutschen Erstausgabe illustriert 
wurde. Bohatta hatte noch eine lateinische Parallelausgabe aus dem 
selben Jahre der deutschen Erstausgabe 1528 vermutet, was sich 
allerdings als Irrtum erwies. 
,Bald nach Dürers Tod, wenn nicht schon vorher, begann Johann Came- 
rarius das kunsttheoretische Werk Dürers zu übersetzen ... Ohne die 
Übersetzungsarbeit des Camerarius wáre den Schriften Dürers ihre 
außerordentliche Verbreitung und Wirkung in Europa versagt geblie- 
ben ... Durch die Übertragung in die Sprache der Gelehrten wurde die 
Proportionslehre aus der Sprache der Künstler herausgenommen und 
somit Teil der europáischen wissenschaftlichen Literatur. Ohne die 
Arbeit von Camerarius hátte Michelangelo die Proportionslehre nicht 
zu Gesicht bekommen ... Zum Verständnis Dürerschen Sprachge- 
brauchs blieb der Text des Camerarius unentbehrlich“ (Kat. Dürer 495). 
Die Ausgabe enthált auch die beiden Lobgedichte auf Dürer von dem 
protestantischen Humanisten und berühmten neulateinischen Dich- 
ter Helius Eobanus Hessus (1488-1540). Selbst Michelangelo besaß 
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ein Exemplar dieser Übersetzung; Baldassare Peruzzi und Giorgio 
Vasari studierten es zur Verständnis der „Maniera tedesca", der deut- 
schen Baukunst. — Vorsátze erneuert. Titel von Teil | sowie wenige 
weitere Blatt mit fachmännisch geschlossenen Einrissen, gering finger- 
oder stockfleckig, die doppelblattgroßen Blatt mit schwachen 
Quetschfalten. Insgesamt wohlerhalten. 

Abbildungen 


Aus dem ehemaligen Augustinerchorherrenstift 
zu Rebdorf bei Eichstátt 


337 Geiler von Kaysersberg, Johann. Das Irrig 
schafe, Das irrig schafe Sagt vo cleinmütigkeit un bóser 
anfechtung, Der helisch Lew Von bóser anfecchtunge. 
Kristliche küngi Von underscheid tótlicher und teglicher 
sünde ... XCII num. Bl. Mit Titel- und 7 Textholzschnit- 
ten. Straßburg, Johann Grüninger, 25.11l.1514 [und nach- 
gebunden:] Derselbe. Passion des Here Jesu. Fürgeben 
und geprediget gar betrachtiglich und geteilt in stückes 
weiß eins süßen Lebkuchen ußzugeben ... Neulich up 
dem latyn in tütsche sprach Tranßveriert, durch Johan- 
nem Adelphum Physicum von Straßburg. CXII (recte 
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CXIV) num. Bl. Mit 43 (17 ganzseitigen) Textholzschnit- 
ten des Livius-Meisters, Hans Wechtlin und anderen. 
Ebenda vor dem 30.Xl.1514. 28,3 x 20,4 cm. Blindge- 
prágtes Schweinsleder d. Z. (etwas fleckig und stárker 
gebräunt und gedunkelt, beschabt und berieben, Rük- 
ken geweißt und nachgedunkelt, bestoßen) über abge- 
fasten Holzdeckeln und mit 2 intakten schlichten Mes- 
singschließen. Straßburg, Johann Grüninger, 1514. 
13.000 € 


VD16 G 724 (BSB-Exemplar Titelvariante „Gepredigt“ statt ,Gepredi- 
get") und G 747. Panzer |, 364, 773. Proctor 9931. Ritter Il, 966. Schmidt, 
Grüninger, 136 und 141. Muller Il, 33, Schmidt, Elsass, 381. Dacheux 
48 und 65. Muther 1433-34. — Zwei bedeutende Werke des großen 
Predigers Johannes Geiler von Kaysersberg (1445-1510) in einem zeit- 
genóssischem Schweinslederband. Das erste Werk „Das Irrig schafe“ 
liegt hier im ersten Druck der zweiten Auflage vor (vgl. Ritter), das 
zweite in der besonders seltenen ersten deutschen Übersetzung. Beide 
Werke wurden reich illustriert mit Holzschnitten von dem Livius-Mei- 
ster, Hans Wechtlin u. a. Auch typographisch handelt es sich um 
bemerkenswert schöne Straßburger Drucke mit figürlichen Initialen 
auf schwarzem Grund. 
Das erste Werk enthält eine Sammlung beliebter Geschichten und 
Márchen in Predigtform, darunter eine der ersten literarischen Verwen- 
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dungen des Aschenbródel-Themas. Vorliegt hier der erste Druck der 
zweiten Ausgabe bei Grüninger, dem Erstdruck war ein undatierter 
Druck bei Schürer (um 1510) vorausgegangen. 


Bei dem zweiten Werk handelt es sich um die seltene erste deutsch 
Ausgabe des wohl am reichsten ausgestatteten Werkes von Geiler 
von Kaisersberg in der Übersetzung des Johann Adelphus. Die schö- 
nen Holzschnitte sind meist aus früheren Drucken Grüningers ent- 
lehnt, so aus der Passion der vier Evangelisten (1509) und aus dem 
Hortulus anime (1502). Vier Holzschnitte wurden hier erstmals ver- 
wendet. Unter den blattgroßen Abbildungen sind folgende Szenen 
dargestellt: Christus am Ölberg, Ratschlag der Juden, Christus vor 
Pilatus, Dornenkórnung, Ecce Homo, Handwaschung des Pilatus, 
Kreuztragung, Veronika mit dem Schweißtuch, Kreuzigung, Grable- 
gung und Auferstehung. Ein Holzschnitt zeigt den Verfasser wáhrend 
einer Predigt am Aschermittwoch. 


Geiler (1455-1510) war einer der beliebtesten Kanzelredner und 
Schriftsteller der vorreformatorischen Zeit, der mit deutschsprachi- 
gen Sammlungen wie dieser große Wirkung erzielte. „Sein eingängi- 
ger Stil, der auf Derbheiten und Komik nicht verzichtet, verfehlte 
seine Wirkung auch auf eine ungebildete Zuhórerschaft nicht" (C. 
Händl). Durch die originelle, anschauliche und mit bildhaften Bezie- 
hungen auf das tágliche Leben reich durchsetzte kraftvolle Bildspra- 
che sind die Predigten heute eine außerordentlich wichtige und 
interessante Quelle für das Leben am Vorabend der Reformation. 
Besonders durch die Schriften des Johann Gerson angeregt - Geiler 
hatte dessen Werke 1488 zusammen mit Schott und Wimpfeling 
herausgegeben - verschaffte ihm seine originelle und anschauliche, 
mit bildhafter Beziehung auf das tágliche Leben reich durchsetzte 
Redeweise, einen außerordentlichen Erfolg. Die „63 Lówenschrey 
des Lów* und die fünf folgenden Stücke sind Übersetzungen von 
Traktaten des Gerson. Der Holzschnitt des „hellisch Leuwe" trägt das 
Monogramm „ER“, das von Nagler (Ill, 1753 No. | und IIl, 970) dem 
Erhard Schlozoc aus Straßburg zugewiesen wird (Abb. bei Kristeller 
S. 48). Der Holzschnitt „der dreieckecht Spiegel“ ist mit „HG“ signiert 
(Nagler No. 979 und 944) schreibt ihn Hans Baldung Grien zu. — Ge- 
gen Anfang und Ende und stellenweise etwas fleckig, angestaubt, 
ingerfleckig und unfrisch mit Gebrauchsspuren, jedoch kaum Eintrá- 
ge oder Papierlásuren, wenige Seiten mit Rubrizierung und Kapital- 
strichelung, im Block meist auch bemerkswert wohlerhalten, die 
Holzschnitte kontrastreich und meist in sehr gutem Abdruck. Teils 
schon alt hinterlegte, von Buchwürmern aber wieder ausgeknabber- 
te kleine Fehlstellen eines einstigen Griffregisters durch ein Folge- 
blatt (man hátte im 15. Jahrhundert weniger schmackhaften Leim 
verwenden sollen). Der bemerkenswerte zeitgenóssische Einband 
aus der bei Kyriss genannten Augsburger Werkstatt 88 (mit der 
Augsburger Jagdrolle IV, um 1478-1514), die Deckel mit breiten File- 
tenrahmen, die äußere mit einer verflochtenen Bandwerkbordüre 
gefüllt (Schwenke-Schunke 302/36037), der Mittelspiegel ist mit 
Fileten in Kreuz-Rauten geteilt. Zur Provenienz: Eintrag auf dem 
vorderen Innendeckel: „Das puch gehort den layen prudern zu reb- 
dorff in das gemain“. Es handelt sich um das ehemalige Augustiner- 
chorherrenstift zu Rebdorf im Altmühltal, im heutigen Bistum Eich- 
stádt, das 1156 gegründet und 1803 im Zuge der Sákularisierung 
aufgelóst worden war. Danach in der Bibliothek des David Alexander 
Edward Lidsay mit ausgelóstem Exlibris der „Bibliotheca Lindesiana" 
und verbliebener Signatur ,67/H", dann Earl of Crawford, Nicolas 
Barker, London und schließlich im Handel und deutschem 
Privatbesitz. 

Abbildungen 
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Rarissimum: das einzige Exemplar im Handel 
seit 1950 


346 Lichtenberger, Johannes. Dise Practica und 
Prenostication Johannis Liechtenbergers Ist gedruckt 
worden zum Mentz im M.CCCC xcij. Jahr... nach dem 
Latin in das deutsch gebracht, auch von newem Corri- 
giert [von Stephan Roth]. 48 Bl. Mit 46 (1 wdhl.) Text- 
holzschnitten von Jörg Breu. 26 x 18,3 cm. Pappband 
d. 20. Jahrhunderts mit Inkunabelblatt-Bezug aus der 
Koberger-Bibel (ein Gelenk defekt). (Augsburg, Hein- 
rich Steiner), 1528. 

14.000 € 


VD16 L 1598 (nur ein inkomplettes Exemplar der BSB). Kurze, Lichten- 
berger, 30. Nicht bei Zinner und Muther. — Außergewöhnlich seltenes 
Exemplar eines reich mit prachtvollen Holzschnitten illustrierten 
„Prognosticums“, eines Vaticiniums oder Vorhersagebüchleins aus 
dem Jahr 1492, dessen Prophezeihungen angeblich über 75 Jahre 

- bis ins Jahr 1567 gültig sein sollten, das „werdt bif man zelt M.D.Ixvij. 
Jar. Darin ein yeder mensch abnemen und erkennen mag, wie die 
vergangen zeyt auch yetzt die gegenwertig in diser Practica zutrifft, 
und darneben zu besorgen wie hierinn künfftigs zukommen mag, 
doch Gott ist alle ding möglich“ (Untertitel). 
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Der mutmaßlich am Hofe Kaiser Friedrichs Ill. wirkende Astrologe 
Johannes Lichtenberger (ca. 1426-1503) hatte die Jupiter-Saturn-Kon- 
stellation des Jahres 1484 und die Sonnenfinsternis von 1485 zu Pro- 
gnostiken benutzt, die erstmals ca. 1488 in Heidelberg erschienen 
war (Hain 10080) und dann bis ins 19. Jahrhundert in zahlreichen, 
immer wieder aktualisierten Ausgaben (zuletzt Berlin 1873) aufgelegt 
wurde. Zu begründen ist die langanhaltende Popularität mit den kirch- 
lichen und politischen Aspekten (Türkengefahr etc.) bzw. mit der 
tagespolitischen Ausdeutbarkeit von Lichtenbergers Prophezeiungen. 
So erschienen ab 1527 mehrere deutsche Ausgaben mit einer Vorre- 
de Martin Luthers, der bei Lichtenberger Hinweise auf den Papst als 
Antichrist erkannt haben wollte. 

Vor allem aber standen die Prognostiken in der Tradition der spät- 
mittelalterlichen Endherrscherprophetie, die Lichtenberger zunáchst 
hoffnungsvoll auf Kaiser Friedrich IIl., später auf dessen Nachfolger 
Maximilian projizierte. „Die eschatologische Erwartung ebbt zwar im 
16. Jahrhundert ab, doch es bleibt die Sehnsucht nach dem Idealkai- 
ser, nach dem Retter und Reformator. Ebenso wie Lichtenberger 
knüpften die Menschen des 16. Jahrhunderts ihre Hoffnung an die 
jeweilige Herrschergestalt und forderten von ihr die Erfüllung der 
alten Weissagungen* (Kurze, S. 60). 

Lichtenberger gliederte seine Prognostiken in drei Teile, die der mittel- 
alterlichen Gesellschaftsordnung entsprechen, indem sie sich auf 
Kirche, das heilige Reich sowie auf den Laienstand beziehen. Die vor- 
liegende Ausgabe - in der deutschen Übersetzung durch Stephan 
Roth (1492-1546) - basiert auf der Mainzer von 1492. Sie ist die zweite 
bei Heinrich Steiner in Augsburg gedruckte und enthált die gleichen 
Holzschnitte Jórg Breus (1475-1537) wie seine Ausgabe von 1526 
(VD16 L 1594): „Zwei blattgroße, die übrigen satzspiegelbreit und von 
nahezu quadratischem Format; der Titelholzschnitt ist auf Bl. A6a 
wiederholt. Wie üblich, stehen auch diese Augsburger Holzschnitte 
in der Tradition jener der Erstausgabe von 1488 und bilden drei Grup- 
pen: Eine dient der Illustration des geschriebenen Wortes, eine 
andere der Wiedergabe der in Gestalt von Bild und Gleichnis vermit- 
telten Prophetie, eine dritte als astrologische Illustration. — Titel mit 
tem Stempel und kleinem Eintrag, etwas fleckig und stárker ange- 
aubt sonst durchgehend sauber und erstaunlich frisch, die Holz- 
chnitte in bestem Abdruck, kontrastreich und gratig. Aus der Werni- 
erode-Bibliothek der Fürsten Stolberg mit deren Stempel. Das Exem- 
arist dann auf einer Münchner Auktion 1996 angeboten worden. 
avor nennt das Jahrbuch der Auktionspreise (JAP) für 1950-1993 nur 
n einziges Exemplar Rosen 32/II (1959), Nr. 2417, wobei es sich 
cherlich um das vorliegende Exemplar handelt. In all den Nach- 
iegsjahren ist somit lediglich das hier angebotene Exemplar nach- 
weisbar, selbst das für die Autopsie im VD16 untersuchte Exemplar 
der Münchner Staatsbibliothek ist inkomplett. Auch Zinner und 
Muther kennen den Druck nicht. 

Abbildungen, auch Seite 33 
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375 Seuse, Heinrich. Dif buch das da gedicht hat 
der erleücht vater Amandus, genannt Seüß, begreift in 
jm vil guter gaistlicher leeren ... CCXXIII (recte CCLXXXIII) 
num. Bl. (ohne das le. w.). Mit 12 (4 rotgedruckten, 7 
kolorierten bzw. beikolorierten) großen 10-zeiligen Holz- 
schnitt-Initialen und 21 (5 ganzseitigen) kolorierten 
Holzschnitten von Hans Scháufelein von 16 Stócken 
Hans Burgkmair, Text teils in Schwarz und Rot gedruckt. 
26,5 x 18 cm. Blindgeprägtes Schweinsleder des 17. Jahr- 


hunderts (kleine, kaum sichtbare alte Schálstelle auf 
dem Rückdeckel, unwesentlich abgegriffen oder fleckig) 
über schweren, abgefasten Holzdeckeln mit 2 gehám- 
merten Messingschließen an Schweinslederlitzen und 
Grünschnitt. Augsburg, Johann Othmar für Johann Ryn- 
mann von Öhringen, 20.VI, 1512. 

12.000 € 


VD16 S 6097. Schreyl, Hans Schäufelein das druckgraphische Werk, 
1990, Nr. 420-435. — Zweite Ausgabe der „Geistlichen Lehren“ des 
bedeutenden Mystikers Heinrich Seuse (1295-1366), latinisiert zu Henri- 
cus Suso, auch Heinrich von Berg oder „Amandus“, wie der Autor sich 
auf dem Titel nennt. Geboren am Bodensee in Konstanz oder Über- 
lingen war er dem Dominikaner Predigerorden beigetreten und hatte 
Zeit seines Lebens in den Gegenden um Konstanz, Ulm, am Oberrhein 
und in der Schweiz seine Lehren von Demut, „Compassio“ und „Imi- 
tatio" Christi verbreitet, die er auch in mehreren Schriften niederlegte. 
ie erste, ebenfalls schon von Hans Scháufelein (1480-1540) mit Holz- 
chnitten illustrierte Ausgabe war 1482 in Augsburg bei Anton Sorg 
rschienen (Copinger 5688, Goff S-871, Schramm IV, 770-785), die für 
e zweite Ausgabe meistens seitenverkehrt neugeschnitten wurden. 
ie sind ein Zeugnis für „Schäufeleins Illustrationskunst der Augsbur- 
er Zeit auf ihrem Höhepunkt“ (Katalog „Meister um Albrecht Dürer“) 
nd sind ausschließlich in dem vorliegenden Druck verwendet worden. 
enthält am Anfang die vier als echt anerkannten größeren Schriften 
des deutschen Mystikers Seuse, der im Prolog seine Absichten nennt: 
Die Autobiographie solle die Orientierung des Lebens zu Gott weisen, 
Das ,Büchlein der ewigen Weisheit" eine Versenkung in die Leiden 
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Venezianischer Silbereinband aus der Bibliothek 
von John Roland Abbey 


413  Silberbeschlagseinband. Großer roter Samtein- 
band mit 10 schweren massiven Silberblechbeschlä- 
gen und dreiteiliger, vielfach durchbrochener massiver 
Silberschließe. 36,5 x 26 cm. In Leinenkassette (ge- 
wellt mit Gebrauchsspuren) mit goldgeprágtem grünen 
Lederrückenschild und Vorderdeckelvignette mit dem 
goldgeprágten Wappen von John Roland Abbey. Vene- 
dig nach 1674. 

3.000 € 


Schwerer Silberbeschlageinband mit acht durchbrochenen, an Sil- 
bernágeln aufgenagelten Eckstücken aus schwerem Silberblech mit 
barocken Kartuschen und jeweils einem gehámmerten Seraphim- 
opf in Beschlagwerksvoluten, die auf beiden Deckeln radial auf den 
großen ovalen Mittelbeschlag weisen. Auf diesem sieht man eben- 
alls in massiver Silbertreibarbeit die heilige Muttergottes auf einer 
Wolke im Himmel, die ihren nackten Jesusknaben auf dem Schoße 
hált, beide halten einen Rosenkranz in Hánden, einer mit einem 
reuz. Die Nimben sind in den Silbergrund punziert, vier Adoranten- 
iguren erheben ihre Hände zu Maria. Das Ovalmedallion des mittle- 
en Rückbeschlages zeigt den Heiligen Bartholomäus mit Buch und 
ártyrer sowie im Silbergrund punzierten Buchstaben ,S.B." sowie: 
„Fatta dell ellemosina della compagnia de Napoli A 12, di 7bre 1676“, 
dementsprechend das Missale für die Brudergemeinde in Neapel am 
7. September 1676 von Almosengeldern gestiftet wurde. — Der rote 
Samt teils etwas abgerieben, meist aber wohlerhalten, die Beschláge 
aum oxidiert, und bis auf einen mit winzigem Abbruch sehr gut erhal- 
en und intakt, ebenso wie die schwere dreiteilige Schließe. Inhalt: 
Missale Romanum. 20 BI., 467 (recte 469) S.; LXXXVIIII S., 6 BL, 28 S., 
7 Bl. Mit zahlreichen großen Holzschnitt-Initialen und 2 ganzseitigen 
upfertstichen. Druck in Schwarz und Rot. Venedig 1674. - Mit leder- 
nem Griffregister, übliche Gebrauchsspuren, teils etwas fleckig, weni- 
ge Risse, augenscheinlich komplett. Provenienz: Aus dem Besitz von 
John Roland Abbey (1894-1969) mit dessen gestochenem Wappe- 
nexlibris, Antiquariat Martin Breslauer, New York (mit beiliegendem 
Brief von Bernhard Breslauer vom 7. August 1995 als Quittung). 
Besitz von Professor Detlef M. Noack, Berlin. 
Abbildungen 


Einzig nachgewiesenes altkoloriertes Exemplar 


417 (Visscher, Nicolaes. - Claes Claesz Visscher Il). 
Historiae sacrae veteris et novi testamenti. Biblische 
Figuren, Darinnen die fürnembste Historien in heiliger 
Schrifft begriffen. Kolorierter goldgehóhter Kupfertitel 
und 128 (von 129) kolorierte doppelblattgroße Kupfer- 
tafeln. 44,5 x 30 cm. Strukturgeprágtes Kalbsleder d. Z. 
(mit Fehlstellen, an Rücken, Gelenken und Kanten, sorg- 
sam restauriert, vollstándig unterlegt und meisterhaft 
neu aufgebunden) mit goldgeprágtem RTitel, RVergol- 
dung und Deckelgoldbordüren sowie Mittelarabeske. 
Amsterdam, Nicolaes Visscher, o. J. (nach 1700). 
18.000 € 
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Hier toalf Hooflen fen gefenden om verfpieden, Verhalen haer hoe dat deReufen dur in wet. Nulneri. Caleb en Tofua, twee ouer iclen, Hy die op Godt vertrout en wandelt infyn seggen: 

T’beloofde Canaansfy volgen Mofes lfi, HoevafldeSiienfpn,en slandes oda eh Pertrouwendeden Heer, die komen wel ink lande, T'heloofde Lande befit, daer in fín fiele ruft» | 
U Uift yeder Stamme een, vermacede rome liedé;  Defebricen tgäsfche Herr mace twee sit haer ertoe prn De menichtefvergrimi)haer willende vernielens Maer die de Heer miférout bewandelen daer reagen: | 
En brengen toteen praef de vrucht die daer inwaft, Dat alle dingen gaen nae Goodts genegenchert- Dic blyuen onderwecch begrauen onder tfandt. 


Gedurich cen awoeftyn; vol moeyte en sett, | 


417 

Hollstein XXXVIII, 267f. et passim (sub artificibus). — Prachtexemplar in schwächere Kopie (Hollstein, Heemskerck I, 93, Nr. 100): „Amsterdam; 
Fürstenkolorit der Bilderbibel des Amsterdamer Verlegers Claes Claesz and edition published in 1689 by Justus Dankerts, hier allerdings durch 
Visscher Il (1649-1702), der hier die Platten mit „Nicolaes Visscher“ (II) das außergewöhnlich kraftvolle, abwechslungsreiche und sehr exakte 
signiert und Sohn des Claes Claesz Visscher | (1618-1679) war (zu den Kolorit wiederum ein sehr eindrucksvolles Blatt. Auch das Blatt mit 

amensansetzungen vgl. Hollstein a. a. O.). Er besaß das Generalprivi- dem Auszug Loths aus Sodom und Gomorra nach Peter Paul Rubens 
eg der hollándischen Staaten und West Frieslands von 1682 und ver- fállt durch seine minutióse Kolorierung auf, die die im Stich angedeu- 

aufte 1684 seine Kupferplatten auf einer óffentlichen Auktion. Seine teten „Sfumature“ durch Tonwertübergänge glanzvoll ergänzt. 
Frau, Elisabeth Verseyl (gest. 1724) führte den Verlag und Verkaufs- Die Bilderbibel ist außergewöhnlich selten. Neben dem Londoner 
aden der Graphiken weiter und ließ wohl nach 1700 die vorliegende konnte von uns kein einziges Exemplar nachgewiesen werden, wenn 
Bilderbibel mit den großformatigen Tafeln nach Vorlagen von Nicolaes auch einzelne Tafeln immer wieder auftauchen. Die Tafeln erschienen 
de Bruyn, E. Conigslow, Maarten Heemskerck, Joannes Londerselius, einzeln und wurden vom Buchbinder des Käufers je nach Gusto zusam- 
Peter Paul Rubens, Jacobus Saverius, Marten de Vos, Simon Vouet und mengebunden, somit ist auch die Tafelzahl keine feste Größe. Kolo- 
anderen drucken, die Visscher zu seinen Lebzeiten angefertigt hatte. rierte Exemplare konnten überhaupt nicht nachgewiesen werden. — 
Tafel 33 (hs. nummeriert) etwa zeigt „Simson zwischen den Säulen“ Tafel 2 fehlt. Viele Einrisse fachmännsich von einem Restaurator hin- 
nach dem Vorwurf des Simon Vouet (1590-1649), den Hollstein (The terlegt, einige etwas unschöner, jedoch durchgehend sehr fachmän- 
New Hollstein, 1991) in Band XXXVIII, 268 verzeichnet: „This print is nisch. Angestaubt und mit Feuchtigkeitsspuren, teils mit kleineren 
part of a printbible published by Claes Claesz Visscher Il, containing, Spor- und Fingerflecken, zum Schluss etwas stárker. Viele Tafeln im 
the present number excepted“ und pejorativ als „crude copies of the Bug bzw. Falz gerissen und mit Papierstegen verstärkt. Die erste 
same large format after identified Dutch and Flemish engravers and/ Tafel zu Genesis 3, 6 (Paradies mit Adam und Eva nach Nicolaes de 
or designers“ bezeichnet: „Historiae Sacrae Veteris et Novi Testamenti Bryn) mit hinterlegten Fehlstellen, zwei weitere Tafeln mit stárkeren 
... Amstelaedami ex Officina Nicolai Visscher ... copy in London, edi- hinterlegten Ein- und Ausrissen, die meisten Tafeln aber wohlerhal- 
tion published 1689 by Justus Danckerts“. ten und in außergewöhnlich schönem, zeitgenóssischem Kolorit, in 
Unter den zahlreichen Tafeln nach Maarten van Heemskerck (1498- strahlend leuchtender Farbigkeit. 


1574) ist die „Enthauptung Goliaths durch David" sichtlich eine etwas Abbildungen, auch Seite 39 
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KUNST - KUNSTALTERTÜMER 


441 Goya, Francisco de. - L'art. Revue hebdomadaire 
illustrée. Troisième année. Tome Il. (Tome IX de la Coll- 
ection). 2 Bl., 324 S. Mit 27 (von 29) Tafeln, davon eine 
Folge aus 4 Orig.-Aquatintaradierungen von Francisco 
de Goya auf Bütten, 17 Orig.-Radierungen und 3 Foto- 
gravuren sowie insgesamt mit zahlr. Textabb. 43,5 x 
30 cm. Rotes Leinen d. Z. (stärker beschädigt, mit großen 
Feuchtflecken und Rücken mit größeren Fehlstellen) 
mit goldgepr. RTitel. Paris und London, A. Ballue, 1877. 
7.500 € 


Harris 266-269 Ill. — Das französische Magazin „Art“ erschien zwischen 
den Jahren 1875 und 1907 und beinhaltete mehrere originale Graphi- 
en verschiedener Künstler. Enthalten sind die folgenden Orig.-Aqua- 
intaradierungen von Francisco de Goya y Lucientes (1746-1828): „Goya“, 
„Lluvia de toros”, „Ortas leyes por el pueblo”, „Que guerrero“ und „Una 
eina del circo”. Die Graphiken stammen aus der Serie „Los Proverbios”, 
wurden jedoch erst im 19. Jahrhundert erstmals veróffentlicht. — Es 
ehlen zwei der Reproduktionstafeln (nicht von Goya). Mit größerem 
Feuchtfleck auf den ersten 23 Bláttern (Darstellungen betroffen) sowie 
etwas stock- und fingerfleckig. Die Tafeln von Goya ebenfalls papier- 
bedingt etwas gebráunt und nur am Rand mit kleinen Stockflecken, 
die Darstellungen jedoch besonders gratig und fleckenfrei. Insgesamt 
mit kontrastreichen und eindrucksvollen Darstellungen. Selten. 
Abbildung 


457  Opiz, Georg Emanuel. Leipziger Messe. Folge 
von 18 kolorierten Aquatintaradierungen (Hefte I-III; 
komplett). 39,5 x 32 cm. Halbleder d. Z. (stárker berie- 
ben und beschabt) mit goldgeprágtem Deckelschild. 
Dresden, Ludwig von Kleist, (um 1825). 

7.500 € 
BLKÖ XXI, 66. — Komplette Folge der in drei Lieferungen erschienenen 
sogenannten Leipziger Messeszenen, neben den wenige Jahre zuvor 
entstandenen Umrissradierungen der Charakterszenen aus dem Leben 
in Paris Hauptwerk des habsburgisch-bóhmischen Malers und Grafi- 
kers Georg Emanuel Opiz (1775-1841), das wáhrend seiner Zeit als Pro- 
fessor an der Leipziger Kunstakademie entstand und ein authentisches 
Bild vom Messegeschehen zu Beginn des 19. Jahrhunderts liefert. 
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457 


Die einzelnen Titel lauten: Der Zahltag, Die Gescháfte, Die Buden, 

Die Messfreiheit, Der Rossplatz, Der Landadel, Die Bereiter, Die Har- 
fenmädchen, Die bergmännischen Musikanten, Die Landschuhmacher, 
Der Weinkeller, Die Kaerner, Rudolfs Garten, Die Pfeffernüsschen, 

Die Koppelpferde, Die Russen, Die Polacken und Classigs Caffeehaus. 
Anlässlich des 800. Messejubiláums erschien 1965 ein Reprint der 
Folge. — In unteren Rand etwas fingerfleckig, die Seidenhemdchen 
stockfleckig, die schönen Aquatinten nur minimal betroffen. Insge- 
samt wohlerhalten. Über den KVK konnte lediglich ein inkomplettes 
Exemplar der Originalausgabe mit nur zwölf Radierungen aus dem 
ehemaligen Besitz Ferdinand |. in der österreichischen Nationalbiblio- 
thek nachgewiesen werden. - Von großer Seltenheit. 


Abbildung 


= 


FAKSIMILES 


520 Der Gero-Codex. Faksimile und Begleitband des 
Codex HS 1948 der Universitats- und Landesbibliothek 
Darmstadt in 2 Banden. 30 x 22 cm. OLeder mit ver- 
goldeter, reich verzierter Deckelplatte mit 4 blauen 
Schmucksteinen und eingelassener großer Elfenbein- 
replik mit Darstellung der vier Evangelisten-Symbole und 
mittig dem Lamm Christi bzw. schwarzes OLeinen mit 
goldgepr. RTitel, zusammen in schwarzer Lackkassette 
mit Plexiglas-Sichtfenster. Rimini, Imago, 2021. 

4.000 € 


Eines von 349 Exemplaren (Gesamtauflage). Der Gero-Codex, fertig- 
gestellt um das Jahr 969 auf der berühmten Insel Reichenau, reprá- 
sentiert eines der áltesten und bedeutendsten Werke der Reichenauer 
Buchmalerei mit 24 práchtigen, ganzseitigen Miniaturen und zahlrei- 
chen kunstvoll gestalteten Initialen in Gold und Silber. Die originale 
Handschrift, die in der Universitáts- und Landesbibliothek Darmstadt 
aufbewahrt wird, wurde im Auftrag des einflussreichen Erzbischofs 
Gero zu Köln (um 900 n. Chr.- 976 n. Chr.) erstellt. Als eine der weni- 
gen mittelalterlichen Handschriften wurde sie in das UNESCO-Welt- 
dokumentenerbe aufgenommen. — Neuwertig. 

Abbildung 


574  Sakramentar Heinrichs Il. Faksimile und Kom- 
mentar der Handschrift Clm 4456 der Bayerischen Staats- 
bibliothek in München. 31x 25 cm. Kupferorangefarbe- 
ner OSamteinband, Vorderdeckel mit goldgefaßten 
Schmuckrelief, Hinterdeckel mit teilvergoldeter durch- 
brochener Silberblechplatte, vergoldete Kettenschlie- 
ßen und gemaltem Buchschnitt bzw. schwarzes OLeinen 
mit goldgeprägtem Rücken- und VDeckeltitel, zusam- 
men in OGlasvitrine mit Holzeinfassung. Gütersloh und 
München, Faksimile-Verlag, 2010. 

8.000 € 


Eines von 333 Exemplaren (Gesamtauflage: 383 Exemplare). Mit 
seinem prächtigen Einband aus Elfenbein und Gold, seinen wunder- 
schönen Schmuckseiten und seiner Initialenvielfalt ist diese Hand- 
schrift, die in der Bayerischen Staatsbibliothek verwahrt wird, zwei- 
fellos eines der herausragendsten Beispiele ottonischer Buchkunst. 
Mit dem Kommentarband von Rolf Griebel, Brigitte Gullath u. a. — 
Verlagsfrisch. 

Abbildung 


600 Die Wenzelsbibel. Vollständige Faksimile- 
Ausgabe der Codices Vindobonenses 2759-2764 der 
Österreichischen Nationalbibliothek Wien. 9 Bände 
Faksimiles in Gold und Farben sowie 3 Bände Kommen- 
tar, Dokumentationsmappe und Präsentationsband. 
Zusammen 12 Bände und 1 Mappe und 1 Kassette. 53 x 
37 cm, 32 X 23 cm, 57 X 40 cm bzw. 40 X 27,5 cm. Dun- 
kelbraunes OLeder über 5 Bünden mit goldgeprágtem 
RTitel, großer goldgeprágter VDeckelvignette in OPapp- 
schubern mit goldgeprágtem RSchild (Faksimile), 
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OLeinen (Kommentar), OLeinenmappe (Dokumentation) 
bzw. OBroschur und dunkelbraunes OLeder mit Gold- 
prágung. Graz, Akademische Druck- und Verlagsanstalt, 


1981-1998. 


4.000 € 


Codices selecti LXX. Eines von 780 arabisch nummerierten Exempla- 


en (Gesamtauflage: 810) von einem der größen jemals veranstalteten 
Faksimile-Projekte: die neun Imperialfolianten der We 
monumentale Prachthandschrift entstand zwischen 1390 und 1400 
in Prag im Auftrage des bóhmischen Kónigs Wenzel IV. (1361-1419), 
geschrieben und auf kostbarste Weise illuminiert im Sti 
ionalen Gotik, dem ,Weichen Stil". Bei dem Bibeltext 
um eine der áltesten Übersetzungen des Alten Testaments ins Deut- 
sche. Bewahrt wird die Bibel heute in der Österreichisc 
bliothek in Wien als „Codices Vindobonenses“. Band IX ist der , Doku- 
mentenband“, der die nicht illuminierten Bücher des Codex enthält. 

Die Kommentarbände mit den 1. „Erläuterungen zu de 


nzelsbibel. Die 


der interna- 
handelt es sich 


hen Nationalbi- 


n illuminierten 


Seiten von Michaela Krieger und Gerhard Schmidt" (Graz 1996), der 
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zweite Band mit dem 2. „Kommentar von Hedwig Heger, Ivan 
cek, Gerhard Schmidt und Franz Unterkircher“ (Graz 1998). Dabei 
auch der 3. Interimskommentar: ,Julius von Schlosser. Die Bilderhand- 


schriften Königs Wenzel l. Ein In 


erimskommentar zur Faksimi 


gabe der Wenzelsbibel. Sonderdruck aus dem Jahrbuch der K 
storischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses“. Re 


der Ausgabe Wien 1893. Graz, e 


e" (Graz 1987) ,Kassetten-Ausg 
schüren, die jeweils eine Doppe 


der Wenzelbibel" (1998). — Tade 


o. J. (2015). 
Abbildung 
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eim man tained mit fi ore an 
Rnmorgen no to ptr fah 


fa 


Hlava- 
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print 


benda, 1981. Ferner die 4. Dokumen- 
enmappe: ,Die Wenzelsbibel. Acht Dokumentationen zum Fa 


simi- 
n Bro- 
n sowie 


hönsten Bilder aus 
los erhalten, nahzu verlagsfrisch, 
aum Gebrauchsspuren, mit allen Bänden, Kommentaren und der 
Dokumentationsmappe (diese mit nur unwesent 
spuren bzw. minimal angestaubt) sehr selten so 
Die Vita des heiligen Wenzel. Dokumentationsmappe. 29,5 x 20,5 cm. 
Rotes OHalbleinen. Graz, Akademische Druck- und Verlagsanstalt, 


ichen Gebrauchs- 
omplett. — Dabei: 


-ALTERIVS NON SIT QVI SVVS ESSE POTEST. 


Varia 


MEDIZIN 


1032 Paracelsus, Theophrastus. Opera omnia medi- 
co, chemico, chirurgica, tribus voluminibus compre- 
hensa. Editio novissima et emendatissima, ad Germa- 
nica & Latina exemplaria accuratissime collata. 3 Teile 
in 2 Bánden. Mit gestochenem Frontispiz-Portrát nach 
Tintoretto, gestoch. Titelvignette, 2 wdhl. Holzschnitt- 
Druckermarken sowie zahlreichen kleinen Textholz- 
schnitten. 34 x 20,5 cm. Geflammtes Leder d. Z. (berie- 
ben, bestoßen, mit kleinen Fehlstellen und Einrissen) 
mit goldgeprágtem RSchild und RVergoldung. Genf, 
Joan Anton, & Samuel de Tournes, 1658. 

3.000 € 


Sudhoff 381-83. Hirsch-Hübotter IV, 499. Waller 7144. Caillet 8283. 
Dibner 124. Duveen 453. Heirs of Hippocrates 215. Krivatsy 8560. 
Parkinson 1813. Ferguson Il, 169. — Die beste lateinische Gesamtaus- 
gabe der Werke des Theophrastus Bombast von Hohenheim (1493- 
1541). „According to Sudhoff this is the most complete edition in Latin 
of Paracelsus' collected works" (Duveen 453). Der erste Band enthált 
die medizinischen Schriften, darunter auch die Pathologie, okkulte 
Heilkunst, Magnetismus etc.; Band Il die chemischen und philoso- 
phischen Schriften, darunter auch Alchemie, Astrologie, Kabbalistik, 
Magie etc. In Teil IIl folgt die Anatomie und Chirurgie. — Rücken und 
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Gelenke waren brüchig und aufgeplatzt und wurden restauriert, 
Lederbezug teils abgeschabt, Ecken bestoßen, schmale Fehlstellen 
an den Kapitalen, wenige Wurmgänge. Das Frontispiz außen ange- 
ändert, mit ein paar Knickspuren. Innen streckenweise braunfleckig 
bzw. gebräunt, einige Anmerkungen in Tinte und Bleistift an den 
Rändern sowie ein paar Einträge von alter Hand auf dem Nachsatz 
von Band. 


Provenienz: Aus der Bibliothek des bekannten Astrologen John 
Partridge (1644-1715). 
Abbildung 


1036 Sibly, Ebenezer. The Medical Mirror, or Treatise 
on the Impregnation of the Human Female, Shewing the 
Origin of Diseases and the Principles of Death. A new 
Edition with large Additions. IV, 218 S. Mit gestochenem 
Portrát und Titel sowie 8 losen Tafeln in Kupferstich. 
22 X 13,5 cm. Ohne Einband in modernem Umschlag. 
London, printed for the author, and sold by all book- 
sellers in town & country, o. J. (1800). 

4.000 € 
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Blake 417. — Selten. Wahrscheinlich vierte oder fünfte Auflage. Ebe- in spáteren Werken adaptiert wurde. Er war Befürworter und Mitglied 
nezer Sibly (1751-1799) war ein englischer Arzt, Astrologe und Autor der Harmonischen Philosophie-Schule von Mesmer und der Theo- 
okkulter und medizinischer Schriften. „The Medical Mirror“ behan- sophie. „Gentlemen, you have been the means of fostering my 

delt die Stadien der menschlichen Schwangerschaft, die Prinzipien humble endeavours to perform that exalted duty practised by the 
von Leben und Tod und eine Liste von Fällen, in denen Siblys Son- good Samaritan, of healing and fuccouring the afflicted" (Vorwort). — 
nen- und Mondtinkturen eine Vielzahl von Krankheiten und Zustán- Etwas stockfleckig und Frontispiz mit leichtem Feuchtrand. Sehr 
den geheilt haben. Sein erstes Werk erschien 1784 und handelte von selten. 

magischen Verfahren und einer Darstellung der Geisterwelt, welche Abbildung 
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NATURWISSENSCHAFTEN 


1051 Brückmann, Urban Friedrich Benedikt. Abhand- 
lung von Edelsteinen, nebst einer Beschreibung des 
so genannten Salzthalischen Steins. 143 S., 4 Bl. 18 x 
11,5 cm. Pappband d. Z. (berieben und mit Schab- 
spuren). Braunschweig, Waisenhaus, 1757. 

1.800 € 


VD18 10209395. Hamberger-Meusel |, 453. ADB III, 398. — Erste Aus- 
gabe. Brückmann (1728-1812) war ein bekannter Arzt und Besitzer 
einer großen mineralogischen Sammlung, die schon sein Vater ange- 
legt hatte und von ihm ausgebaut wurde. Er war mit Lessing befreun- 
det und Leibarzt mehrerer braunschweigischer Herzóge. Daneben 
galt er als ausgewiesener Edelsteinexperte und wurde aufgrund seiner 
vielfáltigen wissenschaftlichen Verdienste zum Mitglied der Leo- 
poldina gewählt. — Schwach gebräunt, sonst wohlerhalten. Titel mit 
rasiertem Stempel, Innenspiegel mit montiertem Exlibris. 

Abbildung 


ON 


THE ORIGIN OF SPECIES 


BY MEANS OF NATURAL SELECTION, 


OR THE 


PRESERVATION OF FAVOURED RACES IN THE STRUGGLE 
FOR LIFE. 


By CHARLES DARWIN, M.A, 


FELLOW OF THE ROYAL, GEOLOGICAL, LINNEAN, ETC., SOCIETIES 5 
AUTHOR OF ‘JOURNAL OF RESEARCHES DURING H. M. 8. BEAGLE’S VOYAGE ROUND THE WORLD. 


THIRD EDITION, WITH ADDITIONS AND CORRECTIONS. 


(SEVENTH THOUSAND.) 


LONDON: 
JOHN MURRAY, ALBEMARLE STREET. 
1861. 


The right of Translation is reserved. 
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1054 Darwin, Charles. On the origin of species 
by means of natural selection, or the preservation of 
favoured races in the struggle of life. Third edition, 
with additions and corrections. XIX, 538 S.,1Bl. (An- 
zeigen). Mit lithographischer Falttafel. 20 x 12,5 cm. 
OLeinen (schwach berieben, Ecken etwas bestoßen) 
mit Gold- und Blindprágung. London, John Murray, 
1861. 

1.800 € 
Freeman 381. PMM 344b. - Dritte Ausgabe eines der größten Werke 
der Wissenschaft, von Darwin bedeutend erweitert und erstmals mit 
einem vollständigen historischen Abriss versehen. „The third edition 
was extensively altered, and is of interest for the addition of a table 
of differences between it and the second edition, a table which 
occurs in each subsequent edition, and also for the addition of the 
historical sketch. This sketch was written to satisfy complaints that 
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1055 


Darwin had not sufficiently considered his predecessors in the gene- 
ral theory of evolution“ (Freeman S. 78). — Im Schnitt leicht stock- 
fleckig, mit einigen dezenten Anstreichungen in Bleistift. 

Abbildung Seite 47 


1055 Dorn, Gerhard. Schlüssel der Chimistischen 
Philosophy. Mit welchem die heimliche und verborgene 
Dicta und Sprüch der Philosophen, eröffnet und auffge- 
löset werden. 8 Bl., 414 S., 8 Bl. mit Holzschnitt-Titel- 
vignette. 15 x 9,5 cm. Flexibles Pergament d. Z. (be- 
schabt, bestoßen, kleiner Fehlstelle am Rücken und 
mit Wurmlóchern) mit spanischen Kanten. Straßburg, 


Lazarus Zetzner, 1602. 
1.800 € 


VD17 3:005744Y. Brüning 0771. Duveen 179. Ferguson |, 220. Neu 1206. 
Partington Il, 159/1. Thorndike V, 631. Vgl. Caillet 3210. Kopp Il, 363. 
Pogendorff I, 596 und Rosenthal 266. — Erste deutsche Ausgabe des 
1567 in lateinischer Sprache unter dem Titel „Clavis totius philoso- 
phiae chymisticae* in Lyon erschienenen Werkes. Übersetzer war der 
Straßburger Jurist und Künstler Johann Heinrich Jung, der die beiden 
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Vorworte mit seinen Initialen unterschrieb „l. F. 1. A.“. Der Alchemist 
und Mediziner Gerhard Dorn (ca. 1530-1584) war Anhánger des Para- 
celsus und Übersetzer seiner Werke ins Lateinische. Sein „Schlüssel“ 
enthält auch Abschnitte aus der „Großen Wund arznei". Als Alchemist 
bescháftigte er sich zwar intensiv mit Transmutationen, aber nicht 
mit dem Ziel der Herstellung von Gold. ,D. ist ein früher Vertreter einer 
mystisch-theosophisch orientierten Alchemie, die gleichwohl in enger 
Verbindung zur Praxis blieb. Hinsichtlich der spirituellen Komponente 
ist der Einfluf von Trithemius deutlich zu erkennen. Er ist somit Weg- 
bereiter der ersten neuzeitlichen theosophischen Alchemisten, näm- 
lich Heinrich Khunraths und Jakob Böhmes“ (Priesner-Figala S. 113). 
— Titelblatt am Gelenk halb abgelöst, mit Wurmspuren und Einriss 
am unteren Rand, geringer Buchstabenverlust, mit altem verwasche- 
nen Besitzereintrag, braunfleckig. Vorsatz im Gelenk gebrochen, 
Bindung aber intakt, fliegendes Vorsatzblatt herausgetrennt. Innen 
durchgehend gebráunt, schmaler Wasserrand am Kopfschnitt, stel- 
lenweise etwas fleckig. Einige Notizen von alter Hand mit Tinte. Das 
Errata-Blatt verso mit altem handschriftlichen Vermerk. 

Abbildung 


1061 Glauber, Johann Rudolph. Furni novi philoso- 
phici oder Beschreibung einer new-erfundenen Distillir- 
Kunst. Auch was für Spiritus, Olea, Flores, und andere 
dergleichen vegetabilische, animalische, und minera- 
lische Medicamenten. 5 Teile in einem Band. Mit 4 Holz- 
schnitt-Tafeln (davon 3 gefaltet) und 7 Textholzschnitten 
(davon 2 ganzseitig). Pergament d. Z. (leicht fleckig) 
mit goldgepr. Rückenschild. Amsterdam, o. Dr., 1650. 
2.400 € 


VD17 12:644384Z und VD17 1:684276R (Annotationes). Brüning 1767. 
Dünnhaupt 7.13. Ferchl 187. Poggendorff I, 909/10. Vgl. Caillet 4573. 
Dorbon-Ainé 1879. Duveen 258. Ferguson |, 324. Wellcome 4784. — 
Seltene frühe Ausgabe aller Teile. „This is Glauber's most important 
book on which his fame as chemist rests“ (Duveen). „Dauerhaften 
Ruhm erwarb sich G. mit seinen Verbesserungen im Bereich der 
Labortechnik, insbesondere für Öfen und Destilliervorrichtungen 
Furni novi...). Im Anschluß an Paracelsus, Andreas Libavius und 
Basilius Valentinus entwickelte G. neue bzw. verbesserte Vorschrif- 
en zur Darstellung von Sáuren und Salzen (Priesner-Figala. Alche- 
mie. Lexikon einer hermtischen Wissenschaft, S. 151). „Der Einfluß 
gerade dieses Buches auf Boyle, Lemery und Kunckel ist unverkenn- 
bar. Das Buch enthält Glaubers Entdeckungen über die Mineralsäu- 
ren, das Natriumsulfat, die Chlorverbindungen, die Nitrate und Sulfa- 
te, das Benzol, das Phenol, das Chloraethyl, die Alkaloide und vieles 
andere. Alle diese Mitteilungen macht Glauber an Hand der Anlei- 
tung zum Bau von vier ‚Philosophischen‘ Öfen, wobei er zugleich die 
Arbeiten beschreibt, die man mit diesen Öfen ausführen kann (Gugel 
54)". — Vorsätze gebräunt, innen stellenweise leicht braunfleckig 
bzw. etwas gebräunt. Schönes Exemplar. - Beigebunden: Derselbe. 
De auri tinctura sive auro potabili vero. Was solche sey, und wie 
dieselbe von einem falschen und sophistischen auro potabili zu 
unterscheiden und zuerkennen. 39 S. Amsterdam, o. Dr., 1650. - Brü- 
ning 1768. Dünnhaupt 6.1.2. Caillet 4566. Ferchl 187. Poggendorff |, 
909. Vgl. Ferguson |, 323. Dorbon-Ainé 1879. Vgl. Wellcome 4774. - 
,In dieser Schrift lehrt Glauber, Gold in eine einnehmbare Form zu 
bringen ... Diese Erfindung empfiehlt er als Arzneimittel gegen alle 
möglichen Leiden und Gebrechen“ (Gugel 55). 

Abbildungen 
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Geozentrisch versus Heliozentrisch 


1074 Untersuchung über den Deserteur des Koper- 
nikus, oder Eine neue Prüfung; warum er das Lehrge- 
bäude des Kopernikus verlassen habe? 3 Bl., 31 S. Mit 
einigen Holzschnittvignetten und schematischen Text- 
holzschnitten. 19 x 14 cm. Moderner Kalblederband mit 
reicher Blindprágung. Sternenburg, Zyprian Schmecks, 
1790. 

6.000 € 
Nicht bei Weller. — Einziger Druck der anonym und mit fingiertem 
Impressum erschienenen Schrift, eine astronomisch-polemische Replik 
vermutlich auf die Abhandlung Apostata Copernicus des italienischen 
Jesuitenpaters und Astronomen Giovanni Battista Riccioli (1598-1671), 
die im selben Jahr 1790 von Joseph Georg Traßler in Brünn gedruckt 
wurde. Ricciolis angebliche Beweise für das von Aristoteles und Ptole- 
mäus postulierte geozentrische Weltbild, das er in Abgrenzung zum 
heliozentrischen Weltbild des Kopernikus verteidigt, werden hier einer 
fundamentalen Kritik unterzogen und mit Spott zurückgewiesen. „Was 
das übrige Misch Masch von Vorwürfen und Gegengründen anbelan- 
get, die Herr Apostat anführet, verdient gar keine Widerlegung, wohl 
aber eine Verachtung, da dieses ganze verwirrte Gewebe schon 
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lángst in allen physischen Schulbüchern sattsam widerlegt worden 
ist. Haben Sie, mein Herr! Niemals einen Gaukler, oder Taschenspie- 
ler gesehen, der auf einem Reife ein Glas voll Wasser mit einer Ge- 
schwindigkeit herumdrehet, ohne daf nur ein Tropfen herausfalle, 
bis man ihm eine andere Bewegung mittheilet? O so seyn sie auch 
bei einer sehr schnellen und gleichfórmigen Bewegung der Erde ganz 
ruhig, und fürchten Sie nicht, daß auf Sie etwas fallen werde. Es fällt, 
nach aller meiner Einsicht, nichts anders auf Sie, als der verdiente 
Spott, und die Verachtung der Gelehrten, weil Sie durch derley Ein- 
würfe immer mehr bezeigen, daß Ihnen die ersten Anfangsgründe 
der Naturlehre unbekannt sind" (Seite 18). Die für uns bibliographisch 
nicht nachweisbare und bislang auf keiner Auktion angebotene 
anonyme Rezeptionsschrift - auch im KVK gibt es keinen Standort- 
nachweis - erschien unter dem fingierten Impressum von ,Zyprian 
Schmecks“ in Sternenburg, eine schöne Reminiszenz an das gleich- 
namige unterirdische Observatorium Tycho Brahes auf der däni- 
schen Insel Ven im Øresund. Auch das fingierte Impressum ist über 
den KVK in keinem weiteren Druck zu finden. — Titel mit zwei zeitge- 
nössischen Besitzeintrágen. Sehr schönes und wohlerhaltenes 
Exemplar, möglicherweise von unikaler Seltenheit. 

Abbildung 


Varia 


PL.V. b. 


1114 


PFLANZEN- UND TIERBÜCHER 


1114 Stoll, Caspar. Natuurlyke en naar't leeven 
naauwkeurig gekleurde Afbeeldingen en Beschryvin- 
gen der Spooken, wandelende Bladen, Zabelspring- 
haanen, Krekels, Treksprinkhaanen en Kakkerlakken. 
In alle vier Deelen der Waereld Europa, Asia, Afrika en 
America. Representation exactement colorée d'apres 
Nature des Spectres, des Mantes, des Sauterelles, des 
Grillons, des Criquets et des Blattes qui se trouvent 
dans les quatre parties du monde. 4 Teile in 1 Band. 
1 Bl., 9 S., 74 S.; VIII, 120 S.; 28 $.; 29 S. Mit zusammen 
78 kolorierten Kupfertafeln. 28,5 x 23 cm. Pappband 
d. Z. (neu aufgebunden) mit RVergoldung und goldge- 
prágtem RSchild. Amsterdam, J. C. Sepp, 1787. 

2.000 € 


Nissen 4002. Horn-Schenkling 21555. Engelmann |, 554. Landwehr 
192. — Erste Ausgabe, eines der beiden Hauptwerke des aus Hessen- 
Kassel stammenden Enthomologen Caspar Stoll (um 1725-1791). 
Vorhanden sind die vier Teile „Beschryving van de Spooken un wan- 
delende Bladen“, „Beschryving van uitlandsche Rupsen, Poppen en 
Kapellen“, „Beschryving van de Zabelspringhaanen" und „Beschry- 
ving van de Trek-Springhaanen", jeweils mit den akkurat kolorierten 
Tafeln (25; 24; 13; 16) und dem erläuternden Text mit Vorreden in 
hollándisch-franzósischem Paralleltext. ,Stoll gab nur 4 Lief. der 
Spectres Taf. 1-18 und 1 Lief. der Locustes mit Taf. 1-6 heraus; nach 
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Stolls Tode beendigte Houttuyn das Werk" (Horn-Schenkling). — Im 
oberen Schnitt stellenweise mit schmalem Baunfleck, sonst sehr 
schön und sauber, Druck auf festem Bütten. Neu aufgebundenes 
Exemplar aus der Bibliothek Liebenberg mit entsprechenden Stem- 
peln. Die von Ludwig Casimir von Hertefeld (1709-1757) zusammen- 
getragene Bibliothek umfasste um 1870 rund 12.000 Bánde, die 

in den Wirren des Jahres 1945 zu einem Großteil vernichtet wurden 
oder als verschollen gelten. Der Stempel stammt vermutlich aus der 
zweiten Hálfte des 19. Jahrhunderts, als die Familie Philipp Fürst 

zu Eulenburg und Hertefeld (1847-1921) das Schloss bewohnte. Der 
Titel verso sowie das Widmungsblatt verso mit zusätzlichem (gestri- 
chenem) Stempel des Instituts für Forstwissenschaften Eberswalde 
und dem hs. Vermerk „versehentlich inventarisiert“. 

Abbildungen 


1118 Weihe, C. E. A. und C. G. D. Nees v. Esenbeck. 
Rubi Germanici [und:] Die deutschen Brombeerstráu- 
che. 2 Teile in 1 Band. 6 Bl., 116 S., 2 Bl.; 4 Bl., 130 S., 
2 Bl. Mit 51 (statt 53) teilkolorierten Kupfertafeln. 38,5 x 
24,5 cm. Marmorierter Pappband d. Z. (berieben) mit 
RVergoldung und goldgeprágtem RSchild. Elberfeld, 
Schónian bzw. Bonn, Selbstverlag, 1822-1827. 

1.800 € 
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Varia 


— Mà ge Re re 


Pritzel 10131. Nissen 2125. — Einziger Druck der prächtig illustrierten 
onographie über Brom- und Himbeeren, die Wissenschaft der so- 
genannten Batologie. Hier in einem Exemplar, das sowohl den latei- 
nischen Text als auch die deutsche Übertragung enthält, beide Aus- 


mediziner und Botaniker Carl Ernst August Weihe (1779-1834) gilt 
als ausgewiesener Fachmann für die Gattung Rubus, insgesamt 
konnte er rund 160 Erstbeschreibungen vornehmen. Sein einzigarti- 
ges Herbarium befindet sich heute in der Universitát Münster. , Auf 
jeder Tafel diess einzigen Abbidlungswerkes der schwierigen Familie 
der Rubi ist die Species schwarz, das Blatt, die Blüte, Frucht etc. 
coloriert* (Junk). — Es fehlen zwei Tafeln. Etwas gebráunt und braun- 
fleckig, sonst wohlerhalten. 

Abbildung 


gaben erschienen auch separat, jeweils zur Subskription. Der Human- 


1122 Worm, Ole. Museum Wormianum seu Historia 
rerum rariorum, tam naturalium, quam artificalium, 
tam domesticarum, quam exoticarum, quae Hafniae 
Danorum in aedibus authoris servantur. 6 Bl., 389 S., 
1 Bl. Mit gestochenem Portrait, doppelblattgroßem 
Kupfertitel, 12 Textkupfern und ca. 140 Textholzschnit- 
ten. 34 X 21,5 cm. Pergament d. Z. (etwas stärker flek- 
kig und berieben) mit hs. RTitel. Leiden, Elzevir, 1655. 
7.500 € 
Willems 772. Bruun ll, 159. Rahir 776. Nissen 4473. Waller 20413. 
— Erste Ausgabe der posthum herausgegebeben Beschreibung der 
bedeutenden naturhistorisch-ethnologischen Sammlung des berühm- 
ten dánischen Polyhistors Ole Worm (1588-1654), die den Grundstock 
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CCE viri vult 


Toi cimelia complexus cimelion ipfe 


Won mius hec inter tanta legendus erat. 


CONSTANTER, 


1122 


des von ihm begründeten Museums bildete, eines der ersten natur- 
historischen Museen überhaupt. „His museum, which became one 
of the great attractions of Copenhagen, is illustrated in Museum 
Wormianum: an assortment of bizarre and exotic objects, antiquities, 
and stuffed animals““ (DSB XIV, 505). Der doppelblattgroße Kupfer- 
titel mit einer prächtigen Innenschau des Naturalienkabinetts, die 
zahlreichen Textabbildungen zeigen exotische und nordische Tiere, 
Pflanzen, Versteinerungen, völkerkundliche Trophäen, archäologi- 
sche Funde, die Textkupfer mit zoologischen und botanischen Dar- 
stellungen, Artefakten (Trinkhorn mit Schnitzereien) u. a. — Anfangs 
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, cujus de munere, Lectors GE cerne deng, Patrie miracula terra, — 
Maxima Nature munera munus habes, 


Ora triumphantu fufpicienua Senis- 
Kic latet, immenfi quicquid doctrina laboris 
Pofidet, ingeniis quicquid in orbe patet, 


TH, BAaRTHOLINUS D, P. Reg. 


etwas wurmstichig, Titel mit tektiertem Stempel und hs. Besitzein- 
trag, anfangs etwas braunfleckig, das Portrait mit schwachem Stem- 
pelabklatsch, die doppelblattgroße Tafel im Bug etwas leimschattig 
sowie mit hinterlegtem Randeinriss. Ingesamt nur gering stockfleckig, 
die letzten Blatt etwas stärker betroffen, mit Feuchtigkeitsrand und 
Wurmspuren. Vollständiges Exemplar mit der prächtigen Darstellung 
der berühmten Wunderkammer als Kupfertitel (hier hinter die erste 
Lage gebunden) sowie dem Verfasserportrait, das nur in sehr weni- 
gen Exemplaren vorhanden ist. 

Abbildung, auch Seite 53 


Varia 


No: 17, 
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TECHNIK UND VERKEHR 


1152 Schramm, Carl Christian. Historischer Schau- 
platz, in welchem die merkwürdigsten Brücken aus 
allen vier Theilen der Welt, insonderheit aber die in den 
vollkommensten Stand versetzte Dreßdner Elb-Brücke, 
in saubern Prospecten, Münzen und andern Kupfer- 
stichen, vorgestellet und beschrieben werden. 4 BL, 
XXX S., 3 Bl., 264, 96 S., 13 Bl.. Mit doppelblattgroßem 
gestochenem Frontispiz, gestochener Titelvignette, 
Textkupfer, 79 teils doppelblattgroßen oder mehrfach 
gefalteten Kupfertafeln sowie 4 zahlreich gefalteten 
sroßformatigen Prospekten. 36,5 x 23 cm. Halblededer 
d. Z. (etwas fleckig und berieben, Deckel mit schwa- 
chen Schabspuren) mit ornamentaler RVergoldung und 
goldgeprágtem RSchild. Leipzig, Bernhard Christoph 
Breitkopf, 1735. 

2.000 € 
VD18 11390107. Berliner Ornamentstichkatalog 3554. Graesse Vl1, 316. 
Katalog Wolfenbüttel 42, Architekt und Ingenieur, 192. Thieme-Becker 
IV, 209. — Einzige Ausgabe des bedeutendsten Brückenbaukompen- 
diums seiner Zeit. Neben den Werken von Gaultier und Leupold wohl 
eines der frühesten Bücher, welches ausschließlich Brücken und 
deren Bau behandelt. „Schramm schildert nicht nur sehr detailliert 
und mit vielen Kupfern die Geschichte der Dresdner Elbbrücke, er 
bietet auch einen breiten historisch fundierten Blick über die Brücken- 
bauten aller Kontinente“ (Katalog Wolfenbüttel). Der Hauptteil ist in 
drei Teile gegliedert: „Von den Brücken überhaupt und insgemein“ - 
„Von den innländischen berühmten Brücken, über die Mulden, Elb- 
und Saal-Stróhme* - „Von berühmten ausländischen, antiquen und 


modernen B 
zeigen überwiegend schöne Städteansichten mit Brücken in Köln, 
ürnberg, Paris, Prag, Rom, Torgau, Grimma, Stockholm etc., aber auch 
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1215 


MUSIK UND THEATER 


Bowie und Fassbinder in Westberlin 1979 


1215 Bowie, David. Eigenhándiges Autogramm mit 

montiertem Orig.-Passphoto. Einzelblatt aus einem pri- 

vaten Autogrammalbum. 16 x 13,5 cm. Westberlin 1979. 
2.000 € 


Autogrammblatt aus dem Album der damals 16jáhrigen Jennifer, deren 
Mutter in der Passbehórde des Westberliner Konsulats arbeitete 

und Bowie eines seiner Passphotos abluchsen konnte, die er für die 
Antragstellung eingereicht hatte. „Für Jennifer, with all my love Bowie 
79.“ Bowie (1947-2016) lebte 1979 bereits in der Schweiz in dem klei- 
nen Ort Blonay bei Montreux am Genfer See, wo er gemeinsam mit 
Brian Eno im Mountain Studio die Platte „Lodger“ aufnahm, das soge- 
nannte dritte Berliner Album. Die Jahre 1976 bis 1978 verbrachte 
Bowie bekanntlich in Westberlin, wo er eine Sieben-Zimmer-Altbau- 
wohnung in Schóneberg in der Hauptstraf$e 155 bewohnte und ver- 
suchte, von seiner Heroinsucht loszukommen, Iggy Pop war in diesen 
Jahren sein Nachbar. In dieser Zeit produzierte er in den berühmten 
Hansa Studios die ersten beiden Alben der legendären Berlin-Trilo- 
gie, darunter auch die Singel „Heroes“, sein bekanntester Song, in dem 
er von einem Liebespaar erzáhlt, das sich an der Berliner Mauer küsst 
und von Grenzsoldaten beschossen wird. Auf der Rückseite des 
Albumblatts das eigenhändige Autogramm des nicht weniger legen- 
dáren Münchener Filmemachers und Schauspielers Rainer Werner 
[1 Fassbinder (1945-1982), datiert auf den 9. März 1979, ebenfalls mit 
Y) dessen Orig.-Passphoto. — Im Falz gebräunt. 

Abbildungen 
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OKKULTISMUS 


1229 Andreae, Johann Valentin. Chymische Hochzeit: 
Christiani Rosencreütz. Anno 1459. Arcana publicata 
vilescunt: & gratiam prophanata amittunt. Ergo: ne Mar- 
garitas obijce porcis, seu Asino substerne rosas. 143 S. 
Mit Holzschnitt-Verlegermarke auf dem Titel sowie eini- 
gen Holzschnitt-Kryptogrammen. 14 x 9,5 cm. Schlichter 
neuerer Pappband. Straßburg, Erben Lazarus Zetztner, 
1616. 

5.000 € 
VD17 23:279666R. — Eine von vier Rosenkreuzer-Hauptschriften 
Andreaes (1586-1654). Aus dem Jahr der Erstausgabe existieren 


145% 
| Ed publicata vilfcunt: ee eier 3 
Ham prophanataamittunt, de 


n^ ne Margaritas obi y Le 
off eu a no eme * 


Drucke mit 146 und 143 Seiten, beide sowohl mit Verlagsangabe 
„Zetzner“ und ,Zetzners Erben“, die zeitliche Einordnung ist nicht 
endgültig geklárt. Vorliegende Ausgabe ist wohl eine Titelauflage 
des zweiten Drucks, der durch einige geringe Verkleinerungen und 
Zusammenziehungen auf ein glattes Bogenmaß gebracht wurde. — 
Umschlag berieben. Titelblatt leicht fleckig. Spuren eines ledernen 
Litzes am rechten Rand. Einige Tintenmarginalien von alter Hand. Im 
Rande eng beschnitten, teils unter Verlust weniger Buchstabenteile 
der Randglossen oder Bogensignaturen. Vorletztes Blatt mit kleiner 
Restaurierung, letztes Blatt neu aufgezogen. 


Abbildung 
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Teil | - Ausgewählte Werke 


RECHT, STAAT UND WIRTSCHAFT 


Über Weinwirtschaft, Sombrero-Fabrikation, Tabakbau, 
Frauenrechte, Münzrechte etc. 
in Spanien und den lateinamerikanischen Kolonien 


1266 Economia nacional de España y sus colonias. 
Sammlung von Handschriften und Drucken zur National- 
ökonomie Spaniens vom 15.-19. Jahrhundert. Ca. 1200 
Bücher, Manuskripte, Handschriften, Urkunden, Erlasse, 
Mandate und Pamphlete. Folio bis Kl.-8?, meist Groß- 
4? oder 4°. Spanien, Frankreich, ibero-amerikanische 
Kolonien 15.-19. Jahrhundert. 

18.000 € 


Die sicherlich umfangreichste Sammlung von seltenen Originaldruk- 
en zu nahezu allen Aspekten der Wirtschaft des Spanischen Welt- 
eiches seit dem Siglo de Oro, dem Goldenen Zeitalter Spaniens bis 
in die spáte Neuzeit, die jemals im Handel angeboten wurde. Vorhan- 
den sind Hunderte von Kleinschriften mit Erlassen, Mandaten, ge- 
druckten Urkunden und Bekanntmachungen, aber auch zahlreiche 
bedeutende Traktate des 16. und vor allem des 17. Jahrhunderts aus 
Druckorten wie Barcelona, La Corufia, Madrid, Saragossa, Toledo, 
Valladolid, aber auch Evora, Palma de Mallorca oder Lateinamerika. 
Von besonderem Wert und Interesse sind auch die zahlreichen hand- 
schriftlichen Dokumente, darunter einige auf Pergament, teils umfang- 
reicher und gebunden. Unter den Handschriften und Traktaten befin- 
den sich auch einige Titel in franzósischer, portugiesischer, englischer 
Sprache. Besichtigung der Sammlung vor Ort nur nach vorheri- 
ger Anmeldung. Eine ausführlichere Liste einiger weniger Titel wird 
auf Anfrage verschickt, anbei die Nennung einiger Auswahltitel: 


Arias y Miranda, José. Examen crítico-histórico del influjo que tuvo en 
el comercio, industria y población de Espafia su dominación en América. 
Madrid 1854 - Bastiat, Federico. Cobden y la liga o la agitación inglesa 
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en favor de la libertad de comercio. Madrid 1847. - Benecke, Wilhelm. 
Tratado de los principios de resarcimiento en los seguros marítimos 
y obligaciones á la gruesa. Barcelona 1844. - Bresson, Jacques. „De 
los fondos publicos franceses, y estrangeros y operaciones dela Bolsa 
de Paris. Madrid 1829. Erste spanische Übersetzung. Prachtvoll ge- 
bunden. - Burriel, Andrés Marcos. Cartas eruditas y críticas. Madrid 
1775. - Calatayud, Pedro de. Tratados, y doctrinas prácticas, sobre 
ventas, y compras de lanas merinas, y otros generos: y sobre el juego 
de naypes, y dados, con un suplemento de veinte y seis contratos. 
Toledo 1761. - Campbell, Hugh Hume. A state of the rise and pro- 
gress of our disputes with Spain. London 1739. - Campomanes, 
Pedro Rodríguez de. Memorial ajustado. Madrid 1771. - Seltener 
Erlass zur Agrikultur- und Getreideverordnung der spanischen Extre- 
madura mit den Stádten Badajoz, Mérida, Truxillo, Sexmo, Llerena, 
Medellin und Villa de Alcantara. - Coroleu é Inglada, José. El feu- 
dalismo y la servidumbre de la gleba en Cataluña. Gerona 1878. - 
Dieste y Buil, Francisco. Tratado economico. Saragossa 1781. - Econo- 
mía forestal. - Real ordenanza para el gobierno de los montes y 
arbolados. Madrid 1803. - Estados particulares y generales. 
Sammlung hs. ausgefüllter Fragebógen zur wirtschaftlichen Situation 
Spaniens. Madrid 1802. Sehr seltene Erhebung zur Feststellung der 
Wirtschaftskraft und der Staatsquote in Spanien am Anfang des 19. 
ahrhunderts. - Felipe V. - EL Rey, por quanto reconociendo los sumos 
perjuyzios y daños que se han experimentado à la publica universal 
salud de los Vassallos de los Reynos del Pert, y la Nueva España. 
adrid 1714. Signiertes, gegengezeichnetes Mandat zur Prohi- 
bition des Rums in Peru. - Ordenanzas de la ilustre universidad 
y casa de contratacion de la villa de Bilbao, por Felipe V., año de 

737. Madrid 1796. - Feria de Montilla. Respuesta a la questión 
impressa, que poco a vino de Granada. Montilla 1629. - Discurso 
Sobre el fomento de fábricas y comercio general de Europa. Madrid 
750. - Forbonnais, Francois de. Considérations sur les finances 
d'Espagne. Dresden 1753. - Jovellanos, Gaspar Melchor de. Memo- 


Varia 


ria en que se rebaten las calumnias divulgadas contra los individuos 
de la Junta Central. La Coruña 1811. - Real provisión de S. M. ... por la 
qual se manda, que el Presidente de la Junta de Caudales comunes 
de esta Isla arregle el exercicio de sus facultades à lo que se prescri- 
be en la Real Cédula. Mallorca 1793. - Sehr seltener Druck aus dem 
balearischen Mallorca. - Real Cédula de S. M. para el recogimiento, 
y extinción de la antigua Moneda de Oro, y Plata de todas clases. Mit 
Wappenholzschnitt. Madrid 1776. - Seltener Erlass zur großen Münz- 
reform in Spanien unter Carlos Ill. - Pinheiro, Francisco. De censu et 
emphyteusi tractatus in duas partes distributus. Evora 1681. - Ponce 
de León, Alejandro. Discreción en el retiro, y política en la Aldea. 
Madrid 1755. - Saavedra Fajardo, Diego de. Idea de un Principe 
Politico- Christiano, representada en cien empresas. Madrid 1724. 
Über die „Die Deutschen, die keinen Lektor und keinerlei Kenntnisse 
des Spanischen haben". - Sada, Luis. Instituto y hacienda normal 
para la enseñanza de la agricultura de la República del Perú en Lima. 
Lima 1870. - Ordenanzas para oficiales maniobreros del gremio de 
Sastres. Madrid 1754. - Mestre, Joseph. „Copia de la notoriedad que 
en el dia 19 de Febrero de el año se hizo por Joseph Mestre examina- 
dor, a los mayorales, y behedores de el colegio y arte mayor de la 
seda de la ciudad y reyno de Valencia“. Spanische Handschrift auf 
Papier. Valencia 15. Il. 1751. - Handschriftlicher Bericht des Inspek- 
tors der Seidenfabrikation in Valencia. - Real cédula de S. M., ... para 
fomento de todas las fábricas de sombreros de estos Reynos. Mit 
6-zeiliger Initiale und Holzschnitt-Wappen. Barcelona 1781. Handels- 
erleichterungen und Zollfreiheit für die Sombrero-Manufakturen. - 
Real Cédula de S. M. sobre la renta del tabaco. Barcelona 1793. 
Beschluss der spanischen Schatzkammer, also Finanzbehórde, der 
,Real Hacienda" zur vereinheitlichten Erhebung der Tabaksteuer von 
396 auf den Verkaufspreis. Hintergrund war der Krieg gegen Frank- 
reich, der zur Aushebung erheblicher finanzieller Mittel zwang. - Real 
Cédula en favor de todas las mujeres del Reino la facultat de tabajar 
en la manufactura de hilos, como en todas las demas artes en que 
quieren ocuparse y sean compatibles con el decoro y fuerzas de su 
sexo, son lo demás que se expresa. Madrid 1784. Erlass zur Stárkung 
der Rechte der Frauen in Industrie und Handel. - Las cortes de Valla- 
dolid del año de M.D.XXXVII. Las Pregmaticas y Capitulos que su 
Magestad el Emperador y Rey nuestro Señor. Valladolid 1553. Handels- 
privilegien Kaiser Karls für die Höfe in Valladolid. - Zabala y Aufion, 
Miguel de. Miscellanea economico-politica o discursos varios sobre 
el modo de aliviar los vasallos con aumento del real erario. Pamplona 
1749. — Nur vereinzelt gelegentliche Gebrauchsspuren, insgesamt 
sehr gut und frisch erhalten und gebunden in oft außergewöhnlich 


1266 


schónen zeitgenóssischen Einbánden mit Goldprágung, Wurzelmar- 
morierung, kostbaren Vorsatzpapieren etc. Die kleineren Erlasse oft 
zeitgenóssisch geheftet oder fadengebunden. Ein großer Teil von 
bestimmt 400-500 Traktaten mit Mandaten und Erlássen ist sorgfál- 
tig und fachmánnisch modern gebunden, entweder in auberginefar- 
benes Kaliko-Leinen mit goldgeprágten Titeln oder in entzückend 
farbig marmorierten modernen Pappbänden. 

Abbildungen 
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Das Kapital. 


Kritik der politischen Oekonomie, 


Von 


Karl Marx. 


Erster Band. 


Buch I: Der Produktionsprocess des Kapitals. 


Das Recht der Uebersetzung wird vorbehalten. 


Hamburg 
Verlag von Otto Meissner. 
1867. 


New-York: L. W. Schmidt. 24 Barelay-Street. 


1274 


1274 


Das Kapital. 


Kritik der politischen Oekonomie. 


Von 


Karl Marx. 


Dritter Band, erster Theil. 


Buch III: 
Der Gesammtprocess der kapitalistischen Produktion. 
Kapitel I bis XXVIII. 


Herausgegeben von F'riedrich Engels. 


‘Das Recht der Uebersetzung ist vorbehalten. 


Hamburg 
Verlag von Otto Meissner. 
1894. 


1274 


1274 


Varia 


Erste Ausgabe des ersten und dritten Bandes 


1274 Marx, Karl. Das Kapital. Kritik der politischen 
Oekonomie. Erster Band (7 alles zu Lebzeiten erschie- 
nene): Buch I: Der Produktionsprocess des Kapitals. 
XII, 784 S. 21,6 x 13,6 cm. Halbleder d. Z. (leicht be- 
schabt und bestoßen) mit goldgeprägtem Rückentitel 
und Rückenfileten. Hamburg, Otto Meissner, 1867. 
32.000 € 


Rubel 633. Stammhammer 145, 7. Max-Engels-Bibliographie 32. KLL 

5151ff. PMM 359. Drahn 2. — Erste Ausgabe von Karl Marx‘ (1818-1883) 
Hauptwerk, seiner Analyse und Kritik der kapitalistischen Gesellschaft, 
das annáhernd 20 Jahre nach dem programmatischen und die Welt- 

geschichte bis in die Gegenwart maßgeblich beeinflussenden „Kom- 
munistischen Manifest" erschienen war und diesem in seiner Bedeu- 
ung gleichkam: „The summation of his quarter of a century's econo- 
mic studies" (Carter-Muir). Im Mittelpunkt steht der für die Kapitalis- 

mus-Analyse zentrale, heute noch in allen Bereichen unverzichtbare 
Begriff des „Mehrwerts“. Vorliegt hier die seltene Druckvariante mit 

der doppelten Verlagsangabe „Hamburg“ und „New York“. 


Lediglich der vorliegende erste Teil wurde von Marx selbst zum Druck 
gegeben. „Entstanden ab 1850, erschienen 1867 [blieb] dieses Haupt- 
werk von Marx [...] ein Fragment. Er selbst konnte nur den ersten Band 
…] herausgeben. So ist auch nur dieser Band inhaltlich und stilistisch 
abgerundet. Nachdem alle vier Bände im Entwurf vorlagen, ging Marx 
an die endgültige Fassung des ersten Teils. In der Tat haben seine 
jahrzehntelangen Studien, in denen er das gewaltige Material der poli- 
ischen Ökonomie aufgearbeitet hat, sich in diesem Band verdich- 
et." (KLL). Die Herausgabe der späteren Bände (Band Il: 1885 und 
Band Ill: 1894, in zwei Teilen) besorgte dann Friedrich Engels (1820- 
895). — Im Block nur ganz minimal gewellt, nahezu fleckenfrei und 
bemerkenswert sauber und wohlerhalten. - Beiliegt: Derselbe. Dritter 
Band, erster Theil Buch Ill. 2 Teile in 1 Band. XXVIII, 448 S.; IV, 422 S. 
21,5 X 13,4 cm. Halbleder d. Z. (Gelenke leicht brüchig, Kanten etwas 
beschabt, mit wenigen Kratzern, bestoßen) mit goldgeprágtem Rücken- 
itel und Rückenfileten, dreiseitig marmorierter Schnitt. Ebenda 1894. 
- Enthält: „Dritter Band, erster Teil. Buch Ill: Der Gesammtprocess der 
apitalistischen Produktion Kapitel | bis XXVIII. Hrsg. von Friedrich 
Engels [und:] Dritter Band, zweiter Teil. Buch Ill: Der Gesammtprocess 
der kapitalistischen Produktion Kapitel XXIX bis LII. Hrsg. von Fried- 
rich Engels." - Vorsatz mit 2 hs. Besitzvermerken, ,Johann Lazarus 
1896" und von dem Soziologen und Volkswirt Carl Brinkmann (1885- 
1954). - Nahezu tadellos erhaltenes, sehr sauberes Exemplar. 
Abbildungen 


1284 Smith, Adam. Untersuchung über die Natur 
und die Ursachen des Nationalreichthums. Aus dem 
Englischen der vierten Ausgabe neu übersetzt (von C. 
Garve und A. Dörrien). 4 Teile in 2 Bänden. 20,5 x 12 cm. 
Halbleder d. Z. (schwach berieben, 1 obereres Kapital 
mit kleinem Riss) mit dezenter RVergoldung und gold- 
geprágtem RSchild. Breslau, Wilhelm Gottlieb Korn, 


1794-1796. 
1.800 € 


L 


UÜUnterfuġdung 
über 
die Natur und die Urfaden 
des 


Rationalreidthums 
Adam Smith, 


Doctor der Rechte, . 


- Mitgliede der Londoner und Gbinburger Gefellfhaft der Wien: 
fóaften und Königlihem Commiffar bey dem Zollamte in Scott: 
| Jand, ebebenr Lehrer der Moralphilofophie auf 
ber Univerfität zu Glasgow. 


| Aus dem Englifhen der vierten Ausgabe 
E neu überfent. 


Erfer Band. 


GEES 
de Breslau, 
bey Wilhelm Gottlieb Korn, 
1794, 


Kress B 2834. Humpert 12751. Palgrave Il, 186 (Garve). Roscher, Ge- 
schichte der National-Oekonomie S. 603f. — Erste Ausgabe dieser 
Übersetzung und zugleich die erste wirklich vollstándige deutsche 
Ausgabe des Klassikers der Nationalökonomie. „Die erste gute Über- 
setzung des Smith'schen Nationalreichtums (und zugleich die zweite 
überhaupt) ist Deutschland zu Teil geworden durch Christian Garve, 
(diesen) ausgezeichneten Eklektiker und Popularphilosophen." Garve 
wurde von dem Leipziger Oberpostkommisár A. Dórrien unterstützt. 
— Fl. Vorsatz leimschattig und gelöst, Titelblátter von Teil | und III 
ebenfalls schwach leimschattig. Schónes und wohlerhaltenes Exemplar. 
Abbildung 
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 AMONACO-MONTE- CARL 


E 
E 
Orricses ARTISTIQUES De Le Société "LO PLUME” Ime. F. ChAMPENOIS, 
[ 8I, Rue Bonaparte, PARIS. 66,Boul? St Michel, PARIS. 
a t d EH 
1327 
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PLAKATE 


1323 Toulouse-Lautrec, Henri de. Divan Japonais. 
Chromolithographie auf Leinen aufgezogen. 79,5 x 


62 cm. Paris, Edw. Ancourt, 1892-1894. 
3.000 € 


Toulouse-Lautrec, Divan Japonais, Nr. 1926/183. Franzósische Plaka- 
te, Bremen, 2003. - Früher Druck des bekannten Plakats von Henri 
de Toulouse-Lautrec (1864-1901), in kráftigem Kolorit. Im Mittelpunkt 
ist die Tánzerin Jane Avril dargestellt, die einem Spektakel zuschaut. 
— Gerollt, mit Knickspuren und etwas gewellt. Die Ránder sind circa 1 
cm mit Leinen umschlossen. Sehr dekorativ. 

Abbildung 


1327 Mucha, Alfons. Monaco. Monte Carlo. Groß- 
plakat. Farblithographie. 110,5 x 76 cm. Paris, F. Cham- 
penios, 1897. 

12.000 € 


DfP 639. Bridges A 21, 59. Jack Rennert-Alain Weill 31. - Das Reklame- 
plakat für die „Compagnie des Chemins de fer de Paris à Lyon et à la 


Méditerranée* (PLM) von Alfons Mucha (1860-1939) ist eines der 
bekanntesten Reklameplakate des Eisenbahnunternehmens, das 
zeitweise die größte Privatbahn Frankreichs betrieb. Mucha entwarf 
das Plakat in seinem charakteristischen Stil, in dem er Elemente des 
ugendstils mit der Darstellung einer romantisch idealisierten Frau 
vereinte. 
Das Plakat reiht sich nahtlos ein in die repräsentativsten und bekann- 
esten Werke seines künstlerischen Schaffens, die ab dem Jahr 1890 
entstanden. Zu der Zeit lebte und lernte er bereits seit drei Jahren in 
Paris an der Académie Colarossi und der Académie Julian sowie bei 
Paul Sérusier. 
Erfertigte neben Theaterplakaten auch mehrere Reklametafeln an, 
wie zum Beispiel für die Zigarettenfirma „Job“ und bewies damit 
sein weites Spektrum an künstlerischer Raffinesse, da er sowohl dra- 
matische als auch Alltagsszenen gekonnt umsetzen konnte. Mucha 
revolutionierte die Plakatkunst und machte sie salonfáhig, da sie 
durch ihn an Eleganz und Bedeutung gewann. — Gerollt, etwas gewellt 
und mit kleinen Randlásuren. Insgesamt sehr schönes, dekoratives 
Exemplar. 

Abbildung 
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1529 
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ASIATICA 


1514 Guignes, (Chrétien Louis Joseph de). Diction- 
naire chinois, francais et latin, publié d'aprés l'ordre de 
sa majesté l'empereur et roi Napoléon le Grand. 3 Bl., 
LVI, 1112 S., 1 Bl. (Errata). 45 x 29 cm. Leder d. Z. (mit 
stárkeren Gebrauchsspuren, Rücken restauriert) mit 
goldgeprágtem RSchild, RVergoldung und goldgeprág- 
ter floraler Bordüre auf den Deckeln. Paris, Imprimerie 
Impériale, 1813. 

1.500 € 


Brunet Il, 568. Cordier BS 1589. Ebert 9100. Graesse Ill, 180. Zaun- 
müller 42. — Erste Ausgabe. Es handelt sich dabei eigentlich um „die 
Arbeit des Missionars Basile de Glemona, welche Guignes auf Befehl 
ungeändert herausgegeben und aus der alphabetischen Ordnung in 
eine Ordnung nach den Zeichen bringen musste. Er durfte bloß 
einige Zusátze beifügen" (Ebert). Der Franziskaner Basile de Gemona 
(1648-1704) verfasste in den Jahren 1694 und 1699 seine mehr als 
tausend Seiten umfassende Ausgabe, in der er zwischen 7000 und 
9000 Ideogramme beschreibt und übersetzt. Er schuf damit das 
grundlegende Werk überhaupt. Mehrere Versuche einer Veróffentli- 
chung scheiterten auf Grund der hohen Herstellungskosten. Erst zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts vergab die franzósische Regierung an 
den im chinesischen Canton stationierten franzósischen Gesandten 
Chrétien Louis Joseph de Guignes (1759-1845) den Auftrag. Dieser 
wurde auf Grund einer in der Vatikanischen Bibliothek aufbewahrten 
Handschrift ausgeführt (vgl. G. Bertuccioli, Sinology in Italy 1600- 
1950; in: Europe Studies China, Ldn. 1995, 69f.). - Durchgehend mit 
hs. Anmerkungen in Tinte und Bleistift, etwas fingerfleckig, mal 
mehr, mal weniger braun- und stockfleckig, im Rand oftmals hinter- 
legt (selten mit Textverlust). Das pergamentene Griffregister gewellt 
und angestaubt. — Dabei: Drei asiatische Tafeln zum Lehrgebrauch. 
- Mit stárkeren Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


1528 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Rokujuyoshu 
meisho zue (japonice: Berühmte Orte in den sechzig 
Provinzen Japans). 8 Blätter der Serie. Format Óban 
tate-e (ca. 35 x 24 cm). Mit Passepartouts unter Glas 
in schwarzlackierten Holzrahmen. Edo (Tokio), Koshi- 


muraya Heisuke, 1853-1856. 
1.600 € 


Blátter aus der Serie der zwischen 1853 und 1856 entstandenen 
Bilder der ,Berühmten Gegenden der alten 60 Provinzen“ des Utaga- 
wa Hiroshige (1797-1858): 
1. Iga Ueno. Das Dorf Ueno in der Iga-Provinz mit der Brücke über den 
azu. Blatt 6 Provinz Iga. - 2. Hiyoriyama Toba minato. Berg Hiyori 
und der Toba Hafen. Blatt 8 Provinz Shima. - 3. Hamana-no-umi jorie 
anzan-ji Inasa-no-hosoe. Der Hamana-See bei Hamamatsu im Westen 
apans. Blatt 11 Provinz Tötömi. - 4. Miho no Matsubara. Der Pinien- 
wald von Miho. Blatt 12: Provinz Suruga. - 5. Nikköyama uraminotaki. 
Der Urami Waterfall von Mount Nikko. Blatt 27 Provinz Shimotsuke. 

- 6. Tsuruga kihinomatsubara. Tsuruga Bucht Kehi no Matsubara 
mit dem Pinienwald. Blatt 31 Provinz Echizen. - 7. Rakan-ji shitamichi. 
Die geheime Passage unter dem Rakan-Kloster. Blatt 61. Provinz Buzen. 
- 8. Sakurajima. Der Sakurajima-Vulkan auf Kagoshima. Blatt 66 Pro- 


Lm 


HAN 


TSE 


TRADUCTION EN LANGUE EUROPEENNE, 
DES CARACTERES CHINOIS. 


JINICORUM CHARACTERUM 


EUROPEA INTERPRETATIO, 


1514 


vinz Osumi. — Gelegentlich wenige kleine Gebrauchsspuren, Monta- 
gelóchlein, Knicke, vereinzelte Fleckchen, meist aber sehr gut erhal- 
ten und sehr frisch. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne die Rahmen. 
Abbildungen Seite 66 


1529 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Gojüsan-tsugi 
meisho zue (japonice: Ansichten der 53 berühmten 
Stationen des Tôkaidô). Ukiyo-e Farbholzschnitt-Serie, 
der sog. „Vertical Tökaidö“. 55 Blatt. Format: Óban 
tate-e (ca. 35,5 x 24,5 cm und 36 x 24 cm). Unter leich- 
tem Kartonpassepartout in moderner Halbleinenmap- 
pe. Edo (Tokio), Tsutaya Kichizô (Kôeidô), ca. 1855. 
18.000 € 


Die Serie der 53 Stationen des Tökaidö (Gojusan tsugi) gilt als eines 
der absoluten Hauptwerke de Utagawa Ando Ichiyusai Hiroshige 
(1797-1858), die dieser bei dem Drucker Tsutaya Kichizo in Tokio als 
Ukiyo-e Farbholzschnitte verlegen ließ. Es ist eines der größten 
Illustrationsprojekte der Edo-Periode, in der Ansei Era, bevor Japan 
dann mit der Meiji-Restauration das Gesicht seiner Landschaften, 
Stádte und Menschen für immer ándern sollte. 
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Anfang der Reise an der Tokaido-Straße von Edo nach To 
ihonbashi-Brücke in Edo, der späteren Stadt Tokio. End 


Tokaido darzustellen, geht schon auf das 17. Jahrhunder 
berühmteste Künstler war jedoch Hiroshige, der sein We 
Ukiyo-e) zu einem letzten, hellleuchtenden Glanzpunkt 


eben der Serie in Querformat (yoko-e) schuf Hiroshige 
Werkstatt auch eine hochformatige (tate-e), die um das J 


kio ist die 
punkt ist die 


große Sanjó Öhashi Brücke in der alten Kaiserstadt Kyoto. Die künst- 
erische Aufgabe, die pittoresken Stationen einer Pilgerreise auf dem 


zurück. Der 
k „Hoeidö 


Tókaidó" um 1832 begann und damit den „Bildern der Fließenden Welt“ 


hinzufügte. 


in seiner 


ahr 1855 


Ansei 2) zu datieren ist und bei der der Künstler für die Darstellung 


der 53 Stationen tatsáchlich 55 Farbholzschnitte schuf, d 
allesamt enthalten sind: 
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ie hier 


. Nihonbashi 
. Shinagawa 
. Kawasaki 
4. Kanagawa 
5. Hodogaya 
6. Totsuka 

7. Fujisawa 
8. Hiratsuka 
9. Oiso 

10. Odawara 
11. Hakone 
12. Mishima 
13. Numazu 
14. Hara 

15. Yoshiwara 
16. Kanbara 
17. Yui 

18. Okitsu 
19. Ejiri 


W MH 


20. Fuchu 
21. Mariko 
22. Okabe 
23. Fujieda 
24. Shimada 
25. Kanaya 
26. Nissaka 
27. Kakegawa 
28. Fukuroi 
29. Mitsuke 
30. Hamamatsu 
31. Maisaka 
32. Arai 
33. Shirasuka 
34. Futakawa 
35. Yoshida 
36. Goyu 

37. Akasaka 
38. Fujikawa 


39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 


Okazaki 
Chiryu 
Narumi 
Miya 
Kuwana 
Yokkaichi 
Ishiyakushi 
Shono 
Kameyama 
Seki 
Sakanoshita 
Tsuchiyama 
Minakuchi 
Ishibe 
Kusatsu 
Otsu 

Kyoto 
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Alle Tafeln unten rechts bzw. links mit kleiner violetter Fleckspur 
(meist nur den Rand betreffend), einige Blatter mit Fleckchen, Brau- 
nungen, Randlásuren, kleinen Knickspuren und Bereibungen, Rissen 
(hinterlegt, teils professionell, teils älter weniger), einige Blätter, 
angerändert, hin und wieder Papierdünnungen und leichter Farbver- 
lauf, alle Blätter verso sorgsam verstärkt bzw. mit Japanfasern hin- 
terlegt, alle Blätter im Bildausschnitt der (teils etwas fleckigen, 
gebräunten) Passepartouts sehr schön erhalten und in grandioser, 
reich-nuancierter und leuchtender Farbigkeit. Selten mit allen 55 
Tafeln vollständig. 

Abbildungen, auch Seite 64 und 67 


1549  Hiroshige, Ando Ichiryusai und Utagawa 
Hiroshige Il. Toto Sanju-rokkei (japonice: 36 Ansichten 
der óstlichen Hauptstadt). Daraus 6 Blátter. Format 
öban tate-e (35 x 23,5 cm). Edo (Tokio) 1832-1838. 
1.800 € 


Blätter aus der Serie der Toto Edo Meisho-zue (36 Ansichten der östli- 
chen Kapitale; 36 Famous Views of the Eastern Capital) des Utagawa 
Hiroshige Il (1826-1869). Sekiya no Sato (Das Sekiya-Dorf am Sumida) 
und ein weiteres Blatt einer Promenade vor einer Brücke mit dem Fuji 
im Hintergrund. Ferner Tsukuba Yama. Kirschblüte am Tsukuba-Berg 
und Susaki shiohigari. Die Muschel-Sammlerinnen bei Ebbe. Schließ- 
lich die Shinobazu Brücke. Ein weiteres Blatt zeigt den Kanaya saka- 
michi yori Oi-gawa kanbo. Die Ansicht des Oi-Flusses bei Kanaya, 

ó Nr. 25 „Kanaya“ aus der Goju-san Tsugi Meisho Zue von Ando Ichiryusai 
1529 Hiroshige 1797-1858. — Alle sechs Blátter in bemerkenswert gutem 
Gesamtzustand, wenig berieben oder mit Gebrauchsspuren, in über- 
zeugender, frischer Farbigkeit, kaum Knicke. - Einige Blätter von außer- 
gewóhnlicher Seltenheit. 
Abbildung 


1552 Hiroshige ll. Shigenobu, Utagawa. Kanagawa 
kaigan de kancho-ji no kaigara hiroi (japonice: Muschel- 
sammeln bei Ebbe am Strand von Takanawa). Triptychon. 
3 Blatt Ukiyo-e Farbholzschnitte der Serie Tóto san- 
jürokkei (japonice: 36 Ansichten der óstlichen Haupt- 
stadt), bezeichnet „Hiroshige ga“ bzw. „Shigenobu ga“ 
sowie mit Zensurstempel. Format öban tate-e. Je 36 x 
24 cm. Mit Passepartouts unter Glas gerahmt in brei- 
ten schwarzen Lackholzrahmen je 57x 42 cm. Tokio, 
Sagamiya Tökichi (Ai-To), 1862. 

1.000 € 


Ein prachtvolles Triptychon von Shigenobu (1826-1869), einem 
bedeutenden Nachfolger und Schüler Hiroshiges l., zeigt eine leb- 
hafte Szene am Strand von Takanawa bei Ebbe. Die Darstellung ist 
geprágt von emsigen Muschelsammlerinnen und gescháftigem 
Treiben. Rechts trágt ein Mann eine Japanerin huckepack, links im 
Hintergrund hält ein weiterer Mann einen Regenschirm - ein ein- 
deutiges Datierungsmerkmal für die beginnende Meiji-Ära. — Ein 
winziger Fleck, wenige sichtbare Gebrauchsspuren, teils wohl leicht 
gebräunt, sehr schön und prachtvoll gerahmt. Nicht ausgerahmt, 
Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 
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Kabuki-Kampf mit Karpfen 


1580  Kunisada, Utagawa. Kabuki-Kampfszene aus 
Tenjiku Tokubei Banri no Irifune - Nakamura-Theater. 
Triptychon. 3 Blatt Ukiyo-Farbholzschnitte, jeweils be- 
zeichnet „Gototei Kunisada ga“. Format óban tate-e. Je ca. 
35 X 24,5. Unter Glas mit Seidenpassepartout in breitem 
schwarzen Lackholzrahmen. 49,5 x 85 cm. Edo (Tokio), 
Yamaguchiya Tóbei (Kinködö), (Tenpó 12) ca. 1841. 
2.400 € 


Prachtvoller Brokatdruck Nishiki-e von Utagawa Kunisada (1786-1865), 
der in einem eindrücklichen Triptychon eine dramatische Kabuki-Szene 
auf See festhält, die dem Theaterstück aus Tenjiku Tokubei Banri no 
Irifune entstammt. Die Holzschnitte zeigen rechts den Kabuki-Schau- 
spieler Bandó Hikosaburö IV als Kashikus älteren Bruder Ichibei, Onoe 
Tamizö Il als Rokuza in der Mitte und Onoe Eizaburó IIl in einer Frauen- 
rolle als Geisha Kashiku auf der linken Bildseite, die ein Schriftstück 
hält. Während Kashiku und Ichibei gegen ein kolossales, karpfenähn- 
liches Ungeheuer kámpfen, wird die gewaltige Meereswoge dynamisch, 
in unterschiedlichen Blautónen und mit weißen, ausgreifenden 
Schaumkronen dargestellt. Die Szene spielt unter einem Himmel, der 
sich oben in einem kräftigen Schwarz zeigt und nach unten hin in ein 
zartes, verblassendes Grau verläuft. — Holzschnitte zusammenmon- 
tiert. Farben leicht verblasst und mit geringfügigem Oberfláchen- 
abrieb, insgesamt wohlerhalten und überaus atmospharische Blatt- 
folge. Nicht ausgerahmt. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 71 


1608  Kunisada, Utagawa. Meigi Sanjuroku Kasen 
(36 bekannte Kurtisanen). Bijinga-Serie von 36 Farb- 
holzschnitten, alle mit Künstlersiegel „Oju Toyokuni ga“. 
Format óban tate-e (jeweils 35 x 25 cm). Zusammen 

35 X 515 cm. Als Leporello alt aufgezogen auf dünnem 
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San 
às 
$592 


Japanpapier. Dunkelblauer Pappband d. Z. (dieser mit 

Wasserflecken und kleinen Wurmspuren, Rückdeckel 

fehlt) mit TSchild.Tokio, Tsutaya Kichiro, um 1861. 
3.700 € 


Die vollstándige Serie des eminenten Ukiyo-e Meisters Utagawa 
Kunisada | (1786-1865), bekannt unter dem Titel „Meigi Sanjuroku 
Kasen“ (japonice: Hervorragende Auswahl von 36 Kurtisanen), bildet 
ein práchtiges Panorama von 36 angesehenen und eleganten und 
Kurtisanen aus den Vergnügungsvierteln der Edo-Ara ab. Die Serie 
zeigt die Protagonistinnen in einer bemerkenswerten Vielfalt von 
kunstvollen Szenarien und Umgebungen, darunter Bonsaigärten, 
Teestuben, Veranden und selbst im Schneesturm, sowohl bei Tag als 
auch bei Nacht. In detailreicher Ausführung und mit betórendem 
Farbenspiel gewáhren die Holzschnitte einen lebhaften Blick in die 
Freudenviertel der Edozeit. — Kaum gebráunt oder fleckig, etwas 
berieben. Am Anfang und am Schluss mit Knitterspuren und Knick- 
falten. Farbkráftige Drucke in überwiegend guter Druckqualität, 
altersgemäß in gutem Zustand. 

Abbildungen 


1640  Russisch-Japanischer Krieg. „Bijutsu - Nichiro 
kösen gajô - Zen“ (Kunst - Vollständiger Bildband zum 
Japanisch-Russischen Krieg). Japanisches Orihon- 
Leporelloalbum mit 10 montierten Kriegs-Triptychen in 
Farbholzschnitt verschiedener Künstler. Teils mit Glanz- 
oder Prägedruck. Format jeweils öban tate-e (35,5 x 
25 cm). Seidenbrokatband d. Z. (Ránder etwas aufge- 
hellt, an den Ecken leicht abgegriffen) mit weißen 
Chrysanthemenblüten und kalligraphischem TSchild 
mit Silberschnitt. Anfang 20. Jahrhundert. 

3.400 € 
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Die kleine Folge umfasst zehn kunstvolle, dynamische und dramatisch 
inszenierte Dreiblattfolgen verschiedener Holzschnittkünstler, die See- 
schlachten und Belagerungen des Russisch-Japanischen Krieges, ins- 
besondere die Einnahme von Port Arthur, zeigen. Hervorzuheben sind 
die Arbeiten von Hirose Biho (tátig um 1900-1910) mit dem ,Angriff auf 
die Festung Jinzhou in Korea‘, Kiyochika Kobayashi (1847-1915) mit der 
‚Erstürmung der Mauern von Port Arthur durch die Japaner‘ sowie 
Migita Toshihide (1862-1925) mit ‚Kommandant Yamanoku, der oberste 
Kanonier der Fuji, im Kampf in Port Arthur. Der Russisch-Japanische 
Krieg von 1904-1905, der am 5. September 1905 durch den Friedens- 
schluss von Portsmouth beendet wurde, markierte eine tiefgreifende 
Wende in der globalen Machtpolitik. Erstmals triumphierte eine asiati- 
sche, technisch ebenbürtig gewordene Macht über eine europäische 
Großmacht, was die europäischen Bündniskonstellationen nachhaltig 
veränderte. Deutschland geriet zunehmend in Isolation, während 
Japan und die USA als Vermittler zu zentralen Akteuren auf der welt- 
politischen Bühne des 20. Jahrhunderts aufstiegen. Der Krieg offen- 
barte bereits die brutalen Merkmale der spáteren Weltkriege und 
wurde durch die modernen Medien intensiv rezipiert. — In sehr guter 
Erhaltung. Besonders farbfrisch. Eine detaillierte Auflistung der 
Darstellungen ist auf Wunsch verfügbar. 

Abbildung, auch Seite 71 


Poetische Farbholzschnitte 
zur Lyrik Fujiwara no Teikas 


1644  Shikó, Jida. Ogura no nishiki - Hyakunin isshu 
zuku. Leporello mit 20 doppelseitigen Nishiki-e-Farb- 
holzschnitten mit Prágedruck, gold- und silbergehóht 
zu Gedichten von Fujiwara no Teika. 28,5 cm x 21cm. 
Goldbrokateinband d. Z. (fleckig und mit Fehlstellen). 
Kyoto, Unsodo, 1936. 1.600 € 


72 


Eines von nur fünf sehr luxuriös ausgestatteten Designbüchern des 
yotoer Verlegers Unsodo in erster Ausgabe. Das Album ist als Lepo- 
ello gebunden mit Darstellungen im Nishiki-Farbholzschnitt jeweils 
mit einem Gedicht in eleganter Kalligraphie auf Dekorumrandung 
des berühmten Waka-Dichters Fujiwara no Teika (1162-1241). Mit Er- 
lárungen zu den Gedichten von Professor Dr. Nobutsuna Sasaki. 
Die Designbücher des Unsodo-Verlages waren besonders zwischen 
900 und den beiden Weltkriegen für eine elegante, aufwendig-sorg- 
ältige Ausführung bekannt. — Die Dekorránder durchweg teils auf- 
gehellt oder geringfügig stockfleckig, leicht abgenutzt. Holzschnitte 
nahezu tadellos erhalten, blof$ einer mit stürendem Wasserfleck. 
Provenienz: Professor Siegfried Wichmann. 

Abbildungen 


Shunshós Vorzeichnungen 
der Dichterporträts 


1647  Shunshô, Katsukawa. Nishiki hyakunin isshu 
azuma-ori (japonice: Hundert Dichter und ihr schön- 
stes Gedicht). 7 Original-Entwürfe in Aquarell (teil-) 
koloriert. Pinselvorzeichnungen der Serie. Format 
köban. 24 x 16,5 cm. Meist auf Karton montiert unter 
Passepartout. Tokio ca. 1774. 

1.200 € 


Seltene originale Vorzeichnungen für Holzschnitte aus der Hand von 
Katsukawa Shunshö (1726-1793), dem Begründer der Katsukawa- 
Schule. Die Arbeiten zeigen berühmte Dichter, meist in sitzender Hal- 
tung und Ganzfigur, im gereiften Alter. Im Gegensatz zur späteren 
Holzschnittserie bleiben die kalligrafisch eingefügten Gedichte in 
diesen Vorzeichnungen ausgespart, was den Blättern eine minimali- 
stische Ästhetik verleiht. 


Asiatica 
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1671 


ler, die einen wertvollen Einblick in ihre Arbeitsweise gewáhren. 
Vorhanden sind: 

l. Kranich. - Mit nach hinten gedrehtem, ins Gefieder gebettetem Kopf, 
der in Rot koloriert ist, und einem imposanten, auf langen Beinen 
uhenden Kórper, skizziert. 
Il. Lotusblatt. - Zeichnung eines Lotusblatts mit seinen schwarzkon- 
urierten Blattadern - minimalistisch in zart filigranem Duktus. Dane- 
ben ein kleineres zweites Blatt in zartem Grün ankoloriert. 
III. Japanerin. - Eine Frau in Ganzfigur, gewandet in einen lang fließen- 
den und schwungvoll Falten werfenden Kimono. Ihr aufwendig dra- 
piertes Haar ist mit einer Vielzahl von Ziernadel geschmückt. 
IV. Figurengruppe. - Gruppenbildnis mit zwólf Frauen, von denen einige 
Fächer und andere Körbe halten, begleitet von zwei jungen Männern 
mit Stócken. — Mit einigen Gebrauchsspuren, Lóchlein und Rissen, 
eichten Randscháden und Eckabrissen. Blatt IV. alt hinterlegt, insge- 
samt dennoch wohlerhalten. Aus der Sammlung Julius Kurth (1870- 
949), Geistlicher, Pfarrer, Privatgelehrter und Autor mehrerer Bücher 
vor allem über japanische und chinesische Holzschnittkunst. 
Abbildungen Seite 75 


1671 Ukiyo-e Leporello der Meiji-Zeit. Mit 16 Farb- 
holzschnitten von 13 Künstlern. 35,5 x 23 cm. Broschur 
d. Z. (stárker angeschmutzt und berieben). Japan um 
1885. 

1.600 € 
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Mit Darstellungen von Sumo-Ringern, Kabuki-Szenen, Ansichten von 
Tokio und satirischen Abbildungen. Vorhanden sind: 

l. Shinsei kótoku. - Ein satirisches Blatt, welches oben einen bártigen 
Mann in westlicher Uniform zeigt, der eine Gruppe von Männern und 
Frauen unten mit einem Lasso einzufangen sucht. - Il. Kabuki-Szene 
mit drei Darstellern. (3 x) - II. Dai-Nihon rikishi retsuden. (Lebens- 
láufe bedeutender Sumoringer Japans). (3 x). - IV. Shichifuku Rikishi 
no Sakamori (Sieben glückliche Sumoringer beim Trinkgelage). - V. 
Kabuki-Darsteller mit Fácher. — Mit stárkeren Knickspuren. Gebráunt. 
Abbildung 


Mondsichel und Hasen-Dekor: Ein Wakizashi 
mit integriertem Kozukamesser 


1678 Wakizashi. Japanisches Kurzschwert der Edo- 
Zeit mit spáterer Schwarzlack-Holzscheide um 1880, 
darin ein weiteres eingearbeitetes Kozuka-Beimesser, 
die Klinge mit Kanji-Gravur „fürstlicher Messermacher 
Taro Takeda 1721“. Fuchi und Kashira in Shakudo-Tech- 
nik legiert mit Mond- und Hasendarstellung. Griffstück 
mit Rochenhaut und textiler Wicklung. Tsuba in Kup- 
ferlegierung, goldtauschiert. Wakizashi: 37,5 cm mit 
25,5 cm langer Klinge. Kozuka: 21 cm mit 11,5 cm lan- 
ger Klinge. Wohl Edo (Japan) Mitte 18. Jahrhundert. 
5.500 € 
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Dieses Wakizashi, ein Zeugnis japanischer Schwertkunst, ist zugleich 
Tráger reicher Symbolik fernóstlicher Mythen, meisterlich in edlen 
Materialien verarbeitet. Begleitet wird das Wakizashi von einem ele- 
gantem Kozuka, einem in die Scheide integriertem kleinen Beimesser. 
dessen Klinge mit einer Gravur in Kanji versehen ist — den traditio- 
nellen japanischen Schriftzeichen, die ursprünglich aus China über- 
nommen wurden. Die Inschrift lautet wohl: ,fürstlicher Messermacher 
Taro Takeda 1721". 
Die in Shakudo-Technik gefertigten Fuchi und Kashira (Teile des Griffs) 
zeigen wiederholte Darstellungen des Mondes und eines Hasen. Der 
Hase, bekannt als Tsuki no Usagi in Japan und als Yu Tu in China, ist 
ein treuer Begleiter der Mondgóttin Chang'e. — Stellenweise angero- 
stet und mit altersbedingten Handhabungs- und Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


1680  Blockbuchsammlung. Konvolut von 65 japani- 
schen Ehons und Blockbüchern, meist mit Text und 
Illustrationen in Holzschnitt zu verschiedensten Sach- 
gebieten wie der Medizin, Lyrik, Ornamentik Mustervor- 
lagenbücher etc. Ca. 25 x 18 cm. Verschiedene Einbán- 
de (berieben, gebráunt und angestaubt, teils mit Fehl- 
stellen), meist Broschuren d. Z. in Blockbuchbindung. 
Verschiedene Verlage ca. 1830-1880. 

2.600 € 


Diese umfangreiche Blockbuchsammlung, bestehend überwiegend 
aus japanischen Ehons, ergänzt durch eine einzelne kalligrafische 
Handschrift und chinesischen Blockbücher, gewáhrt einen tiefen Ein- 
blick in die künstlerische und kulturelle Vielfalt Ostasiens. Die oft mehr- 
bändigen Werke decken eine Fülle von Themen ab, darunter medizini- 
sche Abhandlungen, ornamentale Mustervorlagen und lyrische Werke 
wie beispielsweise die illustrierten Gedichte der chinesischen Tang- 
Dynastie. Darüber hinaus umfassen die Darstellungen zeremonielle 
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und alltágliche Szenen, Arbeiterszenen, historische Ereignisse sowie 
Gewánder und Kostüme der Aristokratie. Flora und Fauna, Landschaf- 
ten, insbesondere der japanischen Bergwelt, sowie mythologische 
und mystische Wesen sind ebenfalls vertreten. Von besonderem 
Interesse ist zudem die „Shaka Goichidaiki Zue“, die illustrierte Lebens- 
chronik des Buddha. Viele der Holzschnitte sind nach Vorlagen be- 
rühmter japanischer Künstler entstanden, darunter Namen wie 
Katsushika Hokusai, Komatsubara Suikei, Oishi Matora und Yamagu- 
chi Soken. — Gebrauchsspuren. 

Abbildung Seite 77 


Drachenbogen eines Kriegers — eine Mingreplik 


1685 Chinesischer Drachenkopf-Bogen. Bronzekorpus 

mit appliziertem Tierfell. 127,5 x 23 cm. Wohl südöstli- 

che Region Chinas, beginnendes 19. Jahrhundert. 
3.000 € 


Eine kunstvoll gefertigte Replik eines Bogens aus der Yongle-Ara der 
Ming-Dynastie. Die prágnant geschwungenen Bogenarme weisen zen- 
tral eine Grifffláche mit vier Vertiefungen und zwei grof$en Drachen- 
kópfen auf, deren zungenartige Fortsátze in den Bogenarm überge- 
hen und mit einer Platte sowie einem Drachenkopf mit geóffnetem 
Maul an den Spitzen enden. Die gebogenen Abschnitte sind mit Tier- 
fell ummantelt, auch die Sehne ist mit einem dünnen Streifen Tierfell 
umwickelt. Auf der Innenseite des Griffes befindet sich eine zweizeili- 
ge chinesische Inschrift: Am 16. Tag des 8. Monats des 19. Jahres der 
Ära Yongle (ca. 1421) einen bronzenen Bogen für einen militärischen 
Herrscher in Bescheidenheit gefertigt. — Angelaufene Patina, leicht 
oxidiert. Mit Bestoßungen, insgesamt wohlerhalten. 

Abbildung 


1690 Jowett, Hardy. Chinese Costumes. Zhong huá fü 
wù kao lüè (sinice: Übersicht über traditionelle chine- 
sische Kleidung). 24 S. Mit 24 in Aquarell kolorierten 
Tafeln mit Kostümstudien. Neuerer schwarzer Seiden- 
band mit Kordelbindung und VDeckelschild. Peking, o. 


Dr., 1932. 
2.200 € 


Das Inhaltsverzeichnis sowie das Vorwort von Hardy Jowett sind in 
englischer Sprache verfasst. Die 24 Farbtafeln, fein und sorgfältig 
von Hand koloriert, stellen die informelle und formelle Kleidung von 
Männern und Frauen in China während der Qing-Dynastie dar, darun- 
ter militärische und religiöser Gewänder. 


Im Vorwort schreibt Jowett: „The pomp and ceremony of Chinese 
official functions which was a feature of the late Manchu regime has 
departed forever. The privilege of Chinese brides to bask for one 
brief day, their wedding day, in all the glory of semi-imperial attire has 
also gone; and at least in the larger cities the modern Chinese bride 
assumes the conventional attire, sometimes modified, of the Western 
sister. Imperial and official functions which were marvels of impres- 
sionable dignity of really beautiful costumes, flowing silks and satins, 
worn with perfect poise, sables and other expensive and striking 
furs...“. — Titelblatt am oberen Rand mit gleichmäßigen Ausschnitt. 
Edel gebunden. Die Innenspiegel sind mit zitronengelben Seidenvor- 
sätzen ausgelegt. 

Abbildungen 


1685 
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Asiatica 


1690 


1693  HuZhengyan.- Shizhuzhai jianpu (sinice: 
Sammlung verzierten Briefpapiers aus der Zehnbambus- 
halle). 4 Blockbücher. Mit zahlreichen, ca. 250 blatt- 
großen, meist farbigen Holzschnitten und Reliefdrucken. 
31,5 X 19,5 cm. Hellbraune OBroschurdeckel mit Gold- 
flocken besprenkelt, gebunden mit brauner Seiden- 
kordel, zusammen und in dreifacher OBrokatseiden- 
decke (leicht fleckig, etwas berieben und angestaubt) 
mit reicher Ornamentstickerei und 2 beinernen Stift- 
schließen sowie montierten, alles zusammen in moder- 
ner schlichter blauen Leinenkassette. Beijing, Rong- 
baozhai-Verlag, 1952. 1.800 € 


Nachschnitt des berühmten chinesischen Malereihandbuch Schriften 
und Bilder aus der Zehnbambushalle von dem Künstler, Drucker und 


1690 


Verleger Hu Zhengyan (auch Hu 
Ming-Dynastie und frühen Qing 


Yuecong 1584-1674), der in der spáten 
-Dynastie herrliche Bilderwelten schuf. 


Als Vorlage diente die Ausgabe von 1644 des Hu Zhengyan mit ,un- 
gefähr hundertachtzig großenteils mehrfarbigen Bilddrucken —- das 
überhaupt erste Buch mit Buntdrucken nicht-illustrativen Charakters 


und wohl das schónste je in Fa 


von den Anfángen bis zur Gege 
ist" (Tschichold). Ein umfangrei 
Malerei, das eine Sammlung ku 
Einige der Illustrationen wurde 


ete Darstellungen von Blumen 


ben gedruckte Buch .. ist eingebettet 


in eine Geschichte des chinesischen Holztafel- und Farbendruckes 


hes chinesisches Lehrbuch zur 
stvoller Briefpapiere prásentiert. 
n in der traditionellen chinesischen 


c 
nwart, die gedrängt aber umfassend 
c 
n 


Prägetechnik des „Gonghua“ ausgeführt. Es enthält fein ausgearbei- 


, Felsen, Antiquitäten, malerischen 


Landschaften, Bronzen, mytho 


ogischen Tieren und Schmetterlin- 


gen. — In sehr guter Erhaltung. Schönes Exemplar. 
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1693 


Grof?e indopersische Darstellung 
einer Weltenschlacht 


1701  Alexanderschlacht. Die Schlacht an den per- 
sischen Toren mit dem Brand des Palastes von Dareios 
Ill. Indopersische Miniatur auf Karton in Gold und Far- 
ben. Darstellungsgröße 69 x 46 cm. Kartongröße 76 x 
54 cm. Mit doppelstufigem, braun bezogenem Leinen- 
passepartout unter Glas in mit fláchigem Blattgold 
vergoldeter Holzprofilleiste gerahmt. Indopersischer 
Raum Ende 18. oder Anfang 19. Jahrhundert. 

2.800 € 


Besonders großformatige, bemerkenswert feine Darstellung einer 
grof$en Schlacht, móglicherweise einer indo-persischen Version der 
das europáisch-asiatische Schicksal entscheidenden Schlacht zwi- 
schen Dareios Ill. und Dhul-Qarnayn bzw. Iskender, der in der westli- 
chen Welt als der Makedonier Alexander der Grof$e bekannt wurde, 
der in mehreren Schlachten die Perser zurückdrángte. Im Jahre 330 
stand er mit seinen Truppen vor Persepolis, wo die sog. „Schlacht an 
den persischen Toren" stattfand. Móglicherweise wird das auf der 
großen, außergewöhnlich fein gemalten Tafel dargestellt. 
Links rückt das große persische Heer mit erhobenen Speeren und mit 
zwei großen Elefanten als Kampfläufer an, dem sich die Heere mit roten 
und schwarzen Flaggen von rechts entgegenstellen, wáhrend im Hinter- 
grund am Ende einer gewaltigen Treppe das Palastportal óffnet, durch 
das die Makedonier schon eingedrungen sind. Tote Palastgarden in gol- 
denen Rüstungen liegen verstreut herum, während ein weißer Turban- 
träger mit einer großen Fanfare zum Einzug bläst. Aus dem Palast 
von Persepolis steigen schon Feuerzungen und Rauchschwaden auf. 
In Bildaufbau und Anlage der sich in Wellen verbreitenden synopti- 
schen Schlachtenszenen erinnert die Komposition an die großen 
historischen Schlachtendarstellungen der Renaissance, wie sie etwa 


1693 


80 


Asiatica 


1 


von Herzog Wilhelm IV. von Bayern für seine Galerie in der Münchner 


Residenz in Auft 


ag gegeben wurde und deren berühmteste Darstel- 


lung Albrecht Altdorfers , Alexanderschlacht* ist. Tatsächlich sind Ahn- 


lichkeiten auszu 
der Ausrichtung 


machen, etwa in der Isokephalie der Truppen sowie 
ihrer Speere, der Darstellung der Schilde oder der 


rahmenden Bäume. Auch die äußerste Feinheit, mit der das Gemälde 


ausgeführt wurd 


e, lásst den Betrachter kaum weniger staunen. So 


sind beispielsweise die meisten Gesichter der Kämpfenden äußerst 


vielfältig und kei 


neswegs stereotyp dargestellt worden. 


Viele der Gewánder sind in fláchigem Pinselgold gehalten und mit 
phantasievollen Mustern, Blumen und farbigen Ornamenten geziert, 
im Mittelgrund treiben gruselige Gerippe in einem sumpfigen Fluss- 
bett, während schwere, dráuende Gewitterwolkenbänder den Blick auf 
weitere Schlachtszenen in der weiten Ebene im Hintergrund freigeben. 
— Im Goldornamentrahmen etwas gebräunt, leicht fleckig, beschabt 
und beriebern, kaum Farbabplatzungen, insgesamt bemerkenswert 
schón erhalten. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne den Rahmen. 
Abbildung 


81 


2010 


Literatur und Buchillustration, Einbände 


2010 Beecher Stowe, Harriet. Uncle Tom's cabin; 
or. Life among the lowly. 2 Bánde. 1 Bl., S. V-X, 13-312 
(so komplett); 322 S. Mit 2 Titelholzschnitt-Vignetten 
und 6 Holzschnitt-Tafeln. 19 x 12 cm. OLeinen (fach- 
männisch restauriert, die Deckel sehr gut erhalten, die 
Rücken mit einigen Fehlstellen) mit reicher Rücken- und 
Deckelvergoldung sowie Goldschnitt in moderner Leinen- 
kassette und Halbmaroquin-Schuber im Stil d. Z. (alle 
leicht bestoßen). Boston und Cleveland, John P. Jewett 
& Company und Jewett, Proctor & Worthington, 1852. 
2.500 € 


PMM 332. Sabin 92457. Grolier Club, 100 Influential American Books 
61. — Erster Druck der ersten Ausgabe, die in einer Auflage von 3000 
Exemplaren erschien, mit den Druckfehlern „spilt“ (Band |, S. 42, Zeile 
1) und ,cathecism" (Band ll, S. 74, Zeile 5). „In the emotion-charged 
atmosphere of mid-19th century America ,Uncle Toms's Cabin' explo- 
ded like a bombshell. To those engaged in fighting slavery it appeared 
as an indictment of all the evils inherent in the system they oppposed; 
to the pro-slavery forces it was slanderous attack on ‚the Southern way 
of life‘ ... Whatever it’s weakness as a literary work ... the social impact 


2010 


of ,Uncle Tom's Cabin‘ on the United States was greater than that of any 
book before or ever since“ (PMM). — Leicht gebräunt, vereinzelt stärker 
fleckig, mehrere Lagen gelockert. Auf beiden Vorsátzen Geschenkver- 
merke für einen „Mr. Ritter M. D.“, datiert 1852, wohl der Yale-Absol- 
vent, Arzt und Pharmazeut Thomas Ritter (1806-1876) aus New York, 
der in seinem Nachruf als „firm friend of the slave" bezeichnet wird. 
Abbildungen 


Exemplar mit den Tafeln im ersten Druckzustand 


2013 Brentano, Clemens. Gockel, Hinkel und Gacke- 
leia, ein Máhrchen. XIV, 346 S. Mit lithographischem 
Titel und 14 getónten lithographischen Tafeln nach Bren- 
tanos Angaben und Entwürfen. 2,5 x 14 cm. Roter Halb- 
lederband d. Z. (berieben und bestoßen, obereres Kapi- 
tal mit Einriss, Rückenbezug mit Schabspuren 3 Löchern; 
mit montiertem typographischem ORückumschlag ) 
mit RVergoldung und goldgeprägtem RTitel. Frankfurt, 
Schmerber, 1838. 

1.800 € 
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2013 


Goedeke VI, 62, 43. Borst 1856. Mallon 112. Rümann 130 und 2562. 
Hauswedell-Voigt Il, 89. — Erste Ausgabe des berühmten Märchens, 
das auch wegen seiner schönen Illustrationen nach Brentanos Ent- 
D an { en "e € 0 d. würfen zu den begehrtesten Sammlerobjekten der deutschen Litera- 

ur zählt. Die reizende Titellithographie stammt von J. N. Strixner, die 
anderen Illustrationen wurden von Kaspar Braun, einige wohl auch 
von Maximiliane Pernelle, auf den Stein gezeichnet. „Frei von allen 
ormalen Begrenzungen läßt der Dichter seine fabulierfreudige Phan- 
Dramatifhe Bilder asie schweifen ... An den Hóhepunkten des Márchens, z. B. wenn die 
Tiere plótzlich sprechen kónnen, ... geht die erzáhlende Prosa plótz- 
ich in volksliedhafte Verse über. Dieses Kompositionsprinzip ergibt 
einen gleichsam musikalischen Rhythmus, der die scheinbar wider- 
strebenden Sprachelemente zu einer kunstvollen Einheit bindet" (KLL). 
Exemplar mit den Tafeln im ersten Druckzustand, kenntlich an der 
zwischen den Seiten 96 und 97 eingebundenen Tafel, die noch nicht 
das erst im zweiten Druck hinzugefügte Motto „Keine Puppe, sondern 
nur eine schöne Kunstfigur“ im weißen Dreieck oberhalb des aufge- 
spannten Schirms aufweist. — Mal mehr, mal weniger stock-, braun- 
und fingerfleckig, einige Blatt (und eine Tafel) mit unschónen Tinten- 
flecken, Innenspiegel mit montiertem Exlibris. Breitrandiges Exemplar. 
Abbildung 


aus 


Sranfreid8 Schredensherrfhaft 


von 


Georg Düdner. 


Frankfurt am Main, 


2015 Büchner, Georg. Danton's Tod. Dramatische 

Bilder aus Frankreichs Schreckensherrschaft. 152 S., 

1835 4 Bl. 15 x 10 cm. Pappband (leicht berieben und besto- 
ßen) mit goldgeprägtem RTitel. Frankfurt, J. D. Sauer- 
lánder, 1835. 


Drud und Verlag von S. D. Sauerländer. 


6.000 € 
2015 
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Literatur und Buchillustration 


Borst 1744. DLL II, 255f. — Erste Ausgabe. Das Werk ist das einzige, das 
noch zu Georg Büchners (1813-1837) Lebzeiten veróffentlicht wurde. 
Im selben Jahr erschien im Literaturblatt „Phönix: Frühlings-Zeitung 
für Deutschland" eine von Karl Gutzkow (1811-1878) herausgegebene 
Fassung. - Teils papierbedingt leicht gebräunt, Titel und erste drei 
Blátter mit leichtem Feuchtrand sowie vereinzelt leicht braunfleckig. 
Insgesamt gutes Exemplar. Sehr selten. Aus der Sammlung Herbert 
Blank (1929-2023). 

Abbildung 


2035 Einbánde. - Dentelle-Einband in reicher Rücken- 
vergoldung mit großen Wappensupralibros. Hellbrau- 
nes Kalbsleder mit flächiger Rückenvergoldung mit Gold- 
fileten und Stempeln, Deckelbordüren und ovalen Supra- 
librosplatten in gestempeltem floralen Flechtwerk, Steh- 
kantenvergoldung und mit dreiseitigem Goldschnitt. 
24,5 X 16,5 cm. Frankreich um 1650. 

1.800 € 


Prachtvoller Barock-Einband mit je zwei Dentelle-Registern auf dem 
Rücken zu Doppelkásten zusammengesetzt, auf Deckeln áhnlich orga- 
nisiert. In den Rückenfeldern sind vier Losangestempel aufgebracht; 
auf den Deckeln jeweils ein großes Wappensupralibros im Oval, ein- 
gefasst von einer vielfach durchflochtenen floralen Kartusche, Eck- 
fleuronné. In dem von zwei aufrecht stehenden Lówen gehaltenen 


2091 


2035 


Wappenschild befinden sich zwei Sterne, oben ein máchtiger Helm 
mit Akanthusschmuck. — Ohne die vier Bindebänder, Rücken mit kaum 
Gebrauchsspuren. Im Innenspiegel zwei Besitzvermerke der Grafen 
Chandon de Briailles, das Wappensupalibros stammt jedoch nicht 
von ihnen. - Inhalt: Johannes Rosinus. Antiquitatum Romanarum 
corpus absolutissimum. Ex criticis ... Th. Dempstero. Editio nova. 16 
Bl., 1064 (recte 1056) S., 70 Bl. (le. w.). Mit 2 gefalteten Holzschnitt- 
Tafeln und einigen Textholzschnitten. Genf, Gabrielis Cartier, 1620. - 
Buchblock minimal gelockert, Innengelenke mit Leimspuren, brüchig, 
sonst kaum fleckig oder gebraucht. 


Abbildung 
Kleists erste Veróffentlichung 
2091 Kleist, Heinrich von. Die Familie Schroffen- 


stein. Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen. Titel, 265 S. 
Schwarzes Maroquin d. Z. (Kanten leicht bestoßen) 
mit goldgeprágtem RSchild (angesplittert) und reicher 
Goldprágung. Bern und Zürch (sic!), Gessner, 1803. 
9.000 € 


Goedeke VI 100, 1. Sembdner 1. Borst 947. — Erste Ausgabe von Kleists 
erster, anonym erschienener Veröffentlichung, außerordentlich selten. 
Obwohl in einem kleinen Schweizer Verlag und in wenig korrektem 

Druck erschienen, erregte das erste Werk des fünfundzwanzigjáhrigen 
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o 


Shladht bei Fehrbellin. 


Skhaufpiel in fünf Aften. 


MB MÀ 
Bien 1822. 
Dru und Verlag von S. B. Wallishanffen 


Berlin, bei Keimen 


2092 


Kleist bei Erscheinen beträchtliches Aufsehen. Die Freunde in der 
Schweiz, Ludwig Wieland und Heinrich Gessner, hatten nach Kleists 
Abreise das Manuskript überarbeitet und druckfertig gemacht, durch- 
aus nicht zu Kleists Zufriedenheit, der das Buch eine ‚elende Schar- 
teke' nannte und seinen Namen dafür nicht preisgeben wollte“ (Sembd- 
ner in: Marbacher Magazin 7, Nr 1.). — Etwas fleckig, stellenweise leicht 
gebräunt. Zwei Blätter mit hinterlegter Randläsur (ohne Textverlust). 
Titel mit Eintrag des Verfassers, weiterem Besitzvermerk (dieser auch 
auf dem letzten Blatt) und verso gestempelt. Buchblock leicht ange- 
brochen und gering verzogen, Vorsátze erneuert. Aus der Sammlung 
Herbert Blank (1929-2023). 

Abbildung Seite 85 


Erste Separatausgabe 


2092  Kleist, Heinrich von. Die Schlacht bei Fehrbel- 
lin. Schauspiel in fünf Akten. 1 Bl., 104 S. 19 x 12,5 cm. 
Moderner marmorierter Pappband im Stil d. Z. mit 
rotem goldgeprágten RSchild. Wien, Wallishausser und 
Berlin, Reimer, 1822. 

2.000 € 
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Goedeke VI, 103, 12 a. Sembdner 34. Borst 1401. — Die seltene erste 
Einzelausgabe von Prinz Friedrich von Homburg, mit geándertem 
Titel nach der Uraufführung vom 3. Oktober 1821 in Wien. „Ich habe 
... den Nachweis geführt, daß auch diese Ausgabe von Tieck für 
Reimer besorgt wurde. Wenn man von den durch die Theaterzensur 
geforderten Eingriffen (Anderung des Titels und der Personennamen, 
der Schlußworte usw.) absieht, ist der Wiener Druck erstaunlicher- 
weise genauer und sorgfáltiger und steht der als Druckvorlage benutz- 
ten Heidelberger Handschrift náher als der Erstdruck in den Hinter- 
lassenen Schriften" (Sembdner). — Gering braunfleckig. Wohlerhalte- 
nes, schónes Exemplar. Aus der Sammlung Herbert Blank (1929-2023). 
Abbildung 


2093  Kleist, Heinrich von. - Phóbus. Ein Journal für 
die Kunst. Herausgegeben von Heinrich von Kleist und 
Adam Heinrich Müller. Erster Jahrgang, erstes bis zwölf- 
tes Stück in 9 Heften in 1 Band (= alles Erschienene). 
Mit 7 Kupfertafeln von Gottschick nach Carstens, Hart- 
mann, Kügelgen u. a. 24x 20 cm. Marmorierter Papp- 
band d. Z. (berieben und bestoßen, Kanten und Gelen- 
ke auch beschabt, Rücken mit Mittelknickfalte, 1 illu- 
strierter OVorderumschlag auf dem fl. Vorsatz montiert). 
Dresden, Carl Gottlob Gärtner, 1808. 

9.000 € 


Goedeke VI, 100, 3. Sembdner 4. Diesch 1479. Kirchner 4699. Houben 
54-76. — Vollständiges Exemplar mit allen erschienenen Einzelheften 
der wohl bedeutendsten literarischen Zeitschrift der deutschen 
Romantik. Mit zahlreichen Erstdrucken von Kleist, Novalis, Fouqué, 
Wezel etc., Beiträgen der Madame de Staél sowie ästhetischen und 
literaturgeschichtlichen Aufsátzen von A. H. Müller. Von Kleist stam- 
men u. a. Organisches Fragment aus dem Trauerspiel: Penthesilea, 
Der Engel am Grabe des Herrn, Die Marquise von O ..., Fragmente aus 
dem Lustspiel: Der zerbrochene Krug, Fabeln, Fragmente aus dem 
Trauerspiel: Robert Guiskard, Herzog der Normänner, Fragment aus 
dem Schauspiel: Das Küthchen von Heilbronn etc. Der fl. Vorsatz mit 
dem montiertem OVorderumschlag von Heft |, der den titelgebenden 
Sonnengott Phóbus zeigt, wie er - gezogen von Sonnenpferden - auf 
einem Wagen über Dresden hinwegzieht. Der hintere fl. Vorsatz mit 
montiertem Verlagsprospekt zum Erscheinen von Heft VI (beschnit- 
ten). — Vereinzelte leichte Flecken, die beiden Kupfer zu den Heften 
IV und V etwas stárker betroffen und mit kleinem Wasserrand. Insge- 
samt wohlerhalten. Aus der Sammlung Herbert Blank (1929-2023). 
Abbildung, auch Seite 82 


2136  Silesius, Johannes Angelus (d. i. Johannes 
Scheffler). Cherubinischer Wandersmann oder Geist- 
reiche Sinn- und Schluß-Reime zur göttlichen Beschau- 
ligkeit anleitende. Von dem Urheber aufs neue über- 
sehn und mit dem sechsten Buche vermehrt. 254 (recte: 
250) S., 1 Bl. Mit gestochenem Frontispiz. 12,5 x 7,5 cm. 
Etwas spáterer Halblederband (berieben, mit hs. 
RSchild). Glatz, Ignaz Schubarth, 1675. 

2.000 € 


STC S 533. Dünnhaupt 1.2. Maltzahn Il, 360: „Sehr selten“. - Um 
einen sechsten Teil erweiterte Ausgabe letzter Hand der bereits 1657 
unter dem Titel Geistreiche Sinn- und Schlussreime erschienenen 


Literatur und Buchillustration 


Phe Cea s. 
Ein Tournal für die Ru e 


Herausgegeben 
von 
Heinrich v. Rleist ma Adam H. Müller. 


Erster Jahrgang. 


Erstes Stück. Januar 1808. 


Dresden, 


gedruckt bei Carl Gottlob Gärtner. 


2093 


Sammlung von fünf Büchern mit Epigrammen des bedeutendsten 
mystischen Dichters des schlesischen Barock, Johannes Scheffler 
(1624-1677). „Seinen Mentor [Daniel von Czepko] an Gedankenschärfe 
übertreffend, verstand es Scheffler in diesen Versen wie kein Dichter 
zuvor, die mystisch-barocke Weltschau in immer wieder neuen, ge- 
danklich wie sprachlich raffinierten Variationen zum Ausdruck zu 
bringen“ (Dünnhaupt). - Frontispiz und Vorsätze mit Feuchtigkeits- 
rand, teils mit Kalkweiß überstrichen. Mit zahlreichen dezenten 
Anmerkungen in Bleistift. - Selten. 

Abbildung Seite 88 


2139 Stifter, Adalbert. Studien. 6 Bände. Mit 6 
Stahlstichtiteln mit Vignette von J. Axmann nach P. J. N. 
Geiger. 18 x 12 cm. Illustrierte OBroschur (wenige, klei- 
neHinterlegungen,etwasangeschmutzt,Bandlundllge- 
bráunt sowie mit hs. Besitzvermerk auf dem VDeckel) 
in 3 modernen Kassetten. Pest, Gustav Heckenast und 
Leipzig, Georg Weigand, 1844-1850. 

2.000 € 
Kindler XV, 599f. Borst 2142 (Anm.). Eisenmeier 19. Rümann 498. 
Wurzbach XXXIX, 28. — Erste Ausgabe von Adalbert Stifters (1805- 
1868) erster selbstándiger Veróffentlichung in den überaus seltenen, 
ab Band Ill farbig illustrierten Original-Broschuren. Stifter „versam- 
melte 13 Erzáhlungen, die zuvor bereits in Zeitschriften, Taschen- und 
Jahrbüchern veröffentlicht worden waren: ‚Der Condor‘, ‚Das Haidorf‘, 
‚Feldblumen‘, ‚Die Mappe meines Urgroßvaters‘, ‚Der Hochwald', ‚Die 


Narrenburg‘, ‚Abdias‘, ‚Brigitta‘, ‚Das alte Siegel‘, ‚Der Hagestolz‘, 
‚Der Waldsteig‘, ‚Die Schwestern‘ sowie ‚Der beschriebene Tännling‘“ 
(Kindler). - Unbeschnitten, kaum und nur vereinzelt stockfleckig, 
mit hs. Besitzvermerk der Gräfin Stockau auf den Vortiteln. Schöne 
Exemplare. Aus der Sammlung Herbert Blank (1929-2023). 
Abbildung 


Rarissimum der Sternenkunde 


2179 (Kant, Immanuel). Allgemeine Naturgeschichte 
und Theorie des Himmels, oder Versuch von der Ver- 
fassung und dem mechanischen Ursprunge des ganzen 
Weltgebäudes nach Newtonischen Grundsätzen abge- 
handelt. 2 Teile in 1 Band (durchgehend paginiert). 29 Bl., 
VI S., 1 BL., 200 S. 17 x 10,5 cm. Pappband d. Z. (etwas 
fleckig und berieben, Ecken leicht bestoßen) mit 2 
RSchildern (hs. und Bibliotheksetikett). Kónigsberg und 
Leipzig, Johannn Friedrich Petersen, 1755. 

30.000 € 


VD18 1388719X. Warda 4. — Erste, anonym erschienene Ausgabe der 
ersten größeren Schrift Kants, die er noch als Hauslehrer auf dem 
Rittergut derer von Hülsen in Groß-Arnsdorf nahe Königsberg verfass- 
te und mit der ersich nach seiner Rückkehr 1755 nach Königsberg 
erfolglos für einen Lehrstuhl an der Albertina bewarb (den lang ersehn- 
ten Ruf auf den Lehrstuhl für Logik und Metaphysik erhielt Kant be- 
kanntlich erst 1770 im „fortgeschrittenen“ Alter von 46 Jahren). Kants 
kosmogonische Schrift fand wenig Anerkennung und Beachtung, 


aa, 1850. 
gea ven Gr Satan 


D 


wën Sa 


2139 
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mit mehreren Stempeln auf dem Titel und 
er Titel zudem mit Ziffernsignatur in Tinte, 
neintrágen sowie verso mit montiertem Wap- 
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kor- 
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nifchen Urfprunge 
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2208 Ginzkey, Franz Karl. Bunt durcheinander. Ein 


Bilderbuch. Mit illustriertem Titel und 18 (8 gan 


zseiti- 


gen farbigen) Illustrationen von Adolf Uzarski. 29,5 x 


22 cm. Farbig illustrierte OHalbleinenband (etw 


as 


gebräunt, schwach fleckig) mit illustrierten Innenspie- 


geln. Mainz, Joseph Scholz, (1928). 


1.000 € 


Scholz‘ Künstler-Bilderbücher 40. Klotz Il, 
band, S. 526. Seebaß Il 631. Katalog Villa Stuc 
Ausgabe. Sehr seltenes, in der Reihe „De 
Kinderbuch der „Neuen Sachlichkeit“. „Uzarkis Stil ist auch in 
Jahren nicht einheitlich. Dies geht aus dem Bilderbuch ‚Bun 
einander‘ hervor, in dem deu 
u igurenauffassungen Oskar Schlemmers festste 
Uzarski zählt zu den wenigen überzeugenden Beispielen ex 
nistischer Kunst in der Kinderliteratur‘ (H. 
B 

b 


336. Murken 


ücher wurden nach 1933 verboten. — Sehr schönes, wohle 
is auf vereinzelte 
Läsuren, auch die K 
Abbildung 


ammerheftung ohne d 


905, 1. Doderer Ergánzungs- 


1. — Erste 


neue Weg" erschienenes 


den 20er 
durch- 


iche Annáherungen an den Kubismus 


(bar sind. 
pressio- 


A. Halbey)* (Doderer). Seine 


haltenes, 


eichte Flecken sauberes Exemplar ohne jegliche 
ie sonst üblichen Rostspuren. 
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2240  (Seidmann-)Freud, Tom (d. i. Martha Gertrud 
Freud). Das neue Bilderbuch. Text von Stora Max. 12 
Bl. Mit 12 pochoirkolorierten Textillustrationen. 27,5 x 
29 cm. Moderner Pappband mit Fadenheftung; farbig 
illustrierter OHalbleinenband eingebunden (dieser mit 
Knickspuren, leicht fleckig und berieben) in Papier- 
decke in hellblauer Schutzpapierflügeldecke. München, 


Georg W. Dietrich, 1918. 
1.200 € 


Dietrichs Münchener Künstler-Bilderbücher 29. Murken 2. Schug 658. 
Stuck-Villa Il, D28. Doderer Ill, 374 — Erste Ausgabe des zweiten Kinder- 
buchs von Seidmann-Freud: „Das neue Bilderbuch nennt Tom Freud ihr 
nächstes Werk. Sie zeichnete auf großen Blättern klarlinige, vom Jugend- 
stil geprägte Bilder, die ‚ornamentale Ruhe‘ verstrómen. Immer stehen 
Kinder im Mittelpunkt der Handlung. Stora Max schrieb die begleiten- 
den Verse dazu: Text und Illustrationen verbinden sich in sensibler und 
zarter Übereinstimmung“ (Murken). — Etwas fingerfleckig, vereinzelte 
kleine geschlossene Einrisse, letztes Blatt mit restauriertem Einriss. 
Abbildung 
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Literatur und Buchillustration 


89 


AA T "SZ 4 
i (P Se, | ( 
Cl, \ 


X CUM A+ bs. : 


2507 


Autographen 


»twenty-five dollars monthly“ 


2505  Exil.- Gemeinschaftsbrief sechs deutscher 
Schriftsteller. 2 S. Maschinenschrift auf 2 Bl. Mit den 
Unterschriften von Lion Feuchtwanger, Thomas Mann, 
Bruno Frank, Erich Maria Remarque, Max Horkheimer 
und Franz Werfel. Gr. 4to. Hollywood 18.V.1942. 

4.500 € 


Vertraulicher Brief an einen Mázen in Kalifornien. 6 prominente 
deutsche Schriftsteller im Exil schildern die prekäre finanzielle Lage 
deutscher Drehbuch-Autoren, die aus Europa fliehen mußten und 
nun versuchen, sich durch Arbeit für Film-Studios eine neue Exi- 
stenzgrundlage zu schaffen. Dafür habe es zunáchst ,Emergency 
Contracts" gegeben, doch diese seien jetzt ausgelaufen, und viele 
Autoren stünden vor dem Nichts. Deshalb habe man nun einen 
Hilfsfonds gebildet, „European Film Fund, Inc.“, um dessen Unter- 
stützung der Adressat gebeten wird. ,,... A substantial part of what is 
needed is being provided by the undersigned. An additional amount 
badly needed we hope to owe to the generosity and goodfellowship 
ofthose of our American colleagues whom we believe to be both 
able to help and sufficiently sympathetic to do so ... May we tell you 
that even your pledge for twenty-five dollars monthly over a period 
of half a year would be of great help to us and will be deeply appre- 
ciated ... The American writers have shown their solidarity with their 
suffering comrades abroad in so many instances that we feel justi- 
fied in placing our confidence in them at this moment ...“. - Wertvol- 
les Dokument zur Situation europáischer Emigranten in Hollywood 
und zu den Bemühungen um ihre Unterstützung. 

Abbildung 


2507 Goethe, Johann Wolfgang von, Dichter, Natur- 
forscher und Staatsmann (1749-1832). Brief m. U. 
») W v Goethe“ und Empfehlung. 1 S. Mit Adresse und 
papiergedecktem Siegel. 4to. Teplitz 18.V.1813. 

4.500 € 


An den Geh. Kammerrat Christian Gottlob Frege in Leipzig. „... Ew 
Wohlgeb. haben die Gefälligkeit, gegen eine von mir zu Gunsten des 
Herrn Simon Edlen von Lämel in Prag ausgestellte Assignation, die 
Summe von 400 Thalern Sáchs. für Rechnung des Hrn. Doctor Cotta 
in Stuttgardt auszahlen zu lassen. Ich werde diese Bemühung, wie 
immer, dankbar erkennen, mit der Versicherung, daf$ ich bisher, zu 
einer Zeit, wo man für sich und seine Freunde soviel zu sorgen hat, 


mich fortwährend nach Ihrem Befinden angelegentlichst erkundigt 
und mich jeder guten Nachricht aufrichtigst erfreut habe ...". Goethe 
unterzeichnet eigenhändig: „Ew Wohlgeb. ergebenster Diener] W v 
Goethe“. - Geschrieben in der Endphase der Befreiungskriege, einige 
Monate vor der Völkerschlacht bei Leipzig. - Siegel-Ausschnitt von 
der Eröffnung des Briefes, mit geringfügigem Buchstabenverlust; am 
oberen Rand eine mit Kopierstift geschriebene Ziffer, sonst gut 
erhalten. - Sophien-Ausgabe 23/6562 (bei Zeno.org fehlerhaft und 
mit modernisierter Schreibung). 

Abbildung 


hash 


Needless to say that you would greatly ease our task by 
granting us a somewhat larger monthly allowance. 


In case ges EE to make your donation in a 
lump sum, this will, of course, be most agreable to us. 


Your contribution will be tax exempted since we 
have secured the cooperation of the European Film who 
is duly registered as a tax free welfare institution. Checks 
should be made out to the EUROPEAN FIIM FUND, Ino. 


We feel confident that we need stress neither the 
urgency of this matter, nor the necessity for swift action. 
It also goes without saying that the writers concerned 
don't know of this letter. The anonymity of the European 
Film Fund is an advantage for us in this connection. 


We beg you to believe that it was not without 
hesitancy that we made up our minds to approach you, which 
may be proven by the fact that we approach you only now. 
The American writers have shown their solidarity with their 
suffering comrades abroad in so many instances that we feel 
justifi in placing our confidence in them at this moment. 

Please address your answer to any of the under- 
Lem c/o EUROPEAN FILM FUND, Ino., 9172” Sunset Boulevard, 
Hollywood, California. 


Very sincerely yours, 


Po eren, 


Yin SI 


mun an) 


CES am 


Sf 
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2508 Lavater, Johann Caspar, Schweizer Schriftstel- 
ler, Theologe und Physiognomiker, befreundet mit 
Goethe und anderen Autoren der dt. Klassik (1741-1801). 
11 Kupferstiche mit eigh. Kommentar auf den Rándern. 
Auf gelblichem Bütten mit aquarellierter Rahmung in 
Türkis und Schwarz, 3 auch zusätzlich mit Goldstrei- 
fen. Die Kupfer teils aufmontiert, teils direkt auf das 
Blatt gedruckt. Je ca. 22,8 x 14,7 cm. O. O. 1. und 2.III. 
1794 bzw. o. D. 

3.000 € 


Darstellung weiblicher und mánnlicher Tugenden durch Figuren in 
antiker Gewandung. Von Lavater am oberen Rand nummeriert und 
mit der jeweiligen Tugend bezeichnet, auf dem unteren Rand ein in 
Versform kommentierender Zweizeiler von Lavaters Hand und sein 
Monogramm „L.“ Dargestellt werden die Tugenden Dehmuth, Sanft- 
muth, Edelmuth, Geduld, Keuschheit, Discretion, Klugheit, Mässigkeit, 
Zärtlichkeit, Muth- und Entschlossenheit, Andacht. Textbeispiel: 
„Mütterlich sanft und froh und heiter ist Zärtlichkeit immer; / Und Ihr 
Auge sucht nur Anlaß, Freude zu machen.“ - Schöne und seltene 
Sammlung typischer Arbeiten Lavaters. 

Abbildung 
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2510 Hauptmann, Gerhart, Dramatiker und Erzähler, 
Nobelpreisträger (1862-1946). - Benvenuto Hauptmann, 
sein jüngster Sohn, Diplomat, Wirtschaftswissenschaft- 
ler, Übersetzer und Dramaturg (1900-1965). Sein Stamm- 
buch. 123 Bl. zweiseitig unbeschnittener Karton, davon 
159 S. beschrieben oder illustriert. Mit ca. 164 Eintra- 
gungen incl. 19 Original-Graphiken (Aquarelle, Feder- 
und Bleistiftzeichnungen). 20,4 x 14,5 cm. Hellbrauner 
Lederband d. Z. (etwas berieben) über Holzdeckeln mit 
Blindprägung nach dem Vorbild mittelalterlicher Ein- 
bände, mit Leder-Verschlußbändern an Vierkant-Nägeln. 
1910-1943. - In neuerer grüner Leder-Kassette mit File- 
tenvergoldung und dem goldgepr. Monogramm „B.H.“ 
19.000 € 


Im Alter von 10 Jahren erhielt der jüngste Sohn Gerhart Hauptmanns 

diesen Band geschenkt (auf dem Vorsatz handschriftlich monogram- 
miert „BH“ und signiert „Benvenuto Hauptmann“), den er fortan konti- 
nuierlich über Jahrzehnte den zahllosen illustren Gästen seines Vaters 
und später seinen eigenen Freunden und Freundinnen zur Eintragung 


2508 
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2510 


vorleg 
der deutschen literari 
ersten Hálfte des 20. 
roffenen Volls 
Vertreter der 
ihren Eintragungen p 
Sinnsprüchen, sonde 
handlungen. D 
Agnetendorf, 
holm, ferner diverse i 
aus den Bereichen 

Literatur: 

Gerhart Haup 


ändig 


n oft auch 


mann, Margarete H 


e. Auf diese Weise entstand hier ein einzigartiges 
schen und künstlerischen Landschaft, das uns 
heute den enormen Wirkungskreis der Familie Hauptmann in der 
ahrhunderts vor Augen führt. Vor allem die Ver- 
reter der deutschsprachigen Literatur haben sich in einer unüber- 
eit bei den Hauptmanns eingefunden. 
usik und der bildenden Künste sind in reiche 
ásent. Die Textbeitráge bestehen n 


aus Gedichten o 


ie häufigsten Orte der Eintragungen sind Por 
Mittel-Schreiberhau, Rapall 
alienische und deu 


auptmann, Carl H 


Panorama 


Und auch 
Zahl mit 
icht nur aus 
der lángeren Ab- 
ofino, 


o, Bayreuth, Berlin, Stock- 
sche Orte. Genannt seien 


auptmann, Schalom 


Asch, Hermann Bahr, Gino Bertolini, Rudolf G. Binding, Bjórn Bjórn- 


son, Wilhelm Bólsche, Hermann 
Selbstportrát und lángerem Tex 


von Boetticher, J 
), Theodor Däub 


oseph Conrad (mit 
er, Richard Dehmel, 


Herbert Eulenberg, Samuel Fischer (Verleger), Ludwig Fulda, Konrad 


Haenisch, Ernst Hardt, Ludwig H 


atvany, Mori 


tz Heimann, Hugo von 


Hofmannsthal, Joachim Kaiser, Rudolf Kassner, Bernhard Kellermann, 


Hermann Graf Keyserling, Hans Kyser, Oskar 
John Henry Mackay, Alma Mahler, Fritz Mau 


Hans Rehberg, Hans Reisiger, Ja 


(Berlin 1912), Rudolf Alexander Schróder, He 


Loer 


hne 


e, Emil Ludwig, 
, Peter Nansen, 


ob Schaffner, Arthur Schnitzler 


mann Stehr, Carl Stern- 


heim (Berlin 1912), Emil Strauss, Franz Werfel (Gedicht 1928), Anton 
Wildgans (Gedicht), Bruno Wille, Theodor Wolff und andere. 
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Theater: 


und sung | 
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^ aw es A Cao 
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Ma. Max 


Gas 


Anna Bahr-Mildenburg, Otto Brahm (mit ganzseit. Text), Heinz Grun- 
wald, Felix Hollaender, Alexander Moissi, Lothar Müthel, Hans Olden, 
Rudolf Rittner, Ida Roland und Paul Schlenther. 


Musik: 


Aus der Wagner-Familie Siegfried Wagner (mit Musikzitat), Eva 
Wagner-Chamberlain (auch im Namen von Cosima), Houston Stewart 


Chamber 


ain, Daniela Thode-von Bülow, Henry Thode, Blandine von 


Bülow, Manfredi Conte Gravina. - Ferner Eugen d'Albert (mit Musik- 
zitat), Fritz Busch (mit Musikzitat), Heinrich Grünfeld, Reinhold R. 
Herman (mit Musikzitat), Engelbert Humperdinck (mit Musikzitat), 
Robert Kahn (mit Musikzitat), Fritz Kreisler (mit Musikzitat), Walther 


Lampe (mit Musikzitat), Karl Muck (mit 


(mit Musikzitat) u 
Bildende Kunst: 


Gustinus Ambrosi, Arno Breker (Bild 
ia Contero, August Gaul (m 
Dora Hitz, Ludwig von Hofmann (mi 
ganzseit. Federzei 


Victor Ma 


Willy Jaeckel (mi 


nd andere. 


usikzitat), Ottorino Respighi 


nis Gerhart Hauptmann, 1942), 
it ganzseit. Federzeichnung), 
t ganzseit. Bleistiftzeichnung), 
chnung), Cesar Klein (mit Feder- 


zeichnung), Fritz Klimsch, Leo von Kónig (mit aquarell. Federzeich- 


nung), Mathilde v 
mann (mit ganzse 


zeichnung), Alfred 


tes ganzseit. Port 
Wissenschaft: 


Hermann Georg Fi 


on Kónig-Tardif (m 
it. Federzeichnung 
Roller und andere, 


it ganzseit. Aquarell), Max Lieber- 
, Emil Orlik (mit aquarell. Feder- 
darunter ein undeutlich signier- 


ät Gerhart Hauptm 


anns (Kohlestift, Rapallo 1932). 


edler (Literaturwissenschaftler aus Oxford), Wil- 


helm Filchner (Forschungsreisender, 2), Sven Hedin (Forschungsrei- 
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sender, 2, mit einer ganzseit. Federzeichnung), Julius Meier-Graefe 
(Kunsthistoriker), Oscar Montelius (schwed. Praehistoriker), Ernst 
Schweninger (Mediziner, „Hausarzt“ vieler prominenter Persónlich- 
keiten), Werner Sombart (Soziologe), Karl Warburg (schwed. Literatur- 
wissenschaftler) und andere. 

Ferner zahlreiche Prominenz aus weiteren Gebieten, darunter der 
Politiker Walther Rathenau, der Reichskanzler Bernhard Fürst von 
Bülow, der Hotelier Lorenz Adlon und der Industrielle Carl Duisberg. 
- Hinzu kommt eine größere Anzahl nicht identifizierter Beiträge mit 
undeutlichen Signaturen. 

In seiner überwältigenden Reichhaltigkeit kann das Stammbuch 
Benvenuto Hauptmanns als ein deutsches Kulturdenkmal ersten 
Ranges gelten. 


Zahlreiche Beilagen, betreffend vorwiegend Benvenuto, Arne und 
Margarete Hauptmann sowie deren Bruder Max Marschalk: 2 Kinder- 
briefe Benvenutos (Berlin 1907 und England o. J.). - Eine satirische 
Zeitschrift „Benny. Eine Zeitschrift für Dieselbe und Denselben. Zeich- 
nung von Schaurich. Verlag New-Gailenberg-City. Heft |, Sommer 27“. 
Vóllig professionell in Federzeichnung und Aquarell gestaltete Parodie 
einer Zeitschrift für Damenmoden; sehr aufwendig und witzig produ- 
ziert. Wer der oder die Künstler waren (vielleicht Max Marschalk?), 
dürfte schwer zu ermitteln sein. - Karte des militár. Bezirkskomman- 
dos Hirschberg für Benvenuto zur Genehmigung der ,Entnahme" einer 
Militárfahrkarte auf eigene Kosten (Hirschberg 11.111.1919). - Masch. 
Abschrift eines Artikels von Benvenuto aus der Neuen Rundschau 
1925: „Ausflug“. - Eigh. Manuskript von Margarete Hauptmann, beti- 
telt: „Notizen über Arne Hauptmann während seines Aufenthaltes auf 
dem Wiesenstein in Agnetendorf vom 22. Juli - 27. August 1939 (Am 
19.VIII. wurde er 7 Jahre)“. 34 S., mit einem illustr. Umschlag „Mostra 
della Rivoluzione Fascista". - Ein reich und farbig illustriertes Schul- 
buch für Erstklässler, „sillabario e piccole letture* (Bergamo 1930) mit 
stark faschistischem Inhalt (Mussolini-Verehrung, Hitlergruß etc.). - 1 
Notiz- und Skizzenbuch mit der Bleistift-Beschriftung auf S. 1: „für 
Arne Hauptmann 1942 von Gerhart Hauptmann“. - 1 farbig illustriertes 
Manuskript (12 BL) des 10jahrigen Arne Hauptmann, betitelt: „India- 
nerkampf. Bühnenstück in zwei Ackten gewidmet dem lieben Opa 

zu seinem 80. Geburtstage von Arne Hauptmann. Arne Hauptmann 
Verlag / Murnau“ (1942). - 1 eigh. Postkarte von Margarete Hauptmann 
mit Ansicht vom Wiesenstein (Dez. 1914). - 1 eigh. Brief des Geigen- 
bauers Otto Migge an „Fräulein Margaret Marschalk“ (Koblenz 1897). 
- Eine Broschüre von Robert Lütters über Otto Migge (1896). - Masch. 
Abschrift von 2 Briefen gegen die Behauptung im , Handbuch der 
Judenfrage“, Max Marschalk sei Jude (1934). - Eine Karte mit signierter 
Orig.-Radierung von Arno Breker mit der Anzeige der Geburt seiner 
Tochter Carola (1962). - Gedruckte Danksagung für die Anteilnahme 

am Tod von Winifred Wagner, mit eigh. Beschriftung von Wolfgang 
Wagner (1980). Mehrere weitere Beilagen. - Das Stammbuch und 
seine vielen Beilagen bieten eine Fülle von neuen Erkenntnissen zu 
der Familie Hauptmann und ihrem weiten Umkreis. 

Abbildungen, auch Seite 90 und 92 bis 94 


2521 Rilke, Rainer Maria, Dichter und Übersetzer 
(1875-1926). Eigh. Brief m. U. „RM Rilke“. 4 S. Doppel- 


blatt. 4to. Paris 4.Vl.1914. 
3.200 € 


An den früh-expressionistischen Dichter Reinhard Johannes Sorge 
(1892-1916), der ihm sein von christlicher Mysik geprägtes Drama 
„Guntwar“ übersandt hatte (Sorge war 1913 zum katholischen Glau- 


2510 


ben konvertiert). Rilke geht ausführlich auf das christlich-philosophi- 
sche Anliegen des Werkes ein und distanziert sich behutsam von 
dessen missionarischer Tendenz. „... Es war eine eigene Berührung 
für mich, das Namenszeichen des heiligen Franziskus, das ich acht 
Jahre früher in Assisi in dem silbernen Reliquär, das das brüchige 
Blatt der schönen Segnung einschließt, mir hatte zeigen lassen, auf 
dem neuen Buche wiederzuerkennen, das Sie mir sandten ... Die 
Lesung des ,Guntwar' hat mich im Geiste wie im Herzen bescháftigt, 
ich glaube nicht, dass mir etwas entgangen ist, was an Stárke und 
innerer Bestimmung in dieser Arbeit zu Geltung kommt, - dass sie 
aus einem wirklich bewegten Menschen ausbrach, aus einem, in dem 
es lebendig ist von den Kráften und Gegenkráften des unbegreifli- 
chen Daseins ... Dass die Erschütterungen dieser Jahre Ihnen die Fas- 
sung lassen zu solchem Ausdruck, ist ein Beweis für die sichere Wur- 
zelung Ihrer Kraft und mag Sie mit der schönsten Freudigkeit erfüllen 
… Ich habe Ihnen schon bei unserer ersten Begegnung nicht verhehlt, 
dass es sich für mich anders verhält; im rein Geistigen mag, wenn 
man sie ganz groß auffasst, die Kirche ein unabsehbarer Umkreis sein, 
der größte irdische, der, über eine fast unscheinbare Spur, ins Ewige 
übergeht - ; wo aber einer (wie ich es bin) zunächst zu einer Sichtbar- 
machung des Geistigen verpflichtet ist, da muss ihm die Kunst als die 
überaus größere (als seine weiteste, ins Unendliche überführende) 
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Lebensperipherie einleuchten: müßte er doch sonst sich versagen, 
ihren Gesetzen und Gestaltungen bis in jene Werke zu folgen, die 
außerhalb der christlichen Glaubensluft entstanden sind und immer 
noch, da und dort, in reinster Gültigkeit entstehen. Dass innerhalb der 
christlichen Kirche Gotteswege vom seeligsten Anstieg und von der 


iefsten Leistung kónnen begangen werden, dafür sind die ungeheue- 
en Beweise der Heiligenleben da ... Aber diese Überzeugung und 


Erfahrung schließt in mir nicht die Gewissheit aus, dass die gewaltig- 
sten Verháltnisse zu Gott, wo Noth und Antrieb zu ihnen da ist, auch 
im außerchristlichen Gemúth, in irgend einem ringenden Menschen, 


sich auszubilden vermögen ...". - 
Dichters, der hier seine grundsätzliche Haltung zum Christentum und 


Sehr schöner, gehaltvoller Brief des 


ünstlertum in eindringlicher Weise zu erkennen gibt. 


Abbildung 


2530 Voltaire, Francois Marie Arouet, gen., Schrift- 
steller und Philosoph, der führende franz. Aufklärer 
des 18. Jhdts (1694-1778). Eigh. Manuskript. 2 S. Folio. 
0.0.u.]. 


6.000 € 


„Charlemagne destind quon appelle le pape pontifex maximus, 
princeps Sacerdotorum - sed tantum primae sedis episcopus. - On a 
fait le même conte de celui que de mahomet ... et d'autres ont écrit 
qu'il avoit engagé un homme a faire le mort pour le resusecter ...". 
Längere Ausführungen zur Kirchen- und Religionsgeschichte, wie 
gewóhnlich in Voltaires leicht spóttischem Tonfall; enthalten auch 
ein 8zeiliges Gedicht-Zitat. - Einige Randläsuren. 


Abbildung 


Autographen 
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2548 


2536 Becquerel, Henri, franz. Physiker, Entdecker der 
Radioaktivität, Nobelpreisträger gemeinsam mit Pierre 
und Marie Curie, Namensgeber der Maßeinheit für 
Atomzerfall (1852-1908). Eigh. Manuskript (Fragment). 
15. (21 Zeilen) auf liniiertem Papier. Quer-4to (19,5 x 
22,5 cm). O. O. u. J. 

1.200 € 
Wissenschaftlicher Text mit Korrekturen und Anmerkungen zu den 
Themen Masse und Geschwindigkeit, mit mehrmaligem Bezug auf 
den Atomphysiker Ernest Rutherford. - Transkription beiliegend. 
Abbildung Seite 96 


2548 Klaproth, Martin Heinrich, Apotheker und Chemi- 
ker in Berlin, einer der bedeutendsten deutschen Chemi- 
ker des 18. Jhdts, entdeckte die Elemente Uran, Zirco- 
nium und Cer und verifizierte die Entdeckung von Titan, 
Strontium und Tellur; als Nachfolger Achards zum Chemi- 
ker der Akademie der Wissenschaften berufen, ab 1810 
auch Professor an der Berliner Universitát (1743-1817). 
Eigh. Brief m. U. „Klaproth“. 2'/, S. Doppelblatt mit 
Adresse und papiergedecktem Siegel. 4to. Berlin 29.V. 
7 1.200 € 
In deutscher Sprache an den europaweit berühmten französischen 
Chemiker und Pharmazeuten Louis-Nicolas Vauquelin (1763-1829), 
Professor an der Sorbonne, Inhaber hoher Staatsämter, in Paris 
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Mitarbeiter Alexander von Humboldts, korresp. Mitglied der Royal 
Society sowie der Bayerischen, Preußischen, Schwedischen und Göt- 
tinger Akademie der Wissenschaften. Umfangreicher Brief Klaproths 
über seine wissenschaftliche Tätigkeit, seine aktuellen Untersuchun- 
gen und Experimente mit ihren Ergebnissen und seinen Erkenntnis- 
sen. „Überbringer dieses, Baron Rothkirch aus Schlesien, welcher sich 
die Ehre Ihrer Bekanntnschaft wünscht, wird die Güte haben, mein 
bestes und ergebenstes Compliment an Sie zu überbringen. Zugleich 
nutze ich diese gute Gelegenheit, um Ihnen eine kleine Menge Tellur- 
Erz (sic dictum Aurum problematicum seu paradoxum) zuzusenden, 
welches mir von meiner Bearbeitung desselben übrig geblieben ist; 
im Fall es Ihnen gefällig sein sollte, mit diesem, schwer zu erhalten- 
den und daher kostbaren, Fossil einige Versuche zu wiederholen. Da 
es aber schon gróblich zerstoßen ist, so habe ich ein kleines Bruch- 
stück von dem besten Exemplare meines Kabinets beigefügt, um 
darnach dessen äußere Characteristik zu beurtheilen. - Da ich nicht 
weif$, ob man in Paris schon das neue schwárzliche Fossil aus Sibirien 
kennt, welches ich als eine, aus Eisen und Chromium bestehende 
Mischung gefunden habe, so habe auch hier ein Echantillon beigelegt. 
Ihre Entdeckung der Glycine gehórt zu den wichtigsten neuen Berei- 
cherungen in der chemischen Mineralogie, und macht eine Wieder- 
holung mehrerer álterer Analysen nothwendig. Daf$ diese neue Erde 
von mir, bei meiner ehemaligen Analyse des Smaragds, übersehen 
worden, kann denjenigen nicht befremden, der meine Lage kennt, und 
er weiß, daß mir zur Anstellung chemischer Untersuchungen nur die 
seltenen Stunden übrig bleiben, welche ich mühsam meinen vielen 
Amts- und Berufsgeschäften abstehle, oder mir Nachts am Schlafe 
abbreche ...". Berichtet dann von einer neuen Analyse des Smaragds 
und beklagt anschließend: ,... Die sich immer noch vermehrende 
Last meiner verschiedenen Berufsgescháfte, die oftmalige Wiederkehr 
arthritischer Beschwerden, welche mich oft lange Zeit ans Kranken- 
bett fesseln, meine zunehmende Jahre, welche mir nicht mehr, wie 
sonst, erlauben wollen, die Stunden der Nacht zur Arbeit zu Hilfe zu 
nehmen, dieses alles hindert mich an meiner Lieblings-Beschäftigung 
gar sehr. Der letzte Gegenstand derselben betraf den Honigstein ... 
Dieses merkwürdige Product besteht aus Alaunerde, mit einer eigen- 
thümlichen krystallisirbaren Säure verbunden ... 
Ich hoffe, daf$ Sie das [Diplom der] Mitgliedschaft der hiesigen Ge- 
sellschaft [Naturfor]schender Freunde richtig werden erhalten [haben], 
dessen Beförderung an Sie ihr nunmehrige[r] Director, B. Sieyes, schon 
vor einigen Monaten zu übernehmen die Gefälligkeit gehabt. Ich habe 
Sie dazu vorgeschlagen, und die Gesellschaft hat sich eine Ehre 
daraus gemacht, durch eine einstimmige Wahl zu beweisen, daß sie 
Ihre große Verdienste um die Chemie zu schätzen wisse ...". - Siegel- 
Ausriss mit etwas Textverlust unterlegt. - Bemerkenswertes Beispiel 
internationaler Zusammenarbeit der Gelehrten in politisch bedrohli- 
cher Zeit (zweiter Koalitionskrieg). - Briefe Martin Klaproths, zumal 
wissenschaftlichen Inhalts an einen bedeutenden Kollegen, sind von 
größter Seltenheit. 

Abbildung 


Heiratsverbot in Württemberg 


2558 Zeppelin, Ferdinand Graf von, Ingenieur, legen- 
därer Luftschiff- und Flugzeugkonstrukteur, auch Ge- 
neral der Kavallerie (1838-1917). Eigh. Brief m. U. „Graf 
Zeppelin“. 3 S. Mit Briefkopf des „ı. Königl. Württ. 
Ulanenregiments König Karl“. Doppelblatt. 4to. Stutt- 


art 13.V.1883. 
g 3 3 500 € 


Als Kommandeur des Ulanen-Regiments der 26. Kavallerie-Bri 
an den Secondelieutenant v. Bayer-Ehrenberg, der sich mit de 
Sophie von Taubenheim ve 
Heirat in Württemberg untersagt. „... Auf die Meldung des Herrn 
ststallmeisters Grafen von Taubenheim, daf$ Seine Excellenz d 
máhlung seiner Tochter, Gráfin Sophie, mit Euer Hochwohlgeb 
zugebe, haben Seine Majestát, der Kónig, mir Befehl zugehen 


hnen zu eröffnen, daß Allerhóchs 
ungnädig gesinnt zu sein, doch aus Familienrücksichten nicht 
migen könnten, daß Sie nach 
bleiben. - Sie we 
stät, dem König, 
Zustimmung des Königs - in einem anderen Land 
Reiches in den Militärdiens 
am Schluß seine Abreise nach Moskau an. - So früh selten. 
Abbildung 


Bismarck umfassend über Finanzpolitik 


gade 
Gräfin 


mählen will. Doch der König habe die 


Ober- 
ie Ver- 
oren 
lassen, 


dieselben, ohne Ihnen irgendwie 


geneh- 


hrer Vermählung in Württemberg ver- 
den deshalb die Heirathserlaubniß von Seiner Maje- 
nicht erhalten ...“. Rät dem Leutnant jedoch - mit 
des Deutschen 

zu treten und dort zu heiraten. Kündigt 


2562 Bismarck, Otto Fürst von, Reichskanzler, Begrün- 
der eines geeinten Deutschen Reiches (1815-1898). 


Eigh. Brief m. U. „v Bismarck“. 7 S. Gr. 4to. Varzin 
1869. 


31.X. 


1.500 € 


An den (nicht genannten) preußischen Finanzminister Otto von Camp- 


hausen, vier Tage nach dessen Berufung durch Kónig Wilhelm 


Sehr umfangreicher und bedeutender Brief über die Finanzkrise, den 
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2558 


Staatshaushalt und die Steuerpolitik Preußens. „... Bezüglich der 


beiden ersten Punkte in Ihrem gefälligen Schreiben vom 29 
mich telegraphisch schon ausgesprochen. Was den dritten, 
Convertirung der Schatzscheine unter Erweiterung der Schuld um 2 

bis 3 Millionen zur Deckung des Deficits betrifft, so konnte ich mich 

nicht mit telegraphischer Kürze fassen. Ich schicke voraus, daß ich in 
dem Augenblicke wo ich den Geschäften fern stehe, Sie abe 
schwierige Erbschaft, cum beneficiis natürlich, angetreten haben, 
und in wenigen Wochen eine seit 2 Jahren verschleppte K 
heilen, oder doch den Patien 


habe 
die 


eine 


ankheit 
en bis zum 1 Januar marschfáhig ma- 


chen sollen, daß ich unter solchen Umständen natürlich nicht den 
Anspruch auf ein von hieraus zu übendes veto gegen irgend ein[e] 


der von 


hnen angeregten Maßregeln erheben kann ... Ich halte es für 


unrichtig, daf$ ein Deficit, welches aus einem dauernden, durch 
nachhaltige Einnahmeausfälle u. Ausgabensteigerung bedingten 


a 
8 
S 


S 


D 


ißverhältniße zwischen laufenden Einnahmen u. Ausgaben, sich 
s Nothwendigkeit ergiebt, durch Capitalbestände des Staates oder 


ar durch neue Schulden gedeckt werde, weil man Hoffnungen auf 


eigerung der Einnahmen sezt, die durch keinerlei Bürgschaft zur 


icherheit gemacht sind. Meiner Überzeugung nach ist es die Pflicht 
jedes guten Haushalters, in solchem Falle ungesáumt für Vermeh- 
rung der Einnahmen zu sorgen, die Nothwendigkeit davon überall 


fentlich in den Vordergrund zu stellen, u. ... eine vom Capital zeh- 


rende Wirthschaft zuzulassen; wenigstens nicht ohne Versuch soli- 
derer Abhülfe, u. nicht ohne Protest gegen Landtagsbeschlüsse 


welche den Staat zu unsolider Wir 


hschaft nóthigen. Es ist gewifs 


nicht von Bedeutung, ob wir 2 Millionen] Vermögen oder Schulden 
mehr haben; aber von Bedeutung ist das Einreißen der kindischen 
Art mit welcher nachher im Landtage der nóthige Geldbedarf versagt 
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u. die Regirung für dessen Beschaffung u. Verwendung dennoch 
verantwortlich gemacht wird. Die Abgeordneten u. die Wähler wer- 
den auf diese Weise niemals ihrer eigenen Verantwortlichkeit für das 
Staatswohl sich bewußt, u. der Wähler gewöhnt sich jedem Schwät- 
zer zu glauben der auf die Regirung schimpft, Geld von ihr verlangt, 
aber jede Steuer abzulehnen verspricht. Diese Krankheit ist eine sehr 
ernste u. liegt tief in der Unselbständigkeit eines Volkes, welches seit 
Jahrhunderten gewöhnt ist, die Regirung allein für alles sorgen zu 
lassen. Wir werden ohne ernste Krisen zur Heilung dieser Verkehrt- 
heit nicht gelangen, namentlich so lange wir mit Abgeordneten zu 
thun haben, deren letztes Argument in der Frage wurzelt, ob sie 
wiedergewählt werden ...". Es folgen 4 weitere Seiten solcher Erórte- 
rungen, und der Brief gleicht einer finanz- und wirtschaftspolitischen 
Grundsatz-Rede Bismarcks. - ı Faltenriss; sonst gut erhalten. 
Abbildung Seite 99 


Eskalation im Boxer-Aufstand 


2566 China. - Ketteler, Clemens Frhr von, Diplomat, 
deutscher Gesandter in Peking, seine Ermordung ver- 
ursachte einen Sühnefeldzug alliierter Truppen bis zur 
Niederschlagung des sog. Boxer-Aufstands (1853- 
1900). Eigh. Signatur „Freiherr von Ketteler“ und Stem- 
pel „Kaiserlich deutsche Gesandtschaft“ aufeinem 
amtlichen Bericht über Zollgut. 1*/, S. Doppelblatt. Gr. 
4to. Peking 8.V.1900. 

450 € 


100 


Sechs Wochen vor seiner Ermordung beglaubigt Ketteler hier die 
Unterschrift eines Beamten der deutschen Gesandtschaft in Peking, 
der über die Öffnung mehrerer Kisten aus Hamburg berichtet, welche 
7 (zerbrochene und beschädigte) „Venetianerspiegel“ enthielten. - 
Am Morgen des 20. Juni 1900 wurde Ketteler auf dem Weg ins chine- 
sische Außenministerium von einem Korporal eines mandschuri- 
schen Regiments erschossen, nachdem am 17. Juni die ersten Kampf- 
handlungen zwischen der chinesischen Armee und den europä- 
ischen alliierten Truppen stattgefunden hatten. Das Deutsche Reich 
entsandte daraufhin ein Expeditionskorps nach China, das die Füh- 
rung der alliierten Straf-Expedition beanspruchte. - Selten. 
Abbildung 


2570 Falin, Valentin M., sowjetischer Staatsmann, 
Diplomat, politischer Autor und Hochschuldozent, 
1971-1978 Botschafter der Sowjetunion in der Bundes- 
republik Deutschland (1926-2018). Typoskript-Frag- 
ment seiner Memoiren, mit sehr zahlreichen eigenhän- 
digen Korrekturen, Streichungen, Einschüben und 
Verbesserungen. In deutscher Sprache. Ca. 630 Bl., 
einseitig beschrieben. (Hamburg, ca. 1991-1992). 
5.000 € 


Stark überarbeitetes Typoskript der von Heddy Pross-Weerth über- 
setzten Memoiren Falins, die 1993 in Deutschland unter dem Titel 


stellte sie ihre Praxis die sozialistische Idee infrage und nicht in der 

sowjetischen Fassung allein. 
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Autographen 
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„Politische Erinnerungen“ erschienen sind. Der Text, der sich in seiner 
Gesamtheit erheblich von der Buchversion unterscheidet, beginnt 
zwar wie diese, ändert dann aber die Kapitel und bricht ab bei Falins 
Ausscheiden aus der Redaktion der Iswestija (1986). Er reprásentiert 
somit nicht den zeitlichen Umfang der gedruckten Fassung. Abe 
das Manuskript zeigt nicht die Nüchternheit der wohlabgewogenen 
politisch-diplomatischen Formulierungen und Betrachtungen des 
Buches. Der uns vorliegende Text ist lebendiger, bringt mehr wörtli- 
che Zitate, Dialoge und Gespráche. Ungeachtet der prosowjetischen 
Haltung, die Falin in seinen zahlreichen Ämtern und Funktionen (u. a. 
Redenschreiber Gromykos, Berater Gorbatschows, Botschafter, 
Journalist, Dozent etc.) bewahrt und auch in seine Memoiren trägt, 
läßt sich doch die hier als Typoskript vorliegende Version als „inoffi- 
zielle" Fassung deuten, in der die Persónlichkeit des Verfassers stár- 
ker hervortritt als in den staatsmánnischen Erórterungen der „Politi- 
schen Erinnerungen". - Falin schenkte in seiner Hamburger Zeit das 
Typoskript einem Freund, lange nach dem Erscheinen der Buchver- 
sion, und diese , Rohfassung" der persönlichen Bekenntnisse des 
großen russischen Staatsmannes dürften für jeden Historiker von 
erheblichem Interesse sein. - Dabei: Derselbe. „Umgestaltung - Idee, 
Ausführung, Fazit. Mógliche Konsequenzen des Zusammenbruchs 
der Sowjetunion für Europa.“ Stark überarbeitetes, als ,1. Fassung" 


bezeichnetes Typoskript einer politischen Abhandlung. 113 BL, ein- 
seitig beschrieben. Mit sehr zahlreichen, mit Tinte ausgeführten 
Änderungen und Einschüben von Hand des Autors. Am Schluß hand- 
schriftlich datiert: „Juli 1992“. - Vollständiges Manuskript und wert- 
volle Ergänzung zu dem autobiographischen Text aus demselben 
Zeitraum. - Ferner beiliegend die Druckfahnen zu dem Buch von 1993, 
ebenfalls mit Korrekturen versehen. 

Abbildung 


Friedrich der Große als Siebenjähriger 


2574 Friedrich Il., der Große, König von Preußen 
(1712-1786). Eigh. Schriftstück m. U. „Friderich“. 1 S. 


Quer-4to. O. O. 17.VIII.1719. 
7.000 € 


Schönschreib-Übung des siebenjährigen Kronprinzen: „Das ist sein 
Gebot, daß wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesu Christi, 
und lieben uns unter ein ander, wie er uns ein Gebot gegeben hat“. - 
Leicht stockfleckig; kleine Rand- und Faltenscháden. - So früh von 
allergrößter Seltenheit. 

Abbildung 
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2575 Friedrich Il., der Große. Eigh. Brief m. U. „Federic“. 
In franz. Sprache. 3/, S. 4to. Ottmachau (Schlesien) 
21.1.1741. 

4.500 € 
Eigenhändig an seine Gemahlin, Königin Elisabeth Christine, zu Be- 
ginn des Ersten Schlesischen Krieges. Zunächst über deren Brief an 
ihren Bruder, Herzog Anton Ulrich von Braunschweig-Wolfenbüttel 
(„Ducantoine“). Durch diesen Herzog, Vater des Zaren Iwan VI., ver- 
suchte Friedrich, die russische Politik, die Österreich zuneigte, zu- 
gunsten Preußens zu beeinflussen. „Madame. Vous me faites grand 
plaisir de me marquér la fason dont vous avez ecrit au Ducantoine, 
je Comance efectivement à me resentir de son amitié et je ne doute 
point que les Choses n'aillent le Mieux du Monde si Vous Vouléz bien 
Vous donnér La penne de Cultivér Les bonnes Dispositions ...“. Geht 
dann auf seinen Winterfeldzug ein, der mit der Besetzung Breslaus am 
3. Januar zunächst erfolgreich beendet war. Nos affaires Vont très 
bien ici, j'ai finy la Campagne et apresent - il ne sagit que des Quar- 
tiers d'hivér, je serai le 5 ou le 6 fevryér à Berlin ou j'aurai Le plaisir 
de Vous embrassér ...“. 
Abbildung 


2579 Friedrich Wilhelm I., König von Preußen (1688- 
1740). Brief m. U. „Fr Wilh“ und sechszeiliger eigh. 
Nachschrift. 1 S. 4to. Potsdam 11.11.1736. 

4.500 € 
An seinen Sohn Friedrich, den Kronprinzen und spáteren Kónig 
Friedrich den Großen, jetzt im Rang eines Generalmajors. „Mein lieber 
Sohn. Ich habe Euer Schreiben vom 8'* dieses wohl erhalten und ist 
irlieb darauf$ zu ersehen, daf$ Euch das gegen Euch bezeugte Ver- 
rauen angenehm gewesen. Ihr kónnet darauf? Meine zu Euch und Euer 
Bestes tragende treue Neigung erkennen, und von mir versichert seyn 
daß ich diese sentiments bif ins grab behalten werde ...“. - In der (wie 
immer) schwer leserlichen eigenhándigen Nachschrift teilt der Kónig 
urze Nachrichten mit: Andreas Joachim von Kleist habe das ,Finki- 
sche" Infanterieregiment, und Georg Friedrich Heinrich von Borcke be- 
omme eine vakante Stelle in einem Stift. - Historisch bedeutsame 
Brief: Der durchweg sehr freundliche Tonfall des als Choleriker berüch- 
igten Kónigs gegenüber seinem Sohn, den er noch vor wenigen Jahren 
hinrichten lassen wollte, zeigt hier, wie erfolgreich inzwischen Friedrich 
in seinem Bestreben war, wieder ein versóhnliches Vertrauensverhalt- 
nis zu seinem Vater herzustellen. - Geringe Bráunung an den Rándern. 
Abbildung 


2580 Gandhi, Mahatma, indischer Staatsmann und 
Philosoph, Führer der indischen Unabhängigkeitsbewe- 
gung (1869-1948). Eigh. Brief m. U. „M Gandhi“. 1 S. Mit 
dem frankierten Briefumschlag. 8vo. Segoon 9.1X.1938. 
4.000 € 


An Mr. S. Salt in Brighton, England, der als Vegetarier wohl Gandhi als 
Vorbild für seine alternative Lebensweise und Heilmethode gedankt 
hatte. ,... It was a perfect delight to me to have your letter. | hope this 
will find you in sound health. Many vegetarians like you have disap- 
pointed Doctors. | am an optimist. Not a single good thought goes to 
waste. And the sum total of good thoughts is surely infinitely larger 


than of bad ones ...". - Beigegeben ein Kärtchen mit Autogramm: 
„Jawaharlal Nehru / June 1947". 
Abbildung 


Autographen 


2582 Hamburg. - Gástebuch des Ratsweinkellers. 
Ca. 275 Bl., davon ca. 330 S. beschriftet oder illustriert. 
Mit weit mehr als 1000 Eintragungen, Titel in Gold und 
mehreren Farben, 1 ganzseit. Wappenmalerei in vielen 
Farben, 1 ganzseit. Aquarell, 1 ganzseit. Rótelzeich- 
nung, 31 getuschten Porträt-Silhouetten, ca. 30 teils 
ganzseit. Federzeichnungen und ca. 27 teils ganzseit. 
Bleistiftzeichnungen. Goldschnitt. Folio (36 x 25 cm). 
Brauner Lederband (Ecken und Kanten etwas berieben) 
mit Rückentitel „Gästebuch“ sowie halbplastischen 
figürlichen Metallbeschlägen (viele Weintrauben und 
Putto mit Weinglas) auf dem Vorderdeckel, in der Mitte 
mit Umschrift „Gästebuch des Raths-Weinkellers der 
Stadt Hamburg a. D. 1896“. Hamburg 1896-1936. 
6.000 € 


Ungemein reichhaltiges und prächtiges Gästebuch, das einen großen 
Teil der Geschichte Hamburgs im Verlauf von 40 Jahren spiegelt. Der 
Rats-Weinkeller wurde von einer unermesslich großen Zahl von Gästen 
aus aller Welt besucht, die ihren Aufenthalt in Wort und Bild doku- 
mentiert haben: Kaufleute, Politiker, Diplomaten, Militárs, Künstler 
aller Art und sehr viele große Gruppen aus Kongressen, Tagungen, 
Korporationen, Vereinen (z. B. vom Deutschen Turnfest 1898) und 
Stammtisch-Mitgliedern, so dass der Eindruck entsteht, als habe der 
größte Teil aller prominenten Besucher Hamburgs auch irgendwann 
den Ratskeller aufgesucht. Natürlich sind diverse Lokalpolitiker ver- 
treten, Bürgermeister (Mónckeberg) und Senatoren von Hamburg, 
Bremen und Lübeck. 1902 trágt sich Dr. A[by] Warburg ein. Unter den 
Gásten aus vielen Lándern Europas und aus Übersee sind besonders 
die Eintragungen diverser japanischer und chinesischer Gruppen 
bemerkenswert. Eintragungen deutscher Militárs háufen sich im Ersten 
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Weltkrieg: So versammelt sich 1916 eine größere Anzahl Teilnehmer 
der Skagerrak-Schlacht. Admiral Scheer sowie die Kapitäne Carl Kirch- 
eiß (zweimal) und Felix Graf Luckner finden sich später ebenfalls ein, 
erner viele Generále. Auch die Kultur ist natürlich vertreten: Gerhart 
Hauptmann (1909), Ernst von Wolzogen, Hermann Allmers und Detlev 
von Liliencron sind zu entdecken, ebenso die Opern-Stars Paul Kalisch, 
Wilhelm Grüning, Rosa Sucher sowie die Dirigenten Josef Sucher und 
Hans Richter (mit Notenzitat). Trotz zahlreicher Karikaturen sind die 
llustrationen großenteils von hoher professioneller Qualität. Der durch 
seine Mappenwerke berühmte C. W. Allers, der mit 3 Zeichnungen ver- 
reten ist, portrátiert am 25.9.1896 ganzseitig den Wirt des Etablisse- 
ments, Robert Hahn. Auch andere ganzseitige Portráts zeigen künstle- 
rische Virtuositat, mit der sich besonders die Maler Otto und Hugo 
Schwindrazheim, Ascan Lutteroth, Carl Gehrts, Hans Christiansen, Chr. 
Heyden und Max Dróge auszeichnen. Auch die vielen feinen Silhouet- 
en von H. Schróter zeugen von beachtlichem künstlerischem Geschick. 
n einer Jury finden sich 1899 Alfred Lichtwark, K. Woermann, A. Lutte- 
roth, F. A. Kaulbach, Martin Haller und andere. Ein nicht ganz gelunge- 
nes Bismarck-Portrát (ganzseitige Bleistiftzeichnung vom 10.11.1899) 
ist mit „Bismarck“ signiert, vermutlich von einem seiner Söhne. - Mit der 
immensen Fülle von schriftlichen und künstlerischen Beiträgen stellt 
der imposante Band ein einzigartiges Denkmal der Geschichte und 
ultur Hamburgs als einer weltoffenen Metropole dar. - Einige Ge- 
brauchsspuren. Vereinzelt fleckig, vielleicht von Wein oder Bratensoße. 
Abbildungen, auch Seite 104 und 105 
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Katharina die Große als Kriegsherrin 


2588 Katharina Il., die Große, Kaiserin von Russland, 
geb. Prinzessin Sophie Auguste von Anhalt-Zerbst 

(1729-1796). Eigh. Brief ohne Unterschrift. In deutscher 
Sprache. 1 S. Doppelblatt mit russ. Adresse und rotem 


Lacksiegel. 4to. O. O. 20.VIII.1773. 
1.800 € 


An einen ihrer Vertrauten, den deutschstámmigen Generalleutnant 
Friedrich Wilhelm von Bauer. ,,... Ich habe gestern von denen darzu im 
anfange des Krieges niedergesetzte Herrn einen Plan zu dem künftig- 
jáhrigen Feldzug gevordert damit alle die differente Comandirs zu 
waßer und zu lande uniform und zu einem endzweck agiren möchten. 
Ich wünschte mit ihnen hierüber eine conversation zu haben ...“. 

- Einriss im Adressblatt; sonst gut erhalten. 


2589 Katharina Il., die Große, Kaiserin von Russland. 
Eigh. Brief m. U. „Caterina“. In deutscher Sprache. 1*/, 


S. Doppelblatt. 4to. O. O. 25.VIII.1773. 
3.000 € 
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An denselben. ,... mit diesem briefe schicke ich ihnen eine liste so 
nach denen letzten reporten sowohl des Feldmarschals als auch des 
Fürsten Dolgorowski gemacht ist, sie werden aus selbiger auch die 
Asowische escadre und die Flotte im Archipelagio finden[,] nur habe 
ich noch zuzusetzen das dem Feldmarschalle noch sechs Regimen- 
ter aus Polen geschickt seynd und das die Mittellándische See noch 
vier schiffe von der linie und zwey Fregatten wird zu sehen kriegen ... 
PS. Ich habe eine ... antwort von F. M. auf meinem briefe bekommen 
in welchen er mir bittet auf eine kleine zeit sich von der Armee zu 
entfernen krankheits halber." - Das leere Respektblatt etwas fleckig. 


2590 Katharina Il., Kaiserin von Russland. Eigh. Brief 
m. U. „Caterina“. In deutscher Sprache. 1 S. Doppel- 
blatt mit russ. Adresse und rotem Lacksiegel. 4to. O. 
O. (wohl um 1773). 

4.000 € 


An denselben. ,... Sie haben mir die ausrechnung versprochen was 

3 bis 4 Tausend mann heßen Casselsche truppen kosten kónten, und 
ihre marsch route von ihrem lande biß zur see küste im oldenbour- 
ischen. Ich habe ihr project heute morgen mit vieler attention wie- 
er gelesen, Sie haben mir auch versprochen den antrag des Land- 
aven zu weisen. alles dieses wünschte ich zu haben um náherer an 
er Sache zu kommen den die Zeit ist mir theuer ... Der Gr: Cer: hat 

in Projeckt gegeben das mir nicht gefállt und wenn es nach diesem 
eht so werden wir noch eine Campagne verlieren." - Wie man sieht, 
der Landgraf von Hessen-Kassel seine Landeskinder-Soldaten 
icht nur nach Amerika verkauft, sondern sie auch Russland ange- 
en. 

Abbildung 
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2596 Napoleon I. Bonaparte, Kaiser der Franzosen 
(1769-1821). Eigh. Verfügung auf einem Rapport des 
Ministerialdirektors im Kriegsministerium. 4 Zeilen m. U. 
„Np“. Insges. =), S. Doppelblatt. Folio. Chartres 3.VI. 
1811. 

1.500 € 


Der „Ministre-Directeur“ von Napoleons „Administration de la Guerre“ 
berichtet am 30. Mai 1811 ausführlich über die entstandene Frage, ob 
die Versorgung der Belagerungsarmee vor Magdeburg und deren 
Überwachung vom Kónigreich Westphalen oder vom Kaiserreich Frank- 
reich geschehen soll. Der Marschall Louis Nicolas Davout, Fürst von 
Eckmühl, habe hierzu Vorschläge unterbreitet und Maßnahmen in Er- 
wägung gezogen. Die Übernahme der Kosten durch Frankreich würde 
einen Betrag von 198.102 francs ausmachen. Der Kaiser werde ersucht, 
darüber eine Entscheidung zu treffen. Napoleon verfügt eigenhändig 
auf Seite 1: ,l'approvisionnement etant fait pour la Westphalie, la 
Westphalie devra payer et garder. Np“. - Faltenrisse; gering fleckig. 
Abbildung 


2603 Wilhelmine Amalie, röm.-dt. Kaiserin, Gemahlin 
Kaiser Josephs l., geb. Prinzessin von Braunschweig- 
Calenberg (1673-1742). Ihr Testament und 7 weitere 
Schriftstücke, ihre letztwilligen Verfügungen betreffend; 
davon 2 wohl mit eigh. U. „Amalia“ bzw. „Amalie“; das 
Testament und andere Schriftstücke in offizieller, be- 
siegelter Abschrift des Wiener Hofrats und Kabinetts- 
sekretärs Franz Joseph Cristiani. Mehrere Faszikel. 
Zus. 32 S. Folio. Wien 1742. 

3.400 € 
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n dem von Wilhelmine Amalie gegründeten Kloster der Salesianerin- 
nen am Wiener Rennsteig verfasste Schriftstücke mit letztwilligen 
Verfügungen der Kaiserin, die sich nach elf Witwenjahren 1722 dort- 
hin zurückgezogen hatte. Vorhanden sind: I. Das Testament der Kaiserin. 
1S. Einen Tag nach ihrem Tod kopiert und gesiegelt vom Kabinetts- 
sekretär Franz Joseph Cristiani, 11.1V.1742. - II. Von der Kaiserin ver- 
asstes „Verzeichnuß Meiner Capitalien, und der Pensionen, welche 
auf solche nach meinem Tod angewiesen, und von deren Interessen 
jáhrlich sollen bezahlet werden, wie es in meinem hiebeyliegenden 
Testament bemerkt ist". 8 S. Mit Aufzáhlung von mehr als 100 Perso- 
nen mit ihren vorgesehenen Pensionen (der ganze Hofstaat, einschl. 
üchenpersonal, Musiker, Edelknaben, Hofdamen etc). Einen Tag nach 
ihrem Tod kopiert und gesiegelt vom Kabinettssekretär Franz Joseph 
Cristiani, 11.1V.1742. - IM. Von der Kaiserin verfasstes „Verzeichnuß 
einer Hofbedienten, welchen ich, wie aus meinem ehedessen gemach- 
en Testament beyliegend[er] Lista zuersehen, Pensionen zugedacht 
habe ...“. 4 S. Mit Aufzählung von mehr als 70 Personen. Am Schluss 
vermutlich eigenhändig unterzeichnet „Amalia“. - IV. Von der Kaiserin 
verfasster französischer Brief an ihre Tochter. 3'/, S. Am Schluss ver- 
mutlich eigenhändig unterzeichnet „Amalie“. „Dans mon Convent ce 
27. Mars 1742.“ - V. Eine handschriftliche Aufstellung: „Keyserin Amalia 
May. Verlassenschaft betr. - Activum oder Vermögen - Passivum od. 
Obliegenheit." 1 S. Doppelblatt. Quer-folio. o. J. - VI. Abschrift eines 
Briefes von Kaiser Carl VI. an Wilhelmine Amalie. In ital. Sprache. 2 S. 
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Laxenburg 17.11.1738. - Kopiert und besiegelt vom Kabinettssekretár 
Franz Joseph Cristiani, Wien 10.1V.1742. - VII. Eigenhándiges Billet 
des Kaisers Carl VI.: „Diß approbir völlig, komt auch mein Brief an die 
Kayserin hiebey, welcher von morgen datiret, und das Schreiben selber 
der Kayserin geben kónt. Carl". - Darunter die Notiz vom Kabinetts- 
sekretár Joseph Cristiani: „Eine gleichlautende Abschrift ist bey dem 
Brief Ihro Excell. H. Grafen v. Sinzendorf ... gefunden worden. Wien 
den 10. April 1742. FJoseph Cristiani”. 1 S. - VIII. Abschrift eines Briefes 
des Hofkanzlers Graf Ludwig von Sinzendorf an die Kaiserin Wil- 
helmine Amalie. 2*/, S. Laxenburg 18.V.1738. - Darunter der mit Siegel 
und Unterschrift versehene Vermerk vom Kabinettssekretär Franz 
Joseph Cristiani: „Collationiret, und ist diese Abschrift dem Original 
ganz gleichlautend. Wien den 10. Aprilis 1742." - Höchst interessan- 
tes, aufschlußreiches Material mit detaillierten Informationen über 
die Vermógensverháltnisse und die gesamte Hofhaltung der Kaiserin- 
witwe Wilhelmine Amalie in Wien zur Zeit ihres Ablebens. 

Abbildung 


Gauguin und der Kunstmarkt 


2606 Gauguin, Paul, franz. Maler, Graphiker, Kerami- 
ker und Holzschnitzer (1848-1903). Eigh. Brief m. U. 


„P G“. 2 S. Doppelblatt. 8vo. O. O. (vor 1891). 
12.000 € 


An den ihm befreundeten Maler Émile Schuffenecker (1851-1934). 
Interessanter Brief über seine missliche finanzielle Lage, mit zweima- 
liger Erwähnung Theo (oder Vincent?) van Goghs. „... 2 mots à la hate. 
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Felix Champsor ne se mouche pas du pied en demandant sa ronde 

p 200! + un pot - Du reste ce M' avait déjà fait à Van Gog[h] pareille 
offre pour rien moyennant article - J'ai il est vrai plus que besoin 
d'argent en ce moment mais j'ai crédit - Je ne puis en passer par la 
presse le couteau sur la gorge - ce serait d'un exemple déplorable! 
En outre je ne puis faire une affaire sans en parler à Van Gog[h] qui 
tient les prix plus cher - J'écris donc à celui-ci pour 200 - commission 
- moins cadre = presque o qu'il débrouille avec lui. - J'ai recu lettre 
de Lambert. Il faudrait 40' pour celui, je ne les ai pas en ce moment 


je suis donc obligé d'attendre - Quelle scie d'étre retenu par des riens 
chaque fois qu'il s'agit de travailler - Vous aussi avez des miséres 

en ce moment avec la famille - Pourquoi n'allez vous pas seul prendre 
‘air de la campagne? ...“. - 1889 schuf Gauguin ein berühmtes Grup- 
penbild der Familie Schuffenecker. Mit „Felix Champsor“ ist wahr- 
scheinlich der Journalist und vielseitige erfolgreiche Schriftsteller 
Félicien Champsaur (1858-1934) gemeint, der mit Schuffenecker be- 
reundet war. 

Abbildung 
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2620 


Über die Wilhelm-Lehmann-Gesellschaft 


2609 Meidner, Ludwig, Maler und Graphiker, Haupt- 
vertreter des dt. Expressionismus (1884-1966). 4 eigh. 
Briefe m. U. „Ludwig Meidner“ bzw. „Pif Paf Poltrie“ 
sowie 1 Selbstporträt in schwarzer Tusche mit eigh. Wid- 
mung. Zus. 6 S. auf 6 Bl. Gr. 4to. Marxheim am Taunus 
1955-1959. 

1.500 € 
An befreundete Verehrer seiner Kunst, vor allem über die neugegrün- 
dete ,Wilhelm-Lehmann-Gesellschaft", in der Meidner als ,kommis- 
sarischer Schriftführer und Propagandist“ fungierte. ,... bitte Sie mir 
mitzuteilen, wieviel Sie beabsichtigen mir für das gemalte Portrait zu 
bezahlen, was Sie dafür ausgeben kónnen und was Sie von vornher- 
ein dafür festgesetzt haben. Wie mir scheint, läßt sich das schriftlich 
eichter behandeln als mündlich [16.X1I.1955] ... Daß Sie die Schirm- 
herrschaft und das Prásidium der Wilhelm-Lehmann-Gesellschaft 
übernommen haben, hat uns herzlich gefreut ... Wir geben uns nicht 
der Hoffnung hin, daß Hunderttausende oder gar Millionen von Män- 
nern und Frauen der Bundesrepublik unsrer Gesellschaft beitreten 
werden, wir rechnen nur mit fünfen oder sechsen, jedoch wirklichen 
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Kennern der Dichtkunst und aufrichtigen Bewunderern unseres W. L. 
...". Nennt dann die drei Vorsitzenden, darunter Ruth Buchholz in 
Hamburg, „die selbst eine sehr begabte Lyrikerin ist ... Max Tau in Oslo, 
ein Veteran des Wilhelm Lehmanns-Kult, wird vermutlich auch beitre- 
ten. Dagegen wollen wir nicht Herrn von Brentano auffordern, der 
leichte Differenzen mit unserm verehrten W. L. hatte und erbittert sein 
wird, daß wir nicht eine ‚Bernhard von Brentano-Gesellschaft' gegrün- 
det haben [6.V1.1956] ... Recht peinlich ist mir die Absicht der Stadt 
Hamburg, die durchaus das Ölgemälde von mir Ihres Lessingpreis- 
trágers Dr. W. Lehmann für ihre Sammlung ankaufen will. Dieses Por- 
trait, im Oktober 1957 gemalt, ist ähnlich u. lebendig und gefällt dem 
Portraitierten u. seiner Frau sehr gut. Mir gefällt es nicht, denn es 

ist kein gutes Bild. - W. L. móchte natürlich gern an der Wand eines 
Museums hängen. Ich werde ihm diesen Wunsch nicht erfüllen kón- 
nen ..." [18.11.1958]. - Am 13.X11.1959 bedankt sich Meidner für eine 
Einladung nach Frankfurt: ,... mit Vergnügen würde ich erscheinen um 
Sie beide wiederzusehen, aber ich habe Bedenken u. Angst wegen 
der Autofahrt, insofern ich der Autolenkerin Frau von Brentano miß- 
raue. Ich fürchte - vielleicht ist das ein Vorurteil - daß Frau von B. mich 
icht ungefáhrdet nach Frankfurt bringen würde ...". - Dazu in glei- 
hem Format ein Blatt mit in schwarzer Tusche ausgeführtem Selbst- 
ortrát des Künstlers, mit signierten, nicht datierten Glückwünschen 
um Jahreswechsel. - 5 Bl. gelocht; 1 Bl. stárker beschádigt mit etwas 
extverlust sowie mit unprofessionell reparierten Einrissen. - Beilie- 
end der Katalog zur Ludwig-Meidner-Ausstellung Wiesbaden 1959. 
Dekorative Künstlerbriefe nebst einer Original-Tuschzeichnung. 
Abbildung Seite 106 
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2620 Brahms, Johannes, Komponist (1833-1897). Eigh. 
Brief m. U. „Joh. Brahms“. 4 S. Gr. 8vo. (Hamburg, Nov. 


1861). 
6.000 € 


Umfangreicher Brief an seinen Schweizer Verleger Jakob Melchior 
Rieter-Biedermann (1811-1876), dem er die Partitur seines „Concerto 
No.1 in d-moll für Pianoforte und Orchester“ (op. 15) übersendet. „... 
Die Partitur m. Concerts folgt hiebei. Vor Allem muß ich bitten, daß 
ich sie jedenfalls bis zum 25'°" d. M. wieder in Händen habe. Kann Hr. 
Schubring sie bis dahin auch schon benutzt haben, so ist es mir recht. 
Ich kann sie ihm jedoch in den ersten Tagen des Decembers zusen- 
den u. bitte für den Fall um seine Addreße. Ich mache Sie darauf auf- 
merksam daß die Part. nicht recht correkt ist, die Stimmen ... sind dies 
jedenfalls mehr. - Was den Text der Marienlieder betrifft, so weiß ich 
Ihre Bedenken sehr wohl zu würdigen. - Ich habe die Lieder hier sehr 
viel singen lassen u. zwar zumeist in einer Bearbeitung für Frauenchor. 
Es ist mir nie das geringste Unangenehme oder Stórende durch den 
Text geworden, weder bei den Damen noch bei den Herren. Die Poesien 
sind doch gar schón u. kónnte ich mich keinenfalls zu willkührlichen 
u. vielleicht störenden Änderungen verstehen. Können andre, gute 
Lesarten der Lieder einiges mäßigen so wäre das schon recht. 

Fr. Dr. Schumann ist der Zeit hier ... Sie trägt mir freundliche Grüße an 
Sie auf, zugleich die Bitte, Noten für sie (auch das Neujahrslied) nach 
‚Berlin, Schöneberger Ufer 22° senden zu wollen. - Daß Ihr Besuch 
hier unterblieb, ist uns recht leid, er wurde mir durch Hrn. John Farmer 
schon in Aussicht gestellt, dessen Bekanntschaft zu machen mir eine 
rechte Freude war. - S. 31, im Bande meines Concerts steht im ersten 
Takt, letzte Zeile, m. d. ein dis für d. Das # wäre zu tilgen. Ich sitze u. 
schreibe grade bei Fr. Schumann u. diese erinnert mich, dies Ihnen 
zu notiren ...“. - Am Rand eine Notiz (des Empfángers?): „) Brahms in 
Hamburg, November 1861." - In Jakob Rieters Haus in Winterthur waren 
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sowohl Brahms als auch Clara Schumann gern gesehene Gáste. - In 
der „Neuen Zeitschrift für Musik“ erschien 1861-1862 eine Reihe von 
Aufsätzen über Schumann-Nachfolger, darunter eine längere Ab- 
handlung über Johannes Brahms. Verfasser war der Dessauer Richter 
Adolf Schubring (1817-1893), ein Verehrer und Freund des Komponi- 
sten. - Nicht im Brahms-Briefeverzeichnis; wohl bisher nicht bekannt. 
- Etwas gebráunt. 

Abbildung 


2622 Bruch, Max, Komponist und Dirigent (1838- 
1920). Eigh. Musikmanuskript. 4 S., zwölfzeilig be- 
schrieben. Doppelblatt. Folio. O. O. (ca. 1881). 

1.500 € 


,Lied aus Marino Faliero", dem 1876 erschienenen Trauerspiel von 
Heinrich Kruse. Mit Blaustift bezeichnet „No 4 - in B“. Aus „Lieder und 


Gesänge“, op. 49. Skizze des 1881/82 entstande 


nen Liedes. Zwei 


Anfangstakte für die Ei 
die vollstándige Ausfü 
ten Text: „Wenn dich d 
die Gondel, das Liebs 


nleitung des Klaviers sind freigelassen. Es folgt 
hrung der Gesangsstimme mit dem unterleg- 
ie Sorgen des Lebens bedrücken, / so steig‘ in 
e im Arm, / achte nicht auf die Paläste und 


Brücken, / acht‘ auf die Schöne und halte sie warm ...". Ab Takt 15 ist 
die Klavierbegleitung notiert. Auf Seite 3 bezeichnet „Cres[cendo]“ 

und „Allargando“, auf Seite 4 „Allegretto. / scherzando“. - Beiliegend 
eine Echtheitsbestátigung von Hand seines Sohnes Max Felix Bruch 


(Berlin-Friedenau 17. 


.1925). 


Abbildung 
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2627 Diaghilew, Sergei, russ. Ballett-Impresario, 
Kunstkritiker, Herausgeber und Kurator (1872-1929). 
Eigh. Signatur „Sergei Diaghileff“, gemeinsam mit den 
Signaturen von drei Primaballerinen. Im Eröffnungs- 
Programmheft des Pariser „Théâtre des Champs Élisées“ 
(8 Bl. Mit zweifarbig illustriertem Umschlag). (Paris 
1913). 

800 € 
Auf der Innenseite des hinteren Umschlagblattes haben eigenhándig 
signiert Sergei Diaghilew und drei der berühmtesten Ballett-Tänze- 
innen ihrer Zeit: Loïe Fuller, Anna Pawlowa („Avec vous!“) und 
Natalia Trouhanowa. 
Das Eróffnungs-Programmheft des „Theatre des Champs Élysées“ 
unter Gabriel Astruc enthält noch nicht den Zettel einer bestimmten 
Aufführung, sondern Information über alle Aspekte der neuen Büh- 
ne: Gebäude, Direktion, Programmgestaltung, die hochfliegenden 
Pläne für die musikalischen Inszenierungen der ersten Saison, Werke 
der bedeutendsten Komponisten aus Vergangenheit und Gegenwart, 
geleitet und interpretiert von Spitzenkünstlern aus ganz Europa. - 
Heftung gelóst; kleine Klammer-Rostflecken; sonst ordentlich 
erhalten. 
Abbildung 
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2632 Henze, Hans Werner, einer der bedeutendsten 
deutschen Komponisten des 20. Jahrhunderts (1926- 
2012). Konvolut von 50 Briefen, 1 Briefkarte, 6 Ansichts- 
Postkarten und 3 Bl. Notizen; davon 35 Teile hand- 
schriftlich, 22 maschinenschriftlich. Zus. 91 S. Meist 
gr. 4to. 1956-1967. 

6.000 € 


An seinen Liebhaber und späteren Biographen Klaus Geitel, renom- 
mierter Musik- und Tanzkritiker in Berlin (1924-2016). Meist sehr um- 
fang- und inhaltsreiche Briefe, teils in tändelnd, neckischem Ton von 
Liebesbriefen, aber stets mit einer Fülle von Informationen über den 
Fortgang seiner kompositorischen Arbeiten, deren Aufführungen und 
Schicksale sowie über seine private Existenz (auch mit Mitteilungen 
aus seinem Sexualleben), seine Zusammenarbeit und Begegnungen 
mit Schriftstellern, Musikern und anderen prominenten Persönlich- 
keiten. Ein Großteil seiner zwischen 1956 und 1967 entstandenen 
Werke kommt zur Sprache. Breiten Raum nimmt z. B. Henzes Zusam- 
menarbeit mit Klaus Geitel an der Oper „Der Prinz von Homburg“ ein, 
deren Libretto zwar offiziell von Ingeborg Bachmann stammt, aber 
offenbar von Geitel für die Komposition erheblich mitgeprägt wurde. 
Einige Zitate: 
„... der homburg wird inzwischen abgezogen auf matritzen und Dir 
zugesandt. meine gesamtdauer-minutage ist 130 minuten. die erste 
szene habe ich komponiert, genau 7 minuten. die erste reaktion auf 
den text den die inge [d. i. Ingeborg Bachmann] wirklich sehr clever 
und doll gemacht hat (darunter ein Liebesduett aus anderen Werken 
des Kleist zusammenmontiert, und ein schlusschor) war ein telegramm 
meines alten verlegers ludwig strecker (einer der immer was zu mum- 
meln haben muss): bravo restlos einverstanden etc. ... ich selber 
habe auch ein sehr gutes gefuehl und habe mit viel konzemtration 
den neuen stil angespielt und ... bin sehr geruehrt von mir selber. es 
ist ganz was neues und unerwartetes ... die inge war sehr weg von 
Deinem schoenen brief. schreib mir doch bitte auch manchmal sowas! 
‚VIIl.1958] ... Dein homburg-brief ist die masche, und Du hast in 
allen Punkten recht. ich schicke es gleich an die inge, weil sie eh schon 
einige ezes hat & hie und da dran drehen muss. ein glück dass keine 
ritik [von Geitel] ueber die beiden ersten szenen dabei ist: denn die 
habe ich schon komponiert, heute beendet. das naechste ist die arie 
‚nun denn, auf deiner kugel, ungeheures' das mache ich morgen. 


00 


110 


heute will ich Dir nur erst mal sehr herzlich danken, mein lieber, fuer 
diese wirklich sehr wichtige freundestat ... ich bin doch sehr glueck- 
lich, einen so cleveren freund zu haben ... habe irrsinnig geschuftet! 
aber die beiden ersten szenen stehn da, sind kurz und hauen hin. es 
ist eine neue musik, die bisher keiner weiss, nur das rumpelstilzchen. 
je mehr ich die worte des jungen kleist da lese, desto mehr gefallen 
sie mir & regen mich ja denn auch schon arch an ... zu Deinen hom- 
burg-korrekturen: ... die anmerkungen ueber kottwitz's schnellen 
meinungswandel in der schlacht und ueber den herold des entset- 
zens, wie ueber die herrliche aufklaerung werde ich ingeborg unter- 
breiten (der ich Dein skript schicke.) Deine ideen zur verbesserung 
des 2. aktes sollen alle akzeptiert werden ... uebrigens hatten wir schon 
Deinen vorschlag angenommen, drei akte zu machen und nicht zwei 
... auch am schluss soll die ingeborg in Deinem Sinne drehen. Du 
weisst ja wohl, wie schwer es war, aus dem schweren prosa-apparat 
das herauszuloesen, was jetzt als libretto da steht (es sind auch 
zeilen aus ,penthesilea' und ich glaube den schroffensteins mit drin, 
kein wort von inge selber.) ...“. 

Viele Werke kommen zur Sprache, darunter das „Undine“-Ballett, 
„König Hirsch“, „Die Bassariden“ und natürlich „Der junge Lord". Hen- 
zes berufliche Beziehungen zu einem großen Teil der Prominenz des 
europäischen Musiktheaters auf seinen Reisen werden behandelt, 
darunter die Dirigenten Karajan, Döhnanyi und Sawallisch. Henze, der 
ja immer qualitätvolle, bereits berühmte Textvorlagen für seine Kom- 
positionen wáhlte, erórtert auch mancherlei unausgeführte Projekte. 
Und immer wieder lange Abhandlungen über Musiktheater im allge- 
meinen und seine Arbeiten im besonderen. - Beiliegend das 4seitige 
masch. Konzept eines Briefes von Geitel an Henze, 4 handschriftliche 
Briefe (einer auf der Rückseite eines Henze-Briefes) von dem Schau- 
spieler Folker Bohnet, als dessen „lover“ sich Henze bezeichnet, sowie 
eine handschriftliche Besetzungsliste. - Die große Brieffolge Hans 
Werner Henzes bildet eine außerordentlich dichte und aussagekráfti- 
ge Chronik vom Leben und Schaffen des gefeierten Komponisten in 
der Epoche seiner größten Erfolge. 

Abbildung 


2634 Joachim, Joseph, Violinist, Komponist und Diri- 
gent, Direktor der Musikhochschule in Berlin, einer der 
bedeutendsten Violinisten des 19. Jahrhunderts (1831- 
1907). Porträt-Photographie mit eigh. Signatur „Joseph 
Joachim 1903* auf der Bildseite. Unter Glas zeitgenós- 
sisch gerahmt. 37 x 48 cm (mit dem Rahmen). O. O. 1903. 
800 € 


Die außerordentlich großformatige, qualitätvolle Aufnahme (Quer-gr. 
folio) zeigt den Künstler im Brustbild beim Geigenspiel. Im Hintergrund 
eine verzierte Säule. - Rückseitig der Aufkleber der ,Kunst-Handlung 
Otto Sablewski, Danzig, Spezialgescháft für Bilder-Einrahmung™. - In 
dieser Bildgröße sehr selten. 

Abbildung 


2644 Liszt, Daniel, Sohn von Franz Liszt und Marie 

d'Agoult (1839-1859). Eigh. Brief m. U. „D. Liszt“. In 

franz. Sprache. 3 S. Doppelblatt. Kl. 4to. O. O. 3 X.1857. 
2.800 € 


An seine Freundin aus Kindheitstagen, Marie von Wittgenstein (1837- 
1920), Tochter der Prinzessin Caroline von Sayn-Wittgenstein (1819- 
1887), Franz Liszts Lebensgefáhrtin von 1847-1861. "Chére Magnolette, 
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Si jene me trompe, vous m'avez supposé le projet ultra- sournois 
d'allonger insensiblement le caoutchouc des chainons qui compo- 
sent notre correspondance ... Mais en relisant attentivement la lettre 
de votre mére, je me suis convaincu de mansonge, et je ne pense 
plus à me défendre contre un soupçon qui n'existe point ...". Kommt 
dann auf sein Jura-Studium zu sprechen: „... Les cours de droit vont 
commencer bientót. Je compte écrire a mon pére lorsque je pourrais 
lui donner un compte-rendu circonstancié de mes études. Pour le 
moment je suis dans une attente qui n'a rien de particuliérement 
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agréable. Elle me met dans l'état d'une personne qui arrive à la gare 
du chemin de fer quelques heures avant le départ. Enfin, je me con- 
sole en pensant que dans quelques jours je me mettrai en mouve- 
ment, prochant de mon mieux, et regardant plus souvent la terre 
qu'il faut creuser, que les corneilles que l'on ne peut pas faire rôtir ... 
J'ai été trés heureux d'apprendre de votre mére elle méme, qu'elle se 
porte mieux ...“. - Briefe Daniel Liszts, der im Alter von 20 Jahre in 
Berlin an Tuberkulose starb, sind äußerst selten. 

Abbildung Seite 112 
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2646 Montez, Lola, irische Tánzerin, Abenteurerin 
und Theaterunternehmerin, Geliebte Königs Ludwigs |. 
von Bayern, der sie zur Gräfin Landsfeld erhob (1818- 
1845). Eigh. Brief m. U. „Lola“. In franz. Sprache. */, S. 


Doppelblatt. Gr. 8vo. O. O. 1845 (?). 
600 € 


Schwer leserlicher Brief, am oberen Rand von anderer Hand „1845“ 
datiert, womit vielleicht ihr Sterbedatum gemeint ist . - An zwei 
Punkten auf einen Untersatzkarton montiert; das leere Respektblatt 
verso mit Montagespuren. 


2657 Strauß, Johann (Sohn), österr. Komponist, 
„Walzerkönig“, Schöpfer der Operette „Die Fledermaus“ 
(1825-1899). Eigh. musikal. Albumblatt m. U. „Johann 
Strauß“. 15,5 x 12 cm. Auf ein größeres Untersatzblatt 
(27,7 x 20 cm) montiert. Franzensbad 31.VII. o. J. 

1.500 € 


Vier Takte eines Walzerthemas. - Gut erhalten. 
Abbildung 


2660 Strauss, Richard, Komponist und Dirigent (1864- 
1949). Eigh. Ansichtskarte ohne Unterschrift, wohl im 
Umschlag verschickt. 1 S. Mit einem Musikzitat in gan- 
zer Zeilenlänge. (Sizilien) o. J. 
900 € 

Ohne Anrede. ,Bitte, schreiben Sie mir die griechischen Tonarten, 
besonders die lydische! Sie wissen, daß ich in Musikwissenschaft, 
Theorie, Harmonieleere ebenso ungebildet bin, wie umstehendes 
Grautier, nur nicht so hübsch. Wenn Sie Herrn Klaessmann sehn, 
sagen Sie ihm bitte, er móge mir unverzüglich auf meinen Brief ant- 
worten!" Folgen 4 Takte aus seiner Oper „Salome“ („Er ist schrecklich 

..). - Die farbige Bildseite der Karte zeigt das „umstehende Grau- 
tier", das Strauss für einen Esel hált. Es ist aber ein reich geschmück- 
tes Pferd, vor einen ebenso reich geschmückten Karren gespannt, 
der mit 6 Personen besetzt ist. 
Abbildung 


2667 Streicher, Nanette (eigentlich Anna-Maria, geb. 
Stein), gleichfalls als Klavierbauerin tátige Ehefrau des 
bedeutenden Wiener Klavierbauers Andreas Streicher, 
auch Komponistin, Musikpádagogin und Schriftstelle- 
rin (1769-1833). Eigh. Brief m. U. „Deine Nanette*. 6. 
S. 2 Doppelbl. 8vo. (Wohl Wien um 1808). 

750 € 


Umfangreicher, rührender Brief an ihren Ehemann, in dem sie aus- 
führlich die zwischen ihnen eingetretene Ehekrise behandelt und 
anhand von Beispielen beklagt, dass er ihre Liebe nicht mehr erwi- 
dere und sie permanent unfreundlich behandle. ,... Dein Betragen 
gegen mich ist seit ein paar Tagen so auffallend hart, daß ich weinen 
möchte wenn ich (den zwar sonst auch aufbraußenden Mann) aber 
doch dabei den liebevollen Gatten, der mich glücklich zu sehen 
wünschte, mit dem Mann vergleiche, dem iezt eine iede Handlung 
von mir ungereimt, dumm, Liebe leer u. s. w. vorkommt. Es schmerzt 
mich dieses Betragen umsomehr da es zu einer Zeit geschieht, wo 


Autographen 


der Rechtschaffene gutdenkende Mann, für welchen ich Dich immer 
gehalten habe, einem Weibe die Alles für seine Liebe aufopferte, die 
harten Streiche des Schicksals (wofür beide nichts kónnen) tragen 
hilft, und ihr nicht durch immerwährende Bezeugung der Unzufrieden- 
heit über alles was sie thut, u. spricht, das Leben zur Hölle macht... 
Sag mir einmal, um welchen Lohn ich mich in das Eheliche Joch ge- 
schmiegt habe, als um diesen der Liebe. Du kamst heute noch Haus, 
anstatt mir ein gut Gesicht zu machen fingst Du an entsetzlich zu 
toben - Du wilst den Brief nicht hineintragen! u. die Magdt geht nicht! 
...Ich glaubte daß Du es haben woltest, daß ich nach Italien schreibe, 
u. als Du nach Hauße kamst machte mir Dein Betragen vermuthen 
daß es Dir in den Tod zuwider sei, daß ich geschrieben habe ... Das 
Weib soll nachgeben, es ist wahr! Das Weib soll alles zu entfernen 
suchen was dem Mann unangenehm sein könnte - dann ist Ruhe i 
Haus, sehr wahr, aber welcher gutdenkende Mann kann seine Ruhe 
verlangen auf Unkosten der Ruhe seines Weibes, die sie gewis nie 
findet, wenn ihr nicht erlaubt ist sich über die Unannehmlichkeiten 
deren ieder Hausstandt so viele aufzuweißen hat, ihrem Mann mitt- 
heilen zu dürfen? ... 


Ich weis so gut wie Du daß ich Fehler habe, aber ich denke ein 
der sich unter die Klügsten záhlen darf, kann mit den Fehlern e 
schwachen Weibes gedult haben ... Du wirst zwar sagen: Ich thu dir 
ia nichts! aber Lieber Streicher, einem fühlenden Herzen sind Mark u. 
Bein durchdringende Reden weit schmerzlicher als Stockschláge. Ich 
bitte Dich Lieber stell Dich nur einen Augenblick an meine Stelle. Ich 
habe alles verlaßen, um mein Schiksal mit Dir zu theilen; ich arbeite, 
ich ziehe mich von der großen Welt zurück, und was wird mir dafür? 
Kein gutes Gesicht von Dir, und der Herzennagende Schmerz Dich 
durch mich unglücklich zu sehen ... Deine Liebe ersezt mir alles, aber 
Du must mich durch gelindes Betragen u. Nachsicht mit meinen 
Fehlern davon überzeugen ...". -Wenn man bedenkt, dass Nannette 
Streicher eine hoch angesehene Konzertpianistin war, mit Beetho- 
ven, Goethe und vielen anderen Größen ihrer Zeit befreundet, und 
eine sehr erfolgreiche Klavierbau-Firma leitete, so mutet das Verhal- 
ten beider Ehegatten (die beide 1833 starben), vor allem aber das 
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ihres Mannes, aus heutiger Sicht nicht recht verständlich an. - Sie 
unterschreibt „Nanette“, so dass die in den meisten Nachschlage- 
werken angegebene Schreibung „Nannette“ nicht als verbindlich 
gelten kann. 


Das beste Portrát Webers 


2669 Weber, Carl Maria von, Komponist und Dirigent, 
Hofkapellmeister in Dresden, Hauptvertrter der musi- 
kalischen Romantik (1786-1826). Eigh. Brief m. U. „CM 
v Weber“. 1 S. Doppelblatt mit Adresse. Gr. 4to. Dres- 
den 23.1.1826. 

2.200 € 


An den Portrátmaler und Sänger Ferdinand Schimon (1797-1852) in 
München, der Weber wáhrend eines Dresdener Gastspiels portrátiert 
und ihm nun, nachdem bereits Lithographien des Bildes erschienen 
waren, das Original geschickt hatte. „... Schon hatte ich fast die Hoff- 
nung aufgegeben, noch in Ihrem Andenken zu leben; und der wohl- 
gelungene Steindruk an den Glasfenstern der Kunsthandlungen erin- 
nerte uns oft an Ihr freundliches Versprechen, als nun unverhofft u. 
wahrlich hóchst erfreulich uns Ihre schóne Arbeit überraschte. Sie 
werden begreifflich finden daf ich hier immer per Wir spreche, denn 
meine Frau will sich nicht nur zur Hálfte des Besizzes bequemen, son- 
dern nimmt das ihr sehr liebe Bild ganz in Anspruch. Alle die es sehen, 
erfreuen sich deßen, ich halte es für das Beste das noch eines Künst- 
ers Hand von mir schuf ... Was Sie mir Liebes und Ehrendes über 
Euryanthe sagen, verdanke ich Ihrer Vorliebe für meine Arbeiten ... 
Móge es Ihnen wohl gehen. Mir geht es erträglich, die Meinigen sind 
wohl. Meine Frau schließt ihre besten, dankbarsten Grüße den meini- 
gen an ...". - Mit der romantischen Oper „Euryanthe“ hatte Weber 
große Erfolge erzielt, zuletzt bei ihrer ersten Berliner Aufführung am 
23. Dezember 1825. Geschrieben zwei Wochen vor seiner Abreise 
nach England. Dort dirigierte er, schon todkrank, im April noch die 
Uraufführung seines „Oberon“, bevor er am 5. Juni in London verstarb. 
Gleichmäßig etwas gebräunt; kleine Rand- und Faltenrisse. 
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Moderne Literatur 


3007 Anderson, Sascha und Bert Papenfuß(-Gorek). 
Poe Sie All Bum. Flucht nach vorn. 10 Bl. Mit einer mehr- 
farbigen Originalzeichnung von Cornelia Schleime als 
Leporello; als Blockbuch gebunden. 21 x 15 cm. OBro- 
schur mit farb. Originalzeichnung von C. Schleime als 
Umschlag; als Blockbuch gebunden; Klammerheftung. 
(Dresden 1982). 

900 € 


Henkel-Russ 141.2 - In Kleinstauflage (Henkel-Russ. „ca. 20 Exempla- 
re^) erschienen. Von den beiden Autoren und von Cornelia Schleime, 
die auf dem Umschlag mit den Initialen „C.M.P.“ genannt wird, auf der 
Innenseite des Vorderumschlages signiert. Das eingebundene Lepo- 
rello von C. Schleime (ausgefaltet 87 cm lang) ist auf dem Segment 
von der Künstlerin mit dem Titel „Kreis“ bezeichnet. — Wohlerhalten. 
Abbildung 


3032 Beckett, Samuel. Catastrophe. For Václav 
Havel. Plakat. Titel in Rot, eigenhändig signiert von 
Beckett und mit einer Illustration von Joseph Mugnaini. 
56,5 x 38 cm. (Northridge, Kalifornien), Patrick Reagh 
für die Lord John Press, 1983. 

300 € 


Eines von 100 nummerierten und signierten Exemplaren. Samuel 
Beckett (1906-1989) schrieb sein kurzes Theaterstück 1982 auf Ein- 
ladung der Association Internationale de Défense des Artistes und 
widmete es dem damals inhaftierten Dichter, Dramatiker und Dissi- 
denten Václav Havel (1936-2011), dem letzten Prásidenten der Tsche- 
choslowakei und dem ersten der Tschechischen Republik. Beckett 
„wrote the short play Catastrophe about control and censorship“ 
(Mark Frary, My dramatic tribute to Samuel Beckett and Catastrophe). 
— Sehr schön erhalten. Aus der Sammlung Herbert Blank (1929-2023). 
Abbildung 


3034 Beckmann, Max. Apokalypse (nach Martin 
Luther). 76 S., 2 Bl. Mit 27 (16 ganzs.) Orig.-Lithogra- 
phien. 39 x 30,5 cm. OPappband (wasserrandig). Frank- 
furt a. M., Privatdruck der Bauerschen Gießerei, 1943. 
4.500 € 


Hofmaier, S. 8o3ff. (nrs. 330-356). Gallwitz 287. — Erste Ausgabe. 
Hofmaier weist 41 Exemplare nach, von denen 24 handkoloriert, 7 
handkoloriert und unnummeriert sowie 10 unkoloriert und unnum- 
meriert sind. Die Steinzeichnungen zu diesem grandiosen Spátwerk 
entstanden bereits 1941 in Beckmanns Amsterdamer Exil. „Im vierten 
jahre des zweiten weltkrieges, als gesichte des apokalyptischen 
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MENT 1985 BY SAMUEL DECKEFT. ILLUSTRATION COPYRIGHT 1939 BY JOSEPH MUONAISI. 
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3034 


Gründen der Genehmigungspflicht für 
e durch das Reichspropagandaministe 
höhe betrug lediglich 24 Exemplare. D 


dieser druck entstanden“ 
ophon). Druck in Dunkelgrau und Rot in der von F. H. E. Schneid- 
m Druckvermerk: Die dort 
Privatdrucke ab 25 Exem- 
rium angegebene Aufla- 
ie Lithographien Beck- 
manns waren für die Handkolorierung vorgesehen. Von Beckmann 


are mit nicht fortlaufender 


ammen nach Vorlage des 


Künstlers von anderer Hand. Unser Exemplar nicht nummeriert, 
sondern mit der handschriftlichen Kennzeichnung ,Künstlerexemplar 
für [diese beiden Wórter in Kalligraphie] Toni Müller [dieser Name in 
Bleistift].“ Eingebunden eine eigenhándige Widmung des Max-Beck- 
mann-Monographen Erhard Gópebl: ,Für Toni Müller - In Erinnerung 
an den ersten, hinreissenden Abend gewidmet - Weihnachten 1944". 
— Rechter Rand durchgängig mit schwachem Wasserrand; teils im 
weißen rechten Rand auch etwas stockfleckig. 

Abbildung 
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3035 


Vorzugsausgabe 


3035 Beckmann, Max. - Reifenberg, B. und W. Hau- 
senstein. Max Beckmann. 82 S. Mit zahlr., teils farb. 
Tafeln und 2 signierten Original-Lithographien von Max 
Beckmann. 29 x 21 cm. OHalblederband mit goldgepr. 
RTitel und illustr. OSchutzumschlag (oberer Rand mit 
Fehlstelle, kleinere Einrisse). Im OPappschuber mit 
Titelschild. München, Piper, 1949. 

3.000 € 


Hofmaier 372 und 373. — Eines von 100 Exemplaren der Vorzugsaus- 
gabe in Halbleder mit den beiden von Beckmann signierten Lithogra- 
phien „Frau mit Fisch“ und „Komposition“. — Gutes Exemplar. 
Abbildung 


Widmungsexemplar 


3042 Benn, Gottfried. Ausgewählte Gedichte. 1911- 
1936. 104 S., 2 Bl. 19 x 11 cm. OLeinen mit silbergeprág- 
tem Deckel- und RTitel. Stuttgart und Berlin, Dt. Verlags- 


anstalt, 1936. 
1.200 € 


Wilpert-Gühring? 23. Lohner/Zenner 1.82. Raabe 24.22. — Erste Aus- 
gabe, hier im ersten Druck vom Márz 1936, von den Nazis verboten. 
Beanstandet wurden u. a. die Gedichte „Mann und Frau gehen durch 
die Krebsbaracke“ und „Untergrundbahn“. Im November erschien 
daraufhin ein veränderter, nicht als solcher bezeichneter Druck, in 
dem fünf Gedichte durch sieben neue ersetzt wurden - dieser Band 
war Benns letzte Buchveróffentlichung vor dem Publikationsverbot. 
Der Band, aus Anlaß von Benns 50. Geburtstag erschienen, enthält 


3042 


ET LET 
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118 


69 Gedichte aus neuer und álterer Zeit. Glei 
eine heftige Polemik gegen Benn, ausgelö 


ch nach Erscheinen begann 
st durch Artikel im „Völki- 


schen Beobachter“ und der SS-Wochenschrift „Das Schwarze Korps“. 


Vord. fl. Vorsatz mit 8-zeiliger eigenhändige 


r Widmung von Gottfried 


Benn: „2 V 1886 - 2 V 1936 / Else C. Kraus / Alice Schuster / Zur Erinne- 


rung an gemeinsam er 


ebte Jahrzehn 


e. / ‚Fünfzig Jahr: l'ar 


pour l'art." 


/ Gottfried Benn.“ Zu den „Buschis“ siehe H. Sigurd Brieler (in: Mittei- 


lungen der Gottfried-Benn-Gesellschaft, Heft 13, 7. Jahrgang, 2020): 
Faschings- 


,Begonnen hatte die Be 
zeit 1926 in der Berline 


anntschaft bei 


r Kunsthochschule für Musik. Gottf| 


einem Kostümfest zu 


ied B 


war 39 Jahre alt, Alice Schuster 33 und Else C. Kraus drei Jahre à 


Mit einer Verabredung i 


m Romanische 


frühling 1926 begann d 


ann eine 30 Jahre währende Freund 


n Café am náchsten 1 


lag im 


schaft. 


enn 


ein roter Faden zieht sich das Vertrauensverháltnis zwischen Benn 

und den Buschis durch ein Mosaik von Lebensbausteinen in schwie- 
rigen Zeiten.“ — Wohlerhaltenes, sauberes Exemplar. - Der Schu 
schlag in Farbkopie beigegeben. 
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Die Kólner Lach-Rakete 


zum- 


3075 Bulletin D. (Herausgegeben von Max Ernst 

und J. T. Baargeld). 6 Bl. Mit einigen Abbildungen. 31 x 
23,5 cm. OBroschur (etwas fleckig, berieben und licht- 
randig, beide Umschláge gelóst, mit schwachen Rand- 
knicken und minimalen Eckabrissen) mit Deckelillustra- 
tion von Max Ernst. (Kóln 1919). 


6.000 € 
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Bolliger, Dokumentationsbibl.lll, 137. Raabe 94, 1. — Einzige Nummer 
der seltenen Kólner Dada-Publikation, gleichzeitig ein Ausstellungs- 
katalog mit Werken von Arp, Baargeld, M. Ernst, A. und H. Hoerle, Klee, 
Räderscheidt, F. W. Seiwert u. a. Mit Texten von Baargeld, M. Ernst, 
Freundlich, van Hoddis, Hoerle u. a. Das Bulletin D erschien zur Gruppe 
D-Ausstellung im November 1919 in der „Gesellschaft der Künste" im 
Kunstverein Kóln und danach in Düsseldorf und war die erste Zeit- 
schrift der Kölner Dada-Gruppe. Der größte Teil der Auflage wurde von 
der britischen Zensur wegen des sozialkritischen Textes ,Die Lach- 
Rackete" von Otto Freundlich beschlagnahmt, daher von großer Sel- 
tenheit. — Die sechs Blatt lose und aus der Klammerheftung gelöst, 
dort mit minimalen Einrissen, sonst frisch und ohne Läsuren. 
Abbildung 


3100 Derrière le Miroir. Folge von 242 (von insge- 
samt 253) Nummern in 197 Heften. Mit ca. 750 überwie- 
gend farbigen Lithographien (meist Orig.-Lithographien). 
38x28 cm. Orig.-Hefte. Paris, Maeght, Dezember 1946 
— August 1982. 

9.000 € 
Annähernd vollständige Reihe mit den Original-Lithographien der 
bedeutendsten Künstler der Ecole de Paris. Es erschienen insgesamt 
253 Nummern von denen hier vorhanden sind: 1-43, 46-49, 50-56, 
62-65, 69-124, 127-241, 243-252. Besonders erwáhnenswert sind die 
Ausgaben folgender Künstler: Georges Braque (4, 85/86, 115, 132, 


3100 


DERRIÈRE 


GERMAIV- KELLY- PALAZUELO - PALLUT S. POLIAKOFF 
3100 


138, 144/145/146, 166), Joan Miro (14/15, 29/30, 87/88/89, 123, 151/152, 
164/165, 169, 186, 193/194, 203, 231), Marc Chagall (27/28, 147, 182, 
198, 225, 235, 246), Alberto Giacometti (39/40, 65, 98, 127), Henri 
Matisse (46/47), Wassily Kandinsky (77/78, 118, 154, 179), Francis 
Bacon (162), Eduardo Chillida (174, 183) und die Ausgaben ,10 ans 
d'édition* (92/93), „Chagall, Braque, Leger, Tal, Coat, Miro, Calder“ 
(121/122), „Blauer Reiter“ (133/134). 
Folgende Ausgaben des ,Derriére le Miroir“ sind doppelt vorhanden: 
94/95, 98, 111. — Vereinzelt mit winzigen Gebrauchsspuren, insgesamt 
wohlerhaltene Reihe. — Dabei: I. Bram van Velde. 10 Bl. Mit zahlreichen 
teils farbigen Abbildungen. 31,5 x 23 cm. Illustrierte OBroschur. Zürich, 
Maeght, 1976. - Il. Aki Kuroda. Rencontre par Pascal Bonafoux. 

35 S. Mit zahlreichen teils farbigen Abbildungen. 33 x 23 cm. Illu- 
strierte OBroschur. Paris, Maeght, 1986. - III. Raoul Ubac. Galerie 
Adrien Maeght. 16 Bl. Mit zahlreichen farbigen Abbildungen. 33 x 

24 cm. OBroschur. Paris, Maeght, 1986. 

Abbildungen 


3126 Ernst, Max. La Saint- Charlemagne. 1 Bl. Titel 
und Impressum. Mit 3 signierten Original-Farblithogra- 
phien. 51x 33,5 x 5 cm. Unter Aluglas-Platten montiert, 
in Orig.-Halbleder-Klappbroschur sowie ein broschier- 
tes Buch im magnetisierten Kartonschuber auf dem 
Vorderdeckel. (Paris) 1976. 

2.500 € 
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3126 


Nicht mehr bei Spies/Leppin. — Eiens von 100 nummerierten Exem- 
plareen (Gesamtauflage). Die Graphiken je signiert „Max Ernst“, das 
Impressum außerdem von Robert Lebel signiert. 

Vollständige Folge von drei Farblithographien in verschiedenen 
Farbvarianten, erschienen zu Robert Lebels „La Saint-Charlemagne“, 
herausgegeben von Le Soleil Noir, Paris 1976. Das Buch im Schuber 
auf dem Vorderdeckel magnetisch montiert. Die Graphiken wurden 
gedruckt von Jacques London, die magnetisierte Klappbroschur mit 
dem Buchobjekt wurde vom Atelier Duval gefertigt. — Prachtvolle, 
farbfrische Drucke mit dem vollen Rand. Die Farblithographien wie 
das Impressum leicht angestaubt, in den äußeren Blattkanten mini- 
mal gedunkelt, das Impressum gering fleckig und mit zwei kleinen 
Druckstellen, die Halbleder-Klappbroschur vereinzelt mit leichten 
Bereibungsspuren, der Kartonschuber leicht bestoßen und minimal 
fleckig, sonst sehr schóner Gesamteindruck. 

Abbildung 


3127 Ernst, Max. - Benjamin Péret. Je sublime. 32 Bl. 
Mit 4 farbigen Frottagen von Max Ernst auf Velin. 14 x 
10,5 cm. Grüner Maroquinband (sign.: Leroux, 1965) 
mit Deckelcollage, horizontalen intarsierten silbernen 
Lederstreifen mit Goldschnitt, in Lederumschlagdecke 
und Pappschuber mit Lederkanten, beides in grauer 


Holzfurnieroptik. Paris, Éditions Surréalistes, 1936. 
12.000 € 


Spies/Leppien 16 B (von C). - Eines von 15 nummerierten Exempla- 
ren der Vorzugsausgabe auf Japon Impérial. Die Frottagen von Max 
Ernst im Format Ca. 13,5 x 9,5 cm, Illustrationen zu 16 Gedichten von 
Benjamin Perét (1899-1959). Der spátere Meistereinband von Léroux 
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3127 


gestaltet mit einer Deckelcollage eines stilisierten Scháde 
bestehend aus Harzgüssen und klebstof 


getránk 


motivs, 


ten Fasern auf silber- 


nem Grund. Der Lederband sowie die Lederumschlagdecke jeweils 


In 
Kreis der Pariser Dad 
er und Literaten gep 
Tri 
kam es 1922 zur Auf 


ct 


mit schwarzer bzw. goldener 
nenbezug. Benjamin Perét und Max Ernst lern 


a-Bewegung kennen, die besonders durch Dich- 


ägt war. 


itelprágung und vi 


ach einem óffentl 


stan Tzara und André Breton anlásslich des ,Kongresses 
ösung. Di 


e Bewegung ging 


um André Breton über, dem sich auch Péret und 


Eine Verschmelzung 
der eigenen Identità 


schen Künstler, Schri 


in 
das automatische, s 


von Trau 


im Unb 


olettfarbenem Samt- 
en sich um 1920 im 


zwischen 
von Paris* 
in den Surrealismus 
Ernst anschlossen. 


ichen Strei 


mwelt und realer Welt und die Suche 

ewussten bescháftigten die surrealisti- 
ftsteller und Intellektuellen. 
endierten Befreiung der Sprache durch die Éc 
pontane, experimentelle Sc 


Nach der von Breton 
riture automatique, 
hreiben ohne Ein- 


3127 


schránkung des Bewusstseins, entstanden Pérets Gedichte. Zeitgleich 
und als Äquivalent zur Écriture automatique erfand Ernst ab 1925 neue 


Techniken in der 
vorhandene Stru 


alerei und Graphik, darunter d 


tur mittels Durchpausen mit Bleis 


ie Frottage, die eine 
ift oder farbigen 


Kreiden auf Papier übertrágt. An zentraler Stelle steht bei den vorlie- 


genden Frottagen 
denen surrealen 
von realer Welt in 
halb der Auflage. 
je parallel zur rec 


— Die prachtvollen Frottagen m 


das Motiv des Schádels, verschmo 
Figuren bzw. Silhouetten, Sinnbi 
die Traumwelt. Die Anzahl der Farben variiert inner- 


zen mit verschie- 


Id des Übergangs 


it dem vollen Rand 


hten Blattkante mit kleiner Druc 


spur (wohl vom 


Prozess der Bindung), sonst in sehr schöner farbfrischer Erhaltung. 


Die Textseiten ga 


nz vereinzelt mit winzigen Stock 


teils minimal bes 


oßen. Ein beeindruckendes Bei 


surrealistischer Buchillustrationen. 


Abbildungen 


leckchen, die Ecken 
spiel für die Kunst 
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W Grohmann 


Munchen 


3256 


3289 
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„Alle saufen erst nach der Arbeit“ 


3255 Kippenberger, Martin und Albert Oehlen. The 
Cologne Manifesto. - Ernst Haas. In Germany. With an 
introductory conversation between Ernst Haas and Thilo 
Koch. 182 S., 1 Bl. Mit zahlr. farbigen blattgroßen Photo- 
graphien, meist mit Kunststoff-Stickern (I love ...) ver- 
sehen. 23,5 x 34,5 cm. OLeinenband mit illustr. OSchutz- 
umschlag (Innenklappe mit [beiliegendem] Abriss; etwas 
fleckig, an den Knickkanten teils geóffnet; Rücken 
mit Fehlstelle). Düsseldorf und Wien, Econ-Verlag, 1976 
- Graz, Köln, Hamburg, Edition Lord Jim Loge, 1985. 
12.000 € 


Eines von 25 nummerierten Exem 


plaren. Kippenberger und Oehlen 


haben den Photoband (hier in der englischen Übersetzung, 1976) mit 


„| love (rotes Herz) ...“-Stickern ge 


pflastert, etwa | love Mad Max, 


Gala, Yellow River, Jeans + Smoking, Gonorrhoe Sunrise etc. Hier mit 


dem Original-Schutzumschlag mi 
berger und Oehlen (auf die Armba 


montiertem Portrait von Kippen- 
nduhr blickend) und hat auch einen 


ziemlich originellen Klappentext (deutsch und englisch). Letztes 


Blatt von Oehlen und Kippenberge 


signiert. - Ohne den Pappschuber. 


Abbildung 


3256 Kirchner, Ernst Ludwig. - Grohmann, Will. Das 
Werk Ernst Ludwig Kirchners. 58 S., 1 Bl. Mit 100 teils 
farbigenTafeln und 5 blau (Titel in Schwarz und Blau) 
gedruckten Original-Holzschnitten von Kirchner. 28 x 
28,5 cm. Blauer illlustrierter OLeinenband (fleckig und 


berieben). München, K. Wolff, (1926). 
1.500 € 


Schauer Il, 120. Dube 852-53, 855-57. Jentsch 160. — Eines von 800 
nummer. Exemplaren (Gesamtauflage: 850). ,Ein Meilenstein in der 
Kunstpublizistik des 20. Jahrhunderts* (Jentsch). ,Die buchtechnische 
Gestaltung ist weitgehend das Werk Kirchners.“ (Schauer). „Die Abbil- 
dungen sind chronologisch geordnet, sodaß der Betrachter an der 
Hand der Gemálde, Plastiken, Zeichnungen und Graphiken ein fort- 
laufendes Bild der Kirchnerschen Entwicklung erhält“ (Vorwort). — 
Vereinzelt minimal braunfleckig, insgesamt wohlerhaltenes Exemplar. 
Abbildung 


3289  Liebermann, Max. - Fontane, Theodor. Effi 
Briest. Roman. (Mit Nachwort von Fritz Behrend). 6 Bl., 
313 S., 3 Bl. Mit 21 teils ganzseitigen (1 signierten) Orig.- 
Lithographien von Max Liebermann. 27 x 18,5 cm. Hand- 
gebundener OPergamentband mit reicher Goldprágung 
(Entwurf: Marcus Behmer) und KGoldschnitt in Papp- 
schuber (dieser etwas berieben). (Berlin, Maximilian- 
Gesellschaft, 1926). 

3.000 € 
Schobef 138. Schauer Il, 43. — Eines von 325 numerierten Exempla- 
ren, bei Hübel & Denck in Ganzpergament gebunden. Handpressen- 
druck der Officina Serpentis, der als Jahresgabe der Maximilian-Ge- 
sellschaft für die Jahre 1926 und 1927 ausgegeben wurde. Eines der 
wenigen Werke Fontanes, zu denen ein Künstler ersten Ranges Illu- 
strationen schuf. — Nahezu tadellos. 
Abbildung 
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Mit Tarnumschlag 


3361 „Und sie bewegt sich doch!“ Freie deutsche 
Dichtung. Heft 1/2 (= alles Erschienene). 64 S. Mit Vor- 
wort von Oskar Kokoschka. 18,5 x 12,5 cm. OKart. mit 
Fotomontage von John Heartfield und OUmschlag. 
London, Verlag „Freie deutsche Jugend“ („Free German 
Youth“), 1943. 

750 € 


Sternfeld-T. 389. Kat. Exillit. (Berthold) Nr 218. Siepmann A 218. 

— Seltenes Zeitdokument mit Gedichten von Becher, Brecht, Herr- 
mann-Neiße, Herzfelde, Marchwitz, Weinert, Zimmering u. a. Die 
besonders gelungene Montage Heartfields zeigt Hitler als Affen auf 
der Weltkugel sitzend. — Etwas gebräunt; insgesamt sehr gutes 
Exemplar. — Dabei: Original-Tarnumschlag, um den provokanten 
Heartfield-Umschlag zu verdecken: Der Titel und der Verlag vor 
neutralem, mit blauen Linien versehenem Hintergrund. - Minimal 
gebräunt; mit kl. Randeinriss. 
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Im Originaleinband 


3418 PAN (Vierteljahresschrift). Hrsg. von der Genos- 
senschaft Pan, Julius Meier-Graefe, Otto J. Bierbaum 
u. a. Jg. l-V (1895-1900), 21 Hefte in 10 Bänden. Mit zahl- 
reichen, teils farbigen Tafeln und 103 (von 106) Origi- 
nal-Graphiken sowie reichem Buchschmuck von Peter 
Behrens, Th. Th. Heine, E. R. Weiß u.a. 38 x 30 cm. 
Illustrierte goldgeprägte OLeinenbände (berieben und 
bestoßen) mit Rücken- und DTitel. Berlin, Verlag PAN 
und (ab Jg Il:) Fontane & Co., 1895-1899. 

4.500 € 


Diesch 2663. Schlawe I, S. 48. Sehr ausführlich bei K. H Salzmann 
(Imprimatur X, 1950/51, S. 163ff. mit 8 Abb.) und Schauer, Dt. Buch- 
kunst I, S. 20ff. (mit Abb. des Einbandes Il, 7). Bauch S. 236. Hans 
Bolliger, Dokumentations-Bibl. | (1957) Nr 426. Sóhn, HdO Bd V, 52701- 
53004,4. — Exemplar der „Allgemeinen Ausgabe“ der Kunst-, Kunst- 
gewerbe- und Literaturzeitschrift ,Pan', die vor allem durch die ent- 
haltenen Original-Graphiken bekannt wurde, aber auch bedeutende 
literarische Beitráge enthált, bspw. von namhaften Autoren wie Otto 
Julius Bierbaum, Max Dauthendey, Richard Dehmel und Arno Holz. Das 
vorliegende Exemplar enthált u. a. folgende Original-Graphiken: Peter 
Behrens „Der Kuss“, Félicien Rops „Oute Kat“, Felix Valloton „Porträt 
von R. Schumann“, Max Liebermanns „Kellergarten in Rosenheim“ und 
„Holzsuchende Frauen“, Maurice Dumont „Sappho“, Andreas Zorn 
„Porträt“, Max Klinger „Der Philisoph“, Hans Thoma „Der Geiger“, Walter 
Leistikow „Baumgruppe“, „Kraniche“ und „Das Haus“, Franz Skarbina 
„Droschke im Regen“, Wilhelm Leibl „Bildnis einer alten Frau“, Otto Ubbe- 
lohde „Motiv aus Hessen“, Emil Orlik „Am Felde“, „Landschaft“, „Kurz- 
weil“, „Edinburgh“ und „Würfler“, Auguste Rodin „Antonin Proust“ und 
viele mehr. - Die Orig.-Graphiken sind in die Bände mit eingebunden. 
Folgende Graphiken fehlen, Jg. I: Henri de Toulouse-Lautrec, Made- 
moiselle Marcelle Lender. - Jg. IV: Paul Signac. Abend (Le soir); Henri- 
Edmond Cross. In den Champs-Elysées. — Dabei: PAN. 1895 II. Loser 
OLedereinband mit goldgepr. Rück- und DTitel. 38 x 29 cm. Paris 1895. 
Abbildungen Seite 114 und 125 


3421  Pazifische Presse. Sieben Bände (von 11) der 
Reihe in Vorzugsausgaben. 24 x16,5 cm. OHalbleder- 
bände (Rücken teils etwas beschädigt und berieben; 
teisl minimal fleckig) mit goldgepr. RTitel. Los Ange- 
les, Pazifische Presse, 1942-1944. 

3.200 € 
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Exilarchiv 3868, 6417, 1552b, 1575, 5944, 4274, 1114. — Erste Ausga- 
ben (außer IIl. Bruno Frank). Jeweils eines von 250 nummerierten 
Exemplaren der Vorzugsausgabe (Nr. 131), Druckvermerk vom jewei- 
ligen Autor signiert. Vorhanden: I. Thomas Mann. Thamar. 1942. 

- Potempa D 8.6. Erstdruck dieses Auszugs aus ,Joseph, der Ernáh- 
rer“, der erst 1943 erschien. - Kapitale defekt. - Il. Franz Werfel. Die 
Geschichte vom wiederhergestellten Kreuz. 1942. - Spalek/Hawryl- 
chak 284. - II. Bruno Frank. Sechzehntausend Francs. 1943. - IV. 
Leonhard Frank. Mathilde 1943. - V. Friedrich Torberg. Mein ist die 
Rache. 1943. - VI. Alfred Neumann. Gitterwerk des Lebens. 1943. 

- VII. Alfred Dóblin. Nocturno. 1944. - Am 30. Oktober 1942 gaben 
Felix Guggenheim und Ernst Gottlieb die Gründung der Pazifischen 
Presse mit folgenden Worten bekannt: ,Wir móchten ein Zeugnis für 
die herausragende kulturelle Kraft sein, die von Hitler vertrieben 


wurde und in Amerika einen sicheren Hafen gefunden hat. ... Wir sind 


diesen Autoren zu Dank verpflichtet und hoffen, ihnen auf diese 
Weise zu danken. Sie sind schließlich das beste und wertvollste 
(Talent), das wir in unserer neuen Heimat für uns zeigen müssen* 
(aus: Aufbau, 30.X.1942). — Gute Exemplare. 

Abbildung 
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Tabak-Tales: Eine Zigarettenschachtel-Collage 
mit Manoli, Murad & Co 


3438  Rensch, Peter. Zigarettensschachtelbuch. 4 Bl. 
aus zusammenmontierten Zigarettenschachteln. 
35x24 cm. Bordeauxrotes OLeinen mit montierter 
VDeckellllustration „Sulima Cigarettes“. (Berlin) o. J. 
(2020). 

2.500 € 


Originelles Collage-Künstlerbuch von Peter Rensch, ein Unikat aus 
kunstvoll arrangierten und sorgfáltig angeordneten Zigaretten- 
schachteln der Marke Gauloises „Liberté toujours”, die mit auf dem 
Farbdrucker hergestellten Bildern versehen und beklebt wurden. 

Die Motive stammen von den Zigarettenmarken Luxor, Murad, Josetti- 
Juno, Reemtsma, Aurora, Helmar, Sulima und Manoli und zeigen u. a. 
Schiffe, Zigaretten, Reigentánzer, Herren- und Damenportráts, Wikin- 
ger und sich rákelnde Damen in spárlicher Bekleidung. Die Manoli-Zi- 
garettenfabrik, gegründet von Jakob Mandelbaum (1859-1918), war 


THOMAS MANN 


Thamar 


PRIVATDRUCK DER PAZIFISCHEN PRESSE : LOS ANGELES 


3421 
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bekannt für ihr wegweisendes Verpackungsdesign und ihre innova- 
tive Werbung, die frühe Beispiele für Corporate Design darstellte. 
Peter Rensch, 1956 in Berlin geboren, absolvierte nach dem Abitur 
eine Lehre als Schriftsetzer und studierte spáter Typografie in Berlin. 
Nach seiner Ausreise aus der DDR 1987 gründete er die Andante 
Handpresse. 1995 erhielt er ein Stipendium der Stiftung Kulturfonds, 
und seit 2005 lehrt er an der Ostkreuzschule für Fotografie. Seit 1983 
ist er freiberuflich als Maler und Grafiker tátig. — Die Zigaretten- \ 
schachteln etwas abgegriffen, minimal bestoßen und berieben, 
sonst in sehr guter Erhaltung. 

Abbildung Seite 126 


Dilettanten erhebt euch! 


3474 Die Schammade. (Dilettanten erhebt euch). 
Herausgegeben von Johannes Theodor Baargeld (d.i. 
Alfr. Ferd. Gruenwald) und Max Ernst. (Heft I, alles 
Erschienene). 16 Bl. (davon die inneren 8 Bl. auf zwei 
verschiedenen geringeren Papieren gedruckt). Mit 14 
Abbildungen und Illustrationen (7 montiert, 3 ganzsei- 
tig) nach Max Ernst (u. a. Titelillustration), Arp, Baar- 
geld, Angelika und Heinrich Hoerle und Francis Picabia 
sowie Textbeitrágen von L. Aragon, Arp, M. Ernst, 
Baargeld, A. Breton, P. Eluard, H. Hoerle, R. Huelsen- 
beck, Picabia, G. Ribemont-Dessaignes, W. Serner, Ph. 


Soupault und T. Tzara. 32,5 x 25 cm (Umschlag) bzw. a 5 ias 
29,6 x 23 cm (Heftblock). Illustrierter OUmschlag (mi- = EE 
nimal fleckig und berieben, im Rand schwach ge- 3418 


bráunt) aus strukturgeprágtem Karton mit Orig.-Holz- 
schnitt und montierter Collage „Dadameter“ von Hans 
Arp. Kóln, Schloemilch, (1920). 

7.500 € 


Raabe 93. Dietzel-Hügel 2613 (bezeichnet die inneren 8 Blátter als 
Beilage der Zeitschrift; ohne Standortnachweis des Originals). Ver- 
kauf, Dada, S. 182. Arnz, Arp, 84a. — Einziges Heft, nach dem im Jahr 
zuvor erschienenen „Bulletin D“ die wichtigste dadaistische Zeit- 
schrift der Kólner Gruppe, erschien unter reger Beteiligung der Pari- 
ser Dadaisten. Dem Verlag diente als Adresse die Bachemer Str. 243 
in Kóln-Lindenthal, in der das Ehepaar Angelika und Heinrich Hoerle 
ihre Wohnung hatten, die zu einem zentralen Treffpunkt der 1919 
begründeten Kölner „Dada-Zentrale W/3“ um Max Ernst, Johannes Th. 
Baargeld und Hans Arp wurde. Kurz nach Erscheinen der Schammade 
fand im April 1920 deren legendäre Gruppenausstellung „Dada-Vor- 
rühling“ im Kölner Brauhaus Winter statt. Die Ausstellung im Hin- 
terhof war nur durch die Herrentoilette zu betreten. Ein kleines Mäd- 
chen im Kommunionkleid rezitierte obszóne Gedichte, die Gáste 
wurden aufgefordert, ein Kunstwerk von Max Ernst mit einer Axt zu 
zertrümmern. Die Ausstellung sorgte für einen Skandal und wurde 
von der Polizei geschlossen. Bei einem beanstandeten „nackten Paar“ 
handelte es sich jedoch um den Stich , Adam und Eva" von Dürer; 
auch der Vorwurf, es werde Geld für die Betrachtung von Kunstwer- 
ken genommen, aber keine Kunst gezeigt, ließ sich nicht halten. 
Nach dieser publicitytráchtigen Veranstaltung zerstreute sich die 
Kólner Dada-Gruppe. Der Originalholzschnitt von Hans Arp auf dem 
Umschlag fand bereits Ende 1918, im Hochformat gedruckt, als 
Beilage zur Luxus-Ausgabe von Tzaras ,Dada 3" Verwendung. Hier 
wird er ergánzt durch einen hochrechteckigen collagierten Text mit 
dem Titel „Dadameter“, der u.a. den Titel der Zeitschrift und die 
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beteiligten Autoren und Künstler in goldenen Lettern auf schwarzem 
Grund auflistet. - Ausgesprochen schönes und frisches Exemplar 
mit intakter Klammerheftung und ohne jegliche Papierläsuren. - Von 
großer Seltenheit. 

Abbildungen 


3499  Schwitters, Kurt, Käte Steinitz und Th. van 
Doesburg. Die Scheuche. Märchen. Typographisch 
gestaltet. 6 Bl. 20,5 x 24,5 cm. OKarton (vor allem am 
Rand gebräunt; etwas fleckig) mit Umschlagtitel in 
Blau. Hannover, Aposs, 1925. 

2.000 € 


Merz 14/15. Aposs Nr. 3. Schwitters-Archiv Hannover 997, 14/15. Schelle, 
Der Typograph Kurt Schwitters A 16. Schmalenbach 243. Schauer II, 
124. Raabe 273, 7. Kat. Bollinger 7, 1013. — Erste Ausgabe. Ein Teil der 
Buchausgabe wurde von Schwitters spáter mit aufgeklebtem Papier- 
streifen als Merz 14/15 bezeichnet. - Mit der Scheuche schufen Schwit- 
ters und Steinitz ein rein typographisches Bilderbuch, das auf jegli- 
che Zeichnungen verzichtet und die Illustrationen durch rein typo- 
graphische Elemente bildet. ,Kurt kannte den Schriftsetzer Paul Vogt, 
der in einer kleinen Druckerei gern mit neuen typographischen Ideen 
herumspielte ... Er ließ uns schalten und walten, schnitt uns gern extra- 
g 
g 
a 


^ 


A 


of?e O, die wir für Monsieur le Coq, den Hahn, brauchten, und wei- 
erte sich nicht, wie es jeder normale Setzer getan hätte, das kleine b 
s Füße des Bauern quer zu setzen und das große B ganz diagonal 
für den wütenden Bauern“ (Schelle). - Mit Druck in Rot und Blau. „Dieses 
typographische Márchen ist ausgeführt von Paul Vogt in der Peuvag- 
Druckerei Hannover 1925. Dieses Buch ist Antony Kok in Tilburg gewid- 
met." (4. Umschlagseite). — Papierbedingt gebráunt; vereinzelt etwas 
stockfleckig, insgesamt gutes Exemplar. 

Abbildung 


3502 Slevogt, Max. - Cooper, James Fenimore. Leder- 
strumpf-Erzählungen. Übersetzt und bearbeitet von K. 
Federn. Publikationen der Pan-Presse. 473 S. Mit 312 
(52 ganzseitigen, 180 halbseitigen und 140 Initialien) 
Original-Lithographien von Max Slevogt und 1 signier- 
ten Extra-Suite mit 52 losen Orig.-Lithographien (davon 
38 unter Passepartout) in hellblauer Halbleinenkassette 
d. Z. (Rücken erneuert, Buntpapierbezug gering berie- 
ben). 46,5 x 34 cm. Rotes OMaroquin (berieben, Kanten 
bestof$en) mit goldgeprágten RFileten, Deckelvignette, 
breiter goldgeprágter Deckelbordüre und Innenkanten- 
vergoldung. Berlin, Paul Cassirer, 1909. 

3.500 € 
Pan-Presse 1. Feilchenfeldt-Brandis 35.0.A.1. Rümann 14a. Sievers- 
Waldmann 90-419. Caspers 3.1. Rodenberg 452,1. Lang 188. The Artist 
and the Book 288. - Eines von 60 Exemplaren der prachtvollen Vor- 
zugsausgabe (Gesamtauflage: 310 Ex.) auf leicht chamoisfarbenem 
Reisfaserpapier sowie mit einer vollstándigen Extrasuite aller 52 Litho- 
graphien auf Japan. Erstes Werk der Pan-Presse. Den Einband und 
und die blauen Vorsatzpapiere entwarf Karl Walser. „Dieser Prospekt 
fállt im Kontext der Verlagsprospekte für die Panpresse durch seine 
besonders aufwendige und umfangreiche Aufmachung aus dem Rah- 
men, gleichzeitig enthält er Paul Cassirers verlegerisches Konzept der 
gesamten Panpresse." (Feilchenfeldt-Brandis 111). 


die schammade 


(dilettanten erhebt euch) 


schloemilch verlag köln 
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,Im Lederstrumpf ist Slevogt auf das vollkommendste Herr der Mittel 
einer malerisch suggestiven Kreidezeichnung... In Umfang wie an Be- 
deutung steht Slevogts Lederstrumpf unerreicht da in der Geschichte 
der neueren Buchillustration“ (Curt Glaser, zitiert nach Caspers). — 
Text und Tafeln etwas gebráunt, wenige Gebrauchsspuren. Gelegent- 
lich stockfleckig. Graphiken der Extrasuite verso meist mit alten 
Montierungsresten. Papierbedingt mal mehr, mal weniger gebráunt. 
14 Blätter von Slevogt als „Probedruck“ bezeichnet. 

Abbildung 


Mit drei Bleistiftzeichnungen von Rudolf Ausleger 


3518 Der Sturm. - Stramm, August. Du. Liebesge- 
dichte. Dritte Auflage. 35 S., 2 Bl. 24,4 x 16 cm. OKart. 
(etwas gebráunt). In moderner Halbleinenkassette mit 
mont. Deckelillustration und RSchild. Berlin, Verlag 
Der Sturm, 1922. 

900 € 


Vgl. Raabe 295,7. — Unter den Gedichten „Untreu“, ,Vorúbergehn* und 
„Verzweifelt“ jeweils eine, den gesamten typografischen Weißraum 
füllende monogrammierte Original-Bleistiftzeichnung von Rudolf 
Ausleger (1897-1974), der als Soldat im Ersten Weltkrieg bei einer 
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Inspektion der Fliegertruppen in Berlin die spáteren Maler der Novem- 
bergruppe Georg Tappert, Karl Jakob Hirsch und Lothar Homeyer 
kennenlernte. Nach dem Studium an der Staatlichen Kunstschule bei 
Tappert und Bernhard Hasler war Ausleger als Mitglied der Novem- 
bergruppe an zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland betei- 
ligt. In den 1920er Jahren orientierte er sich schließlich am Syntheti- 
schen Kubismus, der ihn bis in die späten Jahre stark beeinflusste. 
Stilleben gehörten zu Auslegers bevorzugten Sujets. Titelblatt mit 
eigenhándigem Besitzvermerk von ihm (in Bleistift). — Papier alters- 
bedingt etwas gebräunt. 


3556 Walser, Robert. Der Gehülfe. Roman. 2 BL., 
392 S. 18,4 x 13 cm. Farbig illustr. OLeinen (braun- und 
schmutzfleckig, mit kleinem Wasserrand am Rücken) 
mit VDeckelillustration nach einem Entwurf von Karl 
Walser. Berlin, Bruno Cassirer, (1908). 

950 € 


Wilpert-Gühring? 3. Badorrek-Hoguth B 83. 1. — Erste Ausgabe. Mit 
farbiger Einbandillustration von Karl Walser. Der Roman soll nach 
des Autors Angabe als ein „Auszug aus dem schweizerischen tägli- 
chen Leben aufgefasst werden, lokalisiert in der halb industriellen, 
halb báuerlichen Zürichsee-Gemeinde, in der Walser vom Sommer 
1903 bis zum Januar 1904 als Angestellter eines mit exzentrischer 
Phantasie begabten Ingenieurs lebte" (zitiert nach KLL). — Unbeschnit- 
ten, teils etwas stárker stockfleckig, sonst ordentliches Exemplar. 
Abbildung 
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FOTO, FILM 


Vorzugsausgabe 


3637  Fischli, Peter und David Weiss. Equilibres. Mit 
zahlr., blattgroßen, teils farb. fotograf. Abbildungen. 
24 x 20 cm. OLeinen mit farb illustr. OSchutzumschlag. 
Kóln, W. Kónig, 2006. 

2.500 € 


Eines von 60 nummerierten und von Fischli und Weiss signierten 
Exemplaren. Mit einem separaten Originalabzug des Fotos „Herr und 
Frau Birne mit ihrem Sohn“ (31x 23 cm; verso von Fischli und Weiss 
signiert und nummeriert), unter Passepartout. Zusammen mit dem 
Künstlerbuch in schwarzer Original-Pappkassette (38,5 x 29,5 x 3,5 cm) 
mit mont. Deckel- und Rückenschild. — Die Kassette etwas angestaubt 
und minimal fleckig, Buch und Fotografie tadellos. 

Abbildung 


3642  Hófer, Candida. Monographie. Mit einem Text 
von - Avec un texte de Michael Krüger. 252 S. Mit zahl- 
reichen farbigen Abb. nach Fotografien von Candida 
Hófer sowie einem separaten, verso signierten und num- 
merierten C-print. 29,5 x 28 cm. OLeinen mit illustr. 
OSchutzumschlag und OLeinenmappe, zusammen in 
OLeinenschuber. München, Schirmer/Mosel, 2003. 
1.500 € 
Erste Ausgabe. Eines von 100 nummerierten Exemplaren der Vor- 
zugsausgabe mit dem separaten, signierten Color print „Kupferstich- 
Kabinett Dresden VIII 2002“ (2003). — Sehr gut erhalten. 
Abbildung 
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Zu den markierten Losen finden Sie die vollständigen 
Beschreibungen in Teil | — Ausgewählte Werke. 

Die vollständigen Beschreibungen mit Abbildungen 
aller Lose online unter www.bassenge.com. 
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144 


ALLGEMEINES UND ATLANTEN 


1 Allgemeine geographische Ephemeriden. Verfasset 
von einer Gesellschaft Gelehrten. 1798-1804. +(Abb.) 2.500 € 


2 Bauer, Theodor. Meine Reise nach Tiflis und Tauris. 
1851. 150 € 
3 Berckenmeyer, Paul Ludolph. Vermehrter curieuser 
Antiquarius. 1711 - 1720. 250 € 


4 Braun, Georg, und Franz Hogenberg. Civitates orbis 
terrarum. 1640. — Das berühmteste Stádtebuch der 


Renaissance. 60.000 € 
5 Chartae orbis. Sammelalbum mit 49 montierten 
Karten. 1807-1827. 750 € 
6 Dower, John. New Chart-World. 1856. 3.000 € 
7 Gaussin, Pierre Louis Jean-Baptiste. Du dialecte de 
Tahiti. 1853. 600 € 
8 Homann, Johann Baptist. Planiglobii terrestris. 1720. 
450 € 


9 Le Sage. Historisch-Genealogisch-Geographischer 
Atlas. 1838. 180 € 


10 Lenglet Du Fresnoy, Nicolas. Kurzverfassete Kinder 
Geographie. 1758. 600 € 


11 Mannert, Konrad. Geographie der Griechen und 
Römer. 1792-1804. 220 € 


12 Martini, Johann Christian. Kurtze und deutliche 


Anweisung zur neuen Staats-Geographie. 1723. 200 € 


13 Gottfried, Johann Ludwig. Archontologia Cosmica. 


1638. 1.800 € 
14 Osteuropa und Orient. Konvolut von 5 Werken. 1823- 
1844. 220 € 
15 Pagés, Francois Xavier. Nouveau voyage autour du 
monde. 1797. 900 € 
16 Politischer Welt-Spiegel. Oder Neu vermehrter 
Politischer Nach-Tisch. 1716. 130 € 
17 Raynal, Guillaume-Thomas Francois. Atlas portatif. 
1773. 3.000 € 
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18 Roux, Joseph. Recueil des principaux plans des ports. 
1770. 900 € 


19 Seutter, Mattháus. Diversi Globi Terr-Aquei Statione 
Variante. 1730. + 1.000 € 
20 Seyfried, Johann Heinrich. Poliologia. 1695. 250 € 


21 Willyams, Cooper. A voyage up the mediterranean. 
1802. 900 € 


AFRIKA 


22 Barth, Heinrich. Reisen und Entdeckungen in Nord- 
und Central-Afrika. 1857. 1.200 € 


23 Cassini, Giovanni Maria. La Nubia ed Abissinia. 1798. 
120 € 


24 Kolonialgeschichte. 23 Werke zum deutschen 


Kolonialismus. 1890 1936. 350 € 


25 La Pointe, Francois de. Les costes des royaumes de 
Fez, Alger, Tunis et Tripoli en Barbarie. 1664. 220 € 


26 Schweinfurth, Georg. Im Herzen von Afrika. 1878. 
150 € 


27 Stanley, Henry Morton. Wie ich Livingstone fand. 
1885. 


90 € 
AMERIKA 


28 Anville, Jean-Baptiste de. Amérique méridionale. 
1748. 600 € 


29 Brué, Adrien-Hubert. Nouvelle carte de l'Amérique. 
1843. 450 € 


30 Buache, Jean-Nicolas. Carte du Golphe du Mexique et 


des Isles Antilles. 1780. 750 € 
31 Debret, Jean-Baptiste. Anwesen der Herzogin von 

Cadaval in Laranjeiras. 1815. — Aquarell. + 1.600 € 
32 Delisle, Guillaume. Carte d'Amérique. 1745. 150 € 


33 Dixon, Georg. Der Kapitaine Portlock's und Dixon's 
Reise um die Welt. 1790. + 2.200 € 


133 


Teil ll - Gesamtkatalog 


34 État de Guatémala. 10 Lithographien von Francois 
Joseph Dupressoir. 1844. + 1.200 € 


35 Falls of Niagara, The. 4 kolorierte Kupferveduten. 
1833. * 3.500 € 


36 Labat, Jean-Baptiste. Nouveau voyage aux isles de 
l'Amerique. 1722. 2.000 € 


37 Mackenzie, Alexander. Reisen von Montreal durch 
Nordwestamerika. 1802. 450 € 


38 Maximilian, Prinz zu Wied-Neuwied. Reise nach 


Brasilien. 1820—1821. 150 € 


39 Mitchell, Samuel Augustus. A Route-Book. 1846. 


180 € 
40 Nehling, Victor. Stra&enszene in Kuba. 1860. 
— Original- Kohlezeichnung. 450 € 
41 Oldmixon, John. Groß-Britannisches America. 1710. 
600 € 


42 Savardan, Augustin. Un naufrage au Texas. 1858. 
3.000 € 


43 Topographic map. of the island of Oahu city. 1930. 


900 € 
ASIEN 
44 Adrichem, Christian van und. Theatrum Terrae 
sanctae. 1628. 750 € 


45 Andriveau-Goujon, Fugene. Carte de l'asie orientale. 
1881. 300 € 


46 Anville, Jean Baptiste Bourguignon d. Seconde partie 


de la carte d'asie. 1752. 750 € 
47 Boisseau, Jean. Description de la ville de lerusalem. 
1689. + 1.200 € 


48 Charlevoix, Pierre Francois Xavier de. Histoire et 
description generale du Japon. 1736 — Oktavausgabe. 800 € 


49 Charlevoix, Pierre Francois Xavier de. Histoire et 
description générale du Japon. 1736. — Quartausgabe. + 
1.200 € 
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50 Coronelli, Vincenzo. Chekiang, e Kiangsi provincie 
della China. 1697. 300 € 


51 Drouville, Gaspard. Voyage en Perse. 1828. 
600 € 


52 Ertl, Anton Wilhelm. Austriana Regina Arabiae. 1687. 
220 € 


53 Garnier, Francis. Atlas du voyage d’exploration en 
Indo-Chine. 1873. 5.000 € 


54 Hérisson, Eustache. Carte Generale de l'Asie. 1819. 
600 € 


55 Homann, Johann Baptist. Imperium Turcicum. 1737. 


100 € 
56 Hondius, Hendrick. Asia recens summa cura 
delineata. 1659. 900 € 
57 Indochina. Fotoalbum. 1951-1955. + 1.000 € 


58 Kiepert, Henri. Nouvelle carte générale des provinces 


Asiatiques. 1884. 500 € 
59 Kircher, Athanasius. La Chine. 1670. 4.000 € 
60 Konvolut von 5 Kupferstichkarten. 1744-1808. 

750 € 
61 Landon, Perceval. Nepal. 1928. 450 € 


62 Lusinge, René de. Histoire de l'origine. 1614. 3.000 € 


63 Niebuhr, Carsten. Reisebeschreibung nach Arabien. 
774-1778. + 1.800 € 


64 Päris, Francois-Edmond. Vue générale de Jérusalem. 
862. 300 € 


65 Róhricht, Reinhold. Geschichte des Kónigreichs 
erusalem. 1898. 


90 € 


66 Syrien und Libanon. Fotoalbum mit 80 Vintage- 
Fotografien. 1925. 500 € 
67 Tirion, Isaak. Nieuwe kaart van de Sundasche 
Eilanden als Borneo, Sumatra en Groot Java. 1754. 150 € 
68 Vollständige Völkergallerie. Band |, Abteilung |: 

Asien. 1835. 180 € 
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69 Wagner, Johann Christoph. Goa. Kupferstich. 1685. 
150 € 


70 Wagner, Moritz. Reise nach Persien und dem Lande 
der Kurden. 1852. 300 € 


EUROPA 


71 Allard, Carel. De haven en straat van Gibraltar. 1705. 
450 € 


72 Arnout, Jules und Guesdon, Alfred. Rome. Vue prise 
au dessus de la porte du peuple. 1850. 600 € 


73 Arrowsmith, Aaron. Nouvelle carte géographique. 
1808. 450 € 


74 Barante, A. G. Pierre Brugiére de. Histoire des Ducs 


de Bourgogne. 1826. 250 € 
75 Bassompierre, Francois de. Ambassade du 
Mareschal de Bassompierre en Espagne. 1668. 180 € 


76 Beaurain, Jean de. Plan de la ville et du Port Mahon. 
1756. 750 € 


77 Beaurain, Jean de. Plan du fort Saint Philippe. 1781. + 
1.000 € 


78 Bellin, Jacques Nicolas. Essai géographique sur les 
isles Britanniques. 1759. 180 € 


79 Blanc, Louis. Révolution francaise. 1847.-Mit Fore- 
edge Paintings. 600 € 
80 Bóhmen. Sammlung von 4 Ansichten. 1880. 150 € 
81 Boisseau, Jean. Profil et élévation de la ville de 
Lorette. 1642-1648. 300 € 
82 Brué, Adrien-Hubert. Carte physique, routiére et 
politique d’Europe. 1838. 450 € 


83 Cary, John. New map of the British Isles. 1833. 400 € 


84 Champin, Elisa-Honorine. Le chateau de Spietz. 1860. 
200 € 


85 Chanlaire, Pierre-Grégoire. Carte geometrique des 
Routes de Postes de la France. 1802-1810. 200 € 
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86 Denis, Louis. Théâtre géographique des guerres du 


continent. 1806. 500 € 
87 Description des beautés de Genes et de ses 
environs. 1781. 450 € 


88 Dietrich, Ewald Christian Victorin. Der Wanderer zu 
den berühmtesten Kurorten Bóhmens. 1842. 250 € 


89 Duret, Pierre Jacques. Féte sur le tibre à Rome. 1770. 


150 € 
90 Faden, William. Nouvelle Carte de la Suisse. 1778. 

300 € 
91 Faizan, Alexandre. Vue de Lausane. 1792. 200 € 
92 Falda, Giovanni Battista. Recentis Romae 
ichnographia et hypsographia. 1800. + 1.500 € 
93 Franzetti, Agapito. Vue de Rom. 1890. 450 € 
94 Gaitte, Antoine Joseph. Vues de Paris. 1800. 750 € 
95 Gallia, sive de francorum regis dominiis et opibus 
commentarius. 1629. 180 € 
96 Gariboldi, Gaetano. Lago Maggiore. 1840. 750 € 


97 Gil, Geronimo Antonio. La plaza de S. Antonio enelR. 
Sitio de Aranjuez. 1773. 150 € 
98 Gregorio, Rosario. Rerum Arabicarum. 1790. 450 € 


99 Hausmann, Johann Friedrich Ludwig. Reise durch 


Skandinavien. 1811-1818. 300 € 
100 Homann, Johann Baptist. Prospect der königl. 
schwed. Haupt und Residenz-Stadt Stockholm. 1730. 450 € 


101 Homann, Johann Baptist. Regnum Bosniae. 1739. 


300 € 
102 Homann, Johann Baptist. 2 grenz- und 
flächenkolorierte Kupferstichkarten. 1720. 240 € 
103  Hondius, Hendrick. Cyprus Ins. 1613. 450 € 
104 Jordan, J. Ports de Mer d'Europe. 1860. 700 € 


105  Karamsin, Nikolai Michailowitsch. Geschichte des 
Russischen Reiches. 1820-1833. 750 € 


106 Keller, Henry. Panorama pris au sommet du Mont 
Rigi. 1827. 150 € 


107 Keulen, Gerard van. De Baayen Stadt van Gibralter. 


1680. 150 € 
108  Laggo Maggiore. Palazzo Borromeo. 1870. 150 € 
109  Laggo Maggiore. Panoramaansicht. 1881. 400 € 


110 LeClerc, N. G. Histoire physique, morale, civile et 
politique de la Russie. 1783-1785. 7.500 € 


111 Lochner, Johann Hieronymus. Das Alte und Neue 
Corsica. 1736. 500 € 
112 Lose, Caroline. Vedute di Venezia. 1845. - 1.200 € 


113 Ludwig Salvator, Erzherzog von Österreich. Levkosia. 
Die Hauptstadt von Cypern. 1873. 450 € 


113a  Maugein, Charles. Plan de la ville et des forts de 
Gibraltar. 1784. 300 € 


114 Marseille. Kupferstichvedute aus zwei Platten. 1750. 
900 € 


115 Merian, Matthäus. Römische Stadtansicht. 1688. 
450 € 


116 Merian, Matthäus. Schlacht bei Kopenhagen. 1667. 
100 € 


117 Merian, Matthäus. Vera delineatio Ordinis Bella. 


1650. 120 € 
118 Mortier, Pierre. Carte de la Mer Baltique. 1695. 

— Seekarte des gesamten Ostseeraums. 500 € 
119 Müller, Christian. St. Petersburg ein Beitrag zur 
Geschichte unserer Zeit. 1813. 450 € 
120  Münter, Balthasar. Bekehrungsgeschichte des 
vormaligen Grafen Johann Friederich Struensee.1773. 150 € 
121 Neapel. Aquarell- und Gouachezeichnung auf Papier. 


1840. 450 € 


122 Nuova pianta della cittá e porto franco di Venezia. 


1830. 500 € 
123  Pianta della città di Napoli. 1828. 300 € 
124 Plan de Gibraltar. 1782. 300 € 
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125 Principales vues de Paris. 1832. 150 € 


126 Radó, A. Führer durch die Sowjetunion. 1925. 120 € 


127 Renaud, Chevalier. Plan du promontoire de la ville et 


du port de Gibraltar. 1780. 150 € 
128 Richie, Leitch. A journey to St. Petersburg and 
Moscow. 1836. — Mit Fore-edge Painting. 900 € 


129  Rizzi-Zannoni, Giovanni Antonio. Nuova carta dell‘ 
Italia. 1802. 500 € 


130  Rizzi-Zannoni, Giovanni Antonio. Nuova carte dell‘ 


Italia settentrionale. 1800. 450 € 
131 Saint-Victor, Jacques-Benjamin M. B. Tableau 
historique & pittoresque de Paris. Tafelband. 1809. 180 € 


132 Sandoz Rollin, Henri Alphonse. Essai statistique sur 
le canton de Neuchatel. 1818. 120 € 
133 Schliep, Henri. Ur-Luxemburg. 1895. 150 € 


134 Schottky, Julius Max. Prag wie es war und wie es ist. 


1831-1832. 350 € 
135 Schweizer Fotoalbum. Mit 100 montierten 
Fotografien. 1900. 150 € 


136  Seutter, Matthäus. Venetia Potentissima. 1730. + 


1.200 € 
137 Strada, Famiano. De Bello Belgico. 1648. 180 € 
138 X Strada, Famiano. De Bello Belgico. 1651. 500 € 


139 Tardieu, Pierre Francois. Londres (avec le Bourg de 
Southwark). Stadtplan. 1770. 500 € 


140 Valk, Gerard. Novissima et Accuratissima totius 


Italiae Corsicae et Sardiniae. 1700. 180 € 


140a Vernet, Carle. Campagnes des Francais sous le 
Consulat et l'Empire. 1820. 450 € 
141  Viridarii Adriatici Teriotrophaeum oder def um den 
Venetianischen Golfo florierenden Lustgartens anhángender 

grosser Thier-Garten. 1687. 900 € 


142  Visentini, Antonio. Nauticum Certamen. 1742. 800 € 


143 Visscher, Nicolaes. Viennense Territorium. 1760. 
150 € 
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144  Lavallée, Joseph. Voyage pittoresque et historique de 


l'Istrie et Dalmatie. 1805. + 1.500 € 
145 Vue de Vienne prise du coté du chateau de 
Schónbrunn. 1830. 300 € 


146 Vue du château de St. Fernando de Figueras. 1830. 


Zwei Zeichnungen. 1.200 € 
147  Weiland, Carl Ferdinand. Topographisch- 
militairischer Atlas von der Schweiz. 1816-1817. 250 € 


148  Wratislava. Bresslau. Kupferstichvedute nach F. |. 
Saur von J. |. Stelzner. 1760. 900 € 


149 Zanotto, Francesco. Venezia. 1858. 1.600 € 
DEUTSCHLAND 


150 Abel, Caspar. Stiffts- Stadt- und Land-Chronick des 
jetzigen Fürstenthums Halberstadt. 1754. 300 € 


151 Alting, Menso. Descriptio secundum antiquos Agri 
Batavi et Frisii. 1697-1701. 450 € 


152 Batty, Robert. Hanoverian and Saxon Scenery. 1829. 


900 € 
153 Beier, Adrian. Architectus Jenensis. 1687. 300 € 
154 Beninga, Eggerik. Volledige Chronyk van 
Osstfrieslant. 1723. 350 € 
155 Blaeu, Johannes. Rugia insula. 1645. 240 € 


156 Blaeu, Willem Janszoon. Territorium Norimbergense. 
1650. 240 € 
157 Bougeant, Wilhelm Hyacinth. Historie des 
dreyßigjährigen Krieges. 1758. 200 € 
158 Le château de Stolzenberg. 1840. 150 € 
159  Dreifigjáhr. Krieg. — Gustav Adolf, König von 
Schweden. Verpflegungs-Ordonnanz. 1632. 150 € 
160  Droysen, Johan Gustav. Vorlesungen über die 
Freiheitskriege. 1846. 150 € 


161 Duus, Claus. Topographisch-historische Darstellung 
der Halbinsel Sundewitt + Beigabe. 1836. 150 € 
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162 Emmius, Ubbo. Rerum Frisicarum historia, distincta. 
1616. 1.200 € 


163 Ernst Ludwig, Landgraf von Hessen-Darmstadt. 


Sammelband mit 9 Verordnungen. 1700-1726. 300 € 
164  Geifler, Robert. Die Weser. 1863. 900 € 
165 Griesheim, Christian Ludwig von. Verbesserte 
Auflage des Tractats: Die Stadt Hamburg. 1759-1760. 300 € 
166 Homann, Johann Baptist. 13 teils kolorierte 
Kupferstichkarten. 1712-1743. 2.000 € 
167 Homann, Johann Baptist. Prospectus 
Norimbergenses. 1730. 450 € 


168 Jubiläums- und Gedenkschriften. Sammlung von 
8 Drucken. 1727-1844. 200 € 
169  Lallemand, Charles. La Forét Noire. 1866. 450 € 


170 Lasker, Julius. Des deutschen Volkes Erhebung. 1848. 
220 € 


171 Magdeburg. Sammelband mit 5 barocken 
Stadtchroniken. 1701. 1.500 € 
172 Das malerische und romantische Deutschland. 

4 Bände mit zusammen 150 Stahlstichtafeln. 1840. 300 € 


173  Mecklenburgischer Jubel-Almanach. Almanach bei 
Gelegenheit der Jubelfeier der Regierung. 1835. 320 € 
174 Merian, Matthäus. Magdeburgum. 1646. 100 € 


175 Merian, Matthäus. Topographia Saxoniae Inferioris. 
1653. 3.000 € 


176 X Merian, Matthäus. Topographia der Hertzogthümer 
Braunschweig und Lüneburg. 1654. 3.500 € 


177 München. Die churfürstliche Haupt und Residenz 


Stadt München. 1701. 900 € 
178 Naumburg. Kolorierte Kupferstichvedute von 
Friedrich Bernhard Werner. 1725. 900 € 


179 Neues Taschenbuch von Nürnberg. 1822-1829. 
180 € 


180 Pachelbel-Gehag, Johann Christoph von. 


Ausführliche Beschreibung des Fichtel-Berges.1716. 450 € 
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181  Pfefferkorn, Georg M. Merkwürdige und auserlesene 


Geschichte von der Landgrafschaft Thüringen. 1685. 450€ 
182  Pfeffinger, Johann Friedrich. Historie des 

Braunschweig-Lüneburgischen Hauses. 1731-1734. 250 € 
183 Poppel, Johann. Panorama de Cologne. 1842. 150 € 


184 Probst, Johann Friedrich. München. Kupferstich- 
vedute. 1730. 1.200 € 


185 Ring, Maximilian de. Vues pittoresques des vieux 


chateaux de l'Allemagne. 1829. 2.200 € 
186 Schotanus, Christian. Beschryvinge van de 
Heerlykheyd van Frieslandt. 1664. 1.800 € 


187  Seutter, Matthäus. 3 grenz- und fláchenkolorierte 
Kupferstichkarten. 1740—1760. 600 € 
188 Spittler, Ludwig Timotheus. Geschichte des 
Fürstenthums Hannover. 1798. 180 € 
189 Staphorst, Nicolaus. Historia ecclesiae 
Hamburgensis diplomatica. 1723-1731. 600 € 


190 Steffens, Johann Heinrich. Auszug aus der Geschichte 


des Gesammt-Hauses Braunschweig-Lüneburg. 1776. 180 € 
191 Steffens, Johann Heinrich. Historische und 
diplomatische Abhandlungen in Briefen. 1763. 900 € 


192 Suhr, Christoph. Abbildungen der Uniformen aller in 
Hamburg seit den Jahren 1806-1815 einquartiert gewesener 


Truppen. 1870. 6.000 € 
193  Topographisch-militarische Charte von 
Teutschland. in 204 Sectionen. 1807-1813. 2.500 € 


194  Vólkerschlacht bei Leipzig. Sammelband mit 15 
Reprints zeitgenóssischer Kleinschriften. 1913. 150 € 
194a Weiß, Franz. Die malerische und romantische Rhein- 

Pfalz. 1857. 300 € 


195  Willigerod, J. H. Z. Geschichte von Münden. 1808. 
200€ 


196 Zobel, Ernst Friedrich. Hand- und Reise-Buch. 1755. 
240 € 
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BERLIN, BRANDENBURG, PREUSSEN UND DIE 
HISTORISCH DEUTSCHEN OSTGEBIETE 


197  BerlinerFirmen. 10 Originalentwürfe für Berliner 
Gastronomie und Lebensmittelláden. 1948—1958. 350 € 


198 Berliner Sammler-Tradition. Privates Portfolio mit 
Zeitungsausschnitten und Vintage-Photographien. 1950. 
120 € 


199 Brandenburg. 10 Veduten zu Frankfurt an der Oder, 
Zeitz, Quedlingburg und Berlin. 1585-1852. 450 € 


200  Brederlow, Goswin von. Geschichte des Handels. 
1820. 120 € 


201 Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. 
Beschreibung und Taxe des Deutschen Theaters. 1888. 
600 € 


202  Eylert, Rulemann Friedrich. Charakter-Züge Friedrich 
Wilhelm Ill. 1842-1846. 200 € 


203 Frankfurt an der Oder. Sammlung aus 7 Ansichten. 
1572-1850. 750 € 


204 Friedrich Il., der Große. Oeuvres du philosophe de 


Sans-Souci. 1760. 150 € 
205 Friedrich Il., der Große. Denkwürdigkeiten der 
Brandenburgsichen Geschichte. 1750. 180 € 


206 Friedrich Il., der Große. — Preuß, J. D. E. Urkundenbuch 
zu der Lebensgeschichte Friedrichs des Großen. 1832-1834. 
220 € 


207 Friedrich Il., der Große. Die preußischen Anecdoten. 
1779. 300 € 


208 Friedrich Il., der Große. — Seidel, Paul. Friedrich der 
Große und die Bildende Kunst. 1912. 250 € 


209 Friedrich Il., der Große. — Venedey, Jacob. Friedrich 
der Große und Voltaire. 1859. 220 € 


210 Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen. Konvolut 
von 5 Werken. 1840-1883. 240 € 


211 Handbuch über den Königlich Preussischen Hof und 
Staat. für das Jahr 1832. 1831. 250 € 


212  Hartknoch, Christoph. Alt- und Neues Preussen. 
1684. — Mit einem Portrait von Kopernikus. 4.500 € 


213 Homann Erben, Johann Baptist. Die Königl. Preus. 


u. Churf. Brandenburg. Residenz-Stadt Berlin. 1737. 450 € 
214  Jaillot, Hubert. Le Marquisat et Eslectorat de 
Brandebourg. 1696. 240 € 


215* Krüger, Andreas Ludwig. La Seconde vue de Chateau 
de la Ville de Potsdam. 1772. 1.200 € 


216  Loeillot, Wilhelm. Berlin vom Kreuzberge. 1840. 

240 € 
217 Mirabeau, Honoré-Gabriel de Riquetti de. Der 
Entlarvte Spion. 1789. 120 € 


218 Mirabeau, Honoré-Gabriel de Riquetti de. Monarchie 


Prussienne + Atlas. 1788. 750 € 
219 Pol, Nikolaus. Jahrbücher der Stadt Breslau. 
1813-1815. 200 € 
220 Potsdamer Stadtansichten aus dem Schlosspark 


Sanssouci. 4 Lithographien. 1860. 150 € 


221 
1695. 


Pufendorf, Samuel von. De rebus gestis Friederici. 
250 € 


222* Rosenberg, Johann Georg. 9 Veduten der Stadt 
Berlin. 1790. 6.000 € 


223 
Baron de Eckardtstein. 1800. 


Rosenberg, Johann Georg. Hotel du Monsieur le 
900 € 


224 


de Monsieur le Baron de Eckardtstein. 1800. 


225 


Orphelins et des environs. 


226* 


Fischer Brücke, jusqu' au pont des Orphelins. 1785. 
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Rosenberg, Johann Georg. Maison gothique du Jardin 
900 € 


Rosenberg, Johann Georg. Vue de la Maison des 
780. 600 € 


Rosenberg, Johann Georg. Vue prise du pont, dit 
1.800 € 


227;  Sammelband von 4 franzósischen Schriften. 1752— 
1760. 240 € 
228  Schladen, Fr. H. Leopold von. Preußen in den Jahren 
1806 und 1807. 1845. 150 € 
229  Schleuen, Johann David. Abriss der Kóniglichen 
Preussischen Residentz-Stadt Berlin. 1800. 1.800 € 


230 Springer, Robert. Berlin's Strassen, Kneipen und 
Clubs. 1850. 180 € 
231 Stein, Carl. Anekdoten und Charakterzüge. 1807. 

150 € 
232  Stettenheim, Julius. Wippchen's Gedichte. 1889. 

120 € 
233 Lloyd, Henry. Geschichte des siebenjährigen Krieges. 
1785-1801. 250 € 
234* Wolff, Johann Friedrich Probst. Berlin. Kupferstich. 
1750. 1.200 € 
235 Zille, Heinrich. Kinder der Straße. 1922. 
- Widmungsexemplar. 150 € 
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301 Biblia latina. Straßburg, Adolf Rusch, nicht nach 
1470. 1470. 12.000 € 


302 Augustinus, Aurelius. Epistolae. Straßburg, Johann 
Mentelin, nicht nach 1471. 1471. 18.000 € 


303 Boccaccio, Giovanni. De claris mulieribus. Daraus ein 
Einzelblatt. 1473. 180 € 


304* Lactantius, Lucius Caecilius Firmianus. Opera. 
Lactantii firmiani de divinis institutionibus adversus gentes”. 
1478-1479. 5.000 € 


305  Tudeschis, Nicolaus de und Panormitanus. Lectura 
super libros Decretalium. 1482-1483. 60.000 € 


306 Biblia latina. Biblia latina. 1483 für Basel, Michael 
Wenssler, 1485. 1485. + 4.000 € 


307  Konvolut von 4 Einzelblättern aus Inkunabeldrucken. 
1490. 300 € 


308* 
Heiligen Hieronymus. 1490. 


Seneca, Lucius Annaeus. Opera mit Vorrede des 
3.000 € 


309 Locher Philomusus, Jacobus. Panegyricus ad 
Maximilianum. Mit: Tragoedia de Turcis et Soldano. 1497. 


1.200 € 
310  Proles, Andreas. Ein Innige Lere. 1500. + 2.600 € 
ALTE DRUCKE VOR 1600 
311  Ariost, Ludovico. Orlando furioso. 1556. 750 € 


312 Aristoteles. Logica Aristo. cum com. Averro. 1530. 


450 € 
313 Ars moriendi. ex Varijs sententijs collecta cum 
Figuris. 1512. 6.000 € 
314 Athanasius Alexandrinus. Dialogoi E' peri tes 
hagias triados. 1573. 500 € 
315 Bacci, Andrea. De thermis. 1588. 1.200 € 
316 Bargagli, Girolamo. Dialogo de'Giuochi.1572. 450 € 
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317 Bembo, Pietro. Prose di M. Pietro Bembo nelle quali si 
ragiona della volgar lingua scritte al cardinale de Medici. 1544. 
300 € 


318  Bèze, Théodore de. Les vrais pourtraits des hommes 
illustres. 1581. 450 € 


319 Biblia germanica und. Biblia: Das ist die gantze 
heilige Schrifft. 1545. + 2.500 € 


320 Biblia germanica. Das Newe Testament, Verdeudscht 
durch Luther. 1575. 15.000 € 


321 Biblia latina. Biblia cum concordantijs veteris et noui 
testamenti et sacrorum canonum. 1513. 3.500 € 


322 Biblia latina. Biblia Sacra, veteris et novi testamenti, 
secundum editionem vulgatam. 1578. 5.000 € 


323 Bock, Hieronymus. Teutsche Speißkammer. Der 
vierde Theil, von den vier Elementen, zamen vnd wilden 


Thieren, Vógeln. 1587. 450 € 
324  Buchholzschnitte. Konvolut von 5 Blättern mit 
altkolorierten Holzschnitten. 1550. 450 € 
325 Caesar, Gaius lulius. Commentarii. 1578. 250 € 
326 Caesar, Gaius Julius. Rerum ab se gestarum 
commentarii. 1546. 1.500 € 


327 Cicero, Marcus Tullius. Le epistole famigliari. 1548. 
200 € 


328  Dacicky, Jiri Jakubuv. Portugalská Bitwa. 1578. 300 € 


329 Della Porta, Giambattista. De humana 


physiognomonia libri III. 1593. 500 € 
330  Dreissigst Thurnier, Der. Off Donerstag nach 
Bartholomej Off Donerstag nach Bartholomej. 1530. 300 € 


331 Du Choul, Guillaume. Discours de la religion des 
anciens Romains. 1581. 450 € 


332 Dürer, Albrecht. Die kleine Holzschnittpassion. 1508— 
1511. 40.000 € 


333 Dürer, Albrecht. Pictoris et geometrae de symmetria 
[und:] De varietate figurarum. 1532-1534. 10.000 € 


334  Eck,Johannes. Der drit Thail christenlicher Predigen. 
1531. 1.200 € 


143 


Teil ll - Gesamtkatalog 


335 Eck, Johannes. Prima pars operum lohan. 1530. 
450 € 


336 Waldseemüller, Martin und Fries, Laurent. Asiae 
Tabula. 1522. 900 € 


337 Geiler von Kaysersberg, Johann. Das Irrig schafe 
[und:] Passion des Here Jesu. Straßburg Grüninger 1514. 1514. 
13.000 € 


338 Giovio, Paolo. Von der türkischen Keyseren 
hárkommen, aufgang uund Regiment. 1564. 240 € 
339 Guevara, Antonio. Di Marco Aurelio con l'horologio de 
principli. 1560. 300 € 


340 Guicciardini, Lodovico. L'hore di ricreatione. 1579. 
180 € 


341 Horae BMV. Drei gedruckte Blátter aus 
unterschiedlichen Stundenbüchern. 1520. 180 € 
342  Hotman, Francois. Francogallia (EA) und Dialecticae 

Institutionis libri Ill. 1573. 1.200 € 


343 Ibn Butlan. Schachtafelen der Gesuntheyt. 1533. + 
3.500 € 


344 Krantz, Albert. Sammleband mit 3 preußischen 
Chroniken. 1575-1576. 900 € 
345 Lambert, Francois. Que Fran. Lambertus 
Auenionensis, apud sanctam Hessorum Synodum Hombergi 

congregatam. 1527. 500 € 


346 Lichtenberger, Johannes. Dise Practica und 
Prenostication Johannis Liechtenbergers Ist gedruckt worden 
zum Mentz im M.CCCC xcij. JahrA. 1528. 14.000 € 


347 Livius, Titus. Deche vulgare hystoriate. 1511. 
2.400 € 


348 Luther, Martin. ludicium D. Martini Lutheri, de Erasmo 


Roterodamo. 1523. 220 € 
349 Barnes, Robert. Bapsttrew Hadriani. 1545. 600 € 
350 Mair, Paul Hector. Geschlechter Buch. 1580. 1.200 € 


351  Meichssner, Johann Helias. Hoch oder gemeiner 
deutscher Nation Formular. 1588. 340 € 


352 Melanchthon, Philipp. Loci praecipui theologici. 
1563. 350 € 
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353 Missale und Missale Carthusiense. s(ecundu)m 
ordinem Carthusiensium nouiter impressum. 1509. 1.800 € 


354 Monner, Basilius. Bedencken vonn dem Kriege. 1557. 
250 € 
355 Münster, Sebastian. Von Italia. 1550. 300 € 


356 Ortelius, Abraham. Palestinae sive totius terrae 


promissionis. 1579. 500 € 
357  Pantheo, Giovanni Agostino. Ars et theoria 
transmutationis metallica. 1550. + 4.500 € 


358  Panvinius, Onphrius. Pontificum maximorum. 1575. 
1.500 € 


359 Pariser Sammelband. mit 8 Drucken rómischer 


Gelehrter. 1554—1578. 750 € 
360 Pausanias. Veteris Graeciae descriptio. 1551. 900 € 
361  Pfinzing, Melchior. Die Geferlicheiten und 

geschichten, des Ritters Teürdancks. 1537. 800 € 


362 Plinius Secundus, Gaius d. A. Historiae mundi libri 
XXXVII. 1554. 900 € 


363 Plutarch. Vitae Plutarchi Cheronei novissime post 

Jodocum Badium Ascensium longe diligentius repositae. Mit 

Textfragment aus Vita Sancti Silvestri von Mombritius. 1516. 4 
5.000 € 


364 Plutarch. Vite di greco in latino et di latino in volgare. 
1525. + 2.000 € 


365  Primaudaye, Pierre de. Suite de l'academie francoise. 
1583. 180 € 


366  Pürstinger, Berthold. Onus ecclesiae temporibus 
hisce deplorandis Apocalypseos. 1531. 1.500 € 


367  Raemon,Florimond de. Lanti-christ et l'anti-papesse. 


1599. 350 € 

368  Rhegius, Urbanus. Ernstliche erbietung der 

Euangelischen Prediger an den gaystlichen Stand. 1524. 
1.200 € 


369  Rutelius, Johannes. Epistolae Indicae et lapanicae. 
1570. 750 € 


370  Churfürsten zu Sachssen, Des und Sachsen. Und 
Burggraven zu Magdeburg. 1546. 300 € 


371  Sammelband. mit 11 seltenen Drucken. 1573-1584. 
750 € 
372  Sarcerius, Erasmus. Zwo Predigten. 1551. 450 € 


373  Schóffer, Peter. Gart der Gesuntheit. 6 kolorierte 
Holzschnitte. 1536. 450 € 


374  Schopper, Hartmann und Amman, Jost. Speculum 
vitae aulicae. 1574—1575. 400 € 


375  Seuse,Heinrich. Dif buch das da gedicht hat der 
erleiicht vater Amnandus. 1512. 12.000 € 


376 Tasso, Torquato. La Gierusalemme liberata. 1590. 
750 € 


377 Valerius, Maximus. Dictorum factorumque 


memorabilium exempla. 1561. 240 € 


378 Wilhelm V., Herzog von Bayern. Reformation der 


Bayerischen Landrecht. A. Berg. 1588. 1588. 400 € 

BIBELN 

379 Biblia. Das ist: Die gantze heilige Schrifft. 1626. 
1.800 € 


380 Biblia germanica. Sacra Biblia - Das ist: Die ganze 
heilige Schrifft. 1701. 300 € 


381 Biblia, das ist. Die gantze Heilige Schrifft Altes und 
eues Testaments. 1716. 450 € 


382 Biblia, das ist:. Die gantze Heilige Schrifft, Altes und 
eues Testaments. 1722-1723. 450 € 


383 Biblia, das ist. Die ganze Heilige Schrift, Alten und 
euen Testaments. 1769. 450 € 


384 Biblia, das ist:. Die ganze Heilige Schrift des Alten 
und neuen Testaments. 1788. 1.500 € 


385 Biblia germanica. Die Heilige Schrift. 1870. — 300 € 


386  Chamischa chumsche tora. Die fünf Fünftel der Tora. 
1726. 150 € 


387 Biblia neerlandica. Biblia. Dat is de gantsche H. 
Schrifture. 1777. 550 € 
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THEOLOGIE, GEBET- UND GESANGBÜCHER 


388 Augustinus, Aurelius. Bekenntnisse (Übersetzung: 
Adolf Gróninger). 1798. 150 € 


389 Bunyan, John. The Pilgrim's Progress mit Fore-edge 
Painting. 1837. 500 € 


390  Calender of the prayer-book. Fore-edge Painting 
einer zauberhaften Flusslandschaft. 1867. 240 € 


391 Calvin, Johannes. Institutio christianae religionis. 


1602. 250 € 
392 Concordia. pia et unanimi consensu repetita 
confessio. 1677. 1677. 120 € 
393 Corpus Juris Canonici. emendatum et notis 
illustratum. 1661. 150 € 


394 Daret, Pierre. Reiseklappaltar - Kupferstich-Triptychon 
mit Typographie in Rot und Schwarz. 1642. + 2.200 € 


395 Diamond Pocket Player. Mit prächtigem zweiteiligem 


Fore-edge Painting. 1858. 240 € 
396 Diario romano. Per l'Anno 1771. 1770. 120 € 
397  Ferloni, L. - Illustr. Raccolta dei Sommi Pontefici 

Romani. 1905. 400 € 


398 Gebhardi, Brandanus Heinrich. Sammelband aller 10 
Enucleati zum alten Testament. 1725. 360 € 


399 Horne, Thomas Hartwell. Landscape Illustrations of 
The Bible, consisting of views of the most remarkable places. 


1836. 600 € 


400  Klauber, Joseph. Historiae Biblicae Veteris et Novi 
Testamenti. Biblische Geschichten. 1748. 750 € 


401  Mohammedis filii Abdaliae. pseudo-prophetee, Fides 


Islamitica, i.e. Al-Coranus. 1721. 200 € 
402 Krauss, Johann Ulrich. Biblisches Engel- u. 
Kunstwerck. 1696. 450 € 
403 Kummer, Kaspar. Erleuterter Morgenstern. 1628. 

180 € 


404 Lorenzana, Francisco Antonio de. Missa gothica seu 
mozarabica. 1770. 800 € 
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405 Luther, Martin. Schrifften, Bücher und Predigten. 
1603. 750 € 


406 Missale romanum und Stórcklin, Johann Rudolf — 
Illustr. ex decreto sacrosancti Concilii Tridentini restitutum. 
1770. 300 € 


407  Nerreter, David. Neu eröffnete Mohametanische 
Moschea. 1703. 300 € 


408  Neu-vielvermehrtes. Rigisches Gesang-Buch. 1741. 
150 € 


409 Ott, Johann Heinrich. Annales anabaptistici hoc est. 
1672. 400 € 


410 Saur, Abraham. Historischer Calender und Tagbuch. 
1612. 1.200 € 


411 Schaitberger, Joseph. Neu-vermehrter Evangelischer 
Send-Brief. 1730. 120 € 


412 Schneider, Daniel. Allgemeines biblisches Lexicon. 
1728-1731. 600 € 


413  Silberbeschlagseinband. Großer roter Samteinband 
mit 10 schweren massiven Silberblechbeschlägen. 1674. 
3.000 € 


414 Sleidanus, Johannes. Commentariorum de statu 
religionis & reipublicae. 1612. 150 € 


415 Tornielli, Augustino. Annales sacri. 1756-1757. 
1.000 € 


416 Torres, Luis de. Disputationum in secundam secundae 
D. Thomae. 1617. 450 € 


417 Visscher, Nicolaes. Historiae sacrae veteris et novi 
testamenti biblische Figuren. Amsterdam um 1660. 1700. 
18.000 € 


418 Voltaire, Francois Marie Arouet de. La Bible enfin 
expliquée par plusieurs aumoniers. 1776. 450 € 


419 X Voltaire, Francois Marie Arouet de. La Bible enfin 
expliquée par plusieurs aumoniers. 1776. 450 € 


420 Weigel, Valentin. Super divam Apocalypsin lohannis 
Evangelistae et Apostoli. 1619. 300 € 
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421  Geisterrolle. Ge'ez-Handschrift auf Pergament. 1840. 
1.200 € 


422  Geisterrollen. 2 Ge'ez-Handschriften auf Pergament. 
1970. 1.200 € 


423  Geisterrollen. 6 Ge'ez-Handschriften auf Pergament. 
Jeweils 2 bzw. 3 aneinander genáhte, oder ineinander- 
geschobene, gerollte Pergamentstreifen. 1860-1880. 900 € 
424  Koranhandschrift. Osmanischer Taschenkoran. 
Arabisches Manuskript auf Papier. Istanbul um 1840. 1840. 
500 € 


425  Reiseklappaltar. Triptychon mit Ge'ez-Typographie 
und 6 Miniaturen. 1970. 900 € 


ARCHITEKTUR, KUNSTALTERTÜMER 
UND ARCHÄOLOGIE 


426  Altdorfer, Albrecht. Alberti Dureri Noriberg. German. 
Icones Sacrae. 1604. + 2.400 € 


427  Architektur-Skizzenbuch. Studienbuch architekto- 
nischer Elememente aus Speyer, Straßburg, Paris. 1827. 
650 € 


428  Barocker Prunkfächer. Kolorierte Gouache- 


Zeichnung. Um 1700. 1.200 € 


429 Blond, Alexandre. Neuerófnete Gártner-Akademie. 
1764. 450 € 


430  Crampe, Theodor. Silhouettenbilder. 13 signierte 
Tuschezeichnungen. 1908. 450 € 


431  Daktyliothek. Sammlung von 103 Gipsabdrucken 
von geschnittenen Kameen. 1860. 1.200 € 


432 Ebers, Georg. Der geschnitzte Holzsarg des 
Hatbastru im ägyptologischen Apparat der Universität zu 
Leipzig. 1884. 130 € 


433  Engelbrecht, Martin. Album mit 137 altkolorierten 
Kupferstichen. 1740. 3.500 € 


434 Englische Schlósser. Sammlung von 58 farbigen 
Lithographien. 1880. 900 € 
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435 Ernst, Joseph. Abbildungen der vorzüglichsten alten 
Statuen und Gruppen, die sich theils in Rom theils in Paris 
befinden. 1797. 300 € 


436 Falda, Giovanni Battista. Le fontane di Roma nelle 
piazze. 1691. 3.000 € 


437  Fróhner, Wilhelm. La Colonne Trajane d'aprés le 
surmoulage. 1872-1874. 1.000 € 


438 Geißler, Johann Friedrich Wilhelm. Anleitung zu dem 
Dreßdner Cantzley-Ductu. 1750. 1.200 € 


439  Giarrè, Gaetano. Alfabeto di lettere iniziali. 1797. 
1.200 € 


440  Giarre, Gaetano. Alfabeto di lettere iniziali. 4 Kupfer- 
stiche. 1797. 750 € 


441 L'art Revue hebdomadaire und Goya, Francisco de. 
Troisième année. Tome Il. (Tome IX de la Collection). 1877. 


7.500 € 


442 Guckkastenblatter. Sammlung von 17 kolorierten 
Kupferstichen. 1760. 300 € 


443 Hirschfeld, Christian Cay Lorenz. Das Landleben. 
1929. 180 € 


444 Holbein, Hans. Le triomphe de la mort gravé d'après 
les dessins originaux. 1880. 240 € 


445  Klauber, Joh. Seb. Folge von 60 Kupferstichen zur 
Marienverehrung. 1760. 350 € 


446 Krauss, Johann Ulrich. Historischer Bilder Bibel. 
Erster Theil. 1705. 180 € 


447  Kupferstich-Sammelalbum. Album mit einer privat 
angelegten Sammlung von ca. 210 Kupferstichen. 1680— 


1860. 500 € 


448 Lauro, Giacomo. Splendore dell antica e moderna 
Roma. 1641. 1.200 € 


449 Law, David. The decisive action with the Armada off 
Gravelines 3oth July 1588. 1882. 150 € 


450  Lepautre, Jean. Trophées d'armes. 1670. 100 € 


451  Liceti, Fortunio. De lucernis antiquorum reconditis. 
1662. 750 € 


452* Männerporträt. Rotel auf Bütten. 1750. 300 € 
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1724. 
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456 


457 


458 


459 


460 


1710. 


461 
1710. + 


462 


463 


464 


465 


466 


467 


Piranesi. 1850. 


Cibele a Piazza dell 


Miniatur Portrait. eines jungen Mannes. 1840. 


250€ 


Montfaucon, Bernard de. l'antiquité expliquée. 1719— 


Neri, Antonio. Art de la verrerie. 1752. 


4.500 € 


450 € 


Neureuther, Eugen Napoleon. 9 Radierungen. 1878. 


400 € 


Opiz, Georg Emanuel. Leipziger Messe. Folge von 
18 kolorierten Aquatintaradierungen. 1825. 


7.500 € 


Parasacchi, Domenico. Raccolta delle principali 
fontane dell'inclitta città di Roma + Beiband. 1647. 1.200 € 


Pearson Ripon, John. Hardraw-Scar. „Hardraw-Scar“. 
3 Landschaften in Aquarell. 1800. 


350 € 


Perrault, Charles. Les portraits des hommes illustres. 


200 € 


Perrault, Charles. Les portraits des hommes illustres. 


3.000 € 


Perrissin, Jean. Hugenottenkriege. 1600. 600 € 


Piles, Roger de. Dissertation sur les ouvrages de plus 
fameux peintres. 1681. 


Piranesi, Giovann 


Piranesi, Giovann 


Piranesi, Giovann 


di Tivoli 


.1900. 
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240 € 
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1.000 € 
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600 € 


elle Cascatelle 
450 € 


Relation de l'inauguration solemnelle. de sa sacrée 


majesté Marie Therese. 1744. 


468 
832. 


469 


470 


471 


600 € 


Ricciardelli, Luigi. Vedute delle porte mura di Roma. 


500 € 


Rossi, Domenico de. Studio d'architettura civile. 


702-1721. 


600€ 


Sadeler, Aegidius. Vestigi delle antichita di Roma 


Tivoli Pozzuolo et altri luochi. 1606. 


3.000 € 


Scenographia architectonica. Gedancken über den 
Bau des Thurms zu Babel. 1741. 


350 € 


472 Scheffer, Johannes. De militia navali veterum libri 
quatuor. 1654. 300 € 


473  Schlie, Friedrich. Die Kunst- und Geschichts-Denk- 
máler. 1898-1902. 280€ 
474 Schliemann, Heinrich. Orchomenos. 1881. 120 € 


475 Schroeder, Liska. Gotländische Landschaft — Vor den 
Stadtmauern von Visby. 1870. 400 € 


476  Susewind, Carl. Zeichnung der Archtektonischen 
Verzierungen. 1825. 400 € 


477 Tiepolo, Giovanni Battista — nach. Excellentissimo 
viro Friderico Comiti Savorniano senatori. 1760-1770. 600€ 


478  Uxkull-Gyllenband, Carl Friedrich Emich. Fragmente 
über einige neuere Kunstwerke. 1824. 150 € 


479  Hondius, Hendrik und Vries, Hans Vredeman de. lose 
Kupferstiche aus „Les cinq rangs de l'architecture, a scavoir”. 
1620. 750 € 
480 Walton, Izaak. The Lives of Dr. Donne. 1847. 400€ 


481 Zweyter Nachtrag. zur Anweisung zum Sticken. 1792. 


1.500 € 
FAKSIMILES 
482 Abenteuer der Kreuzritter, Die. Faksimile und 
Begleitband. 2012. + 3.300 € 


483  Albani-Psalter, Der. Dombibliothek Hildesheim. Ms. 
St. God. 1 bzw. Inv. No. M694 der Dombibliothek Hildesheim. 
2008. + 2.400 € 


484 Amours De René d'Anjou, Les. Roy De Naples et De 


Sicile Composé Écrit Par Lui Meme. 2002. 300 € 
485  Antiphonar. von St. Peter. 1974. 1.200 € 
486 Apokalypse. Ms. Douce 180. 1981. 350 € 


487  Bárenhaut. Liber Fundatorum Zwetlensis monasterii. 
1981. 200€ 


488 Beatus de Liébana. || Beato del Monasterio de las 
Huelgas MS M.429 der Pierpont Morgan Library. 2004. + 
2.000 € 
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489 Bening, Simon. Blumen-Stundenbuch.1991. 500 € 


490 Bening, Simon. Flämischer Kalender. Clm 23638. 
1987. 600 € 


491  Berthold-Sakramentar. Ms. M. 710 der Pierpont 
Morgan Library. 1995. 1.000 € 


492 Bibel des Leo Patricius, Die. Codex Reg. gr. 1 B der 
Biblioteca Vaticana Apostolica. 1988. 600 € 


93  Bibelkonvolut. 7 meist illustrierte, oft farbige 
ibelausgaben in 8 Bänden (1 doppelt). 1975-2003. 


œ + 


200 € 


494 Bible moralisée. Faksimile-Ausgabe des Codex 
Vindobonensis 2552. 1973. 1.000 € 


495 Biblia Pauperum, Die. Im Codex Palatinus Latinus 
871 der Biblioteca Apostolica Vaticana. 1982. 180 € 


496 Biblia Sacra Mazarinea. Faksimile der Gutenberg- 
Bibel aus der Mazarin-Bibliothek. 2004. 900 € 


497  Bilderbibel der Barmherzigkeit. Altes und Neues 
Testament. 2016. 600 € 


498 Braun, Georg und Hogenberg, Frans. Contrafactur der 
vornembster Stát der Welt. 2018. 300 € 


499 Breviario Grimani. Ms. Lat. | 99 (2138). 2009. 3.000 € 


500 Carmina Burana. Faksimile-Ausgabe der Handschrift. 
1967. 450 € 


501 Cloisters Apocalypse, The. Buch der Offenbarung. 
Faksimile der Handschrift Ms 68.174. 2021. 500 € 


502 Codex Etschmiadzin. Codex 2374 der Bibliothek 
Mashtots Matenadaran in Eriwan. 2000. + 2.800 € 
503 Codex Germanicus. Cod. germ. 3. 1993. 100 € 


504 Codex rotundus. Hs. 728 der Dombibliothek in 


Hildesheim. 2012. 750 € 
505 Codex VySehradensis. Ms. XIV, A 13 der Prager 
Universitätsbibliothek. 1970. 600 € 
506  Croy-Gebetbuch, Das. Codex 1858 der 
Österreichischen Nationalbibliothek in Wien. 1993. 450 € 


507  Deyerlsperg, Georg Jakob von. Erbhuldigung der 


steirischen Landstánde aus dem Jahre 1728. 1980. 90 € 
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508 Dezallier d'Argenville, Anton Joseph. La théorie et la 
pratique du jardinage (Faksimile). 1980. 120 € 


509  Bilderbibel der Barmherzigkeit. Altes und Neues 


Testament. 2016. 600 € 
510  Dioscurides. Cod. Vind. med. gr. 1 der 
österreichischen Nationalbibliothek. 1965-1992. tr 2.500 € 


511 Dresdner Sachsenspiegel, Der. MSCR. Dresd. M 32 
der sáchsischen Staats- und Landesbibliothek Dresden. 
2002-2011. 500 € 
512 Dürer, Albrecht. Die Apokalypse. The Apocalypse. 

Prestel 1999. 1999. 150 € 


513 Echternacher Evangelistar. Ms. 9428 aus dem 
Besitz der Bibliothéque Royale de Belgique Brüssel. 2007. 
1.200 € 


514  Evangelistar aus St. Peter, Das. Eine spátromanische 
Bilderhandschrift. 1971. 150 € 


515  Faksimile-Kommentare. Faksimile-Kommentare, 
Faksimiles ohne Kommentare,. 1968-2012. 400 € 


516  Fest-Epistolar Friedrichs des Weisen, Das. Ms. El. F. 2 
der Universitätsbibliothek Jena. 1983. 1.200 € 


517 Gebetbuch des Herzogs Johann Albrecht von 
Mecklenburg, Das. Ms. math 50 der Universitätsbibliothek 


Kassel. 2006. 600 € 


518 Gebetbuch Karls V., Das. Codex vindobonensis 1859. 


1976. 200€ 
519 Geheimnis des Grals, Das. Die berühmtesten 
Heldensagen des Mittelalters. 2004. 180 € 


520  Gero-Codex, Der. Faksimile des Codex HS 1948. 
2021. 4.000 € 


521 Glanz desRittertums. Grosse Buchmalerei des 
ittelalters. 1987. 200€ 


522 Glockendon-Gebetbuch, Das. Biblioteca Estense 
Universitaria, alpha.U.6.7.1998. 750 € 


523  Godescalc Evangelistar, Das. Ms. Nouv. Acq. Lat. 
203. 2017. 1.000 € 


524 Goldene Hildesheimer Kalendarium Handschrift, 
Das. Cod. Guelf. 13. Aug. 2?. 2003. 250 € 
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525 Goldene Kalendarium, Das. Faksimile der 
Handschrift. 2019. 250 € 
526 goldene Kalender, Der. Große Buchmalerei des 
Mittelalters. 1990. 90 € 


527 Goldene Psalter, Der. Dagulf-Psalter.1980. 300 € 


528  Goslarer Evangeliar. Handschrift B 4387. 1990-1991. 
750 € 


529 Gottfried von Straßburg. Tristan und Isolde. 1979. 
300 € 


530 Graduale von St. Katharinenthal, Das. Codex LM 
26117. 1980. 900 € 


531 Grande Messale Festivo und Challant-Varey, Giorgio 
di. di Giorgio di Challant. 1992-1993. 1.500 € 


532 Grandes Horas de Rouen. Faksimilie der Handschrift 
Ms. Leber 155. 2005. 400 € 


533 Große Bibliotheken der Welt. 3 Bände der Reihe. 
1994-2009. 400 € 


534 Grosse Bibliotheken der Welt. Schátze aus der 
Biblioteca Apostolica Vaticana. 2011. 300 € 


535 X Gutenberg, Johannes. Biblia latina. Johannes 
Gutenbergs zweiundvierzigzeilige Bibel. Faksimile-Ausgabe. 
1977-1979. + 2.500 € 


536 Heidelberger Sachsenspiegel. Cod. Pal. germ. 164 
der Universitätsbibliothek Heidelberg. 2009-2010. 600 € 


537  Heiligenleben. Legendarium der ungarischen Anjou. 
1990. 1.200 € 


538 Histoire de la destruction de Troye la grant. de 

Troye la grant. NAF 24920. 2014. 150 € 

539 Hofstede de Groot, Cornelis. Rembrandt Bibel. 1912. 
1.000 € 


540 Johann von Troppau. Evangeliar - Cod. 1182, 
Österreichische Nationalbibliothek Wien. 2005.+ 3.000 € 
541  Josua-Rolle. Codex Vaticanus Ms. Pal- graec. 431. 

1983-1984. 450 € 


542  Kreuzeslob. Frühmittelalterliche Bildgedichte von 
Hrabanus Maurus. Reginensis Latinus 124. Faksimile und 
Kommentar. 2019. 1.000 € 
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543 Kunst der Moghul-Zeit. Indische Miniaturen des 16. 
bis 18. Jahrhunderts. 1991. 170 € 


aximilian I. Codex Nr. 2368. 2004. 
400 € 


544 Lehrbuch für 


aximilian I., Das. Codex Ser. Nr. 2617. 
100 € 


545 Lehrbuch für 
1981. 


546 Lektionar von St. Petersburg. Codex Gr. 21, Gr. 21a. 
1994. 300 € 


547  LiberScivias. Rüdesheimer Codex der Hildegard von 


Bingen. 2012. 3.000 € 
548 Libro de horas de Isabel la Católica. Das 
Stundenbuch der Isabel la Católica. 1991-1997. 1.000 € 


549 Lobgedicht auf König Robert von Anjou, Das. Cod. 
Ser. N. 2639. der Österreichischen Nationalbibliothek. 2008. 
1.200 € 


550  Lorscher Arzneibuch, Das. Msc. Med. 1 der 
Staatsbibliothek Bamberg. 1989. 90 € 
551  LorscherRotulus. Ms. Barth. 179 der Stadt- und 
Universitätsbibliothek Frankfurt am Main. 1994. 90 € 
552 Macht der Gestirne. Aus der Universitatsbibliothek 
Heidelberg. Cod. Pal. germ. 832. 2020. 200 € 


553 Mainzer-Evangeliar. Faksimile der Bilderhandschrift. 
2007. 1.700 € 


554 Mainzer Evangeliar, Das. Ms. 13 der Hofbibliothek 
Aschaffenburg. 2007. 1.500 € 


555 Marco Polo. Das Buch der Wunder. 1995-1996. 
1.200 € 


556 Medici, Lorenzos de. Das Gebetbuch. 1991. 300 € 


557  Meisterstundenbuch. Faksimile der Handschrift Ms. 
1138. 2020. 950 € 


558 Meisterwerke der Moghul-Zeit. Indische Miniaturen 


des 17. und 18. Jahrhunderts. 1993. 240 € 
559 Meisterwerke der Welt. 3 Bände. 2000. 450 € 
560 Merian, Matthäus. Die Kupferbibel mit den 

Radierungen Matthäus Merians. 2017. 150 € 
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561  Montserrat-Stundenbücher. 3 Faksimiles der 


Handschriften Ms. 58, 66 und 851. 2019. 3.800 € 
562 Moskauer Stundenbuch. Französisches 
Stundenbuch. 2007. 600 € 


563 Oldenburger Sachsenspiegel. Codex Picturatus 
Oldeburgensis CIM | 410. 1995. 750 € 


564 Ottheinrich-Bibel, Die. Faksimile-Ausgabe der 
Handschrift Cem 8010/l.2 der Bayerischen Staatsbibliothek. 
2002. 1.500 € 


565 Pacino de Bonaguida. Buch der Bilder. Handschrift 

MS M. 643 des Morgan Library & Museums in New York. 2015. 
1.000 € 

566  Papyrus ani. BM 10.470. 1979. 300 € 


567 Passio Kiliani. Ms. | 189 aus der Niedersächsichen 
Landesbibliothek in Hannover. 1988. 180 € 


568 Perikopenbuch von St. Peter. Clm 15903. 2015-2016. 
3.000 € 


569  Pessah-Haggadah. Complete facsimile. 1989. 180 € 


570  Portolan-Atlas, Der. des Battista Agnese von 1546. 
1993. 240 € 


571  Psautier d'Ingeburge de Danemark. Ingeborg Psalter. 
1985. 1.500 € 


572  Reichenauer Perikopenbuch, Das. Cod. Guelf. 84.5 
Aug. 2? der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel. 
2009 - 2010. 2.400 € 
573  Rugendas, Moritz. Malerische Reise in Brasilien. 

1986. 240 € 


574  Sakramentar Heinrichs Il. Faksimile der Handschrift 
Clm 4456. 2010. 8.000 € 


575 X Salzburger Perikopenbuch, Das. Clm 15713 der 
Bayerischen Staatsbibliothek in München. 1997. 800 € 


576 Schätze der Buchmalerei. Von Liebe und 
Freundschaft. 4 Faksimiletafeln und Kommentar. 2019. 400 € 
577  Schedel, Hartmann. Weltchronik. 1990. 500 € 


578 Das Schwarze Gebetbuch des Herzogs Galeazzo 
Maria Sforza. Codex Vindobonensis 1856. 1930. 300 € 


579  DasSchwarze Stundenbuch. Handschrift M. 493 der 
Pierpont Morgan Library New York. 2001. 500 € 


580  Schwazer Bergbuch. Codex Vindobonensis 10.852. 


1988. 250 € 
581 Splendor Solis. 78 D 3 aus dem Besitz des 
Kupferstichkabinetts in Berlin. 2005. 200€ 


582  Stein-Quadriptychon, Das. des Simon Bening. 2014. 
100 € 


583  Stundenbuch der Jeanne d'Evreux. Acc. No. 54.1.2 im 
Metropolitan Museum of Art in New York. 1998. 350 € 


584  Stundenbuch der Maria Stuart, Das. Livre d'heures 


Maria Stuart. 1988. 400 € 
585  Tacuinum sanitatis in medicina. Codex 
vindobonensis series nova 2644. 1986. 250 € 


586  Tierbuch des Petrus Candidus, Das. Codex urbinas 
atinus 276. 1984. 450 € 


587  Topographische Faksimiles. Konvolut von 11 Werken 


in 17 Bänden (teils doppelt vorhanden). 1992-2005. 250€ 
588 très riches heures du Duc de Berry, Les. Die 
onatsblätter des Kalenders. 1994. 120 € 


589 Triumph, Kaiser Maximilians I. und Maximilian l., 
róm.-dt. Kaiser. Mappe mit 137 Tafeln und 1 Broschur. 1995. 
150 € 


590  Turnierbuch für René d'Anjou. Codex Fr. F. XIV. Nr. 4 
der Russischen Nationalbibliothek. 1998. 350 € 


591 Utrecht Psalter. Vollstándige Faksimile-Ausgabe im 
Orinalformat der Handschrift 32. 1982-1984. 800 € 


LOS-NR. 801-929 Es erscheint ein separater Printkatalog. 
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592 Veldeke, Heinrich von. Eneas-Roman. Faksimile und 


Kommentar. 1992. 300 € 
593  Verschollene Gebetbuch, Das. Faksimile und 
Kommentar der Handschrift Ms. alfa. 2019. 1.000 € 


594 Vinci, Leonardo da. Codices Madrid. Faksimile. 1974. 
300 € 


595 Vinci, Leonardo da. Die Zeichnungen und Miscellania 
von Leonardo Da Vinci. Architektur und Erfindungen. 2017. 


650 € 


596 Vita des Heiligen Wenzel. Cod. ser. 2633 der Öster- 


reichischen Nationalbibliothek. 2015. 750 € 
597  VondenGestirnen. Meisterwerke zur 
Mittelalterlichen Sternenwelt. 2002. 200 € 


598  Vorauer Volksbibel. Codex 273 aus dem Besitz der 
Stiftsbibliothek Vorau. 1990. 1.800 € 


599  Weissagungen über die Pápste. Codex Vaticanus 


Ross. 374. 1985. 90 € 
600 Die Wenzelsbibel. Codices Vindobonenses 
2759-2764 der Österreichischen Nationalbibliothek. 
1981-1998. 4.000 € 


601 Wiener Moamin, Der. Ein Falknereitraktat um 1300. 
2020. 400 € 


602 Wiener Musterbuch, Das. 60 Abbildungen auf 
2 Holztafel und 3 Holz-Leporellos. 2012. 750 € 
603  Wolfenbütteler Sachsenspiegel. Cod. Guelf. 3.1 Aug. 
2? der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel. 2006. 800€ 


604 Wolfram von Eschenbach. Willehalm. 1974. 600 € 


MILLE ANNOS MANU-SCRIPTUM II — Handschriften vom 10. bis 20. Jahrhundert 


Hauptwerke der Sammlung Gerhard Eis (1908-1982) 


Abendauktion am 8. Oktober 2024, 17.00 Uhr 
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Tab Ii 


fig 4 


Amaranthus paniculatus 


Siz 3 maranthis Jonguineus , 


MEDIZIN 


1001 Bartholin, Thomas. Historiarum anatomicarum 


rariorum. 1654. 150 € 


1002 Blankaart, Steven. Lexicon medicm renovatum. 1739. 
120 € 


1003 Börner, Chr. Friedrich. Praktisches Werk von der 
Onanie. 1780. 300 € 


1004 Cangiamila, Francesco Emmanuele. Embryologia 


Sacra. 1764. 500 € 
1005 Carus, Carl Gustav. Symbolik der menschlichen 
Gestalt. 1853. 150 € 


1006 Celsus, Aulus Cornelius. Medicinae libri octo. 1785. 
300 € 


1007 Charas, Moyse. Historia naturalis Theriacae 

Andromachi. 1679. 300 € 

1008 Dela Roche. Encyclopédie Méthodique. 1790-1799. 
600 € 


1009 Dionis, Pierre. Chirurgie, oder chirurgische 


Operationes. 1722. 300 € 


1010 Fabricius Hildanus. Opera quae extant omnia. 1646. 
500 € 


1011 Freud, Sigmund. Das Unbehagen in der Kultur. 1930. 
150 € 


1012 Freud, Sigmund. Zur Einführung des Narzißmus (mit 


Beigabe). 1924. 150 € 
1013 Gautieri, Joseph. Tyrolensium, carynthiorum, 
styriorumque struma. 1794. 120 € 


1014 Gohl, Johann Daniel. Medicina practica, clinica et 
forensis. 1735. 180 € 
1015 Heister, Laurentius. Chirurgie. 1724. + 750 € 


1016 Helmont, Johann Baptist van. Aufgang der Artzney- 
Kunst. 1683. + 1.800 € 


1017 Heurne, Johan van. Hippocratis Coi Aphorismi. 1623. 
300 € 


1018 Höchstetter, Philipp. Rararum observationum 


medicinalium decades sex. 1674. 200 € 


Varia 


1019 Hoffmann, Friedrich. Gründliche Anweisung. 1715- 
1728. 450 € 


1020 Hoffmann, Friedrich. Gründliche Anweisung wie ein 
Mensch vor dem frühzeitigen Tod sich verwahren kónne. 


1715-1717. 250 € 
1021 Kahn, Fritz. Das Leben des Menschen. 1926. 450 € 
1022 Kerger, Martin. De fermentatione liber physico- 
medicus. 1663. 300 € 
1023 Kirchweger, Anton Joseph. Microscopium Basilii 
Valentini. 1790. 300 € 


1024 Knoblauch, Joseph Wilhelm. Von den Mitteln und 
Wegen, die mannichfaltigen Verfálschungen sámmtlicher 


Lebensmittel. 1810. 500 € 
1025 La Mettrie, J. O. de. Ouvrage de Penelope ou 
Machiavel en medecine. 1748. 150 € 


1026 Lémery, Nicolai. Vollstándiges Materialien-Lexicon. 
1721. 800 € 


1027 Lorry, Anne Charles de. Von der Melancholie. 1770. 
500 € 


1028 Marcus, Adalbert Friedrich. Rezept-Taschenbuch. 
1814. 150 € 


1029 Minderer, Raimund. Aloedarium Marocostinum. 1616. + 
1.200 € 


1030 Minderer, Raimund. De Pestilentia liber unus. 
Veterum et neotericorum observatione constans.1608. 750 € 


1031 Müller, Samuel. Der curiose Chymicus. 1743-1745. 


600 € 
1032 Paracelsus. Opera omnia medico. 1658. 3.000 € 
1033 Pfingsten, Johann Hermann. Deutsches 
Dispensatorium. 1783. 500 € 
1034 Pratis, lason a. De uteris libri duo. 1657. 150 € 
1035 Schirmer, Gebhard Jakob. Physikalische und 
medicinische Abhandlung von den áusserlichen 
Verletzungen. 1752. 300 € 


1036 Sibly, Ebenezer. The Medical Mirror, or Treatise on the 
Impregnation of the Human Female. 1800. 4.000 € 
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1037 Siegemund, Justine. Die Chur-Brandenburgische 
Hoff-Wehe-Mutter. 1690. + 600 € 


1038 Steidele, Raphael Johann. Abhandlung von dem 
unvermeidentlichen Gebrauch der Instrumente in der 
Geburtshülfe. 1774. 


180 € 


1039 Stisser, Johann Christian. Kurtzer Unterricht vor 
Wehemütter. 1750. 300 € 
1040 Swieten, Gerard van. Erläuterungen der 
Boerhaavischen Lehrsäze von Erkenntniß und Heilung der 


Krankheiten. 1755. 150 € 
1041 Swieten, Gerard van. Kurze Beschreibung und 
Heilungsart der Krankheiten. 1758. 150 € 


NATURWISSENSCHAFTEN 


1042 Adams, George Junior. Geometrische und graphische 
Versuche. 1795. + 600 € 


1043 Aubuisson de Voisins, Jean Francois. Traité du 
mouvement de l'eau dans les tuyaux de conduite. 1836.200 € 


1044 Becher, Johann Joachim. Chymischer Glücks-Hafen, 
oder. 1755. 900 € 


1045 Bentz, Adolph Christoph. Philosophische Schau- 
Bühne. 1706. 600 € 


1046 Bernhardt, Johann Christian. Chymische Versuche 
und Erfahrungen. 1755. 750 € 


1047 Beyer, Johann Hartmann. Stereometriae inanium 
nova et facilis ratio. 1603. 1.500 € 


1048 Blanqui, Louis Auguste. L'éternité par les astres. 
1872. 900 € 


1049 Boole, George. A treatise on differential equotations. 


Supplementary volume. 1865. 240 € 
1050 Brander, Georg Friedrich. Polymetroscopium 
Dioptricum. 1764. + 1.000 € 


1051 
von Edelsteinen. 1757. 


Brückmann, Urban Friedrich Benedikt. Abhandlung 
1.800 € 


1052 Chladni, Ernst Florens Friedrich. Die Akustik. 1802— 
1837. 300 € 
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1053 Cramer, Johann Andreas. Anfangsgründe der 


Metallurgie. 1775. 240 € 


1054 Darwin, Charles. On the origin of species (3. Auflage). 


1861. 1.800 € 
1055 Dorn, Gerhard. Schlüssel der Chimistischen 
Philosophy. 1602. 1.800 € 


1056 Einstein, Albert. Die Grundlage der allgemeinen 


Relativitátstheorie. 1916. 180 € 
1057 Einstein, Albert. Zur Theorie der Brownschen 
Bewegung. 1906. 400 € 


1058 Gallitzin, Demetrius von. Sendschreiben an die 
kaiserliche Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg. 
1780. 450 € 


1059 Galvani, Luigi Aloysio. Abhandlungen über die Kräfte 
der thierischen Elektrizität. 1793. + 1.000 € 


1060 Gauger, Nicolas. La méchanique du feu. 1715. 500 € 


1061 
1650. 


Glauber, Johann Rudolph. Furni novi philosophici. 
2.400 € 


1062 Hamburgisches Magazin, oder gesammlete 
Schriften. zum Unterricht und Vergnügen. 1748-1750. 300 € 
1063 Hellot, (Jean). L'art de la teinture des laines et des 

étoffes. 1750. 600 € 


1064 Jeffries, David. Abhandlung von den Demanten und 
Perlen. 1756. 300 € 


1065 Lambert, Johann Heinrich. Anmerkungen über die 
Branderschen Mikrometer. 1769. 750 € 
1066 Ledermüller, Martin Frobenius. Physicalisch- 
mikroskopische Abhandlung vom Asbest,. 1775. 450 € 
1067 Lémery, Nicolas. Cursus chymicus, oder 
Vollkommener Chymist. 1754. 350 € 


1068 Mariotte, Edmé. Traité du mouvement des eaux. 
1718. 150 € 


1069 Marolois, Samuel. Opera Mathematica ou oeuvres 
mathematicques. 1614-1620. 1.200 € 


1070 Nobel, Alfred. Visitenkarte. 1882. 90 € 


pr 


Cóloaria re lan. 


1100 1243 1086 


Varia 


1174 1150 1059 
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XCII 


AMBNONNITE SPP IONN ARTE NES 


CARTES POLONAISES SERVANT AU JEU DE TRAPOLA 
dades par J-C. Du whe, XVID-XD siécle 


Vbi xxxviir annis glorios? imperaffer , | 
conftabiliuiffet , vr defunétus eft aetatis fux anno LXxIL 


due ac iura 


1168 
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Ostwald, Wilhelm. Die Farbenfibel (und: Farbenhar- 
180 € 


1071 
monie-Sucher B). 1917. 


1072 Schott, Caspar. loco-Seriorum naturae et artis. 1666. 
500 € 


1073 Spengler, Joseph. Optick Catoptrick und Dioptrick in 
Zween Theilen. 1775. + 1.200 € 


1074 Untersuchung über den Deserteur des Kopernikus. 
oder Eine neue Prüfung; warum er das Lehrgebáude des 
Kopernikus verlassen habe. 1790. 6.000 € 


1075 Voigt, Johann Heinrich - Hrsg. Magazin für den 


neuesten Zustand der Naturkunde. 1804-1806. 300 € 


1076 Vossius, Isaac. De lucis natura et proprietate. 1662. 
460 € 


1077 Zentralblatt für Róntgenstrahlen. Radium und 
verwandte Gebiete, Jahrg. Il. 1911. 


80€ 
PFLANZEN- UND TIERBÜCHER 


1078 Ascherson, Paul. Verzeichnif der Phanerogamen und 
Gefäßkryptogamen. 1864. 150 € 


1079 Besler, Basilius. Frittillaria, Narcißus Juncifolius 


praecox maior. Pseudo Narcißus luteus. 1613. 240 € 
1080 Besler, Basilius. Hortus Eystettensis. Malua 
Arborescens. 1613-1623. 300 € 


1081 Buffon, George-Louis Leclerc de und Lacépéde, 
Bernard Germain de. 27 Kupfertafeln mit Vogeldarstellungen. 


1780. 240 € 
1082 Bulliard, Pierre. Dictionnaire élémentaire de 
botanique. 1797. 300 € 


1083 Calwer, C. G. Káferbuch. Naturgeschichte der Käfer 
Europa's. 1869. 150 € 


1084 Carus, Carl Gustav. Zwanzig Kupfertafeln nebst deren 
Erklárung zur Zootomie (mit Beigabe). 1818. 300 € 
1085 Dietrich, David. Flora universalis in colorirten 

Abbildungen (daraus: 32 Tafeln). 1840-1850. 240 € 


1086 Dietrich, David. Lichenographia Germanica. 1834- 
1836. * 1.200 € 
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1087 Donovan, Edward. The natural history of British birds, 
Band VII. 1816. 450 € 


1088 Funke, Carl Philipp. Naturgeschichte und Technologie 


für Lehrer in Schulen und für Liebhaber. 1802-1812. 600€ 
1089 Gleichen (gen. Rußworm), W. F. Freiherr von. 
Auserlesene mikroskopische Entdeckungen. 1777. 600 € 
1090 Goebel, Friedmann und Kunze, Gustav. 
Pharmaceutische Waarenkunde. 1827-1829. 400 € 


1091 Halle, Johann Samuel. Die Deutschen Giftpflanzen. 
1794-1795. 260 € 


1092 Halle, Johann Samuel. Die deutschen Giftpflanzen. 
1801. 300 € 


1093 Henry, Aimé. Die Giftpflanzen Deutschlands. 1836. 
180 € 


1094 Houtte, Louis Benoit van. 59 Chromolithographien. 
1860. 300 € 


1095 Juch, Karl Wilhelm. Abbildung und populäre 
Beschreibung von acht und vierzig Giftpflanzen. 1819. 600 € 


1096 Kohl, Friedrich Georg. Onagraceae, Myriophyllaceae, 
Hippuridaceae etc. 1898-1899. 300 € 


1097 Lenz, Harald Othmar. Die nützlichen und schädlichen 
Schwämme. 1840. 180 € 


1098 Loiseleur Deslongchamps, J. L. A. Flora Gallica. 
1828. 350 € 


1099 Malpighi, Marcello. Opera Omnia. 1687. 750 € 
1100 Merian, Maria Sibylla. Sammlung von 4 frühen, kolo- 
rierten Drucken aus der „Metamorphosis insectorum Surina- 
mensium". 1705-1719. + 1.500 € 


1101 Möbius, Karl August. Beiträge zur Meeresfauna der 


Insel Mauritius und der Seychellen. 1880. 800 € 
1102  Moffet, Thomas. Insectorum sive Minimorum 

Animalium Theatrum. 1634. 1.500 € 
1103 Monnoyer, Jean-Baptiste. Wildrosen. 1670. 400 € 


1104 Oken, Lorenz. Allgemeine Naturgeschichte für alle 
Stánde. 1839-1843. 600 € 


1105  Poiteau, Pierre Antoine. Obstdarstellungen. 1800. 
300 € 


1106 Portenschlag-Ledermayer, Franz von. Enumeratio 


plantarum in Dalmatia lectarum. 1824. 200 € 
1107 Redouté, Pierre Joseph. Sammlung von 

Liliengewáchsen. 1802-1816. 750 € 
1108 Reichenbach, A. B. Die Fische. 1840. 180 € 
1109 Römer, Heinrich. Flora der Schweiz. 1843. 300 € 


1110 Römer, Johann Jacob. Magazin für die Botanik. 1787— 
1790. 450 € 


1111 Saunier, Jean de. Vollständige Erkenntniß von 


Pferden. 1767. 400 € 
1112 Schmetterlinge und Motten. Konvolut mit 45 
kolorierten Tafeln in Kupferstich und Lithographie. 1762- 
1886. 600 € 
1113 Sole, William. Menthe Britannice. 1798. + 750 € 
1114 Stoll, Caspar. Natuurlyke Afbeeldingen en 
Beschryvingen der Spooken. 1787. 2.000 € 


1115 Vögel. Konvolut von 8 kolorierten Kupferstichen und 


3 farbige Lithographien. 1749-1800. + 750 € 
1116 Wagner, Johann Andreas. Charakteristik der 
urweltlichen Säugthier-Arten. 1851. 400 € 


1117 Wawra von Fernsee, Heinrich. Itinera principium 
S.Coburgi. 1888. 240 € 


1118 Weihe, C. E. A. und C. G. D. Nees v. Esenbeck. Rubi 
Germanici. 1822—1827. 1.800 € 
1119 „Wilde Blumen von Bayern 1853 & 1854 J. M. T". 
Private Sammlung von 36 Orig.-Aquarellen. 1853-1854. 
300 € 


1120 Wilhelm, Gottlieb Tobias. Unterhaltungen aus der 
Naturgeschichte. Der Fische erster Theil. 1799. 180 € 


1121 Willdenow, Carl Ludwig. Historia Amaranthorum. 
1790. + 1.500 € 
1122 Worm, Ole. Museum Wormianum. 1655. 7.500 € 


1123 Wright, Magnus Wilhelm. Svenska faglar efter 


naturen. 1924-1929. + 750 € 


Varia 


HAUS UND LANDWIRTSCHAFT, JAGD 


1124 Burger, Johann. Die Landwirtschaft in Ober-Italien. 


1843. 150 € 
1125 Compendieuses und nutzbares. Haußhaltungs- 
Lexicon. 1728. 450 € 


1126 Freudenberg, Caroline von. Neue Blumensträuße 
oder muster zur feinen Stickkunst. 1817. 600 € 


1127 Hartig, Georg Ludwig. Forst- und Jagd-Archiv von und 
für Preussen. 1816-1820. 240 € 


1128 Jäger, August. Das orientalische Pferd. 1846. 300 € 


1129 Klenze, Hippolyt von. Handbuch der Káserei-Technik. 
1884. 120 € 


1130  Marperger, Paul Jacob. Ausführliche Beschreibung 


des Hanffs und Flachs. 1710. 600 € 
1131  Miscellen für Gartenfreunde. Botaniker und 
Gärtner, Bde. | und II (von 5). 1802. 150 € 


1132 Schubert, Georg Sebastian. Der ókonomische 


Künstler. 1827. 180 € 


1133  Vernet, Carle. Grand Départ de Chasse. 1900. 350 € 


1134 Wildungen, L. C. E. H. F. v. Weidmanns Feierabende. 
1815. 120 € 


1135  Willdenow, Carl Ludwig. Berlinische Baumzucht. 
1811. 150 € 


1136 Williamson, Thomas. Oriental field sports. 1820. + 


1.800 € 


TECHNIK UND VERKEHR 


1137 Alexander, Jacob. Ausführliche Abhandlung von den 
Uhren überhaupt. 1738. 400 € 


1138 Braun, Wernher von. Das Marsprojekt. Studie einer 


interplanetarischen Expedition. 1952. 350 € 
1139 Breuhaus de Groot, F. A. Der Ozean-Express 
„Bremen“. 1932. 60 € 


1140 Delius, Christoph Traugott. Anleitung zu der Bergbau- 
kunst nach ihrer Theorie und Ausübung. 1773. + 900 € 
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1141 Dingler, Johann Gottfried. Journal für die Zitz-, 
Kattun- oder Indiennendruckerei, die Seiden- und 
Zeugdruckerei auch Wollen-, Seiden-, Baumwollen- und 
Leinenfárberei und Bleicherei. 1806. 450 € 
1142 
der Schiffbaukunst. 1791. + 


Duhamel du Monceau, Henri Louis. Anfangsgründe 
600 € 


1143 Berliner Maschinenbau-Actien-Gesellschaft. 
Geschichte des Werkes + Beilagen. 1924. 450 € 


1144 Eisenbahn. Privates Album mit 24 Original- 
Fotografien von Lokomotiven der Firma Krauss & Comp. 
1902-1925. 450 € 
Frenzel, Joachim. Die Luftschiffe der Welt 1911. 1911. 
120 € 


1145 


1146  Gütle, Johann Conrad. Zaubergnomonik oder 
Unterhaltungen für Liebhaber der Sonnenuhrkunst. 1797. 
260 € 


1147 Helfenzrieder, Johann Evangelist. Vollständiger und 


ausführlicher Unterricht gute Sonnenuhren. 1790. 380 € 
1148 Klóckner-Humboldt-Deutzmotoren A.G, Köln. 
2 Ersatzteil-Preislisten + Beigabe. 1926-1938. 120 € 


1149 Leupold, Jacob. Theatrum machinarum generale. 
1724. 650 € 
1150 Motorrad Sport Club Schwanheim. 2 Ausfahrten- 


bücher des M.S.C.S. Deutsche Handschrift auf Papier. 1925- 
1938. + 1.300 € 


1151 Sachs, Salomo. Beschreibung einer neu erfundenen 
Dach-Construction. 1829. 240 € 


1152 Schramm, Carl Christian. Historischer Schauplatz. 
1735. + 2.000 € 


1153 Schreiber, Emanuel. Vollständiges Handbuch der 


Uhrmacherkunst. 1865. 140 € 
1154 Snellius, Willebrord. Tiphys batavus. 1624. 1.000 € 
1155 Thon, Theodor. Die Drehkunst in ihrem ganzen 

Umfange. 1836. 120 € 


1156 Vuigner, Emile. Mémoire relatif aux travaux exécutés 
du camp de Chalons. 1863. + 900 € 


1157 Walter, Caspar. Brücken-Bau (EA). 1766. 800 € 
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GASTROSOPHIE 
1158  Malortie, Ernst von. Das Menu. 1888. 220 € 


1159 Weiler, Sophie Juliane. Augsburgisches Kochbuch. 


1788. 150 € 
GENEALOGIE UND HERALDIK 

1160 Custos, Raphael. Patriciarum stirpium. 1613. 600 € 
1161  Estor, Johann Georg. Practische Anleitung zur 
Anenprobe. 1750. 300 € 
1162  Loschi, Alfonso. Compendi historici. 1668. 240 € 
1163  Oetter, Samuel Wilhelm. Wóchentliche 
Wappenbelustigungen erstes Stück. 1761. 150 € 
1164  Praun, Michael. Das adeliche Europa. 1685. 150 € 


NUMISMATIK UND SPHRAGISTIK 


1165 Eckhel, Joseph. Kurzgefaßte Anfangsgründe zur alten 
Numismatik. 1807. 150 € 


1166 Faber, Wilhelm Eberhard. Entwurff einer numisma- 
tischen Kánntnis. 1747. 500 € 


1167  Goltzius, Hubert. De renummaria antiqua. 1708. 
300 € 


1168 Goltzius, Hubert. Icones Imperatorum Romanorum. 
1645. + 1.500 € 


1169 
Wissenschafft. 1718. 


Jobert, Louis. Einleitung zur Medaillen- oder Münz- 
200 € 


1170 Köhler, Johann David. Historischer Münz-Belustigung 
erster bis zwey und zwanzigster Theil. 1729-1750.+ 1.800 € 


1171 Siegelsammlung von ca. 400 ausgeschnittenen und 
auf Papier montierten Lacksiegeln. 1750. 600 € 


1172 
usu numismatum antiquorum. 1671. 


Spanheim, Ezechiel. Dissertationes de praestantia et 
240 € 


1173  Uhlich, Gottfried. Versuch einer Numismatik für 


Künstler. 1792. 180 € 
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JUDAICA 


1174 Herzl, Theodor. Gesammelte zionistische Werke. 
|. [bis] V. Band. 1934-1935. + 1.100 € 
1175 Josephus, Flavius. Opera. 1633. 1634. 240 € 


1176  Levisohn, |. Kasuistik des traditionellen Gesetzes. 
1837. 120 € 


1177 Lund, Johann. Öffentlicher Gottesdienst der alten 
Hebráer. 1695. 160 € 


KULTUR- UND SITTENGESCHICHTE 


1178 Barth, Johann Christian. Die galante Ethica. 1737. 
300 € 


1179 Buch der Haare und Bárte, Das. Humoristische 


Abhandlungen für Jedermann und - jede Frau. 1844. 120 € 


1180 Darktown Comics. 10 Chromolithographien. 1881- 
1889. 600 € 


1181  Ebeling, Friedrich Wilhelm. Zerstreutes und Erneutes. 


1890. 120 € 
1182 Französische Literatur. Sammelband. 1760-1776. 
600 € 
1183  Frazer, James George. The golden bough. 
1951. 450 € 
1184  Frazer, James George. Totemism and exogamy. 1910. 
180 € 
1185  Kunckel von Lówenstern, Johann. Der curieusen 
Kunst- und Werck-Schul. 1759-1760. 800 € 
1186 Launigte Winter-Mährchen. beym Camin zu 
erzáhlen. 1780. 240 € 


1187 Neue und bewährte Art. die Trabanten des zweyten 
Jupiters zu observiren. 1743. 120 € 


1188 Palingénio Stellato, Marcello. Zodiacus vitae. 1621. 
180 € 
1189  Pláttner, Karl. Eros im Zuchthaus. 1929. 120 € 


1190 Telefonkarten-Sammlung. Ca. 3000 originale 


Telefonkarten, meist aus Deutschland. 1985-2015. 800 € 
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1191  Uzanne, Octave. La femme à Paris. 1894. 300 € 
1192 Welsenburg, Gerhard von. Das Versehen der Frauen 
in Vergangenheit und Gegenwart. 1899. 150 € 


1193 Zimmermann, Wilhelm. Der Weg zu Paradies. 1846. 
120 € 


MODEN UND KOSTÜME 


1194 Alexander, William. Picturesque representations of 

the dress and manners of the Chinese. 1814. 900 € 
1195 Benda, Georges Kugel. Empiremode. 1918. 200 € 
1196 Harding, E. The Costume of the Russian Empire. 1803. 
900 € 


1197 Jazet, Alexandre Jean Louis. 5 Original- 
Kostümentwürfe für die Bühne. 1890. 220 € 
nal-Modeentwürfe für Damen 

550 € 


1198* Joop, Wolfgang. 6 Origi 
(5 signiert). 1984. 


1199 Konvolut. von 8 Werken. 1908-1952. 100 € 


1200 Kostümkunst. 3 Original-Gewandstudien für die 
Bühne. 1950. 250 € 
1201 Kostüm-Leporello. Folge von 30 kolorierten 
Kostümkupfern. 1835. 180 € 
1202 Modes et costumes historiques France. 96 
Modetafeln. 1880. 150 € 


1203 Münchner Künstlergenossenschaft. Konvolut aus 
38 Entwurfszeichnungen. 1898. 900 € 


1204 Pinelli, Bartolomeo. Raccolta di cinquanta costumi 
pittoreschi incisi all acqua forte. 1908. 900 € 


1205 Pougny, Jean. Herren-Barock-Kostümstudie. 1930. 
160 € 


1206 Rink, Eucharius Gottlieb. Das Königliche Böhmische 
Crönungs-Ceremoniel. 1723. 150 € 


1207 Schwan, Christian Friedrich - Hrsg. Abbildungen 


derjenigen Ritter-Orden. 1791. 250 € 
1208 Türkische Derwische. Zwei Ottomanen- 
Figurenstudien. 1850. 800 € 


1209 Wolf, Friedrich. Münchener Trachtenbuch. 1860. 


600 € 
MILITARIA 
1210 Fäsch, Johann Rudolph. Kriegs-Ingenieur- und 
Artillerie-Lexicon. 1726. 250 € 


1211 Giustiniano, Pompeo. Delle Guerre di Fiandra. 1609. 


600 € 
MUSIK UND THEATER 
1212 Adorno, Theodor W. Klangfiguren 
(Widmungsexemplar). 1959. 120 € 


1213 Arion. Sammlung auserlesener Gesangstücke mit 


Begleitung des Pianoforte. 1840. 220 € 
1214 Bach, Johann Sebastian. Konvolut von 10 
faksimilierten Notendrucken. 1979—1999. 750 € 
1215 Bowie, David. Eigenhändiges Autogramm mit 
montiertem Orig.-Passphoto. 1979. 2.000 € 


1216 Bühne und Brettl. (Die Bühne). Illustrierte Zeitschrift 


für Theater und Kunst. 1902-1905. 500 € 
1217 Caron, Leslie. Fotoporträt von Leslie Caron mit 
Widmung. 1995. 170 € 


1218 Chopin, Frederic. Grand Concerto. (Mi-Mineur) pour 
Pianoforte avec Accompagnement d’Orchestre. 1865. 240 € 


1219 Christmann, Johann E und Knecht, Justin Heinrich 

- Hrsg. Vollständige Sammlung Choralmelodien [Und:] 

Vollständiges Württembergisches Choralbuch. 1799-1816. 
600 € 


1220 Corredor, Joseph Maria. Conversations avec Pablo 


Casals. Paris 1955. — Von P. Casals signiert. 70€ 
1221 Hiller, Johann Adam. Anweisung zum musikalisch- 
richtigen Gesange. 1774. 450 € 
1222 Leni, Paul. Gondola. Jáger aus Kurpfalz. 
Bühnenentwurf in Aquarell. 1925. 500 € 


Notenbuch aus dem Besitz des Infanten Don Antonio 
350 € 


1223 
Pascual de Borbón. 1770. 


Varia 


1224 Ptolemäus. Harmonicorum libri tres. 1682. 200 € 
1225 Reichardt, Johann Friedrich. Musikalischer Almanach. 
796. 250 € 
1226 Villany, Adorée-Via. Tanz-Reform und Pseudo-Moral. 
912. 220 € 
1227 Wigman, Mary. Komposition (mit einer Beigabe). 
925. 

180 € 
OKKULTA 
1228 Altenburg, Leonhard von. Delarvatio tincturae 
philosophorum. 1747. 400 € 


1229 Andreae, Johann Valentin. Chymische Hochzeit. 1616. 
5.000 € 


1230 Basilius Valentinus. Letztes Testament und Offen- 
bahrung der himmlischen und irrdischen Geheimsüß. 1626. 
650 € 
1231 Caesius, Georg. Prognosticon astrologicum. 1576. 
450 € 
1232 Decremps, Henri. La magie blanche dévoilée. 1788. 
300 € 


Düttel, Philipp Jacob. Demonstratio sincera. 1737. 
750 € 


1233 


1234 Faulhaber, Johann. Andeutung, Einer unerhörten 
newen Wunderkunst (EA). 1613. 1.400 € 
1235 Frommann, Johann Christian. Tractatus de 
fascinatione novus et singularis. 1675. + 900 € 


1236 Hildebrand, Wolfgang. Zehen jáhrig Prognosticon 
und Astrologische nutzliche Practica. 1628. 450 € 


1237 Kleuker, Johann Friedrich. Zend-Avesta,. 1776-1777. 


450 € 
1238 Lichtenberger, Johannes. Die Auf itzige Zeit 
gerichtete... Prophezeyunge. 1689. 450 € 
1239 Magini, Giovanni Antonio. Der unverfálschte 
italiánische Wahrsager. 1644. 240 € 
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1240 Nagel, Paul. Prognosticon Astrologo-Harmonicum. 


1620. 300 € 
1241 Naukeurig Verhaal en aanmerkingen. over de 
nieuwe en zeldzame Propheten. 1689. 300 € 
1242 Naxagoras, Ehrhard de. Chymischer oder 
alchymistischer Particular-Zeiger. 1715. 120 € 
1243 Schott, Kaspar. Magia Optica. 1671. + 1.200 € 


1244 Sonderbare und nachdenckliche Propheceyungen. 
Visionen und Tráume. 1747. 350 € 


1245 Warner, Johann. Abermalige Offentliche Schrifft unnd 
Weissagung (EA). 1641. 450 € 


1246 Wendler, Franz. Methodus cometae practica. 1619. 
300 € 


POLITIK 20. JAHRHUNDERT 
1247 Brandt, Willy. Efter sejren. 1944. 250 € 


1248 Flugblátter. aus der Zeit des Nationalsozialismus 


(Konvolut). 1942-1945. 900 € 
1249 Heiden, Konrad. Hitler. A Biography (in 
OSchutzumschlag). 1936. 300 € 


1250 Horski, Stefan. No. 28932 
900 € 


öwi... Oranienburg. 1947. 


1251 Monzie, Anatole de. Grandeur et Servitudes 
judiciaires. 1931. 180 € 
1252 Ohara, Kisaburo. A humorous diplomatic Atlas of 

Europe and Asia. 1904. + 2.200 € 


1253 Pogrom, Der. Vorwort von Heinrich Mann. 1939.420 € 
1254 Poll, Willem van de. Nazi Hel. 1945. 150 € 


1255 Schwartz, Hans. Inflations-Gegner wähle nur Marx. 
Plakat. 1925. 150 € 


RECHT, STAAT UND WIRTSCHAFT 


1256 Berichts und Antwort. uff die Bayer-Anhaltische 
Geheime Cantzley. 1624. 120 € 
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1257 Bluntschli, Johann Caspar. Das Beuterecht im Krieg. 
1878. 100 € 


1258 Bosanquet, James Whatman. Metallic, paper and 


credit currency. 1842. 250 € 
1259 Büsch, Johann Georg. Theoretisch-praktische 
Darstellung. 1792. 180 € 


1260 Carpzov, Benedict. Jurisprudentia forensis Romano- 
Saxonica. 1721. 200 € 


1261 Dahlmann, Friedrich Christoph. Die Politik, auf den 
Grund und das Maaß. 1835. 500 € 


1262 Damoreau, Estienne. Traité des negiciations. 1727. 
220 € 


1263 Darier, Hugues. Tableau du titre, poids et valeur, des 
différentes monnaies d'or et d'argent. 1807. 180 € 
1264 Diesel, Rudolf. Solidarismus. 1903. 300 € 
1265 Dithmarsisches Land-Recht. sampt etlichen 
Constitutionen in Ihrer Kónigl: Mayest: zu Dennemarck 
Norwegen. 1667. 200 € 
1266 Economía nacional de España y sus colonias. 
Sammlung von Handschriften und Drucken zur National- 
ökonomie Spaniens vom 15.-19. Jahrhundert. Ca. 1200 Bücher, 
Manuskripte, Handschriften, Urkunden, Erlasse, Mandate und 
Pamphlete. 15.-19. Jahrhundert. 18.000 € 


1267 Eisenhart, Johann Friedrich. Grundsätze der 


deutschen Rechte. 1759. 150 € 


1268 Gfürer, August Friedrich. Actenmäßige Beschreibung. 


1781. 240 € 
1269 Heins, Valentin. Gazophylacium mercatorio- 
arithmeticum (Editio Quarta). 1715. 150 € 


1270 Hertel, Johann Friedrich. Politische Schnupf-Tobacs- 
Dose. 1739. 600 € 


1271 Hórnigk, Ludwig von. Aller def Heiligen Römischen 
Reichs gehaltene Reichstaege. 1660. 500 € 


1272 Leonhardi, Friedrich Wilhelm von. Das 
Austrágalverfahren des Deutschen Bundes. 1838-1845. 
300 € 


1273 List, Friedrich. Gesammelte Schriften. 1850—1851. 
300 € 


Varia 


1029 


TRACTATUS 
DE 


mA CAINT 
FASCIN ONI 
NOVUS ET SINGULARIS, 
In quo 
Fafcinatio vulgaris profligatur , naturalis 
confirmatur, & magica examinatur; 
hoc ey c 
meest: nec voce fieri pole at n probat 
 Fafcinatio naturalis cub contagium. Kä alio eg GE 


Magos de fe mec vifa , nec voce, net contatin , nec alio 


ladere poffe roboratur y 
THEOLOGIS, SE ISPERI TISET on CIS, 
‚cum varíis 
Fee monftris GE eft. wey imo een 
«ortu| 10 Non tantes ptavus circa fal fimplicioram 
» fed pe confe moon val lis (ad. 
quam per NT Fa fit di, ee) ad dep. 
we 
a A TOAÉ e 
son; AN! Med Provi CHR ie 6 ANO demam D. 


NORIMBERG.E, a 
Suintibus WottdaNci Mauxirri Exprers, de 
Jonannis ANDRES ENDTERI Haredum. 
ANNO M: DC. LXXV: 


1235 1156 1115 
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1274 Marx, Karl. Das Kapital. Erste Ausgabe Band | 1867. 
1867. 32.000 € 


1275 Melville, Henry Dundas. A compendious report of the 
trial of Henry Viscount Melville. 1806. 900 € 


1276 Montgomery, J. u. a. Poemson the abolition of the 


slave trade. 1809. 150 € 
1277 Münchhausen, P. A. F. v. Vom Lehnherrn und 
Dienstmann. 1793. 120 € 


1278 Neu-revidirte Willkühr der Stadt Danzig. aus Schluß 
sämmtlicher Ordnungen. 1761. 300 € 


1279 Piron, Alexis. Oeuvres choisies. 3 Bände mit Fore- 
edge Painting. 1782. 500 € 


1280 Proudhon, Pierre-Joseph. Banque du peuple suivie. 
1849. 300 € 


Pufendorf, Samuel von. De officio hominis & civis 
300 € 


1281 
juxta legem naturalem. 1758. 


1282 Very rare first print of the first edition. According to 
Salomon five versions from the year of the first edition exist, 
only differentiated by the number of printing errors. Clean 
copy in good state. Contemporary calf (spine carefully 
restored) with gilt spine. 900 € 
1283 Reiffenstuel, Anaklet. Jus canonicum universum. 
1702-1714. 300 € 


1284 Smith, Adam. Untersuchung über die Natur und die 
Ursachen des Nationalreichthums. 1794-1796. 1.800 € 


1285 Taxen von denen nöthigsten Lebens-Bedürfnißen. 
1764. 150 € 


1286 Troxler, Ignaz Paul Vital. Bemerkungen über den 
Entwurf des Grundgesetzes für den eidgenössischen Stand 
Luzern. 1841. 120 € 


SPORT UND SPIEL 


1287 Allemagne, H R. de. Les cartes à jouer du XIVe au 
XXe siécle. 1906. + 1.200 € 


1288 Diem, Carl. Die Olympischen Spiele 1912. 1912. 120 € 
1289 Duru, Hugues Marie. Jeu de barres des salons. 1860. 


600 € 
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1290 Kerndörffer, Heinrich August. Der kleine 
Taschenspieler und Magiker. 1812. 240 € 
1291 Olympische Winterspiele 1936. Erinnerungsalbum 
mit 12 Orig.-Vintagephoto und 13 Orig.-Autogrammen. 1936. 
150 € 


1292 Springreiten. Privates Album mit ca. 30 


Autogrammen und mont. Foto-Postkarten. 1957. 120 € 


1293 Sutter, Conrad. Karo-Dame. 1887. 300 € 
BUCHWESEN 


1294 Bibliographien historischer Sammlungen. Konvolut 
von 7 Werken. 1776-1845. 1776-1845. 240 € 


1295 Delitsch, Hermann. Geschichte der abendländischen 
Schreibschriftformen. 1928. 120 € 


1296 Exlibris. Sammlung von 105 gestochenen Exlibris des 
7. bis 19. Jahrhunderts. 1800. 600 € 


1297 Faber, Basilius. Thesaurus eruditionis scholasticae. 
680. 150 € 


1298 Festschrift Loubier. Aufsátze und graphische Blátter. 
923. 250 € 


1299 Führer der deutschen Buchkunst. Sonderdruck des 
Archivs f. Buchgewerbe. 1923. 240 € 


1300 Goeze, Johann Melchior. Versuch einer Historie der 
gedruckten Niedersächsischen Bibeln. 1775. 150 € 


1301 Koner, Wilhelm David und Berliner Akademie. Catalog 
der Bibliothek der Ministerial-Abtheilung. 1852-1858. 120 € 


1302 Liste der auszusondernden Literatur. Vorläufige 
Ausgabe nach dem Stand vom 1. April 1946. 1946. 


120 € 


1303 Bibliothek und Mecklenburg. der mecklenburgischen 
Ritter- und Landschaft. 1858—1859. 180 € 


1304 Miniaturbuch. Das Gebet des Herrn. 1952.+ 1.500 € 
1305 Schott, Caspar. Schola Steganographica. 1665. 750 € 


1306 Wuerdtwein, Stephan Alexander. Bibliotheca 


Moguntina. 1789. 180 € 


1307 Zapf, Hermann. Originalkalligrafie - ABC. 1981. 120 € 


KUNSTLITERATUR UND KUNSTGEWERBE 


1308 Berling, Karl. Dissertation-programme de la plus 


ancienne manufacture de porcelaine d'Europe. 1910. 150€ 
1309 Ehsani, Abdolhosseyn. A Collection of Persian 
,Qualam-Kar*. 1971. 240 € 
1310 Glaser, Curt. Gotische Holzschnitte. 1923. 100 € 
1311 Goldschmidt, Adolph. Die Elfenbeinskulpturen. 
1914-1923. 1.200 € 
1312 Grimm, Claus. Stilleben. Die große Zeit des 
europäischen Stilllebens. 1979. 380 € 


Ma: 
en Bath Pt by Wolo. ogy 7 PTE 


DEUTSCHEN MOTO 
ZUM FREIEN 


Varia 
1313  Grisebach, August. Der Garten. 1910. 90 € 


1314  Meissener Musterbuch für Höroldt Chinoiserien. 


1978. 450 € 
1315 Michelangelo. Sixtina. Der neue Michelangelo. 

1989-1995. 180 € 
1316 Otto, Piper. Österreichische Burgen. 2002. 150 € 


1317 Bruyn, J., B. Haak und Rembrandt Harmensz. van Rijn. 


Band l-V (von 6). 1982-2011. 2.500 € 
1318 Vinci, Leonardo da. Sämtliche Gemälde und 
Zeichnungen. 2003. 90 € 
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PLAKATKUNST VON MUCHA BIS CHAGALL 


1319 Lindner, J. Souvenir du Tir Fédéral Genéve. 1887. 


150 € 


1320* Steinlen, Théophile A. Die Radfahrer. 1889.+ 3.000 € 


1321 Landleben. Schul-Wandbild für den Anschauungs- 
und Sprachunterricht. 1890. 250 € 
1322 Toulouse-Lautrec, H. de. Moulin rouge. 1891. 
Nachdruck. 150 € 


1323* Toulouse-Lautrec, H. de. Divan Japonais. 1892-1894. 


3.000 € 
1324 Lucas, Charles E. La femme au bord du lac. Automne. 
1895. 800 € 
1325 Lucas, Charles E. La femme au bord du lac. Été. 1895. 


800 € 


1326 Zumbusch, Ludwig von. Jugend. Farblithographie. 
1896. * 1.000 € 


1327* Mucha, Alfons. Monaco. Monte Carlo. Großplakat. 
1897. 12.000 € 


1328* Mucha, Alfons. Job. Chromolithographie. 1899. + 
1.500 € 


1329* Steinlen, Théophile A. Compagnie francaise des 
chocolates et des thés. 1899. 700 € 


1330 Toulouse-Lautrec, H. de. Divan Japonais. 1900. 
Früher Nachdruck. + 800 € 


München Jahresausstellung 1891 von Kunstwerken 
250 € 


1331 
im Königlichen Glaspalast. 1900. 


1332 Zirkus. Cycling the air of the Bros. Wichmann. 1900. 
400 € 


1333 Zirkus. The Wichmanns - The new and original 


telephone wire act. 1900. + 400 € 


1334 Bossert, Otto R. Leipziger Künstlerbund. 1903. 300 € 
1335  Beyer-Preusser, E. H Cracauer Brauerei Magdeburg. 
1908. 600 € 
1336 Buhe, Walter. Lose Blätter-Bücher K.U.E. 1910. 300 € 
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1337 Gipkens, Julius. Korbmoebel, Gartenschmuck, 
Sommerliche Stoffe. 1910. + 1.000 € 


1338 Volksbildungshaus Wiener Urania. Uraniafilm. 1910. 
180 € 


1339 Gipkens, Julius. Brühl. Farblithographie. 1912. 700 € 


1340 Fernel, Fernand. Les Débuts de l'Aviation. Offset. 


1913. 150 € 
1341 Gamy. Autorennen. Pochoirkolorierte Original- 
Lithographie. 1913. + 500 € 
1342 Gamy. En Bretagne. Pochoirkolorierte Original- 
Lithographie. 1913. 500 € 
1343 Gamy. Raid Paris. Pochoirkolorierte Original- 
Lithographie. 1913. 500 € 


1344 Krieg und Propaganda. Konvolut von 4 Plakaten. 
(L. Bernhard, O. Lietz, L. Oppenheim, A. H. Schram). 1917. 
1.500 € 


1345 Friedrich, Woldemar. Berliner Lokal-Anzeiger für eine 
gute Demokratie. 1920. 240 € 


1346 Heubner, F. L. Faschingsfest der Münchner Jugend. 
Großplakat. 1920. + 800 € 


1347 Amberg, Jözsef. Drei Original-Werbeplakatentwürfe. 
Mit zwei Beigaben. 1928. 160 € 


1348 Valsesia, Amaro. Bitter-Likor Amaro. Großplakat. 
1930. 240 € 


1349 Amberg, Jözsef. Konvolut von 7 Original-Plakatent- 
würfen. 1935. + 450 € 
1350 Gibson. Weiss Ferdl Amtsschimmel. 1937. 600 € 


1351 Harold. l'homme Invulnérable. Großplakat. 1940. 
300 € 


1352 Berliner Textilwerbung. Neun Originalentwürfe für 
Firmen und Geschäfte der Textilbranche. 1948-1956. 250 € 


1353 Mammoth Circus. Carnival and Fun Fair. Großplakat. 
1950. 250 € 


1354 Chagall, Marc. Musée d'art Moderne. Ceret. 1968. + 
120 € 


Plakatkunst von Mucha bis Chagall 


MUSÉE D'ART MODERNE E 


CERET 


Marc Ch, "m. : -— FÜR (ee d A N M e 


œuvres graphiques 


DE JUIN A SEPTEMBRE 1968 ZU BEZIEHEN DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN, ZEITUNGSFILIALEN 4 POSTÄMTER. 


REGELMÄSSIG zu rios aur atien BAHNHÖFEN, sumit m alien teren HOTELS, RESTAURANTS 4 CAFEHAUSERN. 


1354 1330 1326 


Korbmcebel ~®. 


Garfeníchmuck 
JómmerlícheJioffe 


Hohenz llerns 


qim and Origina, 
....lelephon ‚wire-ach 


1337 1349 


IN DEN KÜNSTLERISCH GE SCHMÜCKTENeU NTERENe 
NAME UND ADRESSE ZWECKS EINLADUNG AN DIE REDAKTION 


MASKENZEICHENOMk.e ABENDKASSE DOPPELTER PREIS» » 


1346 1341 1328 
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1501 Bairei, Köno. Kacho gafu. 2 Blätter mit 
Vogeldarstellungen. 1885. 380 € 
1502 Bibliotheca Japonica. Fine Sammlung 
Sekundarliteratur. 1897-2011. 750 € 


1503 Bijin-ga. Japanerin mit Ohenro und Shamise. 1850. 
300 € 


1504 Biwa-Spielender. Farbige Pinselzeichnung. 1850. 
240 € 


1505 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Drei Musikerinnen bei 
Vollmond. Triptychon. 1890. 300 € 


1506 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Triptychon d. Serie 
Chiyoda no Öoku (Im Inneren des Schlosses). 1895. 380€ 


1507 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. Drei Japanerinnen 
über dem Irisgarten des Chiyoda-Palastes. 1900. 130 € 


1508 Chikanobu, Toyohara. Bijin-ga. 3 Blatt Ukiyo-e 
Farbholzschnitte der Serie Chiyoda no Óoku. 1895.+ 800€ 


1509 Chóaku roku. Aufzeichnungen von Bestrafungen des 


Bösen. Handschrift mit Illustrationen. 1862. 800 € 
1510 Eisen, Keisai. Imayo Bijin kurabe. 1825. 250 € 
1511  Fusatane, Utagawa. Isshosai. 1852. 240 € 
1512  Gekko, Ogata. Fujin fuzoku-zukushi. 1891. 250 € 


1513  Gekko, Ogata. Nihon hana zue. Blumenbilder Japans. 
1898. 200 € 


1514 Guignes, Chrétien. Dictionnaire chinois, français et 
latin. 1813. — Mit: Drei asiatische Tafeln zum Lehrgebrauch. 


1.500 € 
1515  Hakodate. Hafenansicht aus der Vogelperspektive. 
1906. 300 € 
1516  Harunobu, Suzuki. Liebende unter einem 
Regenschirm. Kráhe und Reiher. 1767. 600 € 
1517 Harunobu, Suzuki. Yoshiwara bijin awase. 
1770. 300 € 
1518  Hiratsuka, Un-ichi. Selected Woodcuts by Un-Ichi 


Hiratsuka. 1954. 400 € 


Asiatica 


1519 Hiroshige. Hida, Kagowatashi (Korbfähre in 


Kagowatashi, der Hida Provinz 
1853. 


1520 Hiroshige, Ando Ichiry 
Bay von Tokio. 1832-1838. 


1521 Hiroshige, Ando Ichiry 


. Ukiyo-e Farbholzschnitt. 
400 € 


usai. Tsukudajima Hafen in der 
300 € 


usai. Susaki shiohigari 


(japonice: Sammeln von Muscheln bei Ebbe in Susaki). 


1832-1838. 


1522 MHiroshige, Ando Ichiry 


ne. Edo (Tokio), Uoya Eikichi, um 1857. 1833. 


180 € 


usai. Yotsugi-dóri yösui hikifu- 
500 € 


1523 Hiroshige, Ando Ichiry 


usai. Tajima Taka no hama 


(japonice: Der Strand in der Bucht von Taka in der Tajima 


Provinz). 1833. 


300 € 


1524 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Bizen Tanokuchi 
(Tanokuchi in der Bizen Provinz) aus der Serie Sankai mitate 


zumó. 1833. 


1525 Hiroshige, Ando Ichiry 
(japonice: Der Shiojiri Pass in d 


1526 Hiroshige, Ando Ichiry 


(japonice: Sonnenaufgang in Shinagawa). 1833. 


1527 Hiroshige, Ando Ichiry 
Fujisawa Blatt 7 aus der Serie T 


(53 Stationen des Tokaido). 184 


1528 Hiroshige, Ando Ichiry 


300 € 


usai. Shinano Shiojiri tóge 
er Shinano Provinz). 1833. 
300 € 


usai. Shinagawa shoko detachi 
400 € 


usai. Rokugó Blatt 3 und 
ôkaidô gojüsan tsugi no uchi 
1-1844. + 500 € 


usai. Rokujuyoshu meisho zue 


(japonice: Berühmte Orte in den sechzig Provinzen). 


1853-1856. 


1.600 € 


1529 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Gojüsan-tsugi meisho 
zue — 53 Stationen des Tôkaidô, „Vertical Tökaid6“. 


Vollstándige Folge mit 55 Blatt. 


Edo um 1855. + 18.000 € 


1530 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Tonegawa Barabara- 


matsu. Farbholzschnitt d. Serie 


1531 


Meisho Edo Hyakkei. 1856. 
120 € 


Hiroshige, Ando Ichiryusai. Meisho Edo Hyakkei. 


3 Blátter aus den 100 berühmten Ansichten von Edo. 1857. 


500 € 


1532 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Teppózu Inaribashi 


Minato jinja. 1857. 


300 € 
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1533 Hiroshige, Ando Ichiryusai. 4 Ukiyo-e Farbholz- 
schnitte der Serie Edo meisho yonjühakkei. 1861. + 1.200 € 


1550 Hiroshige Il Shigenobu. Ise Futami-ga-ura. Aus d. 
Serie Shokoku meisho hyakkei (100 berühmte Ansichten der 


1534 Hiroshige, And 
acht Ansichten von Óm 


Farbholzschnitten. 1900. 


o Ichiryusai. Omi hakkei (japonice: Die 
i, des Biwa-Sees). Serie von 8 Ukiyo-e 
500 € 


1535 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Ehon Edo miyage - go- 
hen. 1850. 160 € 
1536 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Takanawa no Meigetsu. 
1834. 300 € 
1537 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Nr. 23 Fujieda und Nr. 31 
Maisaka. 1840. 450 € 
1538 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Uraga in d. Sagami 
Provinz. 1840. 300 € 
1539 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Izu Shuzenji tojiba. 1853. 

450 € 
1540 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Etchu Toyama funabashi. 
1853. 600 € 
1541 MHiroshige, Ando Ichiryusai. Sagami, Enoshima, Iwaya 
no kuchi. Eingang zu den Höhlen in Enoshima. 1853. 400€ 
1542 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Awaji Goshikihama. 1855. 

400 € 
1543 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Yanagishima. 1862. 

450 € 
1544 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Nr. 1 Dammerungswolken 
an der Nihon-Brücke. 1855. 180 € 
1545 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Horikiri no hanashóbu. 
1856. 220 € 
1546 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Oji Takinogawa. 1856. + 

1.000 € 

1547 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Hakkeizaka 
Yoroikakematsu. 1856. 1.200 € 
1548 Hiroshige, Ando Ichiryusai. Ushimachi, Takanawa. 


1857. 


1549 Hiroshige und 


900 € 


Utagawa Hiroshige ll. Toto Sanju- 


rokkei. 36 Ansichten der óstlichen Hauptstadt. Daraus 6 


Blátter. Um 1853. 
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1.800 € 


verschiedenen Provinzen). 1859. 400 € 
1551 Hiroshige Il., Utagawa. Morgennebel am Zojo- 
Tempel. 1861. 200 € 
1552 Hiroshige Il Shigenobu. Kanagawa kaigan 


Muschelsammeln bei Ebbe am Strand von Takanawa. 1862. 


1.000 € 


1553 Hiroshige Il., Utagawa. Shokoku rokuju-hakkei. 


Farbholzschnitt d. Serie der 68 Ansichten verschiedener 
Provinzen. 1860. 120 € 
1554  Hokusai, Katsushika. Schnee auf dem Tsukuba Berg 
in der Gegend Hitachi. 1817. 300 € 
1555  Hokusai, Katsushika. Fuji von Gotenyama bei 
Shinagawa auf dem Tokaido. 1830-1831. + 1.200 € 
1556  Hokusai, Katsushika. Fugaku Hyakkei.1834. 240 € 
1557 Hokusai, Katsushika. Haichu no Fuji. 1849. 300 € 
1558 Japanische Blockbücher. 8 Bände illustrierter 
Blockbücher in Holzschnitt. 1880. 380 € 
1559 Japanische Webmuster. Webmuster für 
Seidenstoffe. 1890. 180 € 
1560 Kakuzo, Okakura. The heart of heaven. 1922. 150 € 


1561 


Kawanabe Kyosai. Kyosai Skizzenbuch. 1881. 250 € 


1562 Keibu, Matsumura. Zwei Ukiyo-e Holzschnitte aus 
dem Werk „Keisei gaen“. 1814. 


450 € 


1563 Keishu, Takeuchi. Bijin beim Shamisenspiel. 1900. 


1564 Kikugawa, Ki 


1565 Kiyonobu Il, Torii 
Geishas. 1930. 


1566 Kunichika, Toyoh 
Sankyoku-Trios. 1869. 


120 € 


umaro. Yorikane und Takao. 1814. 


180 € 


. Schatten- und Biwa-Spiel der 


120 € 


ara. Prinz Genji im Genuss eines 


1567 Kunichika, Toyoh 
1885. 


380 € 


ara. Shizuka Gozen und Toriyama. 


300 € 


Asiatica 


La Ke ox iz 


1527 


1508 


1571 


1555 
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1568 Kunikiyo Il, 


1569 Kunisada l. 


der Rolle des Asakura 


1570 Kunisada Il., 


1571 
Schauspieler in grün 


1572 Kunisada, U 


Sawamura Sojuro IV. 


1573 Kunisada, U 


Huang Shigong seinen Schuh. 1827. 


1574 Kunisada, U 
1832. 
1575 Kunisada, U 
1576 Kunisada, U 
1840. 
1577 Kunisada, U 


1578 Kunisada, U 
in hölzernem Wasch 


1579 Kunisada, U 


Sojo. Japanischer Farbholzschnitt. 1840. 


1580 Kunisada, U 
aus Tenjiku Tokubei 


1581 Kunisada, U 
szenen in der Gesch 


1582 Kunisada, U 
Farbholzschnitt eine 


1583 Kunisada, U 


1584 Kunisada, U 


Kumesaburó Ill. 1847. 


1585 Kunisada, U 
1847. 
1586 Kunisada, U 
1847. 
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Kunisada Il., 


Utagawa. Chushingura. 1857. 300 € 
Die Schauspieler Ichikawa Kodanji IV in 
Tögo. 1833. + 800 € 
Utagawa. Kabuki-Schauspieler. 1872. 
170€ 


Utagawa. Sambaso-Tänzer. Kabuki- 


em Kimono. 1880. + 350 € 


tagawa. Gedächtnis-Aufführung zu Ehren 
1825. 450 € 


tagawa. Khan Zhang Liang übergibt 


300 € 


tagawa. Ichikawa Ebizo V als Soga Goro. 


240 € 
tagawa. Kabuki Szenen. 1838. 300 € 


tagawa. Tokaido gojusan tsugi no uchi. 
120 € 


tagawa. Ukiyo-e Farbholzschnitt. 1840. 
200 € 


tagawa. Japanerin beim Wäschewaschen 
zuber. 1840. + 500 € 


tagawa. Sojo Henjo. Der Dichtermónch 
250 € 


tagawa. Kabuki-Kampfszene mit Karpfen 


Banri no Irifune. 1841. 2.400 € 
tagawa. Genji ko no zu (Weihrauch- 
ichte des Prinzen Genji). 1843. 350 € 
tagawa. Shunga (Frühlingsbild). 
r Dame. 1845. 170 € 
tagawa. Kitsune Tadanobu. 1845. 150 € 
tagawa. Iwai Tojaku | mit Iwai 

130 € 


tagawa. Bijin-ga. Reisende nach Edo. 
380 € 


tagawa. Porträt zweier Schauspieler. 


400 € 


1587 Kunisada, 
Rollen. Triptychon. 


1588 Kunisada, 


Farbholzschnitte. 18 


1589 Kunisada, 
1590 Kunisada, 
1591 Kunisada, 


1592 Kunisada, 


Kumesaburó als Manchó Musume O-Kane. 1852. 


1593 Kunisada, 
1594 Kunisada, 
1852. 

1595 Kunisada, 


| als Yaoya Oshichi. 


1596 Kunisada, 


6 Ukiyo-e Farbholzschnitte d. Serie. 1852. 


1597 Kunisada, 


Nakamura Utaemon 


1598 Kunisada, 


1599 Kunisada, 


Schnee. Triptychon. 


1600 Kunisada, 


1601 Kunisada, 


1857. 
1602 Kunisada, 


1603 Kunisada, 


1604 Kunisada, 


Kabukiszene. 1860. 


1605 Kunisada, 


1606 Kunisada, 


Farbholzschnitte d. Serie. 1861. 


U 


U 


U 


tagawa. Drei Kabuki-Darsteller in Mitate- 


848. 280 € 
tagawa. Kabuki Schauspieler. 4 Ukiyo-e- 
50-1870. 450 € 
tagawa. Bijin-ga. 1851. 130 € 
tagawa. Inukawa Sösuke. 1852. 200 € 
tagawa. Shirasuka. 1852. 130 € 
tagawa. Hiratsuka. Narihira Iwai 

250 € 
tagawa. Kanto Koroku. 1852. 150 € 


U 


U 


U 


U 


U 


U 


tagawa. 6 Ukiyo-e Farbholzschnitte. 


550 € 
tagawa. Hongo. Schauspieler Iwai Tozaku 
852. 300 € 
tagawa. Tokaido gojusan eki uchi. 

600 € 
tagawa. Okazaki. Schauspieler 
IV als Karaki Masaemon. 1852. 320 € 
tagawa. Krieger. 1853. 240 € 
tagawa. Kabuki-Theaterszene bei 
1853. 460 € 
tagawa. Kabuki Szene. 1855. + 450 € 


tagawa. Mikuni Kojörö am Brunnen. 
240 € 
tagawa. Hikoma Chökichi. 1857. 240 € 


tagawa. Japanerin auf der Engawa. 1859. 
200 € 


tagawa. Prinzessin Joruri Gozen. Tanz- 
180 € 


tagawa. Imayo oshie kagami. 1860. 
120 € 


tagawa. Tosei Haiyu Tanzaku. 2 Ukiyo-e 
200 € 


1607 Kunisada, 


Schauspieler Arashi 


1608 Kunisada, 
Serie. 1861. 


1609 Kunisada, 
und Fácher. 1862. 


1610 Kunisada, 


1611  Kunisada, 
Libellen. 1862. 
1612  Kunisada, 


mit Schwert und Rü 


1613 Kunisada, 
Musizieren. 1862. 


1614 Kunisada, 
Tanosuke Ill. 1862. 
1615 Kunisada, 


1616 Kunisada, 
1863. 


1617 Kunisada, 


1618 Kunisada, 
Vollmond. 1890. 


1619 Kunisada, 
Farbholzschnitt ein 


1620 Kunisada, 


1621 Kuniyasu, 
Beigaben. 1824. 


1622 Kuniyasu, 
1825. 


1623 Kuniyoshi, 
Hitomaro. 1840. 


1624 Kuniyoshi, 


1625 Kuniyoshi, 


U 


U 


U 


U 


S 


U 


U 


U 


U 


e 


U 


U 


tagawa. Higuchi no Jiro Kammitsu. 
Kichisaburö Ill. 1861. 200 € 
tagawa. Meigi Sanjuroku Kasen. Bijinga- 
3.700 € 
tagawa. Kabuki-Schauspieler mit Glatze 


130 € 


no ura. 1862. 
200 € 


tagawa. Settsu. Suma 


tagawa. Kabuki-Schauspieler mit drei 


200 € 


tagawa. Samurai. Kabuki-Schauspieler 
tung. 1862. 200 € 


tagawa. Zwei Kabuki-Schauspieler beim 
120 € 


tagawa. Osan. Schauspieler Sawamura 
240 € 


tagawa. Bando Hikosaburo. 1862. 180 € 


tagawa. Yoshida. Aus d. Serie „Tokaido“. 


200 € 
tagawa. Samegahashi. 1864. 220 € 
tagawa. Samurai und Dame bei 

220 € 

tagawa. Shunga (Frühlingsbild). 
S Liebespaares. 1845. 170 € 
tagawa ll. Theaterszene. 1850. 450 € 
tagawa. Kaidómaru. Ukiyo-e und 5 

200 € 


tagawa. Bijin-ga. Shamisenspielerin. 
250 € 


Utagawa. Dichter Kakinomoto no 


240 € 


Utagawa. Nakamura Utaemon IV als 
Fujiya Izaemon. 1845. 


180 € 


Utagawa. Goshaku Somegoró. 1845. 


150 € 


Asiatica 


1626 Kunisada, Utagawa. Japanerin bei der Coiffure. 1860. 
200 € 


1627 Kuniyoshi, Utagawa. Kabukiaufführung. 1849. 400 € 


1628 Kuniyoshi, Utagawa. Kisokaido rokujukyu-tsugi no 
uchi. 6 Ukiyo-e Farbholzschnitte d. Serie. 1852-1863. 600 € 


1629 Kuniyoshi, Utagawa. Kuragano. Aus der Serie 
Isokaido rokujoku tsugi no uchi. 1852. 250 € 


1630 Kuniyoshi, Utagawa. Shizuka-gozen. 1842. 450 € 


1631 Kuniyoshi, Utagawa. Nr. 32 Nitta Yoshisada sitzend 
auf einem Tigerfell. 1843. 300 € 


1632 Kuniyoshi, Utagawa. Banba. Ukiyo-e Farbholzschnitt. 
1852. 450 € 


1633 Kurth, Julius. Das Centrum von Alt-Yedo. 2 Karten in 
schwarzer Feder. 1922. 200 € 


1634 Marionettentheater. 2 japanische Holzschnitte. 


1880. 250 € 
1635 Maruyama-Shijo-Malschule. Schwalben u. 
Chrysanthemen. 2 Farbholzschnitte. 1900. 100 € 


1636 Mihon-cho. Holzschnitt-Musterbuch mit 60 Motiv- 
vorlagen. 1873. 130 € 
1637  Naitó, Chisö. Toyo yoko. 1912. 240 € 
1638 Ogasawara-gunto. Farbiges Aquarell über Pinsel- 


zeichnung der japanischen Ogasawara-Inselgruppe. 1850. 
500 € 


1639 Oshioki shin. Japanische Bestrafungsszene. 
Wasserfarbenmalerei auf Japanpapier. 1860. 400 € 
1640 Russisch-Japanischer Krieg. Bijutsu - Nichiro kósen 
gajó - Zen. 1906. 3.400 € 
1641 Ryusai, Shigeharu. Arashi Rikaku Il. 1849. 150 € 
Acht Ansichten von 


860. 660 € 


1642 Sadahide, Utagawa. Ómi Hakkei. 
Omi entlang des Biwa-Sees. Triptychon. 


1643 Sadakage, Utagawa. Mit einer Katze spielende Dame. 
1840. 400 € 


1644 Shikö, Jida — Illustr. und Teika, Fujiwara no. Ogura no 
nishiki — Hyakunin isshu zuku. 1936. 1.600 € 
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1645 Ohara, Koson. Heuschrecken auf Reispflanzen. 1910. 


300 € 


isshu azu- 
400 € 


1646 Shunshö, Katsu 
ma-ori. 1774. 


awa. Nishiki hyakunin 


isshu azu- 
1.500 € 


1647 Shunshô, Katsu 
ma-ori. 1774. 


awa. Nishiki hyakunin 


1648 Shunshó, Katsu 
Matataro. 1770. 


awa. Der Schauspieler Bando 
240 € 
1649 Shuntei, Miyagawa. Tossei fuzoku-tsu. 1904. 750 € 


1650 Soshin, Yamagata. Japanischer Holzschnitt d. Serie 
Kanjaku Tsuzien Hanashi-dori. 1852. 120 € 


1651 Steinskulpturen. Japanisches Fotoalbum. 1965. 


90 € 


1652 Sugamo-Gefängnis. Gravures représentant l'étát 
des détenus dans la Maison Centrale de Tokio. 1900. 700 € 


1653 Tantó-Dolch. Japanisches Tantó der Meiji-Zeit. 1880. 


530 € 
1654 Toyokuni, Utagawa. Ichikawa Danjuvo. 1820. 120 € 
1655 Toyokuni, Utagawa. 3 Schauspieler. 1852. 450 € 
1656 Toyoharu, Utagawa. Isedaijingü Ryösho Daidai 
Mikagura no Zu. 1924. 300 € 


1657 Tosa-Schule. Darstellung zweier Interieurs. 1650. 
750 € 
1658 Toshikata, Mizuno. Kotospielerin. 1900. 120 € 


1659 Toyohara, Kunichika. Baiko hyaku-shu no uchi. 1894. 
150 € 


1660 Toyoharu, Utagawa. Ise Daijingü kagura. 1775. 300 € 


1661 Toyohiro, Utagawa. Der Glücksgott Ebisu mit einer 
jungen Frau. 1820. 300 € 


1662 Toyokuni Il., 
Matsubaya. Aus d. Serie Edo jikkei, bijin awase. 1825. 


Utagawa. Kurtisane Yosooi des Hauses 
240 € 
1663 Toyokuni Il., Utagawa. Bando Mitsugoro Ill. 1830. 
120 € 


1664 Toyokuni, Utagawa. Hinanosuke of Daikokuya. 1824. 
180 € 
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1665 


1666 
1830. 


1667 
1898. 


1668 
Ujumatsu. 1861. 


Toyokuni, Utagawa. lwai Kumesaburo. 1825. 


Yoshiiku, Utagawa. Kabuki Schauspi 


120 € 


Toyokuni, Utagawa. Zwei Schauspieler als Krieger. 


120 € 


Tsutsumi, Kichibei. Geschichten aus dem Alten Japan. 


400 € 


eler als Ameuri 
300 € 


1669 Ukiyo-e hanga no shitagaki. Original-Entwurf für 


einen japanischen Ukiyo-e Holzschnitt. 1840. 


250 € 


1670 Ukiyo-e hanga no shitagaki. 4 originale Entwürfe 


für japanische Ukiyo-e Holzschnitte. 1850. 


1671 
schnitten. 1880. 


1672 Utamaro, Kitagawa. Kurtisane Masaji. 1805. 


1672a Utamaro, Kit 
1793. 


1673 Utamaro, Kit 
japanischen Farbho 


1674 Yoshiiku, Utagawa. Nakamura 


Kyoran. 1864. 


zschnittes in 35 Sch 


agawa. Okita-san n 


agawa. Momo Chid 


1.600 € 


Ukiyo-e Leporello der Meiji-Zeit. Mit 16 Farbholz- 


1.600 € 
240 € 


o Naniwa chaiya. 
400 € 


i. Verfahren eines 
ritten. 1912. 520 € 


Tanosuke als Musume 


120 € 


1675 Yoshitora, Utagawa. Oboshi Yuranosuke Yoshio. 


1852. 


1676  Yoshitoshi, | 
Nakamura Shikan IV. 


Taiso. Ichimura 
1862. 


1677 Yoshitoshi, | 


300 € 


Uzaemon XIII und 


240 € 


[sukioka. Sakanoue Tamuramaro. 1876. 


360 € 
1678 Wakizashi. Japanisches Kurzschwert in Holzscheide 
und mit kleinem Kozuka-Beimesser. 1721. 5.500 € 
1679 Kwasson, Suzuki. Jiawu zhänzheng. Sino-Japanischer 
Krieg. 1895. 240 € 
1680 Blockbuchsammlung. Konvolut von 65 japanischen 
Ehons und Blockbüchern. 1830. 2.600 € 
1681 Schlachtenszene. Liü jun ké fü shuang táidà huó 


quán shéng tü. 1890. 


400 € 


1682 Vasubandhu. Kommentar zum She da cheng lun. 


1850. 


160 € 


1578 1600 


1683 Boxer Regularium. Chinesisches kaiserliches Edikt. 


Tuán gui (sinice: Verbandsregeln). 1900. 260€ 
1684 Chinesische Hunderassen. Leporello mit 
8 Hundedarstellungen. 1950. 200 € 


1685 Chinesischer Drachenkopf-Bogen. Bronzekorpus 


mit appliziertem Tierfell. 1800. 3.000 € 
1686 Chinesisches Landleben. 5 kolorierte 
Federzeichnungen zur Herstellung von Reis. 1840. 250 € 


1687 Dunhuang Bi Hua Xuan. Mural Paintings of the 


Tunhuang Caves. 1954. 200 € 


1688 Chinesische Rollbilder. 2 großformatige, Rollbilder 


auf Papier (Bodhidharma u. Berglandschaft). 1820. 360€ 
1689 Geister-Verehrung. Chinesisches Rollbild. 
Anbetungs-Ritual mit Altar. 1850. 260 € 


1690 Jowett, Hardy. Chinese Costumes. Zhong hua fü wu 
käo lüé. 1932. 2.200 € 
1691 Hossner, Hedwig R. Gutes Essen. 1943. 170 € 
1692 Akupunktur-Lehrbuch. Zeng bu hui tü zhen jiu dà 
chéng. Supplementband eines umfassenden Akupunktur- 
kompendiums. 1914. 380 € 


Asiatica 


1700 


1693 Hu Zhengyan. Shizhuzhai jianpu. 1952. 1.800 € 
1694 Jú shi ming. Der Lanius beginnt zu singen. 
Pinselzeichnung. 1850. 350 € 


1695 Jujia bi bei bù qiü ren. Essentielles Alltagswissen. 
Chinesisches Blockbuch. 1800. 300 € 


1696 Mandala. Buddhistisches Meditationsbild. Schwarz- 


grundmalerei in Gold und Farben auf Gaze. 1880. 300 € 
1697 Indopersische Miniaturen. Dromedare. 2 
Deckfarbenmalereien. 1850. 350 € 


1698 Firdousi, Abu l-Qasim. Shah-Name. Indopersische 
Miniaturen, 6 erotische. 1800-1900. 600 € 


1699 Kricket-Spiel. Indopersische Malerei auf Papier in 
Gouache-Farben. 1860-1940. 160 € 


1700 Firdousi, Abu l-Qasim. Schahnameh. Persische 
Miniaturenhandschrift. Farsi im Nasta'lig-Duktus auf festem 


Schópfpapier. 1822. + 1.200 € 


1701 Alexanderschlacht. Die Schlacht an den persischen 
Toren mit dem Brand des Palastes. 1800. 2.800 € 
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Literatur und Buchillustration 17.—19. Jahrhundert 


Literatur 


LITERATUR UND BUCHILLUSTRATION 


2001 Antonius, Marcus Aurelius. Reflexions morales de 
l'empereur. 1691. 120 € 


2002 Ariost, Ludovico. Rasender Roland übersetzt von 


J. D. Gries. 1804-1808. 150 € 
2003 Arndt, Ernst Moritz. Noch ein Wort über die 
Franzosen und über uns. 1814. 120 € 
2004 Arndt, Ernst Moritz. Das Wort von 1814. 1815 — 
Signiert. 180 € 


2005 Arrienus, Lucius Flavius. Expeditionis Alexandri. 1757. 
— Prámienexemplar. 150 € 


2006 (Audin, Gabriel). Fables Heroiques. 1720. - Mit 60 
Textkupfern. 180 € 


2007 Auerbach, Berthold. Dichter und Kaufmann. 1840. 
150 € 


2008 Baeblich, Hermann. Vom Brautbett auf die Guillotine. 
(1875). — Nicht im KVK. 350 € 


2009 Baslie, Giambattista. Der Pentamerone. 1846. 180 € 


2010 Beecher Stowe, Harriet. Uncle Tom's cabin. 1852. 
— Erster Druck der ersten Ausgabe. 2.500 € 


2011 Bilder des Todes oder Todtentanz für alle Stánde. 


850. 120 € 
2012 Bork, Christian. Kraft und That der freien Hellenen. 
823. 240 € 
2013 Brentano, Clemens. Gockel, Hinkel und Gackeleia. 


838. - Die Tafeln im ersten Druckzustand. 1.800 € 


hm beschrieben. 
450 € 


2014 Bronner, Franz Xaver. Leben von 
795-1797. 


2015 Büchner, Georg. Danton's Tod. 1835. — Erste Ausgabe. 
6.000 € 


2016 Byron, George Gordon. The poetical works. 1868. — 


it Fore-edge Painting. 600 € 
2017 Campbell, Thomas. Getrude of Wyoming. 1810. — 

it Fore-edge Painting. 180 € 
2018 Campbell, Thomas. The poetical works. 1843. — 

it Fore-edge Painting. 450 € 


2019 Chapelain, Jean. La pucelle oü la France delivrée. 
1656. + 700 € 


2020 Chodowiecki, N. D. - Salzmann, C. G. Kupfer zu Herrn 
Professor Salzmanns Elementarwerk. 1784. 450 € 


2021 Clio. Eine Reihe welthistorischer Scenen. 1833. 120 € 


2022 Cowper, William. The life and letters. 1834. — 
it Fore-edge Painting. 600 € 


2023 Cowper, William. Poetical works. (1872). — 


it Fore-edge Painting. 240 € 


2024 Coypel, Charles-Antoine. Bilder zum Don Quixote. 
820. 200€ 


2025 Creuzer, Georg Friedrich. Symbolik und Mythologie 
der alten Vólker. 1819-1823. 900 € 


2026 Denon, Dominique-Vivant. Point de lendemain. 
300 € 


1861. 

2027 Dieterici, Wilhelm. Die Schiffer zu Caub. 1815. 120 € 
2028 Doyle, Richard. Overland journey to the great 
exhibition. 1851. 180 € 
2029 Durän y Ortega, Josefa. Memoiren der Sennora 
Pepita. 1854. 180 € 
2030 Dutens, Louis. Lebensbeschreibung oder Memoiren 
eines Gereiseten, der ausruht. 1807-1808. 150 € 
2031 Ehrenberg, Friedrich. Weiblicher Sinn und weibliches 
Leben. 1819. 180 € 
2032 Eichendorff, Joseph von. Lucius. 1857. 150 € 
2033 Einbände. - Biedermeiereinband. Um 1848. 360 € 


2034 Einbände. - Chagrinlederband. England, um 1817. — 
Mit Fore-edge Painting. 2.400 € 


2035 Einbände. - Dentelle-Einband. Frankreich, um 1650. 


1.800 € 
2036 Eulenspiegel, Till. — Eulenspiegel Lotterie. (um 1900). 
— Bilderbogen. 250 € 
2037 Eulenspiegel, Till. — Die Reiße des Eulenspiegels 
nach Moropolis. (1798). — Einblattdruck. 350 € 
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2038 Eulenspiegel, Till. - Der wieder erstandene 


Eulenspiegel. 1855. 300 € 
2039 Evers, Franz. Hohe Lieder. 1896. 120 € 
2040 Fontane, Theodor. Aus den Tagen der Occupation. 
1871. 300 € 
2041 Fontane, Theodor. Gedichte. 1851. + 600 € 
2042 Fontane, Theodor. Meine Kinderjahre. 1894. 280 € 
2043 Fontane, Theodor. Die Poggenpuhls. 1896. 320 € 
2044 Fontane, Theodor. Von vor und nach der Reise. 1894. 
400 € 
2045 Fontane, Theodor. Von Zwanzig bis Dreißig. 1898. 
280 € 
2046 Kruse, Heinrich. Alexei. 1882. - Widmungsexemplar 


für Theodor Fontane. 180 € 


2047 Fouqué, Friedrich de la Motte. Ausgewählte Werke. 
Ausgabe letzter Hand. 1841. 250 € 


2048 Fouqué, Friedrich de la Motte. Heldenspiele. 1818. 
150 € 


2049 Freiligrath, Ferdinand. Neuere politische und sociale 
Gedichte. 1849 - 1851. 150 € 


2050 Friedrich und Mirabeau. Ein Dialog im Elysium. 1793. 


300 € 
2051 Frischlin, Nicodemus. Operum poeticorum. 1612. 

300 € 
2052 Gay, John. The fables. 1810. + 240 € 
2053 Gedichte der Baronin Emily G. 1857. — Nicht im KVK. 

180 € 
2054 Genealogischer Calender. auf das Jahr 1783. 1782. 

150 € 
2055 Genelli, Bonaventura. Umrisse zum Homer. 1883. 

100 € 
2056 Gerstäcker, Friedrich. Eine Gemsjagd in Tyrol. 1857. 

180 € 
2057 Giardino di divozioni. 1741. — Mit Fore-edge Painting. 


180 € 
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2058 Gleim, Johann Wilhelm Ludwig. Die goldnen Sprüche 
des Pythagoras. 1786. 120 € 


2059 Goethe, Johann Wolfgang von. Werke. 1815-1819. 
— Zweite Gesamtausgabe bei Cotta. 300 € 


2060 Goethe, Johann Wolfgang von. Aus meinem Leben. 


1812-1817. 240 € 
2061 Goethe, Johann Wolfgang von. Philipp Hackert. 
Biographische Skizze. 1811. 320 € 


2062 Goethe, Johann Wolfgang von. Ueber Kunst und 
Alterthum. 1816-1832. + 600 € 


2063 Goethe, J. W. v. - Falk, Johannes. Goethe aus náherm 
persónlichen Umgange dargestellt. 1832. 150 € 


2064 Goethe, J. W. v. — Freieisen, Johann Christoph. Die 
beiden Friedericken in Sesenheim. 1838. 150 € 


2065 Die Göttinger Sieben. — Konvolut von 5 Werken in 
erster Ausgabe. 1838. 900 € 


2066 Grandville, Jean-Jacques. Bilder aus dem Staats- und 
Familienleben der Thiere. 1846. 150 € 


2067 Günnel, Johann Gottlieb. Aus der Geschichte des 


Dorfes Deutschheim. 1846. 220 € 
2068 Haug, Johann Christoph Friedrich. Zweihundert 
Hyperbeln auf Herrn Wahls ungeheure Nase. 1841. 180 € 
2069 Hebbel, Friedrich. Judith. 1841. 100 € 
2070 Heine, Heinrich. Buch der Lieder. 1827. 450 € 
2071 Heine, Heinrich. Deutschland. Ein Wintermährchen. 
1844. 150 € 
2072 Heine, Heinrich. Französische Zustände. 1833. 250 € 
2073 Heine, Heinrich. Die Harzreise. 1853. 150 € 
2074 Heine, Heinrich. Neue Gedichte. 1844. 150 € 
2075 Heine, Heinrich. Der Salon. 1834-1840. 450 € 
2076 Heine, Heinrich. — Cervantes de Saavedra, M. Der 


sinnreiche Junker Don Quixote von La Mancha. 1837-1838. 
120 € 


2077 Herder, Johann Gottfried. Über die neuere Deutsche 
Litteratur. 1767. 180 € 


Literatur 
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Literatur 


2078 Herder, Johann Gottfried. Von der Gabe der Sprachen. 
794. 120 € 


2079 Hermann, Carl Gottlieb Melchior. Mousa der Knabe. 
794. 150 € 


2080 Herold, Der. Ein Familienbuch zur Unterhaltung und 
Belehrung. 1870. 180 € 


2081 Homer. - Zell, Theodor. Polyphem ein Gorilla. 1901. 


120 € 
2082 Horn, Franz. Die schóne Litteratur Deutschlands. 
1812. 120 € 
2083 Jean Paul. Kleine Bücherschau. 1825. 200 € 


2084 Jean Paul. Selina oder über die Unsterblichkeit. 1827. 
250 € 
2085 Jean Paul. Vorschule der Ästhetik. 1813. 280 € 


2086 Jünger, Johann Friedrich. Fritz, ein komischer Roman. 


1796-1800. 300 € 
2087 Junker, Wilhelm August. Der verhängnißvolle 
Spatzierrit nach dem Lichtenauer Park. 1819. 300 € 


2088 Keyser, Georg Adam. Antihypochondriakus oder 
etwas zur Erschütterung des Zwergfells. 1784-1792. 200 € 


nrich von. Hinterlassene Schriften. 1821. 
600 € 


2089 Kleist, He 


nrich von. Gesammelte Schriften. 1826. 
550 € 


2090 Kleist, He 


2091 Kleist, Hei 
— Kleists erste Veröffentlichung. 


nrich von. Die Familie Schroffenstein. 1803. 
9.000 € 


2092 Kleist, Heinrich von. Die Schlacht bei Fehrbellin. 
1822. — Erste Separatausgabe. 2.000 € 


2093 Kleist, Heinrich von. — Phóbus. Ein Journal für die 
Kunst. 1808. + 9.000 € 


2094 Knebel, Karl Ludwig von. Literarischer Nachlass und 


Briefwechsel. 1835-1836. 220 € 
2095 Körte, Wilhelm. Leben und Studien Friedr. Aug. 
Wolf's, des Philologen. 1833. 150 € 
2096 Das Leben kein Traum. (1854). — Nicht im KVK. 

100 € 
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2097 Leben und Meinungen des Johannes Steifruk und 
seines Vater Martin. 1800. 300 € 


2098 Lebens-Beschreibung der Königin Christina von 
Schweden. 1677. 150 € 


2099 Lengerke, Cäsar von. Lebensbilder. 1851. 120 € 


2100 Lessing, Gotthold Ephraim. Sämmtliche Schriften. 
1838-1840. 180 € 
2101 Lessing, Gotthold Ephraim. Nathan der Weise. 
1779. 300 € 
2102 Lessing, Gotthold Ephraim. Trauerspiele. 1772. 

650 € 
2103 Lessing, Gotthold Ephraim. Wie die Alten den Tod 
gebildet. 1769. + 1.100 € 
2104 Liederbuch der Freiwilligen. 1838. 200 € 


2105 Malerisches Unterhaltungsblatt. Hrsg. von Franz 
Seypel. Erster Jahrgang. (1829-1830). 180 € 


2106 Moncrif, Francois Augustin de. Kunst zu gefallen 
* Beiband. 1752. 250 € 
2107 Morier, James. Sämmtliche Werke. 1837. 300 € 


2108 Nürnbergische Mundart. Konvolut von 8 seltenen 
Gelegenheitsdrucken. 1763-1799. 350 € 


2109 Otfrid von Weißenburg. Drei Werke von und über 


den althochdeutschen Dichter. 1831- 1899. 200 € 
2110 Ovidius Naso, Publius. Bouffon ou les 

Métamorphoses burlesques. 1650. 240 € 
2111  Parny, Evariste de. Poésies érotiques. 1778. 150 € 
2112 Petrarca, Francesco. Die Reime. 1844. 150 € 


2113 Plautus, Titus Maccius. Comoediae XX superstites. 


1641. — Im datierten Einband mit Kurfürstenportrait. 250€ 
2114 Pückler-Muskau, Hermann von. Südóstlicher 
Bildersaal. 1840-1841. 700 € 
2115 Raabe, Wilhelm. Die Kinder von Finkenrode. 

1857. 120 € 
2116 Reiche, Laura. Lebensflut. 1899. 150 € 


Literatur 


2117 Reim-Kalender zum Gebrauche des Dichters. 


1823. 


2118 Reinhardt, Carl A. 
Sclaven. 1878. 


2119 Reiske, Johann Jaco 
Lebensbeschreibung. 1783. 


2120 Rethel, Alfred. Auch 


180 € 


aturgeschichte der weißen 
180 € 


b. Von ihm selbst aufgesetzte 
300 € 


ein Todtentanz. 1890. 150 € 


2121 Richey, Michael. Idioticon Hamburgense + Beigabe. 
755. 250 € 
2122 Rückert, Friedrich. Die Verwandungen des Abu Seid. 
837. 150 € 
2123 Savignac, Alida de. Les bigarrures de l'esprit humain. 
850. 120 € 
2124 Scherr, Johannes. Siegfried und Chriemhild. 1844. 
150 € 
2125 Schiller, Friedrich. Sämmtliche Werke. 1812-1815. 
180 € 
2126 Schiller, Friedrich. Sàmmtliche Werke. 1835-1836. 
300 € 
2127 Schiller, Friedrich. Sàmmtliche Werke. 1838. — 
Prachtexemplar aus einer Adelsbibliothek. 300 € 


2128 Schiller, Friedrich. Geschichte des dreyßigjährigen 


Kriegs. 1791-1792. — Nachdruck. 180 € 
2129 Schiller, Friedrich. Maria Stuart ein Trauerspiel. 

1801. 400 € 
2130 Schiller, Friedrich. Turandot. 1802. 150 € 
2131 Schilling, Gustav. Das Leben im Fegfeuer + Beigabe. 
1801. 150 € 
2132 Schlegel, Friedrich. Ueber die Sprache und Weisheit 


der Indier. 1808. 


150 € 


2133 Schulz, Friedrich. Kleine Wanderungen durch 


Teutschland. 1786. 


180 € 


2134 Seneca, Lucius Annaeus. Decem Tragoediae. 1660. 


2135 Siemerling, H. C. T. 
1837. 


150 € 


F.. Reminiscenzen für Semilasso. 
120 € 


2136 Silesius, Johannes Angelus. Cherubinischer 


Wandersmann. 1675. 


2137 Solger, Karl Wilhelm Ferdinand. Erwin. 1815. 


2138 Steinhauer, Anton. 


2139 Stifter, Adalbert. St 
Verlagsbroschuren. 


2140 Storm, Theodor. Aq 


2141 Storm, Theodor. Ein 


2.000 € 
350 € 
Vado mori. 1741. 


300 € 


udien. 1844-1850. — Mit den 
2.000 € 
uis submersus. 1877. 180 € 


Fest auf Haderslevhuus. 1886. 
150 € 


2142 Storm, Theodor. Ein 
Sommergeschichten. 1855. 


2143 Storm, Theodor. Es 


2144 
2145 
2146 Storm, Theodor. Im 
2147 


2148 


2149 


2150 Streckfuß, Adolph. 


1850. 
2151 Streckfuß, Adolph. 


2152 Süddeutsche polit 
von Friedrich Seybold. 1828 


Storm, Theodor. In St. Jürgen. 1868. 


Storm, Theodor. Zerstreute Kapitel. 1873. 


grünes Blatt. Zwei 
350 € 


waren zwei Kónigskinder. 1888. 


200€ 

Storm, Theodor. Der Herr Etatsrath. 1882. 180 € 
Storm, Theodor. Hinzelmeier. 1857. 400 € 
Schloß. 1863. 300 € 

200 € 


Storm, Theodor. Von Jenseits des Meeres. 1867. 150 € 


150 € 


Der Freiheitskampf in Ungarn. 
100 € 


Robert Blum. 1850. 120 € 


ische Blätter. Herausgegeben 


. 150 € 


2153 Suetonius Tranquillus, Caius. De la vie des douze 


Cesars. 1621. 


150 € 


2154 Sulzer, Johann Georg. Allgemeine Theorie der 


Schónen Künste. 1771—1774 


2155 Taschenkalender für das Jahr 1819. (1818). 


2156 Tasso, Torquato. Be 
A. W. Hauswald. 1802. 


| 250 € 


240 € 


freytes Jerusalem. Übersetzt von 
120 € 


2157 Tasso, Torquato. Godefrey of Bulloigne. 1858. — Mit 


Fore-edge Painting. 


600 € 
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Literatur 


2158 Tassoni, Alessandro. La secchia rapita. 1789. 120 € 
2159 Thümmel, Moritz August von. Wilhelmine, ein 
prosaisch komisches Gedicht. 1769. 280€ 


2160 Trollope, Frances. Leben und Abenteuer Michael 


Armstrong's. 1841. 150 € 
2161 Unger, Johann Carl. Gedichte. 1797. 120 € 
2162 Urania. Taschenbuch auf das Jahr 1839. 1839. 120 € 


2163 Varnhagen von Ense, Karl August. Briefwechsel 


zwischen Varnhagen von Ense und Oelsner. 1865. 250 € 
2164 Varnhagen von Ense, Karl August. Rahel. 1834. — 
Aus einer Adelsbibliothek. 250 € 
2165 Vergilius Maro, Publius. Opera. 1717. 240 € 
2166 Villedieu, Marie Cathérine de. Les Amours des 
grands hommes. 1688. 120 € 


2167 Voß, Julius von. Sphinx, oder dreißig kleine Rathsel- 
Lustspiele. 1823. 120 € 


2168 Walesrode, Ludwig. Glossen und Randzeichnungen 
Zu Texten aus unserer Zeit. 1842. 150 € 


2169 Weisse, Christian Felix. Amazonen-Lieder. 1762.120 € 


2170 Wiarda, Tileman Dothias. Alt friesisches Wörterbuch. 


1786. 180 € 
PHILOSOPHIE UND PÁDAGOGIK 

2171 Adorno, Theodor W. Noten zur Literatur. 1958. — 
Widmungsexemplar. 150 € 


2172 Bonnet, Charles. Essai analytique sur les facultés de 


l'àme. 1760. + 600 € 
2173 Dix, Arthur. Der Egoismus. 1899. 90 € 
2174 Feuerbach, Ludwig. Das Wesen des Christenthums. 

1843. 180 € 


2175 Fichte, Johann Gottlieb. Reden an die deutsche 


Nation. 1808. 150 € 
2176 Fröbel, Friedrich Wilhelm August. Die 
Menschenerziehung. 1826. + 1.000 € 


2177 Hamann, Johann Georg. Schriften. 1821-1843. 1.500 € 


2178 Herder, Johann Gottfried. Vom Erkennen und 
Empfinden der menschlichen Seele. 1778. 180 € 
2179 Kant, Immanuel. Allgemeine Naturgeschichte 

und Theorie des Himmels. 1755. — Rarissimum der 
Sternenkunde. 30.000 € 
2180 Kant, Immanuel. Anthropologie in pragmatischer 
Hinsicht. 1798. 150 € 


2181 Kant, Immanuel. Critik der reinen Vernunft. 1799. 


200 € 


2182 Kant, Immanu 
Tugendlehre. 1797. 


oO 


. Metaphysische Anfangsgründe der 
150 € 


2183 Kant, Immanuel. Der Streit der Facultáten. 1798. 150 € 


2184 Molitor, Johann Franz. Philosophie der Geschichte. 
1834-1839. 1.000 € 


2185 Platon. Platons Werke von Friedrich Schleiermacher. 
1817-1828. 450 € 


2186 Popper, Karl Raimund. Degree of confirmation. 1954. 
— Mit Verfassermonogramm. 400 € 


2187 Popper, Karl Raimund. Functional logic. 1947. — Mit 


Verfassermonogramm. 500 € 
2188 Popper, Karl Raimund. The open society and its 
enemies. 1945. 900 € 


2189 Steffens, Heinrich. Grundzüge der philosophischen 
Naturwissenschaft. 1806. 600 € 


KINDER- UND JUGENDBÜCHER 


2190 Baumgarten, Fritz. Gib acht, paß‘ auf! Merkbüchlein 
für das kleine Volk. 1927. 180 € 


2191 Begbie, Harold. The Struwwelpeter alphabet. 1900. 
180 € 

2192 Berl, Käthe. Ein frohes Jahr. 1924. 250 € 

2193 Bilibin, Iwan Jakowlewitsch. Skaski. 1901.+ 240 € 


2194 Bohny, Nikolaus. Neues Bilderbuch. Anleitung zum 
Anschauen. 1885. 150 € 
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2195 Breitschwert, Wilhelm von. Das wunderbare 


Bilderbuch. 1865. 120 € 
2196 Bromberger, Otto. Hocus-Pocus! (um 1900). — 
Verwandlungsbilderbuch. 200 € 


2197 Büchner, Luise. Weihnachtsmárchen für Kinder. 1882. 
100 € 


2198 Die bunte Kiste. Zum Lesen und Schauen zum 


Spielen und Basteln. 1947-1953. 200 € 


2199 Campe, Friedrich. Robinsons Reise um die Welt. 
1816-1817. 90€ 


2200 Cubitt, Edith. Wir Spielen. 1907. 180 € 


2201 
1926. 


Danitowatz, Joseph. Auf de Schwäbsche Eisebahne. 
180 € 


2202 Dorn, Else. Wie fleißige Kinder die Zeit sich 


vertreiben. 1900. 120 € 


2203 Eckelmann, Hermann. Illustrirte Kinder-Lieder. 1858. + 
200 € 


2204 Ernst, Doktor. Das Schreiliesel eine lustige und 
lehrreiche Geschichte für Kinder. 1883. 180 € 
2205 Frauengruber, Hans. Vergnügungs-Reise der Tiere 

Zur See. 1906. 240 € 


2206 Geigenberger, August. Märchen Buch. 1910. 100 € 


2207 Entfállt 

2208 Ginzkey, Franz Karl. Bunt durcheinander. 1928. 

1.000 € 
200 € 


2209 Hanel, Hermine M. Liese und Marie. 1911. 


2210 Hannesen, Robert. Rumpelstilzens Erdengang. 1900. 


180 € 


2211 Hoffmann, Heinrich. Im Himmel und auf der Erde. 
1910. 80€ 


2212 Hoffmann, Heinrich. König Nußknacker und der arme 
Reinhold. 1898. 150 € 


2213 Hoffmann, Heinrich. Der Struwwelpeter. 1927. 240 € 


2214 Hofmann, Karl Friedrich. Das Bilderbuch zum 


Weihnachts-Fest. 1805. 150 € 
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2215 Hofmann, Karl Friedrich. Die Kinderstube am 


Weihnachts-Abend. 1805. 150 € 


2216 Kasperl bei den Menschenfressern. 1945. 90 € 


2217 Kaufmann, Betty. Epheuranken. (um 1860). — Nicht 
im KVK. + 300 € 
2218 Des Kindes Gang durch die Natur. 1850. 200 € 


2219 Krain, Willibald. Was der Stammbaum erzählt. 1938. 
120 € 


2220 Krappe, Christian Conrad. 2 deutsche Kinderbücher 


des Krappe-Verlags. 1836-1930. 250 € 
2221 Lang, Carl. Kindestreue, Geschwisterliebe, 
Dankbarkeit und Edelmuth. 1806. 150 € 


2222 Linder, Johannes. Die Missionskinder. 1841-1842. 90 € 


2223 Linkenbach, Hans Ludwig. Unsere Feldgrauen. 1915. 
180 € 


2224 Märchen-, Kinder- und Bilderbücher. Sammlung 


von 10 Werken. 1881-1931. 350 € 
2225 Möhring, Michael. Album alphabet. 1907. 200 € 
2226 Onkel Tuck‘s. Clown ,Immerlustig". 1900. 150 € 
2227 Das originelle ABC. 1835. + 900 € 
2228 Osswald, Eugen. Ball der Tiere. 1917. 240 € 


2229 Le petit conteur, pour l'amusement de l'enfance. 
1830. 120 € 
2230 Probst, Hans. Puck Wisperwind. 1929. + 300 € 
2231 Puppenküche. Konvolut von 3 Werken. 1858-1890. 
120 € 
2232 Reineke der Fuchs. Für die gebildete Jugend 
bearbeitet. 1840. 250 € 
2233 Rittler, Franz. Die zehn Gebothe. 1818. 300 € 
2234 Robinson-Crusoe-Puzzle. 3 Puzzle aus je 12 Teile. 
1890. 180 € 
2235 Rosenfeld, Lulu. Aus der Kinderwelt. 1919. 150 € 
2236 Rothemund, Eduard. Weihnachsstollen. 1925. 150 € 


Literatur 


2237 Schmidhammer, Arpad. Der Herr und der Jockel. 


1927. 180 € 
2238 Schmidhammer, Arpad. Wir fahren mit der 
Eisenbahn. 1926. 90€ 


2239 Schroedter, Hans. Rite, rite Rößli! (um 1927). — Nicht 
im KVK. 250 € 


2240 Seidmann-Freud, Tom. Das neue Bilderbuch. 1918. 
1.200 € 


2241 Siegmann-Jpf, Hermann. Wenn die Soldaten durch 
die Stadt marschieren. 1930. + 450 € 


2242 Steiner, Hans. Tommy, Trinchen, Tiddlewings. 1925. 


180 € 
2243 Storch, Carl. Zwergen Messe. 1925. 250 € 
2244 Thahlheim, Louise. Der Kindermund. 1863. 600 € 
2245 Uhland, Ludwig. Schwäbische Kunde. 1910. 160 € 


2246 Un million de croquis. Folge von 20 kolorierten 
lithographischen Tafeln. 1840. 240 € 


2247 Uzarski, Adolf. Ali Baba und die vierzig Räuber. 1924. 
120 € 


2248 Uzarski, Adolf. Die Geschichte von den 10 kleinen 
Negerbuben. 1925. 180 € 


2249 Uzarski, Adolf. Trill, Troll u. Trine bei Meiers. 1925. 
180 € 


2227 


2250 Uzarsky, Adolf. Das Schönste für Kinder. 1900. + 150 € 
2251 Vogel, Hermann. Mal-Vorlagen in Friesen. 1885. 120 € 


2252 Waldblumen. Erzählungen, Märchen, Natur- und 
Lebensbilder. (um 1860). — Nicht im KVK. 180 € 
2253 Wassiliew, Zina. Vreneli und Joggeli. 1926. 200 € 


2254 Weisse, Christian Felix. Briefwechsel der Familie des 
Kinderfreundes. 1784. 1.000 € 


2255 Wiedemann, Franz. Der Kinderkladderadatsch. 1867. 
180 € 


PAPIERANTIQUITÄTEN 


2256 Billets. Andenken an die erste heilige Communion. 


1850. 100 € 
2257 Billets. Sammlung von 36 Billets. 1900. 240 € 
2258 Billets. Sammlung von 7 Glückwunsch- und 
Freundschaftsbillets. 1820. + 400 € 
2259 Der Gekreuzigte. Um 1750. - Spitzenbillet und 
Farbzeichnung mit Goldhóhung auf Pergament. + 1.000 € 
2260 Goldpapier. 3 Bógen dünnes Papier mit 
geschlagenem Messing belegt. 1850. 240 € 


2261 
48 Billets. 1750-1830. 


Heiligen- und Kommunionsbillets. Sammlung von 
300 € 
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Autographen 


LITERATUR 
2501 Bamberger, Antoinette. Brief an Prediger Lüdke. 1781. 
300 € 
2502 Bierbaum, Otto Julius. Brief auf PAN-Papier. 1895. 
120 € 
2503 Brust, Alfred. Brief an Albert Buesche. 1922. 300 € 
2504 Docen, Bernhard Joseph. Brief an Friedrich Haug. 
1808. 180 € 
2505 Exil. - Mann, Thomas. Gemeinschaftsbrief sechs 
deutscher Schriftsteller. 1942. 4.500 € 
2506 Fulda, Ludwig. Brief über Zensur. 1927. 150 € 


2507 Goethe, Johann Wolfgang von. Brief an Christian G. 
Frege. 1813. 4.500 € 


2508 Goethe, J. W. v. - Lavater und Johann Caspar. 
11 beschriftete Kupfertafeln. 1794. 3.000 € 


2509 Guenther, Johannes von. Korrespondenz mit Karl 
Vollmoeller. 1911—1914. 1.200 € 


2510 Hauptmann, Benvenuto. Sein Stammbuch + Beilagen. 
1910-1943. 19.000 € 


2511 Hauptmann, Gerhart. Brief an Fritz Engert + 
Beigaben. 1917. 


200 € 


2512 Heine-Umkreis. — Lindner, Friedrich Ludwig. Brief 
nach Stuttgart. 1822. 


250 € 
2513 Hoffmann, E.T.A.-Umkreis. — Koreff, David 
Ferdinand. Empfehlung Eugène Scribes. 1830. 300 € 
2514 James, Henry. Brief an Lady Wolsely. 1900. 450 € 


2515 Kaiser, Georg. Nachricht an Albert Buesche. 1930. 
100 € 

2516 Kolb, Annette. Brief an Egon Holthusen. 1955. 100 € 

2517 Lessing-Umkreis. - Jester, Ernst Friedrich. Brief an 


Friedrich Nicolai. 1770. 
180 € 


2518 Meyer, Johann Friedrich von. Brief an den Verleger 
Wilmans. 1806. 250 € 


2519 Morgenstern, Margareta. Ihr Notizbuch. 1914. + 450 € 


2520 Pichler, Caroline. Brief an Andreas Streicher. 1805. 
180 € 


2521 Rilke, Rainer Maria. Brief an Reinhard Johannes 
Sorge. 1914. 3.200 € 


2522 Rohr, Leopold von. Brief an einen Freund. 1799. 120 € 
2523 Sand, George. Brief an Ch. d'Aragon. 1860. 400 € 


2524 Schlegel, Dorothea von. Brief an Kónig Ludwig von 
Bayern + Beigabe. 1830. + 1.800 € 


2525 Schroeckh, Johann Matthias. Brief an Friedrich 
Nicolai + Beigabe. 1779. 180 € 
2526 Staél-Holstein, Germaine de. Kurzer Brief. 1814.300 € 


2527 Stammbuch. des Carl F. Ary in Berlin. 1826-1829. + 
250 € 


2528 Strindberg, August. - Schering, Emil. 2 Briefe über 
Strindberg-Aufführungen. 1946. 100 € 


2529 Teubner, Benedict Gotthelf. Brief an G. Silbermann. 


1851. 180 € 
2530 Voltaire, F. M. Arouet. Eigenhändiges Manuskript. 

1750. 6.000 € 
2531 Winkopp. Peter Adolph. 11 Briefe. 1807-1812. 450 € 
2532 Zola, Emile. Brief an einen Buchhändler. 1882. 450 € 
2533 Zweig, Stefan. Eigenhänd. Manuskript + Beigabe. 

1910. 450 € 


WISSENSCHAFT UND TECHNIK 


2534 Amundsen, Roald. Porträtfoto mit Widmung. 1924. 
600 € 


2535 Argenson, René Louis Marquis d Brief an Samuel 
Formey. 1749. 200 € 


2536 Becquerel, Henri. Manuskript-Fragment. 1900. 
1.200 € 


2537 Bing, Gertrud. Brief an August Grisebach. 1930. 150 € 
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2538 Bunsen, Robert. Brief an einen Kollegen. 1862 + 450 € 


2539 D'Ans Jean. Konvolut Briefe u. Karten an André 


Chrétien. 1953-1965. 250 € 


2540 Faraday, Michael. Brief an einen Schauspieler. 1858. 


400 € 
2541 Forrer, Robert. 4 Briefe. 1911. 180 € 
2542 Fries, Jakob Friedrich. 12 Briefe und 1 Gedicht. 
1823-1842. 800 € 
2543 Gilles de la Tourette, Georges. Brief an einen 
Freund. 1900. 250 € 
2544 Heyn, Johann. Albumblatt Brandenburg. 1741. 120 € 
2545 Hübner, Jacob. Brief an einen Kunden. 1817. 300 € 
2546 Hugo, Gustav. Brief + Beigabe. 1814. 180 € 
2547 Kersting, Johann Adam. Vorlesungs-Mitschrift, 
Hannover. 1779. 450 € 


2548 Klaproth, Martin Heinrich. Brief an Louis-Nicolas 


Vauquelin. 1799. 1.200 € 
2549 Klemm, Wilhelm. 3 Briefe an André Chrétien. 
1974-1976. 120 € 


2550 Langevin, Paul. Brief an einen Kollegen. 1934. 100 € 


2551 Lichtwark, A. 4 Briefe + Beigaben. 1891-1913. 450 € 
2552 Liebig, Justus von. Briefan den Buchhändler 


Oldenbourg. 1853. 300 € 


2553 Mayer, August Fr. J. Karl. Brief an Georges de Cuvier. 
1830. 180 € 
2554 Planck, Max. Postkarte an einen Theologen. 1930. 
300 € 
2555 Schabus, Jakob. 2 Briefe + Beigabe. 1855. 250 € 
2556 Schweitzer, Albert. Billet + 2 sign. Porträts. 
1912-1954. + 300 € 


2557 Thiersch, Friedrich von. Brief an Jean Gabriel Eynard. 


1835. 250 € 
2558 Zeppelin, Ferdinand Graf von. Brief über ein 
Heiratsverbot. 1883. 500 € 
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GESCHICHTE 


2559 Bayern. - Maximilian II. Emanuel, Kurfürst von 
Bayern. Gemeinschaftsbrief an Veit Ernst von Rechberg. 1693. 
250 € 


2560 Bayern. - Wilhelm, Herzog in Bayern. Eigenhändiger 
Brief an einen Herrn. 1799. 100 € 


2561 Berlin. - Wohlwill, Emil. Brief als Student in Berlin. 
1856. 450 € 
2562 Bismarck, Otto Fürst von. Brief an Otto von 
Camphausen. 1869. 1.500 € 
2563 Bismarck, Otto Fürst von. Schriftstück zu einer 
Urkunde. 1872. 300 € 
2564 Bismarck, Otto Fürst von. 2 signierte Schriftstücke. 


1874-1886. 450 € 


2565 Bismarck, Johanna Fürstin von. 3 Briefe bzw. Billets. 
1877-1884. 300 € 
2566 China. - Ketteler, Clemens Freiherr von. Signiertes 


Zolldokument in Peking. 1900. 450 € 


2567 Deutsche und auslándische Politiker nach 1945. 
37 Autogramm-Fotos. 1980-2010. 350 € 


2568 Dreißigjähr. Krieg. - Ferdinand III., röm.-dt. Kaiser. 


Brief an den Grafen Bronckhorst. 1642. 450 € 
2569 Exil. - Hochstimm, Felix. Postkarte an Robert 
Kempner. 1939. 180 € 


2570 Falin, Valentin M. Manuskript seiner Erinnerungen. 
1992. 5.000 € 


Frankreich. - Maintenon, Francoise d'Aubigné, 
800 € 


2571 
Marquise de. Brief an ihre Nichte. 1686. + 


2572 Frankreich. - Némours, Marie de. Urkunde als 


Herzogin in Pavia. 1664. 90 € 


2573 Franz Joseph I., Kaiser von Österreich. Gedruckte 
Einladung zur Hofjagd. 1898. 350 € 


2574 Friedrich Il., der Große, König von Preußen. Eigen- 


händiges Schriftstück des Siebenjährigen. 1719. 7.000 € 
2575 Friedrich Il., der Große, König von Preußen. 
Eigenhänd. Brief an seine Gemahlin. 1741. 4.500 € 
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2576 Friedrich Il., der Große. Brief an Oberst von Krockow. 
1782. 450 € 


2577 Friedrich Wilhelm I., König von Preußen. Brief an die 
Halberstádter Regierung. 1713. 250 € 


2578 Friedrich Wilhelm I., König von Preußen. Brief über 
ein Duell. 1725. 1.200 € 


2579 Friedrich Wilhelm I., König von Preußen. Teils 
eigenh. Brief an seinen Sohn Friedrich. 1736. 4.500 € 


2580 Gandhi, M. Brief über Vegetarier. 1938. 4.000 € 


2581 Gasparri, Pietro Kardinal. Brief an Philipp Franz. 1924. 


300 € 


2582 Hamburg. - Gästebuch des Ratsweinkellers. Mit 
über 1000 Eintragungen. 1896-1936. 6.000 € 


2583 Hardenberg, Karl August Fürst von. Eigenhänd. Brief 
an einen Generalkonsul. 1816. 180 € 


2584 Hessen. - Ludwig Prinz von Hessen Philippsthal. 
Eigenhänd. Brief an eine Exzellenz. 1804. 150 € 


2585 Hindenburg, Paul von. Brief an Reinhart Bachofen. 
1930. 180 € 


2586 Hitler, Adolf. Brief an einen Gemeinderat. 1934. 750 € 


2587 Hohendorff, Georg Wilhelm von. Brief als Vertrauter 


Prinz Eugens. 1711. 250 € 
2588 Katharina Il., die Große, Kaiserin von Rußland. 
Deutscher Brief vom 20. August. 1773. 1.800 € 


2589 Katharina Il., die Große, Kaiserin von Russland. 
Deutscher. Brief vom 25. August. 1773. 3.000 € 


2590 Katharina Il., Kaiserin von Russland. Deutscher Brief 
an Generalleutnant von Bauer. 1773. 4.000 € 


Kiel. - Rantzau, Christian Detlev Karl zu. Brief aus 
200 € 


2591 
Kopenhagen. 1798. 


2592 Malteser-Orden. - Carafa della Roccella, Gregorio. 
Pergament-Urkunde für Carlos de Grunenbergh. 1687. 300 € 


2593 Maximilian Il., róm.-dt. Kaiser. Lehensbrief für 


Erasmus von Venningen. 1566. 900 € 


2594 Metternich, Clemens Wenzel Fürst von. Eigenh. Brief 
an Friedrich Wilhelm IV. 1836. 750 € 


192 


2595 Napoleon I. Bonaparte. Notiz auf einem Brief des 
Kriegsministers. 1807. 1.200 € 


2596 Napoleon I. Bonaparte. Eigenhänd. Verfügung über 
Truppenversorgung. 1811. 1.500 € 


2597 Passy, Frédéric. Brief an Wilhelm Ulhmann. 1869. 
180 € 


2598 Pfalz-Zweibrücken. - Hontheim, Johann Nikolaus 
von. Brief und Urkunde Ehrenbreitstein. 1769. 300 € 


2599 Schlözer, Kurd von. Brief über den dubiosen Leibarzt 
in Bayreuth. 1855. 150 € 


2600 Victoria, Königin von Großbritannien. Signiertes 


Schriftstück in deutscher Sprache. 1861. 450 € 
2601 Wilhelm Il., Deutscher Kaiser. Kinderbrief des 
Vierjáhrigen. 1863. 800 € 


2602 Wilhelm II., Deutscher Kaiser. Kapitanspatent im 
Drei-Kaiser-Jahr. 1888. 180 € 


2603 Wilhelmine Amalie, róm.-dt. Kaiserin. Ihr Testament 


und Verfügungen. 1742. 3.400 € 
KUNST 
2604 Barks, Carl. Signiertes Portrátfoto. 1985. 450 € 


2605 Degas, Fdgar. Eigenhándige Eintragung auf einem 
Gástebuch-Blatt. 1894. 800 € 


2606 Gauguin, Paul. Brfief an einen Freund. 1887. + 
12.000 € 


2607 Geffroy, Gustave. Brief 1922 an Monet. 1926. 200 € 


2608 Kubin, Alfred. Postkarte an Emil Tuchmann. 1930. 
300 € 


2609 Meidner, Ludwig. 4 eigenhänd. Briefe und 1 Orig.- 
Selbstporträt. 1955-1959. 1.500 € 


2610 Menzel, Adolph von. Brief an Kollegen. 1884. 350 € 


2611 Schinkel, Karl Friedrich. Signiertes Schriftstück. 1833. 


450 € 


2612 Schlemmer, Oskar. Feldpost-Karte an Dieter Keller. 
1941. 450 € 


Autographen 


2613 Schulz, Charles M. Signierte Abbildung + Beigaben. 
1970. 250 € 
2614 Schwimmer, Max. Brief mit Aquarell. 1940.+ 350 € 
2615 Sisley, Alfred. Brief an einen Maler. 1897. 900 € 
2616 Vernet, Horace. Brief an den Fürsten Wittgenstein. 
1837. + 300 € 


2617 Zille, Heinrich. 5 Bild-Postkarten. 1916-1918. + 600 € 


MUSIK,THEATER, TANZ UND FILM 


2618 Beethoven-Umkreis. — Ertmann, Dorothea von. 
Brief an Andreas Streicher. 1809. 300 € 


2619 Beethoven-Umkreis. — Ertmann, Stephan Leopold 
Freiherr von. Brief an Nannette Streicher. 1802. 200 € 


2620 Brahms, Johannes. Brief aus Hamburg an seinen 
Schweizer Verleger. 1861. 6.000 € 


2621 Brahms, Johannes. Postkarte an Gustav Wendt. 1895. 
1.800 € 


2622 Bruch, Max. Musikmanuskript mit Beilage. 1881. 
1.500 € 


2623 Carpani, Giuseppe de. Brief an Andreas Streicher. 
1810. 150 € 


2624 Collins, Phil. Signatur mit Band Genesis. 1995 + 500 € 


2625 Cramer, Johann Baptist. Signiertes Musikmanuskript. 
1839. * 2.000 € 
2626 Dahlke, Paul. Sein Wehrpass. 1940. 300 € 


2627 Diaghilew, Sergei. Signiertes Programmheft der 
Ballets Russes. 1913. 800 € 


2628 Dietrichstein, Moritz Graf von. Brief an Andreas 
Streicher. 1813. 180 € 


2629 Dirigenten. Briefe und Postkarten. 1910-1973. 200 € 


2630 Gelinek, Joseph. Bestellung von 2 Pianos. 1808. 


180 € 
2631 Heckel, Johann Jakob. Brief an Andreas Streicher. 
1811. 200 € 


2632 Henze, Hans Werner. Konvolut Briefe und Postkarten. 
1956-1967. 6.000 € 


2633 Himmel, Friedrich Heinrich. Brief an Andreas 
Streicher. 1808. 450 € 
2634 Joachim, Joseph. Große signierte Porträt- 
Photographie. 1903. 800 € 


2635 Joachim, Joseph. Brief nach London. 1883. 250 € 


2636 Kaminski Heinrich. Briefkarte + Beigabe. 1921. 150 € 


Karajan, Herbert von. Brief aus der Aachener Zeit. 
750 € 


2637 
1936. 


2638 Karajan, Herbert von. Brief aus Aachen + Foto. 1936. 


300 € 


2639 Kienzl, Wilhelm. Brief an eine Exzellenz. 1900. 100 € 


2640 Kneip, Gustav. Brief an Albert Buesche + Beigabe. 
1927. 120 € 


2641 
Andreas Streicher. 1830. 


Kohäry, Maria Antonie Gabriele Prinzessin. Brief an 
180 € 


2642 Kurzbeck, Madeleine de. Brief an Andreas Streicher. 
1809. 90 € 
2643 Lifar, Serge. 2 Briefe + Beigaben. 1943. 150 € 
2644 Liszt, Daniel. Brief an Marie von Wittgenstein. 1857. 
2.800 € 
2645 Miche, Paul. 2 Briefe + Beilagen. 1950-1951. 180€ 
2646 Montez, Lola. Eigenhändiger Brief. 1845. 600 € 


2647 Moor, Emanuel. Signiertes Musikmanuskript. 1907. 
1.500 € 
2648 Patti, Adelina. Briefkarte + Beigaben. 1900. 180€ 


Reinhardt, Max. Zeugnis mit Unterschrift. 1932. 
200 € 


2649 


2650 Richter, Hans. Konvolut Briefe und Postkarten. 


1906-1916. + 600 € 
2651 Richter, Hans. Postkarte aus Bayreuth. 1897. 140 € 
2652 Rietz, Julius. Brief an Bernhard Scholz. 1876. 150€ 
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2614 


2653 Saint-Saéns, Camille. Portrátzeichnung mit 


Musikzitat. 1910. 450 € 


2654 Schumann, Clara. Brief an eine Modistin. 1863. + 


1.500 € 
2655 Steinbach, Fritz. Brief an Ferdinand Meister. 1910. 
250 € 
2656 Strauß, Johann (Vater). Musikal. Albumblatt. 1849. 
800 € 
2657 Strauß, Johann (Sohn). Musikal. Albumblatt. 1890. 
1.500 € 
2658 Strauss, Richard. Brief 1896 an die Zs. „Jugend“. 
1896. 600 € 
2659 Strauss, Richard. Brief an einen Konzertsänger. 1903. 


600 € 


2660 Strauss, Richard. Ansichtskarte mit Musikzitat. 1904. 
900 € 
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2661 Strauss, Richard. Brief an einen Züricher Konzert- 
veranstalter. 1917. 750 € 


2662 Strauss, Richard. Brief an Eva Bernstein. 1918. 750 € 
200 € 


2663 Strauss, Richard. Widmung im Buch. 1935. 


2664 Strauss, Richard. Widmung im Buch. 1937. 400 € 
2665 Strauss, Richard. Portrátfoto-Postkarte. 1938. 750 € 
2666 Strawinsky, Igor. Signiertes Porträtfoto. 1930. 450 € 
2667 Streicher, Nanette. Brief an ihren Mann. 1808. 750 € 


2668 Vogel, Wladimir. Signiertes Musikmanuskript. 1920. 
900 € 


2669 Weber, Carl Maria von. Brief an den Maler Ferdinand 
Schimon. 1826. 2.200 € 


2670 Wilder, Billy. Zweiteil. Autogramm + Beigabe Giorgio 
Strehler. 1994. 150 € 


Autographen 
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3001 Ali-Czeh. Das Bouquet. Eine erotische Blütenlese. 
Mit 15 Farbtafeln von Paul Kropp. 1918. 150 € 


3002 Almanach auf das Jahr 1919. Herausgegeben von Fritz 
Gurlitt. 1918. 90 € 


3003 Almanach auf das Jahr 1920. Herausgegeben von 
Fritz Gurlitt. 1919. 150 € 


3004 Der Amethyst. Blätter für seltsame Litteratur und 


Kunst. Herausgegeben von Franz Blei. 1906. 800 € 
3005 Andersen-Kalender 1919. Zwölf Märchen, 
nacherzählt von Hugo Salus. 1921. 150 € 


3006 Anderson, Sascha u. a. Dolorosa ueberhaupt. 
Mit einer farbigen Originalzeichnung von Viola Blum. 1984. 
Eines von 20 Exemplaren. + 750€ 


3007 Anderson, Sascha und Bert Papenfuß(-Gorek). 
Poe Sie All Bum. Mit Zeichnung von Cornelia Schleime. 1982. 
Eines von 20 Exemplaren. + 900€ 


3008 Anderson, Sascha. Poesie All Bum 1981. Mit einer 
Originalzeichnung von Ralf Kerbach. 1981. Eines von 30 
Exemplaren. 600 € 
3009 Der Anfang. Zeitschrift der Jugend. Jahrgang |, Hefte 

l-V (von 15). 1913. 250€ 


3010 Antes, Horst. Do it yourself. Mit 25 Serigrafien in 


Weiss . 1967. 300 € 
3011 Antes, Horst. Metallplastik - Vollständiges 
Werkverzeichnis. 1976. 220 € 


3012 Antes, H. - Hoffmann, D. Elf Kinder-Gedichte. Mit 13 


Originallithografien von Horst Antes. 1972. 180 € 
3013 Antes, Horst. — Lutze, B. Horst Antes. 

Werkverzeichnis der Lithographien. 1976. 240 € 
3014 Aragon, Louis. Le Paysan de Paris. 1926. 400 € 


3015 Arntz, Gerd. Oben und Unten. Bilder aus der Arbeits- 
welt 1924-1935. 1985. + 200€ 


3016 Assisi, Francesco da. Fioretti di Sancto Francesco. 

Mit zahlreichen Text-Holzstichen von Carlo Doudelet. 1923. 
200€ 

3017 Asturias. Éditions Cercle d'Art. 1964. 150 € 


3018 Ausleger, Gerhard. Die frühen Rhythmen. 1914. 450 € 


3019 Ausleger, Gerhard. Ewig Tempel Mensch. 1918. 
Eines von 100 signierten Exemplaren. 1918. 450 € 
3020 Ausleger, Gerhard. Ewig Tempel Mensch. 1918. 200 € 


3021 
seitigen Textillustrationen von Paul Colin. 1928. 


Baker, Josephine. Memoiren. Mit 30 zumeist ganz- 
150 € 


3022 Ball, Hugo. Zur Kritik der deutschen Intelligenz. 1919. 
150 € 


3023 Ball-Hennings, Emmy. Die letzte Freude. 1913. 180 € 


3024 Barlach, Ernst. Der arme Vetter. 2 Bände. 1919. 


Eines von 30 Exemplaren. 1.800 € 
3025 Barlach, Ernst. Zeichnungen. 1935. 150 € 
3026 Baschung, Peter. Sucking Boys. 1980. 100 € 


3027 Basquiat, J.-M. — O'Brien, Glenn. New York Beat — 
Jean-Michel Basquiat in Downtown 81. 2001. 150 € 


3028 Baudelaire, Charles. Tableaux Parisiens. 1923. 400 € 
3029 Bayros, Franz von. Götterliebschaften. 1914. 150€ 
3030 Bear Press. Sammlung von 5 Pressendrucken. 1990— 
2012. 300 € 
3031 Becher, Johannes R. Ewig im Aufruhr. 1920. 120 € 
3032 Beckett, Samuel. Catastrophe. For Václav Havel. 

Plakat (signiert). 1983. 300 € 


3033 Beckett, Samuel. Hinweis auf Pim. Mit 10 signierten 


Orig.-Radierungen von Manfred Garstka. 1966. 180 € 
3034 Beckmann, Max. Apokalypse. 1943. 4.500 € 
3035 Beckmann, Max. - Reifenberg, B. und W. 
Hausenstein. Max Beckmann. 1949. Vorzugsausgabe. 

3.000 € 


3036 Behmer, Marcus. Niemand kann wider sein Schicksal. 
1905. 1.200 € 


3037 Behrendt, Hans-Joachim. Konvolut von ca. 100 Orig.- 


Grahpiken im Kleinformat. 1960-1980. 250 € 
3038 Bender, Hans. Gedichte. 1950. 150 € 
3039 Benn, Gottfried. Gesammelte Gedichte (mit 

Schutzumschlag). 1927. 450 € 
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3040 Benn, Gottfried. Gesammelte Gedichte. 1927. 150 € 
3041 Benn, Gottfried. Gesammelte Schriften. Zweite 
Auflage. 1922. 240 € 
3042 Benn, Gottfried. Ausgewählte Gedichte 


(Widmungsexemplar). 1936. 1.200 € 


3043 Benn, Gottfried. Ausgewählte Gedichte. 1936. 900 € 
3044 Benn, Gottfried. Diesterweg. 1918. 300 € 
3045 Benn, Gottfried. Fleisch. Gesammelte Lyrik. 1917. 

300 € 
3046 Benn, Gottfried. Gehirne. Novellen (mit Schutz- 
umschlag). 1916. 450 € 
3047 Benn, Gottfried. Gehirne. Novellen. 1916. 250 € 
3048 Benn, Gottfried. Spaltung. 1925. 600 € 
3049 Bense, Max. Die Theorie Kafkas — mit zweiseitigem 
Typoskript von Max Bense. 1952. 120 € 


3050 Berlewi, Henryk. Funktionelle Grafik der zwanziger 
Jahre in Polen (Widmungsexemplar). 1961. 350 € 


3051 Berliner Handpresse. — Hoppe, Felicitas. Drei 
Kapitäne. Mit 7 farbigen Original-Linolschnitten von Ingrid 
Jórg. 1998. 180 € 


3052 Berliner Handpresse. — Mey, Anke-Sophie. Ein 
Nilpferd in New York. Mit 7 farbigen Linolschnitten von Ingrid 
Jórg. 1997. 180 € 


3053 Bierbaum, Otto Julius. Das schóne Mádchen von Pao. 
1909-1910. 450 € 


3054 Blei, Sebastian. Pennerkongress. 4 Zeichnungen. 
1991. + 600 € 


3055 Bobrowski, J. und Ebert, A. Als wäre es für mich 
gemalt. Mit 2 signierten Farbradierungen von Horst Hussel. 
1998. 180 € 


3056 Bobrowski, Johannes. Sarmatische Zeit. 1961. 320 € 


3057 Boccaccio, Giovanni. Decameron. 1924. 300 € 
3058 Böhmer, Gunter. Nachtgespräch. Mit signierter 

Tuschezeichnung. 1984. 240 € 
3059 Böhmer, Gunter. Nachtgespräch. 1984. 150 € 
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3060 Böhmer, Gunter. Signierte Original-Tuschezeichnung 


auf Papier. 1970. 150 € 
3061 Böll, Heinrich. Bronzemedaille anlässlich der 
Verleihung des Nobelpreises. 1972. 90 € 


3062 Böll, Heinrich. Das Vermächtnis. Kurzroman. Mit 
signierter Original-Lithographie von Celestino Piatti. 1981. 


120 € 
3063 Bohley, Bärbel. Malerei, Keramik. 1987. 150 € 
3064 Boldt, Paul. Junge Pferde! Junge Pferde! 1914. 150 € 
3065 Braatz, Joachim. Don Quijote. 1968. 120 € 
3066 Braque, G. — Mourlot, Fernand. Braque Lithographe. 
1963. 180 € 
3067 Breton, André. Le Surréalisme et la Peinture. 1928. 

400 € 
3068 Brinkmann, Rolf Dieter. Godzilla. 1968. 280€ 


3069 Brinkmann, Rolf Dieter. Zum 50. Geburtstag. 1990. 
180 € 

3070 Bruns, Max. An die Heimat. 1926. 250 € 

3071 Bruns, Max. Sonette vom Tode. 1940. 250 € 


3072 Buchholz, Erich. Situationen 60 — Dokumentation 


b-3. 1965. 500 € 
3073 Büchner, Georg. Leonce und Lena. 1924. 180 € 
3074 Büttner, Werner. Konvolut von 8 Werken und 

Katalogen. 1983-1985. 220 € 


3075 Bulletin D. Herausgegeben von Max Ernst und J. T. 


Baargeld. 1919. 6.000 € 
3076 Busoni, Rafaello. The song of songs which is 
Salomons. 1923. 350 € 


3077 Buthe, Michael. Le dieux de Babylon (Katalog). 1973. 
140 € 


3078 Cage, John. - Solway, C. und A., A. Kaprow (Hrsg). 


A Tribute to John Cage. 1987. 250 € 
3079 Celan, Paul. Mohn und Gedächtnis. 1952. 250 € 
3080 Celan, Paul. Von Schwelle zu Schwelle.1955. 200 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


DOLOROSA 
UEBERW AUPT 
{on À 


S.An deron 
Alerte 


3006 3015 


Dering „Die Sdjône Rarität”, Kiel, 1917. 


3085 3106 3122 
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3081 Celan, Paul. Konvolut aus 6 Werken in Erstausgaben. 
1959-1976. 250 € 


3082 Cervantes Saavedra, Miguel de. Leben und Taten des 
Don Quixote. 1924. 180 € 


3083 Chagall, Marc. Bible (Widmungsexemplar). 1956. 


2.500 € 


3084 Chagall, Marc. Bible. 1956. 1.800 € 


3085 Chagall, Marc. Drawings for the Bible. 1960 + 3.000 € 


3086 Chagall, Marc. Kunstreiterin auf rotem Pferd (Plakat). 


1985. 400 € 
3087 Chagall, Marc. - Derriére le Miroir. No. 246. Chagall. 
1981. 120 € 


3088 Chagall, Marc. - Hommage à Marc Chagall. 1976. 


150 € 


3089 Chen, Ke. The End of the World. Farblithographie, 
signiert. 2003. 350 € 


3090 Chomarat, Michel. Dada à Lyon. 1987. 150 € 


3091 Cocteau, Jean. — Radiguet, Raymond. Le bal du Comte 
d'Orgel. 1953. 450 € 


3092 Comics. — Disney, Walt. Micky Maus. Sammlung von 
ca. 750 Comicheften. 1957—1976. 1.200 € 


3093 Comics. — Disney, Walt. Mickey Mouse. Sammlung 
von 155 Comicheften in verschiedenen Sprachen. 1936-1957. 
1.500 € 


3094 Commerce. Cahiers trimestriels publiés. 1924-1932. 
800 € 


3095 Conrad, Joseph. Youth. 1902. 300 € 
3096 Cranach-Presse. Valéry, Paul. Gedichte. 1925. 500 € 


3097 Dali, Salvador. Dante (Alighieri). La Divine Comédie. 6 
Bände. 1963. 2.800 € 


3098 Degenhardt, Gertrude. Da Capo. 44 signierte 


Aquatintaradierungen. 1985. 600 € 


3099 Degenhardt, Gertrude. Nostalgia. 1980. 150 € 
3100 Derrière le Miroir. Folge von 242 Nummern in 197 
Heften. 1946—1982. 9.000 € 
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Derriere le Miroir. Konvolut von fünf Heften der 
180 € 


3101 
Reihe. 1954-1981. 


3102 Derriere le Miroir. Nr. 135/136. Pierre Reverdy. 
Georges Braque. 1962-63. Vorzugsausgabe. 300 € 
3103 Derriere le Miroir. 
coll&s 1912-1914. 1963. 


r. 138. Georges Braque. Papiers 
100 € 


r. 250 (Schlu&nummer). 1982. 
300 € 


3104 Derrière le Miroir. 


3105 Diefenbach, Karl Wilhelm. Per Aspera ad Astra. 1921. 
120 € 


3106 Dietrich, Rudolf Adrian. Passion. Mit handkoloriertem 
Holzschnitt von Georg Tappert. 1917. Eines von 25 


Exemplaren. + 800 € 
3107 Dietrich, Rudolf Adrian. Passion. Mit einem 
Originalholzschnitt von Georg Tappert. 1917. 600 € 


3108 The Documents of Modern Art. Bde. 3, 4, 5 und 7 der 
Reihe. 1947-1948. 240 € 


3109 Döblin, Alfred. Berlin Alexanderplatz (mit Schutz- 
umschlag). 1929. 750 € 


3110 Döblin, Alfred. Berlin Alexanderplatz (mit Schutz- 
umschlag). 1933. 240 € 


3111  Dóblin, Alfred. Mariä Empfängnis. 1917. 750 € 


3112  Dóblin, Alfred. Alfred Dóblin — Im Buch, zu Haus, 

Auf der Straße. 1928. 300 € 
3113 Dungert, Max. 20 Köpfe. 1925. 120 € 
3114  Duret, Théodore. Histoire des Peintres 
Impressionistes. 1922. 900 € 


3115  Ebers, Hermann. Die Opfer. 10 Steinzeichnungen. 1915. 
1.400 € 


3116 Eder, Martin. Der blasse Tanz (und: Der dunkle Grund 


* mehrere Beigaben). 2009. 300 € 
3117 Eggers, Eberhard W. P. Humanae Vitae. Zehn 
Radierungen. 1969. 180 € 


3118 Eggers, Eberhard W. P. Skizzen aus der Neuen Welt. 
1971. 150 € 


3119 Ehrenstein, Albert. Die weiße Zeit. 1914. 180 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


3120 Eichendorff, Joseph von. Aus dem Leben 
eines Taugenichts. Mit 29 Original-Lithographien von Emil 
Preetorius. 1914. 900 € 


3121 Eichendorff, Joseph von. Dichter und ihre Gesellen. 
48 Original-Lithographien von Rolf von Hoerschelmann. 1923. 
180 € 


3122 Ein Blatt für C.W.. Grafik-Mappe, herausgegeben 
zum 65. Geburtstag von Christa Wolf. 1994. + 1.200 € 


3123 Ende, Hans am. Kinderkopf. Radierung auf festem 
Velin, signiert. 1897. 700 € 


3124 Engert, Ernst Moritz. 2 Original-Scherenschnitte vom 
Künstler signiert. 1913—1922. 600 € 


3125 Enzensberger, Hans Magnus. Konvolut von 4 Werken 
in signierten und nummerierten Ausgaben. 1999-2013.200 € 


3126 Ernst, Max. La Saint-Charlemagne. Mit 3 signierten 
Original-Farblithographien. 1976. 2.500 € 


3127 Ernst, Max. - Benjamin Péret. Je sublime. Mit 4 
farbigen Frottagen. 1936. 12.000 € 


3128 Erzählungen aus 1001 Nächten. Vollständige 


deutsche Ausgabe in sechs Bánden. 1954. 300 € 
3129 Eulenspiegel. IV. Jahrgang, Nr. 1--12. 1931. 600 € 
3130 Fallada, Hans. Der eiserne Gustav. 1938. 300 € 
3131 Farbe und Form. Faschings-Nummer. 1924. 100 € 
3132 Faulkner, William. Sanctuary. 1931. + 500 € 
3133 Faulkner, William. The Hamlet. 1940. 220 € 
3134 Felixmüller, Conrad. - Sóhn, Gerhart (Hrsg.). 

Conrad Felixmüller. Das graphische Werk 1912-1974. 1987. 
Vorzugsausgabe. 180 € 
3135 Feuchtwanger, Lion. Erfolg. 1930. 200€ 


3136 Figura. Graphisches Jahrbuch 1963-64 (Vorzugs- 
ausgabe). 1965. 300 € 


3137 Figura. Graphisches Jahrbuch 1963-64. 1965. 240 € 


3138 Flaubert, Gustave. Die Sage von Sankt Julian dem 
Gastfreien. Mit 12 signierten Original-Lithographien von Max 
Kaus. 1918. 300 € 


3139 Flaubert, Gustave. Herodias. Mit 6 Original-Litho- 
graphien von Max Slevogt. Mit einer zusátzlichen Folge der 
6 Lithographien. 1919. 600 € 


3140 Frey, Roland. Mappenwerk. 1978. 100 € 


3141 Fronius, Hans. — Kafka, Franz. Ein Landarzt. Mit 3 sig- 
nierten Original-Holzschnitten von Hans Fronius. 1984. 180 € 
3142 Fruhtrunk, Günter. 28 Serigraphien. 1978.+ 450 € 


3143 Fuchs, Ernst. — Bibel. Die Heilige Schrift des Alten und 
Neuen Testamentes. Mit 80 Farbtafeln nach Ernst Fuchs. 1996. 
200 € 


3144 Fühmann, Franz. Konvolut von 8 signierten Werken. 
966-1980. 200 € 


3145 Furrer, Reinhard. Der nächste Mond wird anders sein. 
it 7 Radierungen von Brigitte Eckel. 1987. 120 € 


3146 Galerie Nierendorf. 60 Jahre Galerie Nierendorf. 
980. 120 € 


3147 Galiani, F. Abbé de. Die Briefe. 1914. 150 € 


3148 Ganymed. Bd V, Jahrbuch für die Kunst. Mit 6 Orig.- 


Graphiken . 1925. 450 € 
3149 Geisel, Alois. Andwaranaut. Ueber Wissen und 
Glauben. 1914. 120 € 


3150 Genius. Jahrgang Ill, 1. und 2. Buch. Mit 5 Original- 


Graphiken. 1921. 250 € 
3151 Gerhard, Ernst. Die rote Laterne. 1925. 400 € 
3152 Gerhard, Ernst. Liebelei. 1925. 300 € 
3153 Gide, André. Les faux-monnayeurs. 1925. 240 € 
3154 Gide, André. Oedipe (Widmungsexemplar) 1931. 
1.800 € 


3155  Gide, André. Konvolut von 58 Bänden teils in erster 


Ausgabe. 1912-1950. 750 € 
3156 Giraudoux, Jean. Juliette au pays des Hommes 
(signiert) und weitere. 1924. 220 € 


3157 Gleichen-Rußwurm, Alexander von. Im Ring der Zeit. 
Ein Jahresbrevier. 1924. 120 € 
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3158 Goethe, Johann Wolfgang von. Dreizehn Liebes- 
gedichte. Mit kolorierten lithographischen Illustrationen von 
Max Schwimmer. 1932. Eines von 13 Exemplaren. 450 € 


3159 Goethe, Johann Wolfgang von. Faust | [und] Il. Mit 24 
Original-Radierungen von Arthur Kampf. 1925. 350 € 


3160 Goethe, Johann Wolfgang von. Gedichte. 4 Bánde. 
1924-1925. 300 € 


3161 
theatralische Sendung. 1911. 


Goethe, Johann Wolfgang von. Wilhelm Meisters 
250 € 


3162 Goldschmidt, Lazarus. Die heiligen Bücher des alten 
Bundes. 1921. 180 € 


3163 Goll, Claire und Ivan. Poèmes d'amour (signiert). 
1925. 450 € 
3164 Goll, Iwan. Der Eiffelturm (Widmungsexemplar). 1924. 
300 € 
3165 Goll, Iwan. Die Unsterblichen (Widmungsexemplar). 
1920. 150 € 
3166 Gomoll, Wilhelm Conrad. Wanderschaft. Neue 
Gedichte. 1933. Widmungsexemplar. 100 € 


3167 Graaff, Jürgen. frankfurt 18.35h — wiesbaden 19.09h 
(und Beigaben). 1965. 150 € 


168 Green, Julien. Konvolut von 33 Werken, teils in erster 
usgabe. 1927-1972. 500 € 


> W 


3169 Grieshaber, HAP. 9 Farbholzschnitte aus „Aufenthalt 
uf Erden“. 1973. + 380 € 


Di 


3170 Grieshaber, HAP. - Hermlin, Stephan. Städte- 
Balladen. Mit 8 Orig.-Farbholzschnitten von HAP Grieshaber. 
1975. 100 € 


3171 Grieshaber, HAP. - Neruda, Pablo. Aufenthalt auf 
Erden. Mit 18 Orig.-Holzschnitten von HAP Grieshaber. 1973. 
120 € 


3172 Grimm, Jacob und Wilhelm. Der Bauer und der Teufel. 
Illustrierte Originalkalligraphie von Jutta von der Osten- 


Sacken. 1935. 130 € 


3173 Grofe Berliner Kunstausstellung. 10 Kataloge. 1921- 
1932. 200 € 
3174  Grosz, George. Das Gesicht der herrschenden Klasse. 
1921. 150 € 
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3175 Griitzke, Johannes. — Grass, Günter. Die Vorzüge der 
Windhühner. Mit Orig.-Lithographien von Johannes Grützke. 
1995. + 180 € 


3176 Haas, Willy. Zwei Fotoportrats (Vintage-Abzüge). 
1965. 350 € 


3177 Hajek, Otto Herbert. Briefe (in Serigraphie). 1965. 
250 € 


3178 Handcarville, P.-F. H. de. Denkmäler aus dem 
Privatleben der zwólf Caesaren. 1920. 150 € 
3179 Handke, Peter. Nachmittag eines Schriftstellers 


(Widmungsexemplar). 2012. 120 € 


3180 Hansen-Bahia, Karl-Heinz. Holzschnittfolge über 
Prinz Eugen. 1963. 200 € 


Hasse, Otto Ernst. Zweisamkeit (Widmungsexemplar). 
120 € 


3181 
1918. 


3182 Hauptmann, Gerhart. Vor Sonnenaufgang. 1889. 
150 € 


3183 Heine, Heinrich. Der Doktor Faust. Mit Graphiken von 
Josef von Divéky. 1912. 600 € 


3184 Heisenberg, Werner. Das Naturgesetz und die 
Struktur der Materie. Mit 4 Orig.-Radierungen auf Japan von 
Hans Erni. 1967. 240 € 


3185 Helleu, Paul César. Liseuse (Lesende). Kaltnadel- 
radierung. 1900. 800 € 
3186 Hesse, Hermann. Orgelspiel. 1937. 120 € 


3187 Heym, Georg. Umbra vitae. Mit 47 Originalholzschnit- 
ten von Ernst Ludwig Kirchner. (Faksimile). 1968. 500 € 


3188 Hôlderlin, Friedrich. Sämtliche Werke. Historisch- 
kritische Ausgabe. 1913-1923. 1.800 € 


3189 Hoffmann, Dieter. Waldzauber. Tier-Geburt. Mit 15 
farbigen Radierungen von Reinhard Minkewitz. 1998. Eines 
von 15 Exemplaren. 1.800 € 


3190 Hoffmann, E. T. A. Die Brautwahl, eine Berlinische 
Geschichte. Mit gestochenem Frontispiz von Marcus Behmer. 


1910. 120 € 
3191 Hoffmann, E. T. A. Handzeichnungen E. T. A. 
Hoffmanns in Faksimilelichtdruck. 1925. 180 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


3132 3142 


3214 


JAMES JOYCE 


LYSSE 


Traduit de l'anglais par 
M. AUGUSTE MOREL 
assisté par M. STUART GILBERT 
"Traduction entiérement revue par 
M. VALERY LARBAUD 
avec la collaboration de L'AUTEUR 


Martin Kippenberger - 


3229 3253 3272 
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3192 Hofmannsthal, Hugo von. Ausgewaehlte Gedichte. 
1903. 280€ 


3193 Hofmannsthal, Hugo von. Die prosaischen Schriften 
gesammelt. 1907—1917. 1.500 € 


3194 Hofmannsthal, Hugo von. Das Schrifttum als 
geistiger Raum der Nation. 1927. 180 € 


3195 Hofmannsthal, Hugo von. Der Schüler. 1902. 750 € 
3196 Hofmannsthal, Hugo von. Deutsche Epigramme 
(Widmungsexemplar). 1923. 450 € 


3197 Hofmannsthal, Hugo von. Gedenkmedaille von 
Rudolf Schmidt. 1929. 120 € 
3198 Hofmannsthal, Hugo von. Gestern. Studie in einem 

Akt, in Reimen. 1891. 800 € 


3199 Hofmannsthal, Hugo von. Lucidor. Mit 5 signierten 
Radierungen von Karl Walser sowie einer Extra-Suite. 1919. 
1.300 € 


3200 Hofmannsthal, Hugo von. Neue deutsche Beiträge. 
1975. 320 € 


3201 
teils in erster Ausgabe. 1900-1938. 


Hofmannsthal, Hugo von. Konvolut von 11 Werken 
900 € 


3202 DasHohelied Salomo. Mit 113 Holzschnitt-Initialen 
von Eric Gill. 1931. 1.800 € 
3203 Hollander, Walther von. Gegen Morgen. 1924. 130 € 


3204 Holly, Leon (d. i. Peter Scher). Sturm und Stille. 1904. 
Erste Ausgabe des Erstlingswerkes. 150 € 


3205 Hommage des Artistes à Picquart. Préface d'Octave 
Mirbeau. Mit 12 Orig.-Lithographien. 1899. 350 € 


3206 Horn, Rebecca. Zeichnungen / Objekte etc. (signiert). 
1977: 120 € 


3207 Hrdlicka, Alfred. Tauromachie (Hommage à Picasso 
II). 1973. 600 € 


3208 Huelsmann, Dieter. Vakher. Mit 8 Orig.-Radierungen 


von Thomas Háfner. 1970. 100 € 
3209 Hughes, Langston. The Sweet Flypaper of Life 

(Widmungsexemplar). 1955. 350 € 
3210 Hussel, Horst. Die Oper von Odessa. 2008. 120 € 
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3211 Hussel, Horst. Ein Album für Gerhard Lampersberg. 
1995. 300 € 
3212 Hussel, Horst. Grotesken-Gesicht |. 2008. 350 € 
3213 Hussel, Horst . Groteske Gesichter. 2 Porträts auf 


Notendruckpapier. 2000. 500 € 


3214 Hussel, Horst. Herzbube. Gouache u. Collage. 2007. + 


500 € 
3215 Hussel, Horst. Kleine Radierungen. 2000. 250 € 
3216 Hussel, Horst. Musik aus Gágelow. 2000. 300 € 
3217 Hussel, Horst. wo e le. 2007. 150 € 


3218 Insel-Bücherei. — Bürger, Gottfried August. Wunder- 
bare Reisen des Freiherrn von Münchhausen. 1943. Insel- 
Bücherei Nr. 7. 900 € 


3219 Jaeckle, Erwin. Das wachsende Gedicht. Mit Original- 


holzschnitten von Oskar Dalvit. 1976. 130 € 
3220 Jäger, Bernhard. Bilder Zeichnungen etc. 
(Vorzugsausgabe mit Collage). 1990. 200€ 


3221 Jäger, Hans. Heimkehr vom Felde und Ruhe. 2 Holz- 
schnitte. 1923-1926. 160 € 


3222 Janssen, Horst. Radierungen. Landschaften. Mit 
kolorierter Bleistiftzeichnung. 1971. 1.200 € 


3223 Janssen, Horst. Zeichnungen (8 signierte Porträt- 
drucke beigegeben). 1970. 400€ 


3224 Janssen, Horst. — Witter, Ben. Nebbich oder Löcher 
im Lachen. 1979. Mit signierter Zeichnung von H. Janssen. 
150 € 


3225 Jené, Edgar. „Edgar hat Euch in drei Bildern die 

Geschichte des Häuschens gezeichnet ...“. Handschriftlicher 

Eintrag in ein Festalbum. Berlin 1944. Mit Federzeichnungen. 
1.400 € 


3226 Joachim, Hans Arno. Die Stimme Victor Hugos. 1935. 
130 € 


3227 Johannes von Saaz. Der Ackermann und der Tod. 
Mit 7 Originallithographien von Rolf Münzner. 2000. 
250 € 


3228 Joyce, James. Finnegans Wake. 1939. 500 € 
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3229 Joyce, James. Ulysse. Paris 1929. — Erste Ausgabe der 


französischen Übersetzung. + 450 € 
3230 Joyce, James. Ulysses. Vom Verfasser geprüfte 
definitive deutsche Ausgabe. 1930. 150 € 


3231 Jünger, Ernst. Atlantische Fahrt (signiert). 1948. 120 € 


3232 Jünger, Ernst. Auf den Marmorklippen (signiert). 1941. 
120 € 


3233 Jünger, Ernst. In Stahlgewittern. 1922. 180 € 
3234 Jünger, Ernst. Lettern und Ideogramme. 1970. 400 € 


3235 Jünger, Ernst. Philemon und Baucis. Vorzugsausgabe). 
1975. Mit Holzschnitten von HAP Grieshaber 220 € 


3236 Jünger, Ernst. Strahlungen (Widmungsexemplar). 
1949. 250 € 


3237 Jünger, Ernst. Zwei Mal Halley (signiert). 1987. 400 € 


3238 Jünger, Ernst. Konvolut von 5 in Olten verlegten und 
signierten Werken. 1955-1967. 1.000 € 


3239 Jünger, Ernst. Konvolut von 8 Werken, davon drei 


signiert. 1932-1972. 1.300 € 
3240 Jünger, Friedrich Georg. Kreuzwege. 1960. 180 € 
3241 Jugend. Münchner illustrierte Wochenzeitschrift, 
Jg. | ff... 1896-1903. 900 € 
3242 Junge Kunst aus Westdeutschland '81, Stuttgart. 

981. 120 € 
3243 Kästner, Erich. Als ich ein kleiner Junge war (signiert). 

957. 120 € 
3244 Kafka, Franz. Beim Bau der Chinesischen Mauer. 

931. 250 € 
3245 Kafka, Franz. Das Urteil. 1916. 450 € 
3246 Kafka, Franz. Der Heizer. Ein Fragment. Zweite 
Auflage. Leipzig, K. Wolff, 1916. 150 € 
3247 Kafka, Franz. Die Verwandlung (2. Ausgabe 1917). 


1917. 180 € 


3248 Kaschnitz, Marie Luise. Beschreibung eines Dorfes 
(mit eigenh. Brief). 1966. 100 € 


3249 Katz, Benjamin. Vier K 
1990. 


3250 Kein, Ernst. 24 Verse (| 
Album). 1967. 


ünstler (Vorzugsausgabe). 
750 € 


und: V. O. Stomps. Poesie- 


180 € 


3251 Kessel, Martin. Gebàn 
exemplar). 1925. 


digte Kurven (Widmungs- 
150 € 


3252 Das Kestnerbuch. Hrsg. von P. E. Küppers. Mit 11 


(statt 12) Original-Graphiken. 


3253 Kippenberger, Martin 


(Ausstellungskatalog). 1986. + 


3254 Kippenberger, Martin 


3255 Kippenberger, Martin 


919. 750 € 


. Arbeiten mit Papier 1983/85 
150 € 
. Die I.N.P.-Bilder. 1984. 150 € 


. The Cologne Manifesto. 1985. 
12.000 € 


3256 Kirchner, Ernst Ludwig. — Grohmann, Will. Das Werk 
Ernst Ludwig Kirchners. 1926. Eines von 800 Exemplaren. 


1.500 € 


3257 Klabund. Der Totengráber (und 2 Originalgraphiken 


von Georg Tappert). 1919. 


3258 Klinger, Max. — Apulei 
Mit 15 Orig.-Radierungen. 1880. 


3259 Kóhler, Hanns Erich. F 


Imperia“ von H. de Balzac. 1966. 


3260 Kokoschka, Oskar. Co 
des Dramas. 1976. 


3261 
signierten Lithographie. 1965. 


450 € 


us, Lucius. Amor und Psyche. 
750 € 


ünf Graphiken zu „Die schöne 


250 € 


menius. Figuren und Szenen 
1.000 € 


Kokoschka, Oskar. — Pound, Ezra. The Seafarer. Mit 1 


600 € 


3262 Kokoschka, O. - Rathenau, E Handzeichnungen. Bd 
V. Mit 1 signierter Lithographie. 1977. Vorzugsausgabe. 250 € 


3263 Kracauer, Siegfried. G 
1933. 


3264 Kracauer, Siegfried. G 
1928. 


enét. (Widmungsexemplar). 
300 € 


inster (mit Schutzumschlag). 
200 € 


3265 Kracauer, Siegfried. Jacques Offenbach (Widmungs- 


exemplar). 1937. 


3266 Kraft, Werner. Wahrheitsfetzen. Bonn 1988. 


500 € 


80€ 
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3267 Kubiczek, Alexander Rudolf. Flammenvogel. Graphit. 
1990. 200 € 


3268 Künstlermonographien. 3 Widmungsexemplare 
(Uecker, Ursula und Vostell). 1982-2005. 370 € 


3269 Küppers, P. E. Französische Malerei bis 1914. 1919. 
120 € 
3270 Kuhfuss, Paul. Werkverzeichnis (Vorzugsausgabe). 
2000. 300 € 
3271 Kuhlmann, Quirinus. Recht dunkelt mich das Dunkel. 
1964. 600 € 
3272 Laborde, Chas. — Mac Orlan, Pierre Rues et Visages 


de Londres. Mit 21 kolor. Originalradierungen von Chas 
Laborde. 1928. + 750 € 


3273 Lasker-Schüler, Else. Arthur Aronymus. 1932. 180 € 


3274 Lasker-Schüler, Else. Das Hebräerland. 1937. 200 € 


3275 Lasker-Schüler, Else. Die gesammelten Gedichte. 
1917. 120 € 


Lasker-Schüler, Else. Gesichte (mit zwei Beigaben). 
300 € 


3276 
1913. 


Lasker-Schüler, Else. Hebräische Balladen. 1913. 
220 € 


3277 
3278 Laurencin, M. — Arland, Marcel. Antares. Mit 5 Orig.- 
Radierungen. 1944. 300 € 


3279 Lawrence, David Herbert. Women in Love. 1920. 
350 € 


3280 Léger, Fernand. Cirque (und mehrere Beigaben). 1950. 
150 € 
3281 Legrand, Louis. Le Livre d'Heures. 1898. 2.200 € 


3282 Lenz,Siegfried. Anfánge. Mit einer signierten Litho- 
graphie von Celestino Piatti. 1981. 90 € 


3283 Lessing, Theodor. Einmal und nie wieder. 1935. 250 € 


3284 Liebermann, Ernst. Bilder aus Rheinland, Hessen, 
Westfalen. 1940. 150 € 


3285 Liebermann, Max. Liebespaar. Lithographie. 1924. 
600 € 
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3286 Liebermann, Max. - Elias, Julius. Max Liebermann. 
Die Handzeichnungen. Mit 2 sign. Radierungen. 1922. 
1.000 € 


3287 Liebermann, Max. - Elias, Julius. Max Liebermann zu 
Hause. Textband und Mappe. Mit 2 signierten Radierungen. 
1918. Eines von 60 Exemplaren. 2.200 € 


3288 Liebermann, Max. - Elias, Julius. Max Liebermann zu 
Hause. 59 S. Mit 2 signierten Radierungen. 1918. Eines von 
200 Exemplaren. 1.500 € 


3289 Liebermann, Max. - Fontane, Theodor. Effi Briest. 
Mit 21 Orig.-Lithographien. 1926. 3.000 € 


3290 Liebermann, Max. - Friedländer, Max J. Max Lieber- 
mann. Mit 2 signierten Originalradierungen. 1923. 900 € 


Liebermann, M. - Schiefler, Gustav. Max Liebermann. 
200€ 


3291 
Sein graphisches Werk. 1923. 


3292 Liljefors, B.-Russow, K. E. Bruno Liljefors. 1929. 90 € 
3293 Die literarische Welt. Herausgegeben von Willy Haas 
und Karl Rauch. Jahrgang 1-8 (von 9) in 7 Bánden. 1925-1932. 
600 € 


3294 Lorenzen, Claus. Druck ist im Spiel. 25 Jahre Officina 
Ludi (VA). 2015. 300 € 


MALIK-VERLAG 


3295 Der Almanach der Neuen Jugend auf das Jahr 1917. 
1916. 120 € 


3296 Andersen Nexö, Martin. Die Passagiere der leeren 


Plätze. 1921. 150 € 
3297 Bauer, Walter. Stimme aus dem Leunawerk. 1930. 
130 € 
3298 Brecht, Bertolt. Gesammelte Werke. 1938.+ 500€ 
3299 Bredel, Willi. Der Spitzel und andere Erzählungen. 
1936. 200 € 
3300 Domela, Harry. Der falsche Prinz. 1927. 120 € 
3301 Dos Passos, John. Drei Soldaten. 1922. 150 € 
3302 Dos Passos, John. Drei Soldaten (11.-17. Tausend). 
1929. 150 € 
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BRECHT 


I 


DIE 
DREIGROSCHEN- 
OPER | 
AUFSTIEG UND | 
FALL DER STADT | 
MAHAGONNY | 
MANN IST MANN | 
DIE HEILIGE 


JOHANNA DER | 
SCHLACHTHOFE | 


SPANIEN 
HEUTE $ 


DIE HEILIGSTEN GÚTER 


ROMAN DER GROSSEN INTER 
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B he 


` DER 
ETAPPE GENT 
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207 


Teil ll - Gesamtkatalog 


3303 Dos Passos, John. Drei Soldaten Halbpergament) und 
Beigabe. 1922. 120 € 
3304 Ehrenburg, llja. Ausgewählte Werke in Einzel- 
ausgaben. 1927-1933. 300 € 
3305 Ehrenburg, llja. Das Leben der Autos. 1930. 150 € 
3306 Ehrenburg, |lja. Die heiligsten Güter. 1931.+ 180€ 
3307 Ehrenburg, |lja. 13 Pfeifen. 1930. 130 € 
3308 Ehrenburg, Wa No Pasarán!. 1937. 220 € 
3309 Ehrenburg, llja. Spanien heute. 1932. Nicht bei 
Hermann. + 150 € 
3310 Gasbarra, Felix. Preussische Walpurgisnacht. 1922. 


300 € 


3311 Gesamtkatalog der Malik-Buchhandlung A. G. 
1976. Reprint mit Widmung von Wieland Herzfelde. 300 € 


3312 Gorki, Maxim. Gesammelte Werke in Einzelausgaben 
(Halbleder). 1926-1930. 180 € 


3313 Gorki, Maxim. Gesammelte Werke in Einzelausgaben 
(Leinen). 1926—1930. 180 € 


3314 Gorki, Maxim. Wie ein Mensch geboren ward. 1930. 


120 € 
3315 Graf, Oskar Maria. Frühzeit. 1922. 150 € 
3316 Grosz, George. Abrechnung folgt!. 1923. 180 € 


3317 Grosz, George. Das neue Gesicht der herrschenden 
Klasse (Widmungsexemplar). 1930. 300 € 


BB 


318 Grosz, George. Das neue Gesicht der herrschenden 
asse (Leinen). 1930. 150 € 


Aw 


3319 Grosz, George. Das neue Gesicht der herrschenden 


Klasse (Broschur). 1930. 200 € 
3320 Grosz, George. Der Spiesser-Spiegel. 1925. 150 € 
3321 Grosz, George. Die Gezeichneten (Widmungs- 

exemplar). 1930. 450 € 
3322 Grosz, George. Die Gezeichneten. 1930. 150 € 


3323 Grosz, George. Ecce homo (Ausg. C).1923.+ 2.200 € 
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3324 Grosz, George. Hintergrund. 1928. 300 € 


3325 Gumbel, Emil Julius. Denkschrift des Reichsjustiz- 
ministers (mit Beigabe). 1924. 150 € 
3326 Gumbel, Emil Julius. Verschwórer. 1924. 120 € 


3327 Gumperz, Julian. Platz dem Arbeiter! 1924. 300 € 


3328 Heartfield, John. - Herzfelde, Wieland. John Heart- 
field. Leben und Werk. 1962. Mit Brief von J. Heartfield. 120 € 


3329 Herzfelde, Wieland. Schutzhaft. 1919. + 450 € 
3330 Herzfelde, Wieland. Tragigrotesken der Nacht. 1920. 

180 € 
3331 Hoelz, Max. Vom „Weissen Kreuz“ zur Roten Fahne. 
1929. 110 € 
3332 Iljin, M. Fünf Jahre, die die Welt verändern. 1932. 

180 € 
3333 Inber, Wera. Der Platz an der Sonne (und:) Kollontay: 
Wege der Liebe. 1930. 120 € 
3334 Iwanow, Wsewolod. Der Buchstabe ,G”. 1930. 180 € 
3335 Jung, Franz. Die Technik des Glücks — Mehr Tempo! 
1921-1923. 120 € 
3336 Jung, Franz. Proletarier. 1921. 250 € 
3337 Kanehl, Oskar. Steh auf, Prolet! 1922. 220€ 


3338 Lania, Leo. Gruben, Gräber, Dividenden. 1925. 200 € 


3339 Meyenberg, Anna. Von Stufe zu Stufe. 1922. 240 € 
3340 Neue Jugend. (Privatausgabe) Jg. |, Heft 7- Jg. Il, Heft 
11/12. 1921. 700 € 
3341 Olden, Rudolf. Hitler, der Eroberer. 1933. 200 € 
3342 Ottwalt, Ernst. Denn sie wissen was sie tun. 1931. 
180 € 


3343 Ottwalt, Ernst. Ruhe und Ordnung. 1929. 150 € 


3344 Plivier, Theodor. Der Kaiser ging — Die Generäle 
blieben. 1932. 120 € 
3345 Plivier, Theodor. Des Kaisers Kulis. 1930. 120 € 
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3346 Serafimowitsch, Alexan 


3347 Sinclair, U 
ben. 1925-1932. 


3348 Sinclair, U 
ausgaben. 1925- 


3349 Sinclair, U 


3350 Sinclair, U 


Umschlag-Fassungen). 


3351 Sinclair, U 
1924-1925. 


3352 Sinclair, U 


3353 Sinclair, U 


3354 Sinclair, U 


3355 Sinclair, U 


3356 Sinclair, U 


erster Ausgabe. 1921- 


3357 Spitz, Ernst. Du gehst vorbei. 1924. + 


pton. Gesamm 


pton. Gesamm 
932. 


pton. Gesamme 


e 


e 


te Werke 


te Werke 


der. Der eiserne Strom. 1935. 


250 € 
in Einzelausga- 

350 € 
in Einzel- 

180 € 


te Romane. 1924-25. 


180 € 


pton. Das Geld schreibt (mit zwei 


1930. 


350 € 


pton. Der Parademarsch - Der Rekrut. 


pton. Die goldne Kette. 1928. 


150 € 


180 € 


pton. Man nennt mich Zimmermann. 1922. 


pton. Prinz Hagen. 1921. 


pton. Singende Galgenvógel. 1927. 


120 € 


120 € 


100 € 


pton. Konvolut von 17 Werken meist in 


925. 


350 € 


300 € 


3358 Tolstoi, Leo. Gesamtausgabe des dichterischen 
Werkes (Halbleder). 1928. 


3359 Tolstoi, Leo. Gesamtausgabe des d 
Werkes (Leinen). 1928. 


3360 Tretjakow, Sergej. Feld-Herren. 1931. 


3361 
1943. 


3362 Wandt, Heinrich. Erotik und Spionage 


Gent. 1928. + 


3363 Weiskopf, Franz Carl. Umsteigen ins 2 


(und:) Wer keine Wahl hat. 1927. 


3364 Weiskopf, Franz Carl. Wer keine Wahl h 


Qual. 1929. 


$3 


AN 


180 € 


ichterischen 
150€ 


150 € 


Und sie bewegt sich doch! Freie deutsche Dichtung. 


750 € 


in der Etappe 
900 € 


.Jahrhundert 
180 € 


at, hat die 
250 € 


3365 Mammen, Jean 


1999. 


3366 Mammen, Jean 
1963. Mit einem ei 


3367 
3368 


3369 


3370 


3371 


3372 


3373 


3374 Mann, Th 
ausgabe). 1922. 


3375 Mann, Th 


Mann 


Mann, 


Mann, 


Mann, 


Mann, 


Mann 


Mann, 


Brief. 1921. + 


genh 


, Erika un 


Heinrich 


ich 


ne. Drei Skizzenbücher in Faksimile. 
150 € 


ne. — Genet, Jean. Miracle de la Rose. 
ándigen Brief von Jeanne Mammen. 
120 € 


d Klaus. Escape to Life. 1939. 220 € 


. Der Hass. 1933. 120 € 


. Ein Zeitalter wird besichtigt. 1945. 
100 € 


. Lidice. 1943. 550 € 


, Klau 


Thomas 


omas 


omas 


s. Konvolut von 10 Werken. 


. Mut (und 4 weitere Werke). 1939. 
300€ 


925-1952. 
300€ 
undich 


. Bilse (mit Beigaben). 1910. 


250 € 


. Rede und Antwort (signierte Vorzugs- 


300 € 


. Walsungenblut. Typoskript + masch. 


500 € 


3376 Manus-Presse. — Konzepte. Herausgegeben von der 


manus presse. 28 Hefte. 1970-1982. 


180 € 


3377 Manzoni, Piero. Sammlung von Ephemera, Ausstel- 


lungskatalogen u.a. 1963-2000. 


3378 Masereel, Fran 


3379 Masereel, Fran 


3380 Masereel, Fran 


3381 Masereel, Fran 
Japan. 1925. + 


3382 Masereel, Fran 


3383 Masereel, Fran 


450 € 
s. Aventure nocturne. 1958. 300 € 
s. Capitale. 1935. 250 € 


s. Die Passion eines Menschen. 1921. 
150 € 


s. Die Stadt. 5o num. Exemplare auf 
1.300 € 


s. Figures et grimaces (signiert). 1926. 


3384 Masereel, Fran 


500 € 
S. Jeunesse. 1948. 120 € 
S. La Siréne. 1932. 150 € 
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3385 Masereel, Frans. Mon livre d'images. 1956. 250 € 
3386 Masereel, Frans. Souvenirs de mon pays. 1921. 350 € 


3387 Masereel, Frans. Konvolut von vier Werken (und: R. 
Hagelstange: F. Masereel). 1919—1943. 200 € 


3388 Masereel, F. — Barbusse, Henri. Quelques Coins du 
Coeur. 1921. 180 € 


3389 Masereel, Frans. — Morand, Paul. Lampes à arc. 1927. 
300 € 


3390 Masereel, F. - Villon, Francois. Le Testament. 1930. 
Widmungsexemplar. 350 € 


3391 Matisse, Henri. — Duthuit, Georges. Une Féte en 
Cimmérie. Mit einer Aquatinta von Henri Matisse. 1964. Eines 


von 50 Exemplaren. 4 1.200 € 


3392 Medea altera. Grafiken zu Christa Wolf Medea 


Stimmen Roman. 1996. + 900 € 
3393 Meisterwerke orientalischer Literaturen. in 
deutschen Originalübersetzungen. 1913-1924. 450 € 
3394 Michaux, Henri. Passages. 1950. 120 € 
3395 Michel, Wilhelm. Der Zuschauer (Widmungs- 
exemplar). 1907. 120 € 


3396 Miller, Henry. Dreams from near and far (signiert). 
1968. + 250 € 


3397 Miller, Henry. Zwei signierte Werke (mit Beigabe). 


1960-1968. 260 € 
3398 Miró, Joan. Lithographe I-IV. 1972-1982. 900 € 
3399 Morgenstern, Christian. In Phanta’s Schloss 

(Widmungsexemplar). 1895. 1.000 € 


3400 Morgenstern, Christian. Konvolut von mehreren 


Werken, teils in erster Ausgabe. 1897-1911. 450 € 
3401 Mühlenhaupt, Kurt. Katalog der Staatlichen 
Kunsthalle (mit Bleistiftzeichnung). 1981. 180 € 


3402 Musil, Robert. Beitrag zur Beurteilung der Lehren 
Machs. 1908. 1.300 € 


3403 Muttererde unterm Hammer. Hg. von J. Schweine- 
braden - Graphikmappe. 1980. 400 € 
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3404 Mynona.Mein hundertster Geburtstag u. a. 


Grimassen. 1928. 250 € 


3405 Natur Gestalten. 30 Blátter für G. W. (Mappenwerk). 
1998. 1.500 € 


3406 Niemeyer-Holstein, Otto. 5 Kataloge (davon 2 Wid- 
mungsexemplare). 1959-1981. 120 € 


3407 Novembergruppe. - Das junge Rheinland. Führer. 
1922. 160 € 


3408 Nückel, Otto. Schicksal. Eine Geschichte in Bildern. 


1926. 80€ 
3409 Omnibus. Eine Zeitschrift. 1931-1932. 220 € 
3410 Die Opale. Blätter für Kunst & Litteratur. Hefte | 

bis IV. 1907. 350 € 


3411 Options and Alternatives. Some Directions in Recent 
Art. 1973. 120 € 
3412 Orlik, Emil. Liegender weiblicher Akt. Original- 
Kaltnadelradierung (signiert). 1911. + 400 € 
3413 Orlik, E. — Weiss, H. M. Li. Mit 5 signierten Orig.- 
Radierungen. 1925. 300 € 
3414 Palermo, Blinky. Objekte. 1973. 450 € 
3415 Panizza, Oskar. Das Liebeskonzil. 1895. 350 € 
3416 Panizza, Oskar. Der lllusionismus. 1895. 240 € 
3417 Panizza, Oskar. Psichopathia criminalis. 1898. 300 € 


3418 PAN. Pan - Vierteljahresschrift, Jahrgänge l-V. 
1896-1900. 4.500 € 
3419 Papenfuß-Gorek, Bert. TrakTat zum Aber. 1984. 450 € 


3420 Parkett. No. 3 und Disler, Martin. Kunstzeitschrift. 


No. 3. Martin Disler. 1984. 380 € 
3421 Pazifische Presse. Sieben Bände der Reihe in 

Vorzugsausgaben. 1942-1944. 3.200 € 
3422 Penck, A.R. Welt des Adlers. 1984. 220 € 


3423 Penrose, Valentine. Dons des Feminines. 1951. 400 € 


3424 Peskoff, Georges. Arc-en-ciel (mit Aquarell von 


Robert Altmann). 1968. 300 € 
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3425 Pfahler, Georg Karl. Skizzen, Zeichnungen, 
Prákonzeptionen 1959—1971 (Widmungsexemplar). 1972. 


180 € 


3426 Picasso, Pablo und André Villers. 3 Le corrigan du 


littoral. 1962. 


240 € 


3427 Picasso, P. - Ramié, Suzanne und Georges. 


Céramiques de Picasso. 1948. 


3428 Piene, Otto. Werkverzei 


400 € 


chnis der Druckgrafik 1960- 


1976. 1977. + 450 € 
3429 Pinthus, Kurt. Menschheitsdámmerung (Halbleder). 
1920. 150 € 
3430 Platone, Augusto. L'uomo e la macchina. 1941. 200 € 
3431 Plauen, E. O. Vater und Sohn (Widmungsexemplar). 
1936. 120 € 
3432 Polke, Sigmar. Day by Day. 1975. 400 € 
3433 Pound, Ezra. A Draft of XXX Cantos. 1930. 1.200 € 
3434 Produzentengalerie Hamburg. Konvolut von 2 


Katalogen. 1984-1991. 150 € 
3435 Proust, Marcel. Die Herzogin von Guermantes. 1930. 
180 € 


3436 Quincey, Thomas de. l'Assassinat. Mit 
Radierungen von Gus Bofa. 1930. 


insgesamt 60 
450 € 


3437 Rasputina, Marija G. Die Wahrheit über Rasputin. 


1926. 


120 € 


3438 Rensch, Peter. Zigarettensschachtelbuch. 2020. 


3439 Rickey, George. Tetrahedron Variations. 1971. 


3440 Rilke, Rain 


3441 Rilke, Rain 
Laurids Brigge. 19 


3442 Rilke, Rain 


3443 Rilke, Rain 


3444 Rilke, Rain 
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2.500 € 


120 € 


ia. Das Buch der Bilder. 1905. 250 € 
ia. Die Aufzeichnungen des Malte 
300 € 
ia. Die Letzten. 1902. 450 € 
ia. Die Liebe der Magdalena. 1912. 
200 € 
ia. Larenopfer. 1896. 750 € 


3445 Rilke, Rainer Maria. 
von Baladine Klossowska. 1 
3446 Rilke, Rainer Maria. 
Gedichte. 1907-1908. 
3447 Rilke, Rainer Maria. 
OUmschlag). 1923. 


Les Fenétres. Mit 10 Radierungen 
927. 500 € 


Neue Gedichte (und:) Der Neuen 
900 € 


Sonette an Orpheus (mit 
120 € 


3448 Rilke, Rainer Maria. Traumgekrönt. Neue Gedichte. 
1897. 1.000 € 
3449 Rilke, Rainer Maria. Vom lieben Gott und Anderes. 
1901. 350 € 
3450 Rilke, Rainer Maria. Zwei Prager Geschichten. 1889. 
220 € 
3451 Ringelnatz, Joachim. Geheimes Kinder-Spiel-Buch. 
1924. 180 € 
3452 Ringelnatz, Joachim. Kuttel Daddeldu. 1920. 180 € 
3453 Rohse, Otto. Werkverzeichnis der Kupferstiche. 1995. 
180 € 
3454 Rohse, Otto. Werkverzeichnis der Kupferstiche. 1995. 
180 € 
3455 Roth, Dieter. Bücher und Grafik (1. Teil) - (Widmungs- 


exmplar). 1972. 


3456 Roth, Dieter. Die gesamte Scheisse. 1968. 


3457 Roth, Dieter. Zwei P 
3458 

1930. 

3459 Rudolph, Wi 
3460 

3461 Rückriem, Ulrich. V 
3462 Rühm, Gerhard. Leh 
1968. 


150 € 
200 € 


robleme unserer Zeit. 1971. 180 € 


Roth, Joseph. Panoptikum. Gestalten und Kulissen. 


550 € 


helm. Rehe. Holzschnitt auf Japan. 1919. + 


300 € 


Rückriem, Ulrich. Themen und Variationen. 1996. + 


2.000 € 


ierundsechzig Quadrate. 2001. 
150 € 


rsátze über das Weltall (signiert). 
130 € 


3463 Sachs, Nelly. In den 
(Widmungsexemplar). 1947. 


Wohnungen des Todes 
550 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


3464 Sachs, Nelly. In den Wohnungen des Todes (Wid- 
mungsexemplar). 1947. 600 € 


3465 Sachs, Nelly. Sternverdunkelung. Gedichte (Wid- 
mungsexemplar). 1949. 550 € 
3466 Sachs, Nelly. Sternverdunkelung (Widmungs- 
exemplar). 1938. 450 € 
3467 Saint-Exupéry, Antoine de. Citadelle. 1942. 280€ 


3468 Saint-Exupéry, Antoine de. Pilot de Guerre. 1942. 
220 € 


3469 Saint-Exupäry, Antoine de. Konvolut von 4 Werken in 
erster Ausgabe. 1939-1953. 500 € 


3470 Saint-Simon, Louis de. Der Hof Ludwigs XIV. 1913. 
250 € 


Santomaso. Legni. Holz. Wood. Bois (Widmungs- 
150 € 


3471 
exemplar). 1975. 


3472 Saudé,Jean. Traité d'Enluminure d'Art au Pochoir. 
1925. 1.700 € 


3473 Schad, Christian. - Bertrand, Aloysius. Gaspard de la 
nuit. Mit 3 signierten Original-Schadographien. 1980. 800 € 


3474 Die Schammade. Dilettanten erhebt euch. Heraus- 
gegeben von Johannes Theodor Baargeld und Max Ernst. 
1920. + 7.500 € 


3475 Scheerbart, Paul. Der Aufgang zur Sonne. 1902. 250 € 


3476 Scheerbart, Paul. Ich liebe Dich! 1897. Mit dem 
ersten Lautgedicht der deutschen Literatur. 500 € 


3477 Scheerbart, Paul. Immer mutig! 1902. 400 € 


3478 Scheerbart, Paul Lesabéndio. 1913. 200€ 


3479 Scheerbart, Paul. Tarub. Bagdads berühmte Kóchin. 
1897. 220 € 


3480 Scheffner, Johann Georg. Gedichte im Geschmack 
des Grecourt. 1922. 150 € 
3481 Schlichter, Rudolf. Zwischenwelt. 1931. 120 € 


3482 Schlotter, Eberhard. Aquarelle [und:] Stilleben (mit 
Beigabe). 2000-2003. 450 € 


3483 Schlotter, Eberhard. Sechzehn Radierungen zu 
Philosophie im Boudoir von Marquis de Sade. 1968. 600€ 
3484 Schmidt, Arno. Orpheus. 1974. Mit 27 Radierungen 

von Eberhard Schlotter. 750 € 


3485 Schmidt, Arno. Seelandschaft mit Pocahontas. 2002. 
600 € 
3486 Schmidt, Arno. Zettels Traum (signiert). 1970. 300 € 


3487 Schmidt, Arno. Zettel‘s Traum (Raubdruck). 1970. 
120 € 


3488 Schmidt, Arno. - Reichert, Gert-Peter. Aquarelliertes 
lithographisches Porträt. 1990. 180 € 


3489 Schmidt-Rottluff, Karl. — Brust, Alfred. Das Spiel 
Christa vom Schmerz der Schönheit des Weibes. Mit 9 
Original-Holzschnitten. 1918. 750 € 
3490 Schmidt-Rottluff, K. — Schapire, Rosa. Karl Schmidt- 
Rottluffs graphisches Werk bis 1923. — Das graphische Werk 
Seit 1923. 2 Bde. 1976-1987. 180 € 


3491 Schmitz, Oscar A. H.. Franzósische Gesellschafts- 


probleme. 1907. 100 € 
3492 Schreyer, Lothar. Arbeitsskizze. 1922. 300 € 
3493 Schreyer, Lothar. Dichtungen. 1927. + 90 € 


Schrimpf, Georg. Van Zanten's glückliche Zeit. 1920. 
600 € 


3494 


Schult, Hans Jürgen. Biokinetik um Springhornhof. 
120 € 


3495 
1973. 


3496 Schwarz, Linda. Tintenfrass Suite Ill — Suiten für 
Violincello Solo von J. S. Bach. 2000. 450 € 


3497 Schwimmer, Eva. Tagebuch in Bildern. (Mit Zeichnung 
und Widmung Schwimmers). 1942. 120 € 


3498 Schwitters, Kurt. Die Blume Anna. Die neue Anna 
Blume. 1923. 250 € 


3499 Schwitters, Kurt. Die Scheuche. 1925. 2.000 € 
3500 Schwitters, Kurt und Stádtische Bühnen Hannover. 


2 Programmhefte (Opernhaus + Schauspielhaus). 1931-1933. + 
300 € 


213 


Teil Il - Gesamtkatalog 


The Situationist Times. International edition. Nr. 4. 
150 € 


3501 
1963. 


3502 Slevogt, Max. - Cooper, James Fenimore. Leder- 
strumpf-Erzáhlungen. 1909. Eines von 60 Exemplaren.3.500 € 


3503 Sonnets et Eaux-Fortes. Mit 27 ganzseitigen 


Original-Radierungen. 1869. 450 € 
3504 Spindler, Albert. Typen — Pressendrucke des 
deutschen Sprachraums (Vorzugsausgabe). 1988. 300 € 


3505 Spoerri, Daniel. Dokumente zur Krims-Krams-Magie. 
1971. 100 € 


3506 Spoerri, Daniel. Kosta Theos: „Dogma | am God“ 


(Widmungsexemplar). 1987. 100 € 
3507 Stadler, Ernst. Der Aufbruch. Gedichte. 1914. 200 € 
3508 Staeger, Ferdinand. Waldlegende. 1918. 240 € 


3509 Steiger, Dominik. Wunderpost für Copiloten. 1968. 
100 € 


3510 Stifter, Adalbert. Der Condor. Mit einer signierten 
Original-Zeichnung von Georg Eisler. 1977. Eines von 10 


Exemplaren. 220 € 
3511 Storm, Theodor. Bronzemedaille von Hans Karl 

Burgeff. 1969. 100 € 
3512 Straub, Harriet. Zerrissene Briefe. 1914. 120 € 
3513 Strauß, Emil. Lorenz Lammerdien. 1917. 300 € 
3514 Strecker, Paul. Sommerliche Landschaft. 1950. 150 € 


3515 Der Sturm. Vierteljahrschrift. Jahrgang 15, Heft Il. 


1924. + 900 € 
3516 Der Sturm. - Archipenko, Alexander. Sturm- 
Bilderbuch Il. 1924. 120 € 


3517 Der Sturm. - Scheerbart, Paul. Glasarchitektur. 1914. 
500 € 


3518 Der Sturm. — Stramm, August. Du. 1922. Mit drei 
Bleistiftzeichnungen von Rudolf Ausleger. 900 € 


3519 Südsee-Plastiken. Ausstellungskatalog. 1926. 120 € 
3520 Surrealismus. Konvolut von neun Katalogen. 1949- 


1973. 180 € 
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3521 Simon, Wolfgang. — Swoboda, J. M. Hóllenpeyn. 

Mit Holzschnitten von Wolfgang Simon. 1988. 1.000 € 
3522 Teuber, Hermann. Landschaft. 1960. 180 € 
3523 Teuber, Hermann. Schmetterlinge. 1960. 80€ 
3524 text. 10 Hefte der Reihe, hrsg. von Max Bense. 1963- 

1969. 120 € 
3525 Tibullus, Albius. Elegien. 1922. 180 € 
3526 Tieck, Ludwig. Die Gemálde (Text-Radierungen von E. 


Schlotter). 2005. 300 € 


3527 Toller, Ernst. Eine Jugend in Deutschland. 1933. 180 € 


3528 Toller, Ernst. Hoppla, wir leben! 1927. 220€ 
3529 Tolstoi, Leo. Der Lebende Leichnam. Mit 6 
Radierungen von W. N. Masjutin. 1924. 300€ 


3530 Torrilhon, Tony. Zwei signierte Kupferstiche. 1993. 
80€ 


3531 Trakl, Georg. Die Dichtungen. 1917. 260€ 


3532 Tripp, Jan Peter. „Später Kafka“. Acryl auf Papier. 


1983. 1.800 € 
3533 Tschechow, Anton. Der Persische Orden. Mit 

Holzschnitten von W. N. Masjutin. 1922. 150 € 
3534 Tuttle, Richard. Two Books 1969. 1973. 550 € 


3535 Unser Weg 1920 (und 1919). Ein Jahrbuch des Verlags 
Paul Cassirer. 1919-1920. 120 € 


3536 Valek, Miroslav. Rovina. Mit Farbradierung von Albin 


Brunovsky, 1981. Mit Beigabe. 200 € 
3537 Valéry, Paul. Adonis. 1921. 600 € 
3538 Valéry, Paul. Album de vers anciens. 1927. 300 € 


3539 Valéry, Paul. La jeune parque. 1921. Mit einer Litho- 
graphie von P. Picasso 700€ 


3540 Valéry, Paul. La jeune parque. 1947. 300 € 


3541 Valéry, Paul. Poesie. Essais sur la poetique et le 
poete. 1928. 400 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 
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3542 Valéry, Paul. Konvolut von 41 Bänden meist in erster 
Ausgabe. 1924-1960. 400 € 


3543 Varga, Ferenc. Cercle Volney — Exposition Mai 1956 
(Ausstellungskatalog). 1956. 120 € 


3544 Vautier, Ben. Sammlung von Veróffentlichungen, 
Katalogen, Ephemera etc. 1959—1981. 1.500 € 


3545 Der Venuswagen. - Jouy, E(tienne de). Sappho oder 
Die Lesbierinnen. Mit 7 Radierungen von Otto Schoff. 1920. 
150 € 


3546 Der Venuswagen. - Kock, Henry de. Der Mord im 
Kastanienwáldchen oder die ereignislose Hochzeitsnacht. Mit 
6 Lithographien von Franz Christophe. 1919. 150 € 


3547 Der Venuswagen. - Lautensack, Heinrich. Erotische 
Votiftafeln. Mit 7 lithographischen Tafeln von Willy Jaeckel. 
1919. 180 € 


3548 Der Venuswagen. - Pantaschatantra. Fabeln aus 
dem indischen Liebesleben. Mit 10 Lithographien von Richard 
Janthur. 1919. 300 € 


3549 Der Venuswagen. - Schiller, Friedrich. Der Venus- 
wagen. Mit 8 Lithographien von Lovis Corinth. 1919. 
450 € 


3550 Verlaine, Paul. Frauen (mit 4 Beigaben). 1922. 450 € 


3551 Villon, Francois. Das Große Testament. Mit Zeichnung 
von G. Degenhardt. 1970. 200 € 


3552 Vostell, Wolf. KLS ... auf dem Wege ... auf der Suche ... 
1980. 300 € 


3553 Vostell, W. - Merkert, Jörn u. a. Wolf Vostell Retro- 
spektive 1958-1974. 1975. Mit Collage W. Vostell. 120 € 


3554 Vrieslander, J. J. und H. Zarth. Schwarz-Weiss. 1910. 
200 € 


3555 Walser, Robert. Aufsätze (mit Beigaben). 1913. 800 € 
3556 Walser, Robert. Der Gehülfe. 1908. 950 € 
3557 Walser, Robert. Der Gehülfe. Mit signierter Radierung 
und Tuschfederzeichnung von Gunter Böhmer. 1983. — Eines 


von 10 Exemplaren. 350 € 


3558 Walser, Robert. Die Rose. 1925. 300 € 
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3559 Walser, Robert. Fritz Kocher's Aufsátze (Leder). 1904. 
650 € 


3560 Walser, Robert. Fritz Kocher's Aufsätze (Broschur). 
1904. 350 € 


3561 Walser, Robert. Gedichte. Mit TExtillustrationen von 
Karl Walser. 1918. 300 € 
3562 Walser, Robert. Geschichten. 1914. 200 € 


3563 Walser, Robert. Jakob van Gunten. 2. Auflage. 1909. 
300€ 


3564 Walser, Robert. Komödie. 1897-1911. 400 € 


3565 Walser, Robert. Kleine Dichtungen, Prosastücke, 


Kleine Prosa. 1918. 500 € 
3566 Walser, Robert. Poetenleben. 1918. 250 € 
3567 Walser, Robert. Prosastücke. 1978. 120 € 
3568 Walser, Robert. Seeland. 1919. 650 € 
3569 Walther von der Vogelweide. Minnelieder. 

Mit 5 Orig.-Holzschnitten von Peer Wolfram. 1966. 120 € 
3570 Warhol, Andy. Index Book. 1967. + 450 € 
3571 Weber, A. Paul. Kein Engel ist so rein oder 

Die mildernden Umstände (Lithographie). 1960. 220 € 


3572 Wedekind, Frank. Die Büchse der Pandora. Mit Illu- 


strationen von Alastair. 1920. 180 € 
3573 Weiß, Ernst. Sammlung von 7 Erstausgaben. 
1919-1936. 150 € 


3574 Weiss, Leopold. Unromantisches Morgenland. Aus 
dem Tagebuch einer Reise. 1924. 150 € 


3575 Weiss, Peter. Nacht mit Gästen. Mit Holzschnitten von 
Günther Stiller. 1966. 150 € 


3576 Wells, Herbert George. Der Unsichtbare. 1927. 100 € 
3577 Werfel, Franz. Der Weltfreund. 1911. 250 € 


3578 Werfel, Franz. Gesänge aus den drei Reichen. 1917. 
300€ 


3579 Wiegand, Carl Friedrich. Totentanz 1914-1918. Mit 
Lithographien von Hans Witzig. 1920. 240 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


3580 Wilder, Thornton. Our Town. A pla 
1938. 


3581 Winter, Betty. Cake-Walk (mit Beigabe). 1912. 


y in three acts. 
500 € 


130 € 


3582 Wohmann, Gabriele. Konvolut von 8 signierten 


Werken. 1958-1993. 


3583 Wolf, Christa. Das Leben der Schi 
Radierungen von A. Hrdlicka. 1989. 


3584 Wolf, Tom. Hundertjáhrige. Zeichn 


3585 Wols. - Sartre, J.-P. Visages précé 


280€ 


dkróten. Mit 6 
150 € 


ungen.1995. 100 € 


dé de portraits 


officiels. Mit 4 Radierungen von Wols. 194 


8. 900 € 


3586 Xycron. 90-92 und 94-95. 4 Mappen. 1975-1980. 450 € 


3587 Xycron. Gesehen, gehört, gedruckt. 1997. 


180 € 


3588 Zimmermann, Ralph. Herr Kato Kein, Berlin, besucht 


den Tegernsee. 1939. 


120 € 


3589 Zola, Emile. Ed. Manet. Étude biographique et 


critique. 1867. 


3590 Zweig, Arnold. Caliban oder Politi 
1927. 


3591 
Lithographien von Hermann Struck. 1920. 


900 € 


k und Leidenschaft. 
120 € 


Zweig, Arnold. Das ostjüdische Antlitz. Mit 


120 € 


3592 Zweig, Stefan. Triumph und Tragik des Erasmus von 


Rotterdam. 1934. 


3593 Zweig, Stefan. Konvolut von 6 bib 


drucken in kleiner nummerierter Auflage. 1959-1990. 


100 € 


liophilen Sonder- 
150 € 


3594 Zwymann, Kuno. Das Georgesche Gedicht. 1902. 


EXLIBRIS 


3595 Braungart, Richard. Der Akt im m 
1922. 


150 € 


odernen Exlibris. 
120 € 


3596 Braungart, Richard. Neue deutsche Gelegenheits- 


Graphik, 2. Folge (VA). 1921. 


3597 Erotische Exlibris. Sammlung vo 
Exlibris polnischer Künstler. 1970-1990. 


150 € 


n ca. 50 erotischen 
250 € 


3598 Exlibris-Konvolut. Sammlung von ca. 68 zumeist 
signierten Exlibris des 20. Jahrhunderts. 1910-1983. 300 € 


3599 Exlibris-Sammlung. 67 verschiedene, europäische 
Exlibris. 1869-1964. 300 € 


3600 Ubbelohde, Otto. Exlibris. Mit einer Einführung von 
Carl Fr. Schulz-Euler. 1906. 150 € 


3601 Ungarische Künstler. Exlibris-Konvolut. 1900-1940. 
300 € 


3602 Zierold, Erhard. Sammlung von 39 erotischen Exlibris 


in Orig.-Graphik. 1970-1990. 240 € 
3603 Zur Westen, Walter von. Berlins graphische 
Gelegenheitskunst. 1912. 300 € 
ARCHITEKTUR, DESIGN 

3604 Amberg, Jözsef. Prager Bauten. 8 Original- 
Architekturstudien. 1920. 90 € 


3605 Bauhaus. - Itten, Johannes. Tagebuch. Beiträge zu 
einem Kontrapunkt der bildenden Kunst. 1930 (1962). 1.800 € 


3606 Baumeister, Willi. — Herberts, Kurt. Konvolut von 
neun Werken. 1940—1989. 350 € 


3607 Deutsche Kunst und Dekoration. Illustrirte Monats- 
hefte. 1897-1929. + 300 € 


3608 Eberhardt, Hugo. Architektonische Arbeiten. 1918. 
300 € 
3609 Flair. N°3. Paris Issue. 1950. 130 € 
3610 Die Form. Monatsschrift für gestaltende Arbeit. 
Jg. 3 in 1 Bd. 1928. 180 € 
3611 Höhere Webschule zu Chemnitz. Entwurfslehre für 
Schaftmuster. 1880. + 300 € 


3612 Michels Seidenhaus. Portfolio mit 20 Fotografien 
von Schaufenster-Dekorationen. 1930. 180 € 
3613 Puhlmann, Gerhard. Die Stalinallee. 1953. 120 € 


3614 Versace, Gianni. Vanitas. Ricami - Decori. Mailand 
1995. 120 € 
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3615 Webeschule. in Mülheim am Rhein. Färberei und 
Rohstoffe. 2 Bände. 1875. + 350 € 


3616 WMF Ikora-Edelmetall. Breuhaus-Geräte. 


Württembergische Metallwarenfabrik. (Warenkatalog). 1925. 
130 € 


PLAKATE 


3617 Amberg, Jözsef. Frau im Interieur bei ihrer Näharbeit. 
1930. 120 € 


3618 August Stukenbrok Einbeck. 1904 Deutschland 
Fahrräder. Original-Skizze. 1904. 120 € 


3619 DDR Filmaushänge. Sammlung von 18 schwarz- 
weißen Aushang-Kleinplakaten. 1950. 380 € 


3620 Grossman, Robert. The've got an invisible program to 
end an undeclared war backed by a silent myjority. 1970. 


300 € 
3621 Kunst-Beilage zur Organisation. 14 Kleinplakate. 
Farboffset. 1925. 120 € 
3622 Cassou Jean. mai 68 — affiches. 1968. 200 € 


3623 Picasso, Pablo. Exposition Vallauris-57. 1957. 2.200 € 


3624 Picasso, Pablo. La dame à la collerette. Farblithogra- 
phie — Borstahusens Konstfórening 1973. 1973. 300 € 


3625 Tilson, Joe. Let a Thousand Parks Bloom. Großplakat. 
1971. 1.000 € 


3626 Wiertz, Jupp. Werbeplakat in Offset für ,Kaloderma" 


Seife. 1935. 180 € 
FOTO, FILM 

3627 Alvermann, Dirk. Algerien. 1960. 150 € 
3628 Antonina. Lorna la rue. 1995. 600 € 


3629 Baltz, Lewis. Park City (Widmungsexemplar). 1980. 
400 € 

3630 Blossfeldt, Karl. Urformen der Kunst. Erste Ausgabe. 

1928. 350 € 
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3631 Brassai. Paris de nuit. 1933. 1.200 € 
3632 Callahan, Harry. Color 1941-1980. Providence 1980. 
1980. 220€ 
3633 Chaldej, Jewgeni. Ot Murmanska do Berlina. 1984. 
300 € 
3634 Clergue, Lucien. Unvergesslicher Leib. 1963. 150 € 
3635 Coburn, Alvin Langdon. London. 1909. 2.000 € 


3636 Deutsche Aktwerk, Das. 24 montierte photographi- 


sche Abbildungen. 1938. 220 € 
3637 Fischli, Peter und Weiss, David. Equilibres 
(Vorzugsausgabe). 2006. 2.500 € 


3638 Freund, Giséle. La Photographie en France. 1936. 
300 € 


3639 Goldin, Nan. I'll be your mirror (Widmungsexemplar). 


1996. 300 € 
3640 Goldin, Nan. Konvolut von drei Widmungs- 
exemplaren. 1992—1998. 300 € 


Himmelsstürmer. 23 Filmstills als Pressefotografien. 
350 € 


3641 
1941. 


Hófer, Candida. Monographie (Vorzugsausgabe). 
1.500 € 


3642 
2003. 


3643 Jones, Colin. O. T. Silbergelatineabzug. 1970. + 450 € 
3644 Metropolis. Ufa-Magazin, Sondernummer. 1927. 300 € 


Mucha, Alphonse. 2 Pressephotographien. Porträts 
130 € 


3645 
in Silbergelatineabzügen. 1900. + 


3646 Newton, Helmut. Taschen Diary 1998 (mit Widmung). 
1997. 120 € 


3647 Nudealbum.Sammelband aus 8 verschiedenen 
erotischen Fotografiezeitschriften. 1930. 240 € 


3648 Pabst, Rudolf. Das deutsche Lichtspieltheater. 1926. 
180 € 


3649 Parr, Martin. Flowers (Widmungsexemplar). 1999. 
120 € 


3650 Perckhammer, Heinz von. Edle Nacktheit in China. 
1928. 750 € 


Moderne Literatur und Kunstdokumentation 


84 Martin Kippenberger, Alkoholfolter 1985, 40 30 cm 


3653 3657 


3651 Reuter, Peter. Konvolut von 4 Heften, 11 Photo- 
graphien und 13 Offsetlithographien. 1970. 


200€ 


3652 Riefenstahl, Leni. Schönheit im Olympischen Kampf. 
1937. 120 € 


3653 Sammlung F. C. Gundlach. Das Medium der 
Fotografie ist berechtigt, Denkanstöße zu geben 
(Widmungsexemplar). 1989. + 250 € 


3654 Schmidt, Michael. Berlin-Kreuzberg. 1984. 150 € 


3655 Schmidt, Michael. EIN-HEIT (Widmungsexemplar). 
1996. 350 € 


3660 


3656 Schmidt, Michael. Landschaft Waffenruhe Selbst 
Menschenbilder (Widmungsexemplar). 1998. 350 € 


3657 Sewcz, Hans Martin. Bert Papenfuß. Fotoportrát. 
Silbergelatineabzug. 1978. + 400 € 
3658 Stern, Bert. The Marilyn Monroe Trip. 1968. 150 € 


3659 Werkstatt für Photographie. Arbeiten 81 und 83. 
2 Bände (mit Beigaben). 1982-1983. 250 € 


3660 Yva. 3 Vintage-Photos (ein Porträt signiert). 1930. + 
450 € 
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VERSTEIGERUNGS-BEDINGUNGEN 


l.Die Bassenge Buchauktionen GbR, nachfolgend Versteigerer 
genannt, versteigert als Kommissionärin im eigenen Namen und 
für Rechnung ihrer Auftraggeber (Kommittenten), die unbenannt 


bleiben. Die Versteigerung ist freiwillig und öffentlich im Sinne 
des $ 383 III BGB. 


2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des Kata- 
loges zu vereinen, zu trennen, auferhalb der Reihenfolge anzubie- 
ten oder zurückzuziehen. 


3. Sämtliche zur Versteigerung kommenden Gegenstände können 
vor der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die Sachen 
sind gebraucht. Erhaltungszustände der einzelnen angebotenen 
Arbeiten bleiben im Katalog in der Regel unerwähnt. Die Katalog- 
beschreibungen sind keine Garantien im Rechtssinne und keine 
vertraglich vereinbarten Beschaffenheitsangaben. Gleiches gilt für 
individuell angeforderte Zustandsberichte. Sie bringen nur die sub- 
jektive Einschátzung des Versteigerers zum Ausdruck und dienen 
lediglich der unverbindlichen Orientierung. Alle Gegenstánde wer- 
den in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei Ertei- 
lung des Zuschlages befinden. Soweit nicht in der Katalogbeschrei- 
bung explizit erwähnt, sind Rahmungen nicht bindender Bestand- 
teil des Angebots. Der Käufer kann den Versteigerer nicht wegen 
Sachmängeln in Anspruch nehmen, wenn dieser seine Sorgfalts- 
pflichten erfüllt hat. Der Versteigerer verpflichtet sich jedoch, 
wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter Mängelrügen inner- 
halb der Verjährungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt des 
Zuschlags seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auftragge- 
ber) geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme 
des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber 
den Kaufpreis samt Aufgeld. Die Haftung des Versteigerers auf 
Schadensersatz für Vermögensschäden — gleich aus welchem 
Grund — ist ausgeschlossen, es sei denn, dem Versteigerer fiele 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Die Haftung bei Verlet- 
zung von Leben, Körper und Gesundheit bleibt unberührt. 


4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchst- 
bietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere Personen dasselbe Gebot 
abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 
entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurück- 
nehmen und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 


5. Im Falle eines schriftlichen Gebotes beauftragt der Interessent 
den Versteigerer für ihn während der Versteigerung Gebote abzu- 
geben. In schriftlichen Aufträgen ist bei Differenzen zwischen 
Nummer und Kennwort das Kennwort maßgebend. 


6. Telefonische Gebote und Online-Direkt-Gebote über das 
Internet bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer 
und dessen Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der 


Versteigerer jedoch keine Gewähr. Telefonische und Online- 
Gebote werden nur akzeptiert, wenn der Bieter bereit ist, den 
ihm zuvor mitgeteilten Mindestpreis des jeweiligen Loses zu 
bieten. Auch bei Nichtzustandekommen einer Verbindung gilt, 
dass für den Auktionator dieses Gebot in Höhe des Mindest- 
preises verbindlich ist. Für das Zustandekommen einer entspre- 
chenden Telefon- oder Onlineverbindung übernimmt der Ver- 
steigerer keine Gewähr. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei 
Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 


($ 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB). 


7. Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht zu 
vertretende Verluste und Beschädigung auf den Ersteigerer über. 
Das Eigentum an den ersteigerten Sachen geht erst mit vollstän- 
digem Zahlungseingang an den Erwerber über. 


8. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 30% zu entrichten, 
in dem die Umsatzsteuer ohne separaten Ausweis enthalten ist 
(Differenzbesteuerung) oder ein Aufgeld von 25% auf den Zuschlag 
zzgl. der USt von z.Zt. 19% (Regelbesteuerung), bei Büchern beträgt 
die Umsatzsteuer 7% (Regelbesteuerung). Die im Katalog mit 
einem * gekennzeichneten Objekte unterliegen in jedem Fall der 
Regelbesteuerung (Aufgeld von 25% auf den Zuschlag zzgl. der USt 
von z.Zt. 19%). Bei den im Katalog mit einem ^ gekennzeichneten 
Objekten ist Einfuhrumsatzsteuer angefallen. In diesen Fällen 
wird zusätzlich zu einem Aufgeld von 27% (Differenzbesteuerung) 
die verauslagte Einfuhrumsatzsteuer in Hóhe von z.Zt. 796 auf den 
Zuschlag erhoben. 

Für bundesdeutsche Kunsthändler und Antiquare, die zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann die Gesamtrechnung auf 
Wunsch, wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt werden. 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Dritt- 
länder (außerhalb der EU) und — bei Angabe ihrer USt.-Identi- 
fikations-Nr. bei Auftragserteilung als Nachweis der Berechtigung 
zum Bezug steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen — 
auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten, unter der 
Voraussetzung, dass sie für gewerblichen Gebrauch einkaufen. 
Eine Korrektur nach Rechnungsstellung ist nicht móglich. 

Alle anderen Käufe aus EU-Ländern unterliegen der Umsatzsteuer. 
Ausländischen Käufern außerhalb der Europäischen Union wird 
die Umsatzsteuer erstattet, wenn binnen 4 Wochen nach der 
Auktion der deutsche zollamtliche Ausfuhrnachweis und der 
zollamtliche Einfuhrnachweis des entsprechenden Importlandes 
erbracht werden. Bei Versand durch uns gilt der Ausfuhrnachweis 
als gegeben. Bei Online-Live-Geboten über Internetplattformen 
erhöht sich das Aufgeld um die dort anfallende Transaktionsgebühr. 
Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rech- 
nungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und eventueller 
Berichtigung; Irrtum vorbehalten. 

Katalog- und Zusatzabbildungen dürfen nicht ohne Genehmigung 
verwendet werden. Reproduktionsrechte und digitale Dateien der 
Abbildungen können gegen Gebühr erworben werden.Gegebenen- 
falls noch bestehende Urheberrechte Dritter bleiben davon unbe- 
rührt und müssen u.U. gesondert eingeholt werden. 


9. Die Auslieferung der ersteigerten Stücke erfolgt in unseren 
Geschäftsräumen gegen Bezahlung. Kreditkarten (Mastercard, 
VISA, American Express), Schecks sowie andere unbare Zahlungen 
werden nur  erfüllungshalber angenommen.  Bankspesen/ 
Transaktionsgebühren bzw. Kursverluste kónnen zu Lasten des 
Käufers gehen. Die Aufbewahrung erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Der Versand wird gegen Vorabrechnung 
des Rechnungsbetrages ausgeführt. Die Versandspesen sowie die 
Kosten für Versicherung gegen Verlust und Beschádigung gehen zu 
Lasten des Käufers. Übersteigen die tatsächlichen Versandkosten 
die vorab berechnete Pauschale, so wird die Differenz dem Käufer 


nachträglich in Rechnung gestellt. 


10. Bei der Ausfuhr von Kulturgütern aus dem Gemeinschaftsge- 
biet der EG ist gem. der EG-Verordnung Nr. 116/2009 abhängig 
von Kategorie und Wert des Objekts ggf. eine Ausfuhrgenehmi- 
gung erforderlich. Aus Gründen des Artenschutzes können 
Objekte aus bestimmten, geschützten Materialien (u.a. Elfenbein, 
Schildpatt, Perlmutt und einige Korallenarten) besonderen Im- und 
Exportbeschránkungen unterliegen. Zum Zwecke des Exports (ins- 
besondere außerhalb der Europäischen Union) kann hierfür eine 
spezielle Ausfuhrgenehmigung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
338/97 erforderlich sein. Entsprechende Ausfuhrgenehmigungen 
können nur unter strengen Bedingungen erteilt und ggf. auch gar 
nicht erlangt werden, auch kann der Import dieser Gegenstände in 
manche Staaten eingeschränkt oder untersagt sein. Der Käufer ist 
selbst dafür verantwortlich, sich über etwaige Im- und Exportbe- 
schränkungen zu informieren. Export und Import entsprechender 
Objekte erfolgen allein auf Rechnung und Gefahr des Käufers. 


11. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Der Kaufpreis ist mit 
dem Zuschlag fällig. Der Versteigerer ist berechtigt, falls nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach der Versteigerung Zahlung geleis- 
tet ist, den durch den Zuschlag zustande gekommenen Kaufvertrag 
ohne weitere Fristsetzung zu annullieren, Verzugszinsen in ban- 


Alle in diesem Katalog angebotenen Objekte aus den unter Artenschutz gestellten 
oder diese enthaltenden Materialien wie u. a. Elfenbein, Nashorn oder Schildpatt sind 
ausnahmslos vor dem 01.06.1947 entstanden und verarbeitet worden. Ein Versand 
in Drittländer ist in der Regel nicht möglich. Für alle angebotenen Objekte aus oder 
mit Elfenbein, die wir verkaufen, liegt eine Vermarktungsgenehmigung vor, eine Aus- 
fuhr in den EU-Binnenmarkt ist jederzeit möglich, allerdings weisen wir darauf hin, 
dass eine Ausfuhr in Länder außerhalb der EU nur in Ausnahmefällen möglich ist. 
Das Beschaffen einer entsprechenden Genehmigung obliegt dem Käufer. 


Eindeutig identifizierbare Werke mit einem Schätzpreis von mind. 2500 Euro 
werden vor der Auktion mit dem Art Loss Register abgeglichen. 


= - O = THE ART LOSS m REGISTER" 


www.artloss.com 


küblicher Hóhe — mindestens jedoch 1 96 auf den Bruttopreis je 
angebrochenen Monat — zu berechnen und von dem Ersteigerer 
wegen Nichterfüllung Schadenersatz zu verlangen. Der Schadener- 
satz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache 
in einer neuen Auktion nochmals versteigert wird und der sáumige 
Käufer für einen Mindererlós gegenüber der vorangegangenen Ver- 
steigerung einschließlich der Gebühren des Auktionshauses aufzu- 
kommen hat. Zu einem Gebot wird er nicht zugelassen, auf einen 
etwaigen Mehrerlós hat er keinen Anspruch. 


12. Erfüllungsort und Gerichtsstand im vollkaufmännischen Ver- 
kehr ist Berlin. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN-Ab- 
kommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) 
findet keine Anwendung. 


13. Die im Katalog aufgeführten Preise sind Schátzpreise, keine 
Limite. 


14. Der Nachverkauf ist Teil der Versteigerung, bei der der Interes- 
sent entweder telefonisch oder schriftlich (im Sinne der Ziffern 5 
und 6) den Auftrag zur Gebotsabgabe mit einem bestimmten 
Betrag erteilt. 


15. Die Abgabe eines Gebotes in jeglicher Form bedeutet die 
An-erkennung dieser Versteigerungsbedingungen. Der Versteige- 
rer nimmt Gebote nur aufgrund der vorstehenden Versteigerungs- 
bedingungen entgegen und erteilt dementsprechend Zuschläge. 
Kommissionäre haften für die Käufe ihrer Auftraggeber. 


16. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unbe- 
rührt. 


Dr. Markus Brandis, 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 


Stand: Oktober 2024 
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CONDITIONS OF SALE 


1. The Bassenge Buchauktionen GbR, subsequently called "the auc- 
tioneer” carries on business as commission-agent in its own name on 
behalf of its voluntary consignors. This auction sale is a public one 
in the sense of $ 383 III BGB. 


2. Theauctioneer reserves the right to combine, to split, to change 
or to withdraw lots before the actual final sale. 


3. Allobjects put up for auction can be viewed and examined prior 
to the sale at the times made known in the catalogue. The items are 
used and sold as is. As long as not explicitly mentioned in the catalo- 
gue description, framing is not an inherent part of the offer. As a 
rule, the condition of the individual work is not given in the catalo- 
gue. Catalogue descriptions are made with as much care as possible, 
but the descriptions do not fall under the statutory paragraph for 
guaranteed legal characteristics. The same applies for individually 
requested condition reports. These also offer no legal guarantee and 
only represent the subjective assessment of the auctioneer while 
serving as a non-binding orientation. The liability for damage to life, 
body or health shall remain unaffected. In case of a justified claim, 
however, he will accept the responsibility to make a claim for resti- 
tution on behalf of the buyer against the consignor within a period 
of 12 months, running from the fall of the hammer. In the event of 
a successful claim the auctioneer will refund the hammerprice plus 
premium. 


4. The highest bidder acknowledged by the auctioneer shall be 
deemed the buyer. In case of identical bids the buyer will be deter- 
mined by drawing lots. In the event of a dispute the auctioneer has 
the absolute discretion to reoffer and resell the lot in dispute. He 
may also knock down lots conditionally. 


5. In the case of a written bid the bidder commissions the aucti- 
oneer to place bids on his behalf during the auction. In cases where 
there is a discrepancy between number and title in a written bid 
the title shall prevail. 


6. Telephone and direct online bidding via the internet must be 
approved in advance by the auctioneer. The auctioneer cannot be 
held liable for faulty connections or transmission failure. In such a 
case the bidder agrees to bid the reserve price of the corresponding 
lot. For such bidding the regulations of long distance contracts do 
not apply (Fernabsatzvertráge) [cf $ 312g II, 10 BGBI. 


7. On the fall of the auctioneer's hammer title to the offered lot will 
pass to the acknowledged bidder. The successful buyer is obliged to 
accept and pay for the lot. Ownership only passes to the buyer when 
full payment has been received. The buyer, however, immediately 
assumes all risks when the goods are knocked down to him. 


8. A premium of 3096 of the hammer price will be levied in which 
the VAT is included (marginal tax scheme) or a premium of 2596 of 
the hammer price plus the VAT of 1996 of the invoice sum will be 
levied [books: 796] (regular tax scheme). Buyers from countries of 
the European Union are subject to German VAT. 

Items marked with an * are subject to the regular tax scheme 
(premium of 2596 of the hammer price plus the current VAT of 
1996). Items marked with an ^ are subject to import duty. In these 
cases in addition to a premium of 2796 (marginal tax scheme), the 
charged import tax of currently 796 will be added to the hammer price. 
Exempted from these rules are only dealers from EU-countries, 
who are entitled, under their notification of their VAT ID-Number, 
to buy on the basis of VAT-free delivery within the European 
Union. Notification of VAT ID-Numbers must be given to the auc- 
tioneer before the sale. 


For buyers from non EU-countries a premium of 2596 will be levied. 
VAT will be exempted or refunded on production of evidence of 
exportation within 4 weeks of the auction, or, if appropriate, impor- 
tation to another country. This is taken as given when the dispatch 
is effected by us. 

Live bidding through online platforms entails a transaction fee 
stipulated by the platform and will be added to the premium. Due 
tothe work overload of the accounting department during auctions, 
invoices generated during or directly after an auction require care- 
ful revision and possible correction; errors excepted. 

Catalogue images may not be used without permission. Repro- 
duction rights and digital files can be acquired for a fee. Any copy- 
rights of third parties that may still exist remain unaffected by this 
and may have to be obtained separately. 


9. Auction lots will, without exception, only be handed over after 
payment has been made. Credit cards (VISA, Mastercard, Ameri- 
can Express), checks and any other form of non-cash payment 
are accepted only on account of performance. Exchange rate risk 
and bank charges may be applicable. Storage and dispatch are at 
the expense and risk of the buyer. If the shipping costs exceed the 
lump sum on the invoice the outstanding amount will be billed 
separately. 


10. According to regulation (EC) No. 116/2009, an export license is 
necessary when exporting cultural goods out of European Commu- 
nity territory, depending on the type or value of the object in ques- 
tion. For the purposes of wildlife conservation, it is necessary to 
obtain an export license according to regulation (EC) No. 338/97 
when exporting objects made from certain protected materials 
(incl. ivory, tortoiseshell, mother-of-pearl and certain corals) out of 
the territory of the European Community. Export licenses for 
objects made of protected materials are only granted under strict 
conditions or may not be granted at all. The import of such objects 


may be restricted or prohibited by certain countries. It is the buyer's 
responsibility to inform himself, whether an object is subject to 
such restrictions. Export and import of such objects are at the 
expense and risk of the buyer. 


11. The buyer is liable for acceptance of the goods and for payment. 
The purchase price shall be due for payment upon the lot being kno- 
cked down to the buyer. In case of a delayed payment (two weeks 
after the sale) the purchaser will be held responsible for all resultant 
damages, in particular interest and exchange losses. In case of pay- 
ment default the auctioneer will charge interest on the outstanding 
amount at a rate of 1% to the gross price per month or part of month. 
In such an event the auctioneer reserves the right to annul the 
purchase contract without further notice, and to claim damages 
from the buyer for non-fulfilment, accordingly he can re-auction 
the goods at the buyer's expense. In this case the buyer is liable for 
any loss incurred, the buyer shall have no claim if a higher price has 
been achieved. He will not be permitted to bid. 


12. The place of fulfillment and jurisdiction is Berlin. German law 
applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is explicitly excluded. 


All objects offered in this catalog from the materials placed under species pro- 
tection or containing them, such as ivory, rhinoceros horn or tortoise shell, have 
been created and processed without exception before 01.06.1947. Thus, shipping 
to third countries is generally not possible. For all offered objects made of or 
with ivory, which we sell, a marketing permit is available. An export to the EU 
domestic market is possible at any time, however, we point out that an export to 
countries outside the EU is only possible in exceptional cases. The procurement 
of an appropriate permit is the responsibility of the buyer. 


Clearly identifiable works with an estimate of 2,500 Euros or over will be 
checked against the Art Loss Register database before the auction. 


- - " - THE ART LOSS m REGISTER" 


www.artloss.com 


13. The prices quoted after each lot are estimates, not reserves. 


14. The after-sales is part of the auction in which the bidder places 
either by telephone or in written form (as stated in number 5 and 6) 
the order to bid a set amount. 


15. By making a bid, either verbally in the auction, by telephone, 
written by letter, by fax, or through the internet the bidder con- 
firms that he has taken notice of these terms of sale by auction and 
accepts them. Agents who act on behalf of a third party are jointly 
and separately liable for the fulfillment of contract on behalf of 
their principals. 


16. Should one or the other ofthe above terms of sale become wholly 
or partly ineffective, the validity of the remainder is not affected. In 
the event of a dispute the German version of the above conditions of 
sale is valid. 


Dr. Markus Brandis 
Attested public auctioneer 


As of October 2024 
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